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V«Z!àtt
des

(irosson kattios äos Kantons Korn.

Krsissolu'sivsn

an äie

MtZIisàsr àss (Z-rosksn Rês.

den 4. September 1888.

//err 6>ossraâ,

ver Ilnter/eiebuete bat im Linverständniss mit
dem BeKierunAsratbe den Zusammentritt des Orossen
lìatbs ill ausserordentlieber Sit/unA auk klontag den

24. September kestAöset/t. Lie werden demnaeb ein-
Avladen, sied am genannten ^a^s, ^aebmitta^s
T Ilbr, auk dem Batbbause in Bern ein/uünden.

Die /ur LebandlunA bommenden OöAenstände
sind lolASnde:

ke«àe«entivnrt
2»r /voltvn SeratknnK.

^.bänderunA des Oeset/es über das IVirtbsebatts-
tVVSSll.

Vortràxe.

Aes ikîôAî'srîMAsxrà'àms.
1. Lrsat/tvablen ill dell Orosseu Batb.
2. BntlassunASASSueb des Herr» Re^ierunAsratb

Sebeurer.
3. VerlassuvAsrevision.

Der «md ^)omàô»â>s/cào»î.

Vertrag mit de» sobtvei/eriseben Rbeinsalinen be¬

tretend Sal/Iiet'erunA.

Uadlen :

1. eines Oberriebters an Blat/ des verstorbenen
Herrn duillard;

2. eines Oberxeriebtsuppleanten an Blat/ des de-
missionirenden Herrn Lüblmann;

3. eines Oeriebtspräsidenten von b'rutÎAen an Blat/
des verstorbenen Herrn ^elÜA.

Interpellationen.

1. Des Herrn Oürrenmatt betretend Verantvvortlieb-
erblärunA der Lebördsn und Beamten der
kantonalbanb.

2. Des Herrn Reiebsl betretend die IVabi des Herrn
LiuIIisser /um Oirebtionssebretär.

Leiters drinAvude Oesebalte.

Nit Boobsebät/unA!

Lii.Ii1rQg.iiri.

Is.KbIa.tt àss Orosssu Rstbes. — bulletin àu Orsnà Ooussil. 1888. 62
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8it?unK.

Houtag âsn 24. Soptomksr 1833,

Mvkmittsgs 2 vkr.

Vorsitsender: Bräsident RMàaiîn.

ver verseigt 176 Anwesende. ^b-
wesevd sind 90, wovon mÄ Vntseduldigung: à Herren
v. oilmen, Lailat, Biedermann, Lratscdi, Lrunner,
v. Lüreo, vêboeuk, Blüekiger, Briedli, Kouvernon,
v. Krünigen, vegi, vokler, Bâts, vr. Ueber, Rötkiis-
berger (Versogevbucksee), sebmid (àudress), stereki,
veltsoki, IVeber (viel); às Bntscbuldiguog: die
Herren ^ebi, ^ikolter, Lslrickard, verger (Reioken-
back), verger (Ikun), Lertkolet, Rentier, Blatter,
Loss, Louryuin, Lürgi (Lern), vâkler, Bakrni, Battet
(Bruntrut), Mattet (st-vrsanne), Bolletête, Breiburg-
dans (Mkìeberg), Klaus, Orenouillet, Ouenat, vari,
vauert, Venvemanv, viltbrunner, virsoki, voter
(Oberdiessback), vouriet, vubaeker, dobio, Iseli
(Mosaüoltern), valser (vüren), valser (velsberg),
vindler, vlossner, vobli, voller, vuns, vnster,
Liecdti, Locker, Lütbi (Rüdersw^I), Mrtkaler, Idatkez^,
^lorgentdaler, Nilller (Irsmelan), Mgeli (Kuttannen),
votent, Beleben, keickenbacb, Renter, Bieder, Bit-
scbard, Robert (Okaries), Robert-Iissot, Rotk(àdolk),
sckeidegger, vr. Lekevk, seklatter, Lekmid (Raupen),
sokneeberger (Orxund), stämpüi (^äsiwz'I), steinkauer,
stoller, Streit, Imeke (kseonvillier), Iraeksel, l'üseker,
IVälckli, Dekoder, 2ivgg (vrlaeb).

ver l?»-à'Â6»îê erklärt die susserordentliebe
Session des Krassen Batkes kür eröltnet.

korsinigung clss l'rsktanäonvsi'ivivknissos.

ver 5rà'àê verliest kolgenden Brisk:

Lern, den 24. September 1888.

à den b. Krossen Batk des vantons Lern.
Herr Rräsident!

Herren Krossrätke!
àk die vielen dem voterseiokneten besügliek

seines Austritts aus dem Bsgieruogsratk auk 30. Sep-
tember 1888 gemacbten Vorstelluagen und geäusser-
ten IVünscke und mit Rüoksicbt auk die Kescdäkts-
läge, auk weleke der Austritt im Msigen Moments
vivlkaek störend einwirken müsste, bat er sieb ent-
scklossen, bis sum vrüb^abr 1889 im ^mte su ver-
bleiben.

ver vnterseieknets ändert desbalb sein krükerss
vntlassungsgesuek in der IVeise ab, dass er Sie,
verr Präsident, Verren Krossrätke, bittet, idn statt
auk 30. September 1888, auk 31. Mrs 1889 von
seiner Stelle su entlassen.

Uit voebaebtung!
Scbeurer, Begierungsratd.

^»-Ksiàt. lob beantrage Ibnen, dieses ?raktan-
dum mit kücksiodt auk dieses Lobreiben su streieben
und die Auscdrikt des verrn Lobeurer dem Regie-
ruvgsratbe su übermitteln.

vinverstanden.

ver/KSSANAsrßm'siott.

In Lesug auk dieses Iraktandum liegt
Ibnen ein gedruckter Vortrag des Regieruogsratds
vor, mit dem Antrag: «vs sei sur Aeit àon absu-
«eben, die Brage der Verkassungsrsvision einer Volks-
Abstimmung su unterbreiten, und es sei somit auk
die Mtion des verrn krossratk vurkbardt nickt ein-
sutreten. » leb beantrage Ibnen, dieses Iraktavdum
auk die Tagesordnung vom Nittwook su setseo, da ick
dakür kalte, es sei der Kegenstand derart, dass es
nickt nötdig ist, dakür eine vommission su ernennen.

Dàsttmatt. vie Brags der Verkassungsrevision
ist okne ^wsikel eines der »Ilerwicktigsten ?rak-
tanden, die überkaupt im Krossen Ratde sur spracke
kommen können, wiodtiger als waneker Vortrag und
als manckes Kssets. veskalb sekeint es wir am Ort,
dass man kür diesen Kegenstand dock eine vomwis-
sion ernennt, und möekte ick diesen Antrag stellen.

lek erlaube mir, den Antrag des verrn
vürrenmatt su bekämpken. Ick glaube nickt, dass
es nötkig sei, kür dies« Brage eine vommission su
ernennen, ver Regierungsratk kat die Brags bereits
vorberatken und stellt den Antrag, nickt einsutreten.
Ick glaube nun, es brauoks keine grosse Vorxrükung,
um su entsodviden, ob man uack Antrag des Regie-
rungsratks viokteintreten oder aber Bintreten be-
scdliessön will. ^Vürde eine vommission gewäklt, so
kätte dies sur Bolge, dass die sacke auk die folgende



(24. Kept. 1888.) 247

Session versckobeo würde, was »der unsweckmassig
wäre. In der gegenwärtigen Session baden wir nur
sekr wenig (Zesckäkte und kaben am Nittwock sekr
gut 2eit, die Lacke 2U besproeken, wäkrend wir im
November Hedonkalls oknedies eine sedr lange Session
baden werden — Billiget, Ltaatsverwaltungsberiekt,
Lteuergesets, Ledulgesets, etc. — so dass wir viel-
leicbt 2 bis 3 Woeken nötbig baden, wenn wir alle
(Zesckäkte bedandeln vollen. Ks ist also aucb von
diesem (Zesicktspunkt aus ricbtig, venn die Krage
der Verkassungsrevision in dieser Session entsekieden
vird. leb beantrage doskalb, keine Kommission 2U
väklön, da dieselbe wakrsekoinliek nickt im Kalis
wäre, bis 2um Mittwock Borickt 2u erstatten.

àràrâ. leb wöebto den Antrag des Herrn
Kräsidenten und des Herrn Lallik lebkakt unterstützen,
diesen (Zegenstavd kür Mittwock auk die Tagesordnung
2u set2en und keine Kommission 2U väklen, velcb'
Iot2tores 2ur Kolge bätte, dass die Sacke auk eine
spätere Session verscboben würde. Wird die Krage
in dieser Session entsekieden und vom (Zrossen Ratks
beseklossen, es sei die Revisionskrage dem Volke
vorzulegen, so kann die Sacke mit dem Wirtksekakts-
gesets 2ur Abstimmung kommen. Wird die Revision
vom Volke beseklossen, so bat man dann im Winter
(Zelegenkeit, die Vvrkassung 2u beratkeo, wo weder
die Interessen der Kremdenindustrio, nock die land-
wirtksckaktlieken Arbeiten die Herren (Zrossrätdo am
Lesued der Sitzungen Kindern. Ks ist wir daran go-
legen, dass die Sacke einmal auk die Seite kommt.
Ks ist sekon seit 2wei dskren ein Antrag auk ^bkülke
der llebolställde im árwonwoseu gestellt. Das eine
mal erklart die Regierung, ein neues àmeogosà
sei vorbereitet, das andere mal keisst es, okno Ver-
kassungsrevision sei das nickt mögliek. Wir müssen
doskalb einmal auk einen Loden kommen, auk dem
man die Sacke auk die Seite bringen kann. Ick
stelle deskalb den Antrag, keine Kommission 2U
waklen und dieses Kraktavdum auk die Tagesordnung
vom Wttwock 2U setsen.

Kür Ledandlung am Nittwoek (gegenüber dem
Antrag Vürrevmatt, eine Kommission 2U ernennen)

Nekrkeit.

Der Msàsaàe»»
Naêâ/erâA wird an die Ltaatswirtksvkakts»

Kommission gewiesen.

Die lKästt werden kür Nittwoek auk die Kages-
ordllung gesàt.

Line Äsr ä»»omisäön 6es6ê?sà/ìt be-
trekkevd die 1'kierar2lleiscdule und kernor eine Kin-
gäbe der àuksiektskommission der Kkierar2veisckule,
diese Retitiou unterstütsend, geben an die Regierung
2ur ^.ntragstelluog.

Kino às à bs»-niso^6tt
betreànd das Wirtdsekakt8geset2 wird

an die 2ur Vorberatkung des revidirten Wirtksckakts-
gesetses niedergeset2te Kommission gewiesen.

ver gibt dem (Zrossen katko Kenntniss
von kolgender an das Regierungspräsidium gerickteter
IZusekrikt:

Intorlakon, den 16. duli 1888.

Herr Regierungspräsident!
Der Iloter2eiekneto besckeinigt kiemit, von lknen

eine Anweisung Nr. 5, Rubr. I à 1, als Beitrag von
230 Mitgliedern des (Zrossen Ratkes von Lern im
Betrage von Kr. 1150 erkalten 2U kaben und ersuckt
Sie döüiekst, bei àlass der näcksten Lrossratds-
session den Herren (Zedern unsern vorbindlieksten
Dank aus2usprecken.

Mit kloekacktullg!
Namens des llülkskomite von Lebwandon:

Der Kräsident:
Ritsekard, kegierungsstattkalter.

Von dieser ^usckrikt wird am Krotokoll Noti2
genommen.

Vortrsg über die ststtgsksbtsn Brsat/wsklsn
in den Qrosssn katk.

Baut diesem Vortrage sind, am ?Iat2 der ver-
storbenen Herren Feiler und Rebmavn und der aus-
getretenen Herren Lurreo, Maurer und Wiedwer, 2U

Mitgliedern des (Zrossen Ratkes gewäklt worden:
Im Waklkreise : Herr dokaun ü?o^er, Vwts-

Verweser in ^arwükle;
» » Kàis: Herr Rudolk Band-

wirtk im Bansacker bei Köni2;
» » Herr (Zottkried K/tter, Band»

wirtk 2U Maikircd;
» » : Bio Herren Krits

Wirtk in Fpio2,
und dokann dakob KkadorN,
Notar in Battorbaek.-

va gegen diese Wakivorkandlungen keine Kin-
spracken eingelangt sind und auek keine (Zründs
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vorliegen, dieselben von amtoswegon au beanstanden,

so werden die getrotenen bleuwaklen validirt.

Oie veugewäblten Herren krossrätko
Äerre», Mr^e»de»'A und äckor'm leisten liiers.uk
den verkassuvgsmässigen Lid.

lntorpsllstion liss Herrn Beiokel bstrotend dis ^Vskl
dos Blsrrn bulliger ^um Virsktionssvkretär.

(Liede Leite 13 kievor.)

^Zsie^e?. Ls i8t etwas Noutardo après dîner, wenn
diese Interpellation, welcke vor einem kalben dakro
gestellt worden ist, erst jetat beantwortet wird. Ls
kommt mir das kast vor, wie wenn ick jemand krage:
« IVio stekt es mit ikrer Kesundkeit?» und er mir
nacd einem kalben dadre antwortet: «Ls gebt mir
reckt gut,» wadrend er sur Leit, wo ick ikn kragte,
krank war. Ls wäre desdalb vielleiokt ebenso gut
gewesen, wenn man diese Interpellation jetst nickt
mekr su beantworten gebrauckt kätte. Ick dabs sie
Mock desdalb nickt surückgesogev, weil mir seitker
Ikatsaeden bekannt geworden sind, die mied
veranlassten, dis Interpellation aukreckt su erkalten. Ls
ist nämlied derjenige, der als Lekretär der Rirckon-
direktion gewaklt worden war, KurseLeit nack seiner
Lntlassung, wenigstens soweit man mir mitgetdèilt
dat, mit einer Besoldung à raison von Lr. 3600 su
einer Arbeit aogestellt worden, die gansliek über-
tüssig war, vämlick sur ^usrecknung der Resultate,
welede der neue Lteuergesetsentwurk kür die Ltadt
Lern sur Lolgo kätte, nackdem die Linansverwaltung
sedon längere Leit vorder diese Resultate kür den

gansen Ranton ausgerecdnet dat. Nan dat also
sckeinbar dem vrueke der ökkentlicken Noinung nacd-
gegeben und die betreikende Bersönliekkvit entkernt,
dat sie aber trotsdem im Staatsdienst besckäktigt.

Usine Interpellation gedt dakin — ick erlaube
mir, die einselnen Lrageu noedmals abzulesen — ob
dem Regieruvgsratke bei der ^Vadl des Herrn bulliger
kolgende Verkältnisse bekannt waren:

1. vass gegen Lulliger im Uomevtv der IVakl
der provisoriscde Keltstsg erkannt war?

2. vass Lulliger in seiner Stellung als Sekundär-
ledrer in Lrlacd durek eigenes Versekulden sur Lin-
reickung seiner Demission geswungen war, da ein
^bberukuogsverkakren idm gegenüber in àssickt
stand?

3. vass Lulligor seine Stellung als Hausvater im
« Scdlüssel » aukgeben musste inkolge vorgekommener
Ilnregelmässigkeiten?

4. vass gegen Lulliger eine Strakuntersuckung
ankängig ist wegen àstiktuvg, desiekuvgsweise Lei-
dülke su betrügerisedem Keltstag, und dass Lulliger

im Uomente der IVakl erstinstanslick su einer in
Linselkakt umgewandelten Rorrektionskausstrako ver-
urtkeilt war?

Ls ist immer unaogenekm, und mir persöolick
am allermeisten, wenn man Borsönlickkeiten angreiken
und über das Lckicksal einer Rersönliedkeit reden
muss, ^ber Herr Lulliger mag sied bei seinen Könnern
dakür bedanken, dass das nötkig geworden ist.

Lur List. 1 meiner Brägen, betreikend den provi-
soriseken Keltstag, will ick nickts bemerken. Ick
möckte das niemand Vorwerken; im vorliegenden
Lalle aber ist dies bei der betretenden Bersönlicd-
keit ein ckronisckes vebel. Ls ist sekon vorgekommen,
wie mir vom betretenden Rickter witgetkeilt wurde,
dass der Betretende am Vormittag den Keltstag
aukgekoben und am àckmittag ikn wieder ange»
ruken bat.

IVas die Stellung als Sekundarlekrer anbetritt,
so sind die l'katsackev, welcbe ick dem Brotokoll
der Lekulkomwission von Lrlack entnommen kabe,
die, dass mekrere Sekulkommissionen demissionirten,
weil sie es in Verbindung mit dem Sckulinspektor
trots aller Anstrengungen nickt dasu krackten, dass
der betretende vekrer abberuken worden ist. Lrst
als die Sacke so weit gekommen war, dass swei
Rommissionen surückgetreten waren und die neuge-
wäklte, mit àsnakme eines Uitgliedes, die IVakl
nickt avnakm, ist vom Regierungsratde eine ausser-
ordklltliede Ilntersuckuog angeordnet worden, welcke
sur Bolge datte, dass, nackdem beim kbergericdt der
^.bberukungsantrag gestellt worden war, endlied die
Demission erkolgte.

>Vas die Stellung als Hausvater im «Scdlüssel»
betritt, so will ick die Bkatsaeden, die mir von einem
kervorragenden Nitglied des Krossen Ratkes als
ricktig bestätigt wurden, spesiell nickt oäder angeben.

>Vas den lotsten Bunkt anbetritt, so besiekt er
sick auk ein àsociationsverkâltviss, das Lulliger
wäkrend seiner Idätigkeit als vedrer mit einem ge»
wissen Banni gekabt bat. Dieser Bänni Lei in Kelts-
tag und gegen seinen gewesenen Associe Lulliger
wurde wegen sekr gravirender Bdatsaeken eine Strak-
ulltersuckung wogen kekülkensckakt, bosiekungsweise
^nstiktung su betrügerisedem Keltstag eingeleitet,
welcke sur Leit der >Vadl dos Berrn Lulliger su
einer erstinstanslicken Vorurtkeiluvg su in Linselkakt
umgewandelter Rorrektionskausstrake gekükrt katte.
Die ^ngelegenkeit kätte unterdosson oberinstanslick
entsekieden werden sollen. Bs ist jedock ein krtkeil
dos kbergerickts nock nickt erkolgt, sondern es ist
im kegentkeil auk Antrag des keneralprokurators die
Illltersuedung nock auk weitere strakbaro Bandlungen
ausgedeknt worden.

Ick glaube, man sollte sick dock vorder genau
über die betretende Bersönlickkeit erkundigen, wenn
es sick um die >Vakl su einer so wiektigon öeamtung
bandelt, wie die Stelle eines viroktionssekretärs es
ist, eine Beamtung, welcke, wenn wir auk grössere
Verkältnisse einen Vergleiek werken wollen, etwa
derjenigen eines Staatssekretärs entsprickt oder in
Lesug auk die Lundosverwaltung derjenigen eines
vepartementssekretärs. Ick kann kast gar nickt
glauben, dass diese Verkältnisse der Waklbodördo
unbekannt gewesen sind. Ick will das nickt erwäknon,
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was im Kublikum à Motiv der Wabl kerum geboten
worden ist. ^ber ieb glaube, Lis werden alls mit
mir einig sein, dass wir überall und an jedem Ort,
wo sieb Korruption, das beisst das Dinsinsieben von
Krivatverbältnissen iu die Staatsverwaltung 2eigt, vou
àkang au entgegenwirken solleu. Wir brauebeu
uur die Deispiele aus letzter Zeit 2U betracbteu, wir
babeu sie iu aller uäobster Mke. Wir babeu es er-
lebt, dass iu unserem Xaebbarkanton, iu Lolotburu,
eiu kegierungsratb auk der Anklagebank sass. leb
sage uicdt, dass das bei uus aueb vorkommen könnte;
aber es beisst aueb bier, den ^nkängen webreu uud
überall die Kbrliekkeit im gansen Ltaatswesen auk-
reebt erbalteu. ^eknliekes babeu wir aueb erlebt iu
dem grossen Nacbbarstaat Kravkreiek, wo die Laeke
eine teebuiseke Deseiednung erbalteu bat; mau bat
es dort uur Wilsouismus genannt.

leb will viebt weitläuLgsr seiu uud will sebliesseu.
Ick kabe letzten Wiuter auk der kiesigen Lübus eiu
Lekauspiel mitangebört uud das sebliesst mit den
Worten: « Kreikeit uud Wakrkeit, das siud die Ltütsen
der Desellsckakt! » uud iek möekte uoeb eiu drittes
Wort bin2ukügen: Kbrliekkeit.

Koà, Regierungspräsident, Lerickterstatter des
Regierungsratds. Ks ist wir vom Regieruvgsratk der
L,uktrag geworden, diese Interpellation, so unangenebm
es kür miek ist, 2u beantworten, und ieb werde es
tklln, so gut als es mir möglicb ist und soweit ieb
es, gestützt auk die ^kten, weleke mir 2U diesem
Zwecks 2ur Vvrküguvg gestellt worden sind, überkaupt
kann.

leb ünde mieb veranlasst, voraus2usekieken, dass
ieb als Vorsteber der betrslkenden Direktion von der
Wabl des Herrn bulliger niebts weniger als erbaut
war, indem meine Vorseklägs nickt Lerüeksiektigung
kanden. leb Lude mieb 2u dieser Lemerkung veranlasst,

um allen späteren Missdeutuogen, die vielleickt
vorkommen könnten, von vornkerein den Kaden ad-
/usekueiden.

leb will mieb bei Leavtwortung der Interpellation
ebenkalls an die Reibenkolgs der Kragen kalten, wie
sie vom Herrn Interpellanten gestellt worden sind.

Die erste Krage gebt dabin, ob dem kegierungs-
ratk bekannt gewesen sei, dass sieb bulliger im
Momente der Wabl im provisorisedsn Deltstage bekand.
^uk diese Krage, wie auk alle übrigen, könnte ieb,
wenn Lie an mieb persönliek geriektet worden wären,
eine Kur2e Antwort geben und sagen: Nein, meine
Herren, von dem war mir niebts bekannt! und es
bliebe mir niebts übrig, als gegenüber den
Auslassungen des Herrn Reiebel mein grosses Krstaunen
aus2uspreeken und Kvtt 2u danken, dass er uns von
diesem Sekretär bekreit bat, wenn dem so wäre.

Kür mieb wäre also die Laeke eine sebr einkaeke,
in Desug auk den Regierungsratb liegt sie dagegen
etwas anders, indem sieb derselbe mit der Stellung
des Herrn bulliger als Dekrer in Krlaek allerdings
2U belassen batte und die àvgelegevdeit somit, was
das anbelangt, ikm bekannt sein musste.

Dm auk den ersten Kuokt 2urüek2ukommen, so kann
ieb niebt auders, als meine Verwunderung ausspreeben,
dass davon überkaupt, namentlieb von der Leite,
wober sie kommt, soviel àkkebens gemacbt wird.

Was ist ein provisoriseder Deltstag? Diekts anderes
als ein àksebub, der dem Detreöenden gewäbrt wird,
um seine ^vgelegenbeiten 2u regeln. Ist das so ge-
kädrlicb, dass wenn einer versekuldet oder unver-
sebuldet iu diese Kalamität kommt, ikm die Dbürs
verseblossen werden soll, um sieb auk ebrlieke Weiss
dureb2udrillgen? leb glaube das nickt! In städtiscben
Instituten sind 2. D. sebr wicbtige Kosten mit Deuten
besetzt, die sieb niebt nur im provisoriseden Oelts-
tag beLnden oder bekunden baden, sondern die körm-
lieb vergeltstagt sind, àck im Lundssratkbaus —
iek will keine Mmen nennen — Ludet man Vergelts-
tagte. leb Lade es darum sebr auLallend, dass von
dieser Leite ker dieser Umstand so stark aukgebausekt
wird. Klebrigen» ist Herr bulliger gar niebt in Deltstsg
gekallen und das Krovisorium bat sieb wakrsekeiulieb
unterdessen gelöst.

Was den 2weiten Kunkt anbetriLt, nämlieb die
Kübrung der Lebule in Krlaek, so verbält es sied
damit kolgendermassen.

Herr Zulliger ist seit 1865 Dekrer und amtete
als solcker in Krlaek von 1873 bis 1884, also wäkrend
vollen 11 lakren. Iek bin nun im Kalle, über seine
Käbigkeiten und seine übätigkeit Iknen ein paar
Zeugnisse vorwiesen. Dieselben liegen mir in ^b-
sebrikt vor, und etz ist die getreue ^.bsebrikt durcb
einen Klotar besebeinigt. Iek bitte um Kntsckuldigung,
wenn ick Lis kiebei vielleickt etwas länger aukbalte.
Ick will beginnen mit dem Austritt des Herrn Zulliger
aus dem Seminar. Lein àstritts2ôugllis8 lautet:
»Zulliger, lob. DIriek, von Madiswxl, bat, vaeddem
er die gesetsliebe ljildung82kit im deutseken Dekrer-
seminar des Kantons Lern vollendet, von der Dekrer-
Versammlung kolgendes Zeugniss erkalten: Kenntnisse:
dut/ Kleiss: Lekr gut. Littlicbss Detragen: Ledr gut.
Möge' er unter Dottes Lcduts und Leistand mit Legen
an unserer Volkssedule arbeiten! sig. Rüegg. » I^aek
dem Austritt aus dem Leminar war Herr Zulliger
einige Zeit an der Lebule in Rütsebelen angestellt
und gab ikm die Lekulkommission kolgendes Zeugnizs:
« Ks wird be2eugt, dass der seit ^pril 1865 an unserer
Kriwarsebule wirkende Oberledrer l. D. Zulliger, von
Wxssdseb, alles Dob verdient, dureb seinen unermüdeten
Kleiss, Ltrebsamkeit, Descbiekliekkeit, Diebe und Krnst,
womit er sieb der lugend angenommen. Wir uebmen
daber keinen instand, dem Denannten das Zeugniss
eines in jeder Lemebung guten Dekrers kiemit 2U
ertbsilön. » Deber die nämliebe Lebule liegt aueb ein
Zeugniss vor von Herrn Kkarrer àmann, das gleied
gut lautet. Kin äknliebss Zeugniss liegt mir vor über
die Wirksamkeit des Herrn Zulliger an der Sekundär-
sekule in Laanen, vom lakr 1871: «Herr Dlrieb
Zulliger bat seit 2wei lakren und einigen Monaten
an diesiger Lekundarsebule gewirkt und 2war mit
dem besten Krkolge, so dass sein allkälliger Weg2Ug
von dier von jedem Lebulkreuude ernstbakt bedauert
werden müsste.» Herr Zulliger besit2t aueb Zeugnisse

von Krlacb, und 2war datirt das erste vom
24. Mars 1875, lautend wie kolgt: «Herr lob. Dlricd
Zulliger, von Madiswzd, seit Derbst 1873 deLnitiv
angestellter Dedrsr an der Lekundarsebule 2U Krlaek,
bat sieb als ein Leissiger und als ein in seinen
Dnterriektskäebern (Religion, Deutseb, Kesebiebte,
(Zeograpdie, Zeieknen, Lekreibeu und Durnen) wodl-

'lagblatt à drosseu Ratkes. — LMstill âu Llrauà Louseil. 18SL. 63
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devanäerter und tüedtiger Bekrer unä überdaupt sis
eikriger und strebsamer Ledulmann uuä kääagoge
erviesen. — Indem à Kekulkommission von krlaed
dies mit Vergnügen bsseugt, gibt sis sued gleied-
2kitig idre Austimmung, dass verr bulliger sied um

à Steile eiues kriwarsekulivspektors kür äeu ^mts-
bö2irk krlaed beverben möge, indessen iu àer Voraus-
setsuvg, es verde dured <las lospektorat äeu vaupt-
verpâiektuvgen àes Herrn Aulliger sis Bedrer kein
âkbrucd gescdeden. » So besitzt Herr bulliger uocd
zvei andere, sedr gute Aeugnisse, äss eiue sus äem
dadre 1881: «ver vnteràcdnete bezeugt, ässs Herr
Kskundarledrer Aulliger, vou Idadisv^I, seit seiuem
diesigen àkentdalt sied viel um äss allgemeine >Vodl
uuä äie Interessen äer diesigen Kemsinde respektive
unserer Oegend angenommen, sued mit knergie unä
Dneigennutz seine kreis Zeit gemeinnützigen Werken
geopkert. »

Herr bulliger besitzt also ziemliek gute, ied vill
nicdt sagen ganz ausgezeiednete Zeugnisse. Nan
muss sied deskalb vervuväeru, ässs es in krlaed suk
einmal Bärm gegeben dst, verr bulliger sei nicdt
medr käkig, an äer äortigen Lekuuäarsekule zu virken.
Im dadrs 1879 dst idn äie Lekundarscdulkommission
von Krlaed mit Herrn Simmen zur ^Viedervadl vorge-
sedlagen. vadei bemerkte sie allerdings in idrem
Ledreiben, man dsbs Herrn bulliger gesagt, er solle
sied etvas völliger mit »näern Laeden belassen unä
sied medr äer Ledule viämen. Item, Herr bulliger
vuräe äeLoitiv vieäergevädlt. Unter äer Aeit trat
äie vodl allen von Idnen bekannte katastropke äer
krlaeder krsparnisskasse ein, äer sogenannte krlaeker
Lrsparnisskassenkracd. Lei äiesem Anlasse vuräe
Herr Aulliger aukgekoräert — unä er dst äer ^uk-
koräerung naedgegeben — sied äer Lacke anzunedmen.
kr var Kräsident äer Kommission, velede äie litel
zu untersuedön datte, unä von äsder ästirt eigent-
lied äss üdissverdältviss zviscden bulliger uuä äer
Ledulbedörde unä einigen Bürgern von krlacd. ks
ist leiedt zu begreikeo, ässs venu ein Bedrer sied
mit öikentlieken ^.ngelegenkeiten zu belassen bat unä
namentlied mit so sedvierigen, vis äie äer Unter-
suckung äer krlacder krsparllisskassengescdiedte, er
gar leiedt angekeinäet veräen muss, namentlied von
Bürgern, «leren Interessen avgekoedten veräen wussten,
vies sedeiot bei Herrn bulliger äer Kali zu sein;
äenn vädrenä vorder alles Bob kerrsekte, langen von
äem kloment äie Ledulbedöräen 2U klagen an, unä
es kam äamit so veit, ässs am 21. November 1884
eine Lescdveräe äer Lcdulkomwission an Herrn
Inspektor Banäolt eingereiedt voräen ist mit äem án-
trag aul ^bberukung uuä zvar vackäem am 10. dauuar
1884 eine vntersuedung äer Lekunäarsekuls äurcd
äie Herren Ledulinspektor Banäolt unä Lekunäar-
ledrer Rüeüi in Bangentdal stattgelunäen datte. Lei
äiesvr Ilotersuekung kat Herr Aulliger alleräings
nickt geraäe ein gläo2enäes Aeugniss erkalten, immer-
din aber ein besseres, als sein Kollege, Herr Kimmen,
vas Aeugniss äss verrn bulliger lautet nämlicd:
«veutseke Lxraede: Aiemlied gut. Ledreiben: Aiemlied
gut. Oesediedte: Nittelmässig. Oeograpdie: Nittel-
massig, Aeicknen (vnterklasse): Aiemlied gut.» In
Bezug aul Herrn Kimmen äagegen deisst es: « krau-
2ösiscde Lpraede: Kedr mittelmässig. Natdewatik:

Ledvaed. kd^sik: Kedr mittelmässig. Aeiednen (Ober-
Klasse) : Ledvaed. » Lie seken also, ässs sied bei Herrn
Kimmen gan2 besonders sedvaede Noten derausstellten.
Oleickvodl lavä sied äie Lekulkommission von krlacd
niedt veranlasst, «las Oesued um ^bberukung äss
Ilerrn Limmen 2U stellen, voraus dervorgedt, äass
äabei noek etvas anderes im Lpiele sein musste, als
bloss äie Interessen äer Lekunäarsedule von krlaek.
vie Lekunäarsekuikommission erklärte 2var bei idrem
/lbberukuogsantrag, sie veräe bei äer näedsten IVieäer-
vakl in krväguvg sieden, ob Herr Limmen vieäer-
gevädlt veräen solle oder niedt. led küdrs das an,
niedt um Herrn Limmen su nade su treten, sondern
um die Ltimmuog in Krlaed gegenüber Herrn bulliger
ill's Bicdt su stellen, indem ein solcdes Vorgeben
jedem vnbekangenen aullallen muss. Vom kegierungs-
ratde vuräe ein ^bberukungsantrag gestellt und zvar
in Bezug aul beide Bedrer, mit äem bestimmten Au-
sats, äass idnen Aeit gegeben sei — ied glaube 8
oder 10 läge — um ikre Demission einzureicden.
àllein beide Bedrer daben niedt äemissiooirt, sonäern
daben sied kategorised geveigert mit äem Bemerken,
sie vollen es äarauk abkommen lassen, vie beiäeo Herren
sinä denn aucd inäertbat niedt abberulen voräen.

vnteräessen vuräe Herr Aulliger, um den es sied
dier danäelt, als Hausvater in den «Lcdlüssel» ge-
vädlt, und ied komme nun su äiesem Bunkt. à.ued
in dieser Besieduvg ist äie Laede niedt gans riedtig
dargestellt voräen. ^Vie veit kür Herrn Aulliger in
seiner Ltellung als Hausvater im « Leklüssel » Vrunä
vorbanden var, surüeksutreteo, ist nicdt bekannt und
es ist überdaupt sedver 2U sagen, vas jeder der Herren
Begierungsrätde von allem dem, vas in äer Ltaät
kerum gescdvàt und gesprocden vuräe, vusste.
.Vmtlied liegt äuredaus niedts vor, als ein sedr gutes
Aeugniss von Ilerrn Oberst v. Buren, seinerzeit Bräsi-
äent des Vervaltuvgsratdes äer Herberge « 2ur Heimat ».
Beider dabe ied dieses Aeugniss beim raseken Au»
sammenpaeken der àkten in meinem Kulte liegen
lassen. Ied kann Lie aber versickern, äass es ein
sedr gutes Aeugniss ist, unä es virä darin namentlied
kervorgedobev, dass sied Herr Aulliger insbesondere
alle Vlüde gegeben dabe in Le2ug auk ^.rbeitsvor-
sckaKuvg. kerner liegt ein Aeugniss vor vom Nacd-
kolger des Herrn v. küren als kräsiäeot des Ver-
valtungsratdes der Verberge « 2ur Heimat », nämlicd
von verrn Bütscdg, velcker sedreibt: «ver vnter-
2öiednete, 2. A. kräsiäent des Vervaltuvgsratdes 2vr
«veimat» (Leklüssel) in Lern, erklärt diermit, äass
verr Aulliger, gev. vausvater im Kedlüssel, sied nie
äem lrunke ergeben bat. ks müssen diese Aussagen
auk bösen Verääedtigungen beruden. àek über das
sittlieks Betragen des verrn Aulliger datte äer Ver-
valtuvgsratd nie einen Orunä 2U klagen.» vas sinä
die ldatsackeo, die aus den ^kten bekannt gevor-
den sind. IVeitere àuskunkt über äie ldätigkeit des
verrn Aulliger als vausvater im « Kedlüssel » bin ied
nicdt im Kalis 2U geben.

Ied komme nun 2um làten kuukt, äer in äer
Idat unter Umständen ein sedr kataler sein könnte
und veleker den verrn Interpellanten 2U áuslassungen
veranlasst dat, die ied nickt taxiren vill. In äer Idat
ist kein Begierungspräsident, sei es nun ein Kolo-
tdurner oder ein Berner, sicker, ässs er niedt, venn
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er scdlockt genug ist, kivter Lekloss und Riegel ge>
steckt wird. Allein es gibt auck uook andere Le-
ruksarten, ick kenne Leute aus allen solckeu, denen
gegenüber es vötkig wurde, Nassregeln zu ergreifen.

Was also iliesen letzten Lunkt anbetrilkt, so ist
so viel bekannt, dass indertkat gegenüber Herrn
bulliger ein erstinstauzlickes Rrtkeil gefällt worden
ist und äass infolge àessen eine Rekurserkläruvg an's
Obergeriekt geriedtet wurde. Dieser Rekurs ist noed
jetzt käogig, da unteràessen die leitenden Organe
Inzidenzkälle zwiscdenkineinbraedten, um die Raupt-
vordavdlung soweit dinauszusekiebkn, als nur irgenâ-
vie möglick. Lekr wadrscdeinlick wird das erst-
instaozlicde Rrtkeil vor Obergeriekt nickt standdalten
können. Ick erlaube mir, in äieser Leziedung einen
Lriek vorzulesen, den Rerr Zulliger von seinem
buvait erkielt unà àer àem Regieruvgsratdo zu àen
^kten gegeben wurde, als es siek um àie Wakl kan-
äelte. Dieser Lriek lautet (àerselbe wurde bereits
in ölkentlieken Blättern erwäkut unà àarum oekms
ick mir àie Lreikeit, äenselben auck kier vorzulesen) :

« Lie tkeilen mir mit, äass Lie sick um àie Ltelle
eines Sekretärs äes Oemeindowosens bewerben, allein
bekürckten, es könnte äie Wakl wöglickorweise wegen
àer nock gegen Lie kängigsn Rntersuekung betrelkeuà
Leikülke bei betrügerisckem Oeltstag beanstanàet
werden.

Rack Ikrem Wunseko ertkeile ick Iknen zu kanàen
àer lit. Waklbekörde einen kurzen Lerickt über àen
Ltanà àer ^ngelegevkeit.

Infolge àer bekannten Wirren im ^mte Rrlaek
unà eines anlässliek äes Vorscklags für äie Ltelle äes
Rogierungsstattdalters ersekienenen Lckmäkartikels
kamen Lie in àen Lall, zu Anfang àes dakres 1883
eine Lressklage anzustellen. Der gestänäige Verfasser,
Rerr Orossratk Zingg, erlangte äie einstweilige
Umstellung àer Lressklage, um eine Rntersuekung gegen
Lie wegen Leikülke bei einem betrügeriseken Oeltstag
äes Negotiant Ränvi in Rrlacd zu provoziren. Die
kierauk eingeleitete Rntersuekung vor àem ausser-
oràentliekkn Oeriektsstavàs in áarberg kam erst im
àgust unà September 1886 zur erstinstanzlickeu
Leurtkeilung. Das verurtkeilenàe Urkeuntviss àes
^mtsgerickts ilarberg vorursackts rücksiedtliek àer
Notivirung eine soleke Nüko, äass trotz meiner
wieäerkolten Reklamationen äie Ausfertigung sammt
^.kten erst nack 6 Monaten an äie ^ppellationsinstanz
eiogesanàt wuràen. Leittier liegen äie ^kten bei'r
Lolizeikawmer, okne äass bis jetzt àie Rauptverkanà-
lung angesetzt weräen konnte. Die Zögoruvg ist kaupt-
säcdlick neben àem umkangreickeu ^ktenwaterial àem
däuügen Weeksel in äer Lersonalbesotzung àieser
Lekôràe zuzusedreiben.

Reber äsn mutkwasslicken ^usgang àer Lacke kann
ick als Vertkeiäiger keute nur bestätigen, was ick Iknen
sckon öfters gesagt kabe: äass nack weiner besten
Ueberzeugung Ikre Lreispreedung erfolgen muss.

Rs wäre im döeksten Oraàe zu beäauern, wenn
Lie bei äer Bewerbung um besagte Ltelle unter einer
glückliekerweise seltenen Rakmkvit im berniseken
-lustizgange leiäen unä äas Opker von Rmstänäen
sein sollten, an àenev Lis nickt äie Lckulä tragen.
Naekäem Lie bis äakin wäkrenä vollen 5 dakren äie
Rast äer gegen Lie erdobenen Anklage mit bewunäe-

ruvgswüräiger Ausdauer getragen unä auck sonstige
Widerwärtigkeiten mit Rrkolg bekämpft unä bei alle-
dem noek den Nutk gefunden daben, dem Studium
äer Recktswissensekakt siek zu widmen, dokko ick kür
Lie, äass auck die keutige Lekwierigkeit siek
überwinden lasse. Rs kaun dies vielleiekt äaäurck ge-
sekeken, äass äie Anstellung einstweilen und bis zum
Unäurtkeil als eine provisoriscke erklärt wird.

Lie sind ermäcktigt, nack Outünäen diesen Lriek
der Wadlbeköräv mitzutkeilen.

Klit Roeksekätzung! «

Lr. Roker, Lürsprecdor. »

Ick will nickt länger sein, trotzdem über die
ganze Rrlaeker Oesekickte ein umkangreiedes klaterial
beigebrackt und namentliek gezeigt werden könnte,
wie sekr die Lerson des Rerrn bulliger angekockten
worden ist und noek zur Stunde auk eine Weise an-
gelockten wird, die käst unverantwortliek ist. Wenn
übrigens der eine oder andere meiner Herren Rol-
legen glaubt, dass ick irgend etwas vergessen kabe
oder dass ick zu ergänzen oder zu bericktigen sei,
so bin ick ikm sekr dankbar, wenn er meine
Auseinandersetzungen weiterkükrt. Vorderkand kabe ick
geseklosskn.

Nàêer, Regierungsratk. Rs ist zwar sonst nickt
üblied, dass eine Interpellation von mekreren Nit-
gliedern dos Regieruvgsratds beantwortet wird. Rier
aber dandelt es sied um eine Interpellation, wo das
zulässig sein muss; denn eine Wadl ist medr oder
weniger eine persönliode Lacke jedes einzelnen
Mitgliedes des Regieruogsratks, indem es kür seine
Stimmabgabe veraotwortlick ist. Audem dat der
Regierungsratk ausdrücklick bescklosseo, die Arbeit
in der Weise zu tkeilen, dass wenn einzelne Mtglio-
der zu idrer persönlieken Reedtkertigung und Rkren-
rettung etwas zu sagen daben, es iknen gestattet sei.
Ick wacke von diesem Reckt Oebrauck und zwar
deswegen, weil meine Lerson insoweit in's Lpiel ge-
zogen worden ist, als, wie ick endlick in jüngster
Zeit aus Zeitungen entnedmen konnte — kier datte
man nickt den Nutk, es zu sagen — derumgedoten
worden ist, der Orund der Wakl dos Rerrn Zulliger
sei der, dass derselbe mein Leduldner sei und ick
gekolkt kabe, mied auk diese Weise bezaklt macken
zu können. Dies wurde, wie gesagt, unter der Decke
korumgeboten, und man gab siek grosse Uüde, es zu
verbreiten. Ick will in dieser Leziokung folgende
Auskunft geben.

Ick bin mit Rerrn Zulligor vor dakren in Rrlaek
in der Weise bekannt geworden, dass derselbe bei
Urriedtung öüeutlieker Werke, z. L. von Strassen,
um welcke ick wiek intoreàirte, sekr külkreicke
Rand bot und eigentlied diejenige Lsrsönlickkoit war,
welcke die Levölkerung vertrat. Ick kabe dabei von
Rerrn Zulliger eine sekr gute Neinung erkalten, wie
andere Reute auck ; denn Rerr Zulliger dat nickt
nur mied, sondern auck andere, berükmtere Reute
zu seinen Oövnern zu zäklen. 3o kat er z. L. den
verstorbenen Rerrn Litzius, mit dem er viel in Lacken
der Reform und andern Dingen zusammen gearbeitet
kat, bis zu dessen lode mit «Nein wertker Rerr
und Lreund» angeredet. Ick bin also zufällig, wie
andere ekrenwertdo Reute, dazu gelangt, mit Rerrn
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bulliger ill Lerüdrung 2U kommen unä ikn ais einen
nickt so sekleckten Nenseden 2U taxiren, aïs äsn
mau ikn vielkack äar2ustellen versucdt dat.

Xu jener Xeit dam Xulliger ill dllav2iells Ver-
legenkeiten. Rr datte sied verleiten lassen, statt bei
seinem Sedulmeisteramte 2» bleiben, nocd in ein ge-
sedäktlicdes Vntsrvedmen einzutreten, wo er vaok
meiner Keber2eugung gedörig gerupkt woräen ist;
äenn er ist dein Kescdäktsmaun, unä soll nun nook

an einem betrügerisekso Keltstag mitgedolken daben,
wädrenä ied à Keber2euguvg dabe, äass er betrogen
woräen ist. Ick, vie anäere Deute vom besten Kamen,
daben sied nun kerbeigelassen, Xulliger vom Keltstag
2U retten unä äie nötkige Summe 2u besckân. Rs
musste jeäer eine Lürgsckakt überaedmen voll Rr. 200.
i^Is icd ullteraeieknete, wusste ied so gut als äie
anliern Ilnter^eiodner, class deine öö2adlung erkolgen
weräe, sonäern class äas ein Opker sei, äas man kür
jemaaä bringt, von äem man glaubt, er sollte vor
ciem Keltstag bewadrt bleiben. Später — im ladre
1885 — dat es sied neueräiogs um ein ^kkommoäe-
meut gedaniielt, uvä bei ciiesem ^.nlass dabe ied mit
anclern Bürgen erklärt, ick gebende äie Roräerung,
äa ied sie von vornderein als verloren betracdtet
dabe. Icd dabe äas scdriktlied erklärt, ullä wenn
Herr Reickel äas nickt glaubt, so will ick ikm äie
àâresse eioes kiesigen Kescdäktsdauses angeben, wo
äas 2U lesen ist. Ick vil! mied mit äissem Verdickt
»uk äie Roräeruog nickt rükmen; man äark es einem
aber auek nickt 2um Vorwurk mackeo, wenn man
einem armen leukvl ein paar Rappen scdeodt. Das
war also im ladre 1885 unä seitder istImir Herr
bulliger deinen Rappen medr seduläig unä in deiner
Weise verpüicdtet gewesen. Wenn ick ikm gestimmt
dabe, so ist es also nickt gesededen, um eine 2weikel-
dakte Roräerung 2U äecden. Ilnä wenn aucd Herr
Xulliger nocd mein Seduläner gewesen wäre, so
glaube icd verlangen 2u äürken, äass man soviel Xu-
trauen 2U wir dabe, äass äieses Notiv bei einer
Wakl kür micd nickt massgebenä wäre, so wenig als
bei äen auäern Irlitglioäern äes Regierungsratds. Ied
weiss 2war wodl, äass es bei Wadlen okt keisst: -la,
äer öetrekkenäe dat Sekuläen gedabt uuä man dat
ikm gekolken, äamit äie Bürgen nickt verlustig wer»
äen. Das mag vorkommen, war aber kür mied weäer
in äem vorliegenäen Rail, nocd bei anäero Wadleu
bestimmenä.

vies äie Erklärung auk äie namentlick im Kg-
keimen dolportirte Ledauptung, es daben ein2elne
dlitglieäer äes Regierungsratds, namentlick ied, kür
Herrn bulliger Bartei genommen, um idre Roräerungen
äamit 2u retten. Rs is^ äies also, vie Sie kören, eine
totale knwadrdeit.

Rs ist deute vom Herrn Interpellanten nocd weiter
bemerkt woräen, bulliger sei trot2 seiner Sedlecktig-
deit nickt sokort entlassen woräen, sonäern man
dabs idn ia äer Rinall2verwaltuog bescdäktigt. Icd
muss äem nocd etwas vorsussedieden. Herr bulliger
ist nickt von äem Nomeut an, wo er äemissiovirte,
in äer Rillan2verwaltung tdätig gewesen, sonäern er
blieb auk äer Direktion äes Keweilläewsseos unä
2war im Rivverställäniss mit äem Regierungsratd,
äer es llickt als billig eracdten doonte, äass mall
einen dlann in äer Weise Knall unä Rail entlasse

unä in seinen okneäies ^sekwierigen Verkältnissen
scdääige. Herr bulliger ist also nocd einige Xeit
auk äer Direktion äes Kemeilläewesens geblieben.
Später dat ikm clann äie Rjllan2äirektion, wieäer
mit Rinwilligullg äes Regierungsratds, eine Arbeit
Übertrag«», welcde idn provisoàk ill äen Dienst
äer Rillall2äjrektioll stellte, llämlick äie àsmittluvg
äer Rrgebllisse äer Steuerrekorm, spe2iell äes Xu-
sedlages, kür äie Staät kern, eine Arbeit, äie nocd
nickt gemaekt gewesen ist. Rs lagen eioigs Arbeiten
in Bö2ug auk äeu Ravtou Lern, mit áusoakme äer
Staät Bern, vor. Die Staät Lern ist jeäocd eill gan2
auäeres Steuergsbiet unä muss naed^gsn2 auäern
kesiedtspunkten beurtkeilt weräso. Diese Arbeit war
sedr weitläuLg; sie ist gut gemaekt woräsv, unä äie
Resultate äerselbell weräen bei äer 2weitkn Leratduvg
äes Steuergeset208 kier 2ur Verwenäuog kommen.

Scdliesslicd dabe icd nocd einen persönlieken
Wunscd, nämlied äev, äass mit deute äieser Legen-
stanä im Krassen Ratde nocd nickt aus àbsedieâ
ullä Iraktaväen kalle, sonäerv, äass sied im Krassen
Ratde jemanä ülläe, äer gegen äie kogedeuerlickkeit
auktritt, wie sie im vorliegenäeo Rail 2um Vorsedein
kommt, äass jemanä wädrenä 6 -ladren uuter einer
unerleäjgten Dlltersueduog scdmacdten muss. Rs
sinà jet2t 2wei ladre seit äas erstill8tall2liede Kr-
tdeil gekällt — unä 2war braucdte es grosser áu-
streogungeu unä beinake einer Intervention äer Re-
gieruvg — ullä äie Sacke obergericdtlick angesetzt
wuräe, welcde Illstan2 äanu gekulläen dat, äie ^kten
seien unvollställäig unä es müsse erst eine ^kteu-
vervollställäigullg vorgenommen weräen. Icd glaube,
so etwas sei nickt in äer Oräoung unä könnte nickt
nur einen Xulliger ruiniren, svlläern jeäen von uns.
Wenn einer wädrenä 6 ladren unter einer solekon
Anklage sodmacdteo muss, so sage icd.- äas ist etwas,
worüber interpellirt weräeu unä worüber sied äas
öSentliede Kewissen regsu sollte; äarüber sollte man
sied im krassen Ratde aussprecken uuä ^uskuokt
verlangen, wie es möglick sei, äass solode lusti2-
2uställäs bestsksn köllnen. Ick erkläre also, äass
mein Wunscd äer ist, äass äer Käme Xulliger in
äieser Rorw dier von äen ?raktanäen versedwinäen
möckte.

Kack § 63 äes Lrossratdsreglements
ist äieser Legeustallä erleäigt. Rioe Diskussion ülläet
nickt statt.

Interpellation äer Zerren Vürrvnmstt unrl IMdafts
betreffencl äie Verantwortlivliksit äer Kantonal-
bankbedörclen.

(Siede lagblatt äes Krassen Ratdes von 1887, Seite 72.)

ám 31. Oktober 1885 ist äem Krassen
Ratde eine von 8300 Bürgern ullter2kiodnetv Betition
kingereiedt woräen, äie verlaogte: « eine unparteiiscde
unä erseköxkenäö Ilntersuekung äer Verkaväiuvgen
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der Lekörden und Beamten der Dantonalbank seit
don lotsten 8 dakren, sovie die Rrükung der Drage,
ob und inviekorn besagte Lekörden und Beamte kür
uvgesetslicke und unreglementarisebe Dandlungen
verantvortlick su erklären sind. » Diese Retition ist
nun also seit bald 3 dabren in den Bänden dor Le-
börden, obne dass jedoeb diese 8300 stimmbereek-
tigten Bürger bis sur Stunde eiue ^.ntvort auk ikr
Oesuek erkalten baden. Der Spreekende but sied
desbalb veranlasst gegeben, am 31. Nai 1887, also
aued scdou vor medr als einem dakre, kolgende
Interpellation su stellen: «belebe Lebritte dat die
Regierung getkan oàer gedenkt sie su tdun, um äie
Dingabe von über 8000 stimmboreebtigten Bürgern,
datirt vom 31. Oktober 1885, betretend Oeltend-
waekung der verkassungsmässigen Verantvortliebkeit
gegenüber den Beamten und Lekörden der derniseden
Dantonalbank in Saeben der seit 1877 erlittenen
Verluste der genannten Anstalt su erledigen?» Die
Verluste, um velebe es sied dabei bandelt, sind nebst
der eivgereiebten Retition der Orund, dass die Becb-
nungen der Dantonalbank pro 1834 und 1885 vom
Orossen Ratbe niekt genebwigt vurden, resp, dass
deren Oenekmigung bei Oenskmigung der Staats»
reebnung vorbebalten vurde. Ds ist desbalb aueb von
Mitgliedern der krükern Dantonalbankvervaltung im
Seboosse des Orossen Batdes der IVunseb ausgedrückt
vorden, es möedts diese àvgelegknkeit nun endlieb
erledigt vordem Idir selbst — ieb muss es bekennen
— ist es aued niebts veniger als angeoekm, naok
diesem grossen Zeitraum, der sviseken der Dinreiek-
ung der Betition und den keutigen Verkandlungen
liegt, nocb auk die Oesekiebte surüeksukommen. leb
bin svar niebt sebuld, dass ieb seit bald 1'/2 dakreo,
tast vie der evige dude, auk allen Orossratbstraktan-
den üguriren und lesen musste « Interpellation Dürren-
matt» und dass diese Interpellation immer vieder
verseboben vurde.

Zur Zeit als die grossen Verluste an den lag
traten und man im Volke über das Sebieksal der der
Dantonalbank anvertrauten Oelder unrubig su verden
anbog, bat man eine Reorganisation der Anstalt
vorgenommen. Der Herr Dinansdirektor äusserte sieb
dabin, der Orund des Dobels sei ein dreikaebor: er
liege erstens in den scblecbten Zeiten, sveitevs in
der sekleebtön Organisation und drittens naek dem
Dakürkalten vieler Deute aueb in den Bersonoo. ^Vie
es seit dabrsebvten üblieb ist, bat man nun das Debel
vorerst in der Organisation gesuekt und niekt in den
Bersonen, und bat desbalb das Laokgosets revidirt.
leb var niebt bei denjenigen, velebe das neue Bank-
gesets annebmen kalken; ieb gebe aber su, dass es
sieb seitber, naeb den Drkakruvgen, velebe man bis
sur Stunde maeben konnte, als ein sveekmässiges
Oesets erviesen bat. Damals aber vurdev Stimmen
labt — niebt dass die Bartei, der ieb angeböre, gegen
das Oesets aukgetreten väro — velebe davon ab-
rietben, das Roorganisationsgosets ansunebmen, veil
man sieb sagte — ieb dabe aueb su diesen gekört —
man volle mit der Reorganisation das grössere Debel,
ieb vill niebt sagen verkleistern, aber kür einige Zeit
unsiedtbar maeben, bis sieb der Dnvillkn im Volke
über die vorgekommenen Uaekensebakten gelegt daben
vorde.

Dun vollen vir Koben, die beiden ersten Drsacben,
velebe Dorr Scbeurer seiverseit als Drseuger der
Lavkmisere ankübrte — die sebleebten Zeiten und
die sckleebte Organisation — verden übörvunden sein.
Dagegen aber ist dem dritten Orund voek niebt naek»
gekorsekt vorden, vie es sieb vamentliek von Seite
des Orossen Ratbes gebört batte. Herr Reiebel bat
seine Interpellation als Noutarde après dîner beseiek-
vet. In Besug auk die vorliegende àgelegenboit
könnte ieb mied mit diesem Ausdrucke niekt einver-
standen erklären, im Oegentbeil, es ist eine Indiges-
tion après dîner, und svar eine sebr sebleebte Ver-
dauung naek einer opulenten Uablsoit, die vorscbie-
denen Dreunden der Dantonalbank angeriektet vorden
ist, eine sebvere Verdauung, an veleber das Berner
Volk sur Stunde noeb in der Dorm von Deüsiten
und Oeld mangel leidet.

Ds kaun niekt weine àkgabe sein, die Verluste
alle naeb Drsaebe und Verlauk und dem Orade des
Versebuldens der Lekörden bier su prüken. leb vill
nur einige der narnkaktesten erväknen.

Me man aus privaten und amtlieden Beriebten
veiss, bat unsere Dantonalbank väbrend der dakre
1877 bis 1885 Verluste erlitten, die vom Herrn Dinans-
direktor seinerseit auk Dr. 2,595,000, also annäbernd
auk Dr. 2,600,000 besiikert vorden sind. Allerdings
Lgurirten darunter Dr. 900,000, die noeb niebt ab-
gesebrieben, die aber noeb im Deuer sind und von
einer seinerseit ernannten Dxpertenkoiumission als
sveikelbakt beseiednet vurdev. Die vawdaktesten
der Verluste müssen vir uns doeb in Drinnerung
bringen.

às den Beriebten kabe ick entnommen, es seien
an einer Damilie Ritsekard in Interlaken Dr. 89,000
verloren gegangen; als Hinterlage seien kür x-tausend
Dranken — ieb glaube kür Dr. 20,000 — Aktien der
Diskontokasse Interlaken aeeeptirt vorden. Beim
Dause Doebor 0^ sind Dr. 66,574 verloren gs-
gangen, vovou Dr. 30,000 mit angeblieber Sicberkeit
ebenkalls von binterlegten Aktien der Diskontokasse.
'Mr vollen dann später darauk su sprecben kommen,
vie man angesicbts der Lestimmungen des Bank-
gesetses svlebe Rapiere als Sieborbeit aeeeptiren
konnte.

Die Vorgänge auk der Dantonalbankbliale in Rrun-
trut sind vielleiebt den Herren aued noeb in Drivve-
rung. Dort muss es eine Zeit lang gerades» kunter-
bunt bergegangen sein. leb vill nur einige der
unter's Dis gegangenen Rosten nennen: Bei einem
govisssn Oirardin-Drard sind Dr. 5600 vergraben
vorden, bei einem gevissen Oölestin Salguin Dr. 20,000,
bei einem gevissen Dtienne Oirard Dr. 21,000, bei
einem dustin Oirardin Dr. 38,000, bei einem duden-
gesebäkt (Isaae Didisbeim) Dr. 70,000, im Oesedäkt
Novvet Dr. 80,000, im Oesekäkt Dasarus Didisbeim
& dolidon Dr. 235,000. Der Dasarus Didisbeim bat
jsdenkalls einen sebönern Brocken vom Discbe der
Dantonalbank erkalten, als der Dasarus im testament
(Heiterkeit). Diner Rrivatbavk im dura sind okne
veitere Sieborbeit Dr. 180,000 anvertraut vorden.
leb glaube svar niekt, ieb veiss es niebt genau, dass

von daber ein Sekaden ervaebsen sei, jedevkalls aber
var es ein Vorgeben der Dantonalbankbebördev, das

mit dem Oesets in klagrantem Mdersprueb stund.

Lagblstt às» Llrosssu Ràss. — Lulls tin à tlranâ 0oussîl. 1888. 64
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Man dat in kruntrut mit duden Kescdäkte gemaedt,
mau dat sied IVeeksol aussteilell lassen und iknen
einen Revers gegeben, dass das Indossement viekt
gültig sei; damit daben sied diese Herren aus <ier
killte 2ieken können und der Staat dat die Lieder-
deit verloreo. Debrigens dat in Bk2Ug auk die 6e-
scdakts ill kruntrut bereits eiu amtlîcdes, geriedtlicdes
Verkadren stattgekunden und ist der gewesene dortige
Verwalter, Victor Me^er, der voo den kantonalbank-
bedörden ill Lern aïs einer àer beste» Beamten be-
2eieknet worden ist, 2u einer kntsekädigung vou
120,000 oàer 125,000 kr. verurtdeilt worden. led
möcdte nun àa aued ergebenst anklagen, ill wolekem
Staàium àieser Kro2ess mit àem Vervalter voll
kruntrut jet2t stedt, uuà ob àie ^mtsbürgscdakt, àie
àerselde leistöll musste, 2U reekter Aeit nut2bar ge-
maedt worden ist, oàer ob àie Diguidation mit diesem
Victor Me?or überdaupt noek uiekt kertig ist.

Diese Kenerositäten ill kruntrut sivà aber voed
bei weitem ûbertroàn worden vo» àem, was ill Idun
ullà Interlsken gegangen ist. Man dat wir gesagt,
es sei àie kantonalbank im 6esekäkt eines gewissen
Bopk, àer ^et2t gestorben ist, mit kr. 18,000 2ur
(Zeàulà gewiesen worden, und ick weiss uiedt, ob die
Bedörden der kilialbauk iu Be2ug auk Liekerdeit und
recdtüeitigs 6eltendwaekuvg derselben nickts versäumt
dabell. ks ist dies übrigens im Vergleiek mit dem,
was einem andern gegenüber getkan wurde, noek eine
Bagatelle. lo den siebensiger dakren dat im Oberland
eill voraedmer Herr, der Bierbrauer Albert Ivdermüdle,
das Vertrauen der oberländiseden Lankbekörden und
der kantollalballkvorwsltuvg ill Lern ill ausnedmend
ausserordevtiicdsm Krade besessen. Illdermüdle war
selbst eillö 2ieit lang Mitglied der kreditkommissiov
der kantonalbankdliale iu kkun und in dieser Kigen-
sedakt ist es idm gelullgeo, in den dakron 1876 bis
1878 eillen Kredit der kiliale im Betrage vou kr. 30,000
2U verbrauedeo. Deberdies war er der kiliale iu
V^eedseln etwa kr. 130,000 geduldig. Das gesedad
also in der Aeit, wo Indermvdlo selbst Mitglied der
kreditkomwission war. kack dieser sedöllell krrungon-
sedakt trat ludermükle aus der kantonalbankbedördö
aus, und null datte es sied naed dem Keset2 darum
gekandelt, die kr. 160,000 kür den Staat 2U retteu,
und 2war wäre dies 2u dieser ?eit naod den wir
gewordenen Leriedten noek wögliek gewesen, wenigstens
tdeilweise. ^ls ludermüdle mit dieser grossell Leduld
aus der Kommission trat, dat die Basier Handelsbank
sied damit bekasst, die Indermükle'sede Lrauerei iu
eill ^ktieogesckäkt 2U verwandeln. Sie dat Dlkerten
gemaedt, wonaed die Kläubigor des Illdermüdle wenig-
steus 25 "/o in Daar und weitere 25 °/o ill Aktien der
2U grülldeuden ^ktienbrauerei erdaltsn dätteo. Das
dat aber unserer kantonalbankverwaltung wie es
sedeint vicdt gekallsll. Lie dat gekundev, die Lekulden
des Illdermüdle bieten eine so präektige Helegendeit,
um nocd einige dunderttausend kranken medr in's
Kesedäkt 2U werken, dass sie vaed dem Lpriedwort
«Dieber alles kür uns und unsere Kinder» diekründung
dieser ^ktiengesellsedakt lieber selbst an die Band
lladw, und auk ikre Initiative din ist die Kründung
der Kesellscdakt auk kolgender Krundlage 2U stände
gekommen. Illdermüdle dat der Kesellscdakt seine
Lrauerei 2um kreise von kr. 800,000 abgetreten.

kernere kr. 100,000 sollten besedadt werden 2ur
Illstallatioll und als Letriebskapital, sodass also das

Aktienkapital kr. 900,000 betrug. Lievon solltell
kr. 300,000, die als erste L^potkek bei der berniseden
Lodenkreditanstalt aukgenommell waren, von der
Kesellscdakt übernommen und kr. 600,000 sollten
dured Aktien à kr. 500 besedaN werden. Die kau»
tonalbank, die an der 8pit2ö dieses Konsortiums
stand, gab präektige krospekte keraus, die làtdin
sogar 2U bulldesgeriedtlieden Verdandlungen geküdrt
kaben. Ks ist bekannt, dass ein Aürcder karticulier
die Lankverwaltuvg auk Krund dieser krospekte
angegiikken und der unreellell Vorspreekungen besckul-
digt dat. Indessen källt kier niekt in Lerücksicktiguog,
was die kantonalbank gegöllüber krivaten gekedlt,
Lvllderu was sie dem Ltaate gegenüber verscduldet
dat. Die dktien der Kesellscdakt wurden von den
Kläubigern an Klat2 idrer korderungen wirklied 2U
etwa V« übernommen. 172 Ltüek, also kür kr. 86,000,
sind aber noek 2urüekgeblieben. ks wollte niemand
aobeissen und dat die kantovalbank dieselböll dann
übernommen, uvgeaedtet der sekr klaren Bestimmung
des Lallkgeset2es uud des Lankreglements, auk weleke
ick nock 2U spreeden kommen werde. 200 Ltamm-
aktien dat Ivderwükls sied noek vorbedalten kür die
Aeit, wo die krioritätsaktien einmal 8°/» abtragen
werden. Da dätte man null denken kouoeo, dass sei
Ledwindel. Durekaus uiekt! Das war eine der reellen
Lereednungöll des Illdermüdle; deun es ging nickt
lang, so wurden idm die 200 Aktien von der kantovalbank

als Liekerdeit kür auk2unedwendes Keld
abgenommen; er kat sied also an der kantovalbank mit
diesen Stammaktien nickt trompirt. áls, Direktor der
áktienbrauerei wurde niemand anders ernannt als
Illdermüdle selber, der die kantonalbank in dieses
keek dineingeküdrt dat und von weledem die Lericdte
der kantonalbank gerüdmt daben, er sei ein 2vver-
lässiger, tüektiger Kesedäktsmano, in Le2Ug worauk
die kantonalbank aber gerade bei Kründung der
^ktiengesellsedakt eine gan2 andere krkakruog maedte.
kaum war die Kesollsedakt konstituirt — die ksrti-
gung datte noek niedt stattgekundeu — so stellten
sied vämlied circa kr. 75,000 krivatscdulden des
Illdermüdle keraus, Vsrpkândungen, welede das Kesedäkt
neuerdings ersedwerten. Damals dätte die kantonalbank

Kelegsndeit gedabt, die Gründung rückgängig 2U
waeden. Lie musste von den Verpfändungen auk den
Indvrmüdlö'sedeu Besitzungen kenntniss daben, weil
der ^mtsedreiber von Interlaken, Herr IVz^der, ^a
selbst Mitglied der kantonalbankverwaltung war.
Deberdaupt stunden Mittel und IVege genug 2u 6e-
bote — die Lüeker der ^mtsedreiberei, die ^Veibel-
Kontrollen etc. — um diese Verpfändungen 2U erkadren
und sied mit kdren 2urück2U2ieden. Das ist aber
viekt gesedeken. Die kantonalbank ist gewütklied
weiter marscdirt und dat den Lekauptungen in Le2ug
auk die d.bsat2masse des 2U liekernden Bieres Klauben
gösekenkt. Man dat 10,000 Hektoliter Lier kàusàen
gekokkt, ein Quantum, das naek den Verkodrsverdält-
vissen von Interlaken von vornkerein als eine unsinnige
àoakmo do2eiednet werden muss. Man dat mir sued
gesagt, die kantonalbankverwaltung sei von Mitgliedern,
die im öierkacd duredaus kompetent sind, aufmerksam
gemaedt worden, dass die Brauerei im gav2en döekstens
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kr. 300,000 vertk sei. vie Resekicdts ist aber
scdliesslied so veit gekommen, àass die kaotovalbauk
vickt nur stark mit Aktien siek betkeiligte, sooàerv
scdliesslicd alles auk idre Lekulterll erdielt, vie
Loàellkreâitavktalt külldete von idrer R^potkek
kr. 50,000. Rusere ^ktiellgesellsedakt aber, deren
kräsidevt Herr Ledern var, <ler nämlieke, der auck
kräsidvllt <ler kaotoualbankdirektioll var, kauà kör

gut, die R^xotkek bei <ler Boàevkreàitavstalt ganx
2U külläen und dakür dei àyr kavtollalbauk eive
R^potkek von kr. 400,000 2U errickten. Wie ist das

möglick? muss mau krageo. vas war ebell àurck das

uvgesunàe Verdältviss möglick, class der kräsidevt
dieses ^ktielluoternedmens xugleiek kräsident äer
kautovalbaokdirektioll var. Krot2àem mall llocd
in àev dakresberickten der kalltovalballkvervaltuvg,
sie sei nickt reckt ullterricktet geveseo, vas auk 6er

' àktievbrauerei geke. vas ist sedr vervunderlick,
massell 6er krâsiàellt àer ^.ktievbrauerei eben kräsi-
àellt àer kalltovalballkdirektioll var. ^u àieser R^po-
tkek ullà àen ^ktiell ist àaoll nock eine 2veiìe R^po-
tkek von kr. 20,000 gekomwell uoà eine àritte voll
kr. 80,000. Lekliesslick var àie kavtollalbavk mit
àem Kapital vov kr. 755,000 evgagirt, eine Luwme,
àie àer Herr killav2àirektor selbst so dock bezifferte,
2U velcker seitker aber nock viele Nasen 2U reckaea
sillà. Wie viel àie ^ktienbrauerei àem kauton vu»
gegenvärtig einträgt, ist mir àiesen ^.ugeublick llickt
bvkarmt. Ick veiss auck llickt, vie es mit àer Biyui-
àatiov eigentlick stedt unà koffe, àarûber ^.uskuvkt
2U erkalten, vas ist sicker, àass àer Lckaàell ill àie
vullàerttausellàe gedt.

kua virà wan kragell: 6ekt man vickt 2U vsit,
vena mall bei àer Rogunst àer Umstände unà àer
scklecktell Organisatiov àer àstalt gegellüber àer
Laokvervaltuog àellvoed immer mit àem grosstöosv-
àen Wort « Veraotvortlickkeit » kommt; visso kàt
sick àellll àie ôallkvervaltuvg dier eine Verantvort-
lickkeit 2uge2vgell? varauk kallll ick uatürlick, veil
ick keill àurist bill, keive juristisck gültige àtvort
ertkeilell. Ick dabs mick àeskalb belekren lassen
vollen. Ick dabe gekört, àass àie Regierung àurck
verra krokessor ^eerleàer kill Butaektell ausarbeitöll
liess ullà ick kätte mick sekr gerne clariu über àie
juristiscke Leite belekrt. Ick dabe aber ?ur àtvort
erkalten, àas Butaektev sei àurck viele Ramie gs-
laukell ullà veràe womentall vermisst. ks bleibt mir
àarum nickts avàeres übrig, als mit meinem seklickten
Vaiellverstanàe àie Vesàe vaed2ulesell unà àie Kara-
grapkev auksuscklagell, veleke mir ill Letrackt 2U
kallkll sckeioell.

Ill erster Vinie sekeivt mir àas Lavkgesà vov
1865 ill gröblicker Weise verletzt voràea 2U sein.
Vasselbe sckreibt ill Z 5 vor, àass àie ^.kkreàitirtell
àer Lank Heàe von àerselben empkangeve Lumws
lävgstells billllell 6 Nonateo 2urüek2uerstattell kabeo.
Wie kommt es uun, àass 2. L. bei àem kreàit voll
kr. 30,000, àen Illàermûkle iv kkun verbrauckte,
àiese geset2licke Bestimmung nickt zur àvevàuvg
kam unà àie ^urückerstattuog 2U einer 2eit, vo àiese
möglick gevesen väre, llickt verlangt vuràe? Nav
dat ^akrelavg gevartet, bis man àie Nassregelll ge-
troffvll kat, àie man nack Verâuss voo 6 Äonaten
kätte treffell sollell. 2ur klltscdulàigullg sagte man,

man dabe àsa Illàermûkle nickt plagen köllven, veil
«veitere kreise im evgereo Oberland» gesedâàigt
voràen väreo. Ick muss gestedeu, àass mir àiese
« veiteren kreise im engereo Oberland » einen etvas
merkvûràigeo Lillàruck mackev. Nan virà vickt bei
jedem Lckulàner auk veitere kreise Rüeksickt vvkmell.
^Ileràillgs var es im kritiscden àakrs 1878, vo wall
vielleiekt politisck klüger gekauàelt kat, etvas douce-
mevt vor2ugekev.

kock strenger als àas Lankgeset/ ist àas Lavk-
reglemellt. vasselbe eutkält àen gleicksn Orunàsà,
àass alls elltledlltev Oelàer billneu 6 Novatell suriìck-
ersìattet veràev sollen. « Unter kr. 1000 ullà über
kr. 80,000 kür àie gleicke kersov oàer gleicke kirma
Lllàet keine Krediteröffnung statt, ver ^.kkreàiìirte
kat Me vov àer Bavk empkallgellv Lumms lävgstells
billllell 6 Nonatöll 2urück2uerstattell, à. d. es muss
jeàe erkobeoe Lumme mivàestevs eivwal billven 6
Nollatell umgeset2t veràen. vie kreàitsumme àark
nickt übsrsckrittöv veràen. » kr. 80,000 ist also àas
Naximuw, unà einem Bavkkaus im àura vertraut
man okas Lickerkeit kr. 180,000 an! Nan kavll
sageo, àie reglementariscde Bestimmung vom àadr
1879 treffe vickt 2U, veil àer ursprüvglicde kreàit
uvà àie Weckselsekulà àes Illàermûkle aus krükereu
àakrev àatire. ^Ileill àas krükere Reglemeut vom
àakre 1867 eotkâlt uvter avàerem auck kolgevàe Vor-
sekrikt: « ^Is Lickerkeit kür Kreàiterôffouogkll veràell
augevommen: 1. Lürgsckskteu, velcke im Verein mit
àem Lcdulàller millàestells àoppelte Rarantie kür àie
kreàitsumme àarbietell. » kun möedte ick eines krageu
Wir stekell vor àer logiscdell Revissdeit: eutveàer ist
àie Lickerkeit, velcke àie kavtovalballkbeköräev kür
àen Ivàermûkle'scdell kreàit acceptirteo, virklick
reell gevesen oàer sie var vov avkang an vickt reell.
In beiàsv källell dat àie kàlltollaldallkbedôràe ge-
keklt; im erstell kails àaàured, àass sis àie Lickerkeit

vickt reedtxeitig geltenà mackte, im 2veiten
àaàured, àass sie àie Lickerkeit uogeset2lieder Weise
aeceptirte unà so àas Veset2 verlet2te. War àie
Lickerkeit reell, so kätte man sie recdt2eitig geltenà
macken solleo, var sie unreell, so kâttev àie kav-
tovalballkbekôràell sie viekt aeeeptireu sollev, aued
venu eive gan2e Lippsckakt àer « veiteren kreise im
evgerev Oberlavà» àabei interessirt var.

Ks ist kier aber vook veiter 2U kragea: Wieso
ist àie kalltonalbank àâ2U gekommen, auck Aktien
von so àubiosev Vrûllàuvgev, vie àie Viskovtokasse
unà àie àktielldrauerei, aïs Lickerkeit àll2Uvekmell?
kxistiren kür àie Lavkbekördöll in àieser Bexiekuug
keivv geset2liekev Vorsckriktell, velcke ikr Wegveisuvg
geböll, vas als Lickerkeit av/uerkellnen ist unà vas
nickt? Darüber gibt àas kreàitreglewent ebellkalls
^uskullkt in § 6 : « àls Lickerkeit kür kreàiterôffouogell
veràen avgeoommell: 1. Bûrgscdakten, veleke, abge-
seken vom Beverber, mivàestells doppelte Baralltis
kür àie kreàitsumme àarbietell; 2. kaustpkallàveise
Verscdreibuog unà Rivterlage von Wertkpapiereo,
velcke ill eine àer llaedgenavuten Kategorien kalleu:
«. koràeruvgstitel, àie auk llrunàxkàllà im kautou
Bern versickert sîllà; b. eidgevössiseke ullà kauto-
nais Ltaatssckulàversckreibuogell unà Lckulàversckrei-
bullgen sckveixeriscker korporationev; o. ^.ktieu uuà
Lcdulàversedreibungell sekveàeriseker Reldiustitute,

W
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krwerbsgesellscbakten, Äsnäe bekommt ist, unä
kisenbabogesellsekakton, äeren Babnen ausgebaut oäer
wenigstens grossentbeils im Betriebe sinä. » kinä 6er § 8

bestimmt: «ver Wertb äer kaustpkanäer oäer Il^po-
tkeken muss äen kreäitbetrag um so viel übersteigen,
äass äie koräerung äer Bank au Kapital, Ains uuà
kolgev vollstäoäig gsäeckt sei. » Ick krage uuu: Raben
äie Aktien, welcbe äie kantonalbank vou luäsrmüble
als Sieberkeit aeeeptirte, äiese geset^Iiek vorgesekrie-
beueu kigensebakten besesseu? ks siuä wertbloss
kapiere gewesen, uuä es waren Männer geuug vor-
bauäeu, welcbe eine àkvung babeu konnten, wie viel
äie Bierbrauereiaktien wertb waren, namlick niebts!

Wenn man äie ganse Zäaekensekakt an Ranä äer
Vorscbrikten äes Bankreglements unä äss Lankgesetxes
prükt, so kommt man su äer Ileberseugung, äass
äas Lankgeset? nickt respektirt, soväern gröblieb
verletzt woräen ist, unä äass äie Verantwortlicbkeits-
krage also wirklieb einen Sinn bat. Was aber nennt
man Verantwortung? ks ist in unserer Staatsver-
kassung im Z 17 äer Krunäsats äer Verantwortlieb-
keit ausgosprocken. vasu existirt äas Voran twortlick-
keitsgessts vom äakre 1851, äas eine veünition äiessr
Verantwortlicbkeit gibt, ver § 2 lautet nämlicb:
«Die Verantwortlickkeit bsstebt in äer Verpüiebtung
su treuer krkülluvg aller Obliegenbeitsn äes àtes
oäer äer Anstellung, wie äieselben äureb äie Ver-
kassung, äie t?osotse, Veroränungen, Reglemente oäer
Instruktionen kestgesetst sinä, unä in äer Haktung
kilr allen aus äer Verletsung äieser kâicbten er-
waebsonäen Lcbaäen. » à.lso Raktung kür äen Sebaäeo,
äas ist Verantwortliebkeit, äas ist, was äie Staats-
boböräon im Kanton einmal sur Wabrbeit maeben
sollten, analog äer^snigen Verantwortung, äie im der-
niscböll personenreckt besüglicb äer Vormünäer kost-

gesetst ist, wo es keisst; «vor Vogt soll auk äas

Vermögen äes päogbokodlenen äsojenigen Rraä von
àkmerksamkeit verwenäen, äen ein oräentlicber Hausvater

auk sein eigenes Vermögen verwenäet, unä äom-
selben ^eäeo Lcbaäen ersetsen, äer ibm aus seiner
Rekäkräe oäer Raeklässigkeit suwäckst. » Das ist ein
Verantwortungsparagrapb, äer gegenüber Vorwülläern
unä Remoinäen scbon okt geltenä gemaebt woräen
ist, unä wenn äer kall eintritt, wirä er unbarmbersig
äurcbgekübrt. ^ucd äas kankgesets selbst Lxirt äie
Verantwortlicbkeit in àrt. 36 wie kolgt: «äeäer Le-
amts unä Angestellte äer Bank ist kür seine Ranä-
lungen, begangenen Raeklassigkeiten unä äaraus ent-
stobeoäön kolgen verantwortlieb. » ks gibt aber nocb
eine anäoro gesetsliobe Bestimmung, in öesug auk
welcbe es miek interessirt, su vernebmen, ob unsere
Regierung sieb gekragt bat, ob äieselbo vicbt geltenä
su maeben sei. Ks ist äies äer ^rt. 91 äes Strak-
gesetsbucbes, weleber sagt: «kin Staats- oäer Re-
meinäeböamter, äer vorsätslieb äie ibm anvertraute
Rewalt su unerlaubter öenacktkeiligung oäer Be-
günstigung einer Person missbrauebt, soll unter Vor-
bebalt äer etwa verwirkten böbern Strake mit kor-
rektionsbaus bis su zwei äadren unä mit Reläbusss
von künksig bis su künkbunäert kranken bestrakt,
gleicbseitig seines Vmtes entsetst unä dis su künk

äabren in äer bürgerlicden kkrenkabigkeit eingestellt
weräen. Lei äer Straksumessuvg soll namsntlicb auk
äen Lewoggrunä äes Scbuläigon, auk äen Rraä äes

F

^.mtsmissbraucbes unä auk äen verursaebten oäer be-
absicbtigten Scbaäen Rüeksiekt genommen weräen. »

Icb möcbte kragen: Wenn man einer Privatbank im
äura auk solcbe unverantwortlicde Weise 180,000 kr.
anvertraut; wenn man einem kruäer vieäorlick, wie
äer Inäormüklö es war, solcbe nicktsnutsige kapiere
als Sicberbeit abnimmt: ist äa nicbt äer Kali einer
Begünstigung einer kerson vorbanäen?

Ks ist nicbt angenekm, solcbe Sacken oack äabren
wieäer im Reääebtlliss auksukrisedon. Icb batte aueb
lieber äarüber gesckwiegev; allein es ist eben nur
su okt vorgekommen, äass äknlicko Uaekensobakten
einkacb unter äom nassen Scbwamm wieäer vor-
scbwuoäen sinä, inäem man einkacb sagte: «Scbwamm
ärüber! » unä naekber nicbt mebr oäer so wenig als
möglicb äavon spracb. àâsrseits ist äenn äoeb im
Kanton Lern in trübern äakrbunäerten, sogar su einer
Aeit, wo keine Staatsverkassung äie Verantwortlieb-
keit als keiligss, bosebwornss Volksreckt kingestsllt
bat, äie Verantwortung in okt rigoroser Weise gel»
tenä gemaebt woräen. In äer Aeit äer Neäiation,
anno 1815, musste äie kamilie eines Liiebtigen un-
getreuen Laubeamten äas ganse vebsit ersetsen mit
85,000 kkunä. Kurs vor 1798 wuräen swei Vanävögte
bestrakt; äer eins wuräs wegen Ilntersebleik mit
obrigkeitliebem Retroiäe su 6 Zäonaten kerkerbakt
in Marburg, äer anäoro wegen Wiäerbanälung gegen
äas Vennerreglement su 24,000 kr. (1000 kouisä'or)
Busse verurtbeilt. Im àt Wangen wuräe, ebenkalls
im 18. äakrkunäert, ein vanävogt, vicbt wegen vn-
reäliekkeit, sonäern nur wegen Reberkoräerung von
^mtsangekörigen, su vollem Scbaäenersats verurtbeilt.
Allgemein bekaynt ist äas Beispiel vom Seckelmeister
kriscbkers, äer wegen scbwerer Veruntreuungen,
begangen am derniseken Staat, am 5. Uars 1640 bin-
gericdtet wuräe. Bas sinä einige Beispiele aus trüberer
?eit, welcbe beweisen, äass äoeb äer Begrikk äer
Verantwortliebkeit gegenüber äsn böebsten Beamten nicbt
immer ein leerer Scball war, wie er es seitker okt
gewesen ist, wo äie Verantwortlickkeit bloss nocb
in äsn untern Regionen äes Leamtenstanäes gel-
tenä gemaebt wirä. Reraäs vorkin kaben wir eine
Interpellation angekört wegen äer langst passirten
Rescbickte mit Herrn bulliger, wäbrenä anäerseits
über Vorgänge auk äer ^mtsersparnisskasse krlaeb,
äie aueb unter äer àuksickt äer Regierung stebt,
nocb keine Interpellation gestellt woräen ist. ks ist
äas ein Beispiel, wie okt Lücken gezeigt unä kameelo
vsrscbluekt weräen.

^ber aueb in anäern Kantonen ist äie Verant-
wortung nicbt bloss ein leerer Scball. Bas Beispiel
äes Kantons Solotburn ist bereits angekûàt woräen.
Bort bat man letxtbin im Rrossratbssaal beseklossen,
aueb einen ekrenwertben, aogesebenen Berner, äer
im Verwaltungsratk äer äortigen Bank sass unä sieb
notabene ausgewiesen bat, gegen äie vorgekallenen
Nacbensebaktön energiseb Protest xu Protokoll
gegeben 2U kaben, in äie Verantwortlicbkeit binein^u»
bexieben. Im Kanton Mricb — es ist nocb nicbt gar
lange bor — bat man einen Regierungsratk, äer äom
Staate änrcb eine uogesàlieks Vertilgung einen
Lcbaäen von einigen kunäert kranken 2ugekügt bat,
2ur Verantwortung gexogen unä es ist äerselbe äes-
wegen aus äer Regierung getreten. Bei uns aber ist
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das eingetreten, vas ick bskürektet dabs: dass das
neue Baokgeseta clis Diskussion über die Verant-
vortlickkeit in den Hintergrund gedrängt kat. Nan
kat es nickt gern, dass man diese Desckiekts wieder
aur Lpracke bringt; man meint, veil dis Lank jetât
reorgavisirt sei, so solle man Mat vom andern
sekveigen. Allein das kann nickt ^ukgabe des Krassen
Latkes sein, sonäern Vukgabe 6er Ltaatsdekörden ist,
ein Kxempel an stàiren, damit die Devissenlosig-
keit in der Verwaltung nickt nack unten sick aus-
deknt. Kickts ist so ansteckend, vie àie Biederlick-
keit in àer obern Verwaltung, unà vevv vir nickt
einmal ernst mucken unà sagen: «Lis Kieker unà
nickt veiter!» so veràen sick àiese Lacken wieder-
dolen, vie sie sick inàertkat sekon in àen letaten
Nonaten auk versekieàenen Notariaten unà amtlieken
Lassen vieàerkolten. Die kleinen Lilnàer veràen
sagen, sis seien nickt sckulàiger, als àis grossen
Lilnàer, àie man liberirt unà krei auslässt, unà venu
vir nickt selbst Lait gebieten, so virà sick àer
Krasse Latk sekliesslick selbst aum làitsekulàigen
àer Korruption macken.

Krâsickewê. Ick ertksils aur Leantvortung àieser
Interpellation àas Wort Herrn kegierungsprâsident
Ledär.

Kâà, Lôgierungsprâsiàôllt. Ick kabe angenommen,
àer Herr Kinanadirektor veràe àie àskuukt ertkeileo.

Kinanadirektor. Wir kaben in àer
Legierung darüber nickts verdanàôlt.

Kc/ìà, Legieruvgspräsident. Ick kabe es als selbst-
verstânàlick angenommen, àass àer Herr
Kinanadirektor àiese Interpellation bsantvorten veràe.

Ick viil anfragen, ob ein Mitglied àes
Legierungsratkes àskuvkt ertkeilen viil?

Lâcher, Kinanadirektor. Ick viil diejenige às-
kunkt geben, velcke beim gegenwärtigen Ltanà àer
^ngelegevkeit gegeben veràen kann. Krscköpkend kann
àieseìbk nickt sein ; àenn es virà eine grosse Arbeit
sein, über àie gavae Veravtvortlickksitskrags àen
Ledlussberickt au geben. Lin Lsrickt ist bereits ab-
gegeben voràen, ioàem seiveraeit ein Lerickt àer
Kinavac(irektiov an àen LegierUngsratk àem Krassen
katks augestellt wurde, in velcdem über àie da-
maïs bekannten Verluste, àeren Ilrsaeken u. s. v.
aiemlick auskükrlick àskunkt gegeben ist, unà ick
àevke, àis Daten, velcke Herr Dürrenmatt keute an-
kükrte, veràen aum grössten Kkeil aus jenem Lerickte
stammen. Die Krage, um velcke es siek danclelt, ist
übrigens veniger àie, àie entstavàenell Verluste au
konstatireo, als vielmekr àie, ob jemand unà ver
mit àssickt auk Krkolg aur Verantwortung geaogen
veràen könne. Das soeben von Herrn Dürrenmatt
angekükrts Beispiel möckte ick nickt nackadmen kelken,
àass man einkaek von einaelnen Kersönlickkeiten, velcke
aukällig sick àamals in einer gevissen Stellung
bekunden kabeo, etlicks üdilliooen fordert, vo man weiss,
dass sie dieselben nickt sekulàig sind oder dass man
dieselben nickt erkalten virà. Klan virà nur gegen

diejenigen und in Leaug auk solcke Summen eine
Klage besekliessen und einen Kroasss kükren, vo
venigstsns einige àssickt auk Krkolg vorkanden ist.-
Das au konstatireo, ist aber keine leiekte Lacke. Kb-
geseksn von der materiellen Leite, gedören solcke
Veraotvortliedkeitskragen au den sekvierigsten juri-
stiseksn Kragen, und es sind dieselben durek das
berükmte Verantvortliekkeitsgeseta vom dakr 1851
nickt einkacker geworden, sondern gerade das Kegen-
tkeil ist der Kali. Wenn bei uns nur die gute alte
Lataung über den Lckadenersata existirts, velcke
Herr Dürrenmatt auck ankükrte, so väre die Lacke
viel einkacker. Kack dieser Lataung ist jeder in seiner
Stellung, velcke ikm anvertraut ist, sei er Kneckt
oder Direktor, kür den Lckaden verantvortlick, der
daraus entstanden ist, dass er seiner kukgabe nickt
diejenige Aufmerksamkeit gesckenkt dat, die ein
guter Hausvater anveoden soll, kllein man kat es
kür gut bekunden, einen beaüglicken Karagrapken in
die Verfassung au tkun und einem kuskükruogsgeseta
au rukeo. In den künkaiger dskren kat man dann ein
solekes gemackt. Dasselbe datte aber nickt den Zweck
— venn Herr Dürrenmatt das Kutacdten des Herrn
Krokessor Zeerleder erkält, vird er siek davon über-
aeugen können — die Leckte des Ltaates au ver-
mekren, sondern die Beamten so viel als mögliek
gegen Verantvortliedkeitsklagso au sekütaeo, d. k.
das Verkakren gegen sie au ersckveren. Inkolge dieses
Desetaes ist die vorliegende Krage eine so verwickelte.

Kun sind aber bis vor Kuraem die Verluste, die
Konsequsoaen in materieller Beaiekung, die aus den
betretenden Verkandlungen der Kantonalbankbekör-
den kür den Staat ervacdsen werden, vocd gar nickt
genau WÄvnt gewesen. Wie Lie aus den Leitungen
vernommen daben werden, wurde bis vor Kuraem
aviscdkv der Kantonalbank und einem Bürger von
ZürieK xroüedirt, ob diesem Bürger der Lckaden au
vergüten sei, der demselben dadnrck entstanden,
dass die Kantooalbavk ikn durek ikre Krosxekte be-
tretend die kktienbrauerei loterlaken irregekükrt
kabe. Wenn dem betretenden Kläger sein Legekren
augesprocdsn worden väre, so kätte dies weitere
Klagen gegen die Kantonalbank kür eine grosse Lumwe
oaeksickgeaogen. Dlücklickerveise eotsekied das
Dbergeriodt die Klage au Dunsten der Kantonalbank
und ist sie damit von veitero Klagen bekreit. Bis
man darüber im Klaren war, ob »uek von dieser
Leite ooek ein Lckaden au gewärtigen sei, konnte
die Krlediguog der kngelegenkeit nickt in umfassender
Weise in kvgrit genommen werden. Ks soll übrigens

der üblicke Lekurs an's kundesgeriedt ergriten
worden sein, mit velckem Krkolg, veiss ick nickt.

Leitker nun wird an dem umkassenden Lerickt
über die Veraotvortliekkeitskrags gearbeitet, und es
ist vor nickt langerZeit als àukgabe des dsraeitigen
Kinanadirektors vor seinem Lücktritt beaeicknet
worden: «Die Krage betretend Verantvortlickkeit
der Kantonalbankbekörden ». Allein immer kann
man nickt daran arbeiten, und okne juristiseke Idit-
dülke gebt es nickt. Der Kinanadirektor kann bei
seinen übrigen Obliegenkeiten solcke Lecktspiècen von
grossem Ilmkaog und den grössten Lekvierigkeiten
nickt von siek aus erledigen, sondern muss sick eine
entspreekende Uitdülke versekaten.

?»gblatt âes krosss» R,n,tì>ks, — Lullsà à Lirauà (Zonssil. 1838. 6S
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kuv war es nickt möglick, kür à gegenwärtige
Session das Vescdäkt bereit 2U kalten. ks soll aber
kür die väekste ordentlicke Session àes t-rossen
katkes bereit sein, va wird dann der (Zrosss Ratk
über die gav2e àgelegenkeit noek mekr ^uskunkt
erkalten, als er bereits bat, und wird die Regierung
änträgo stellen, ob und in welcker IVeiss die Ver»
antwortlickkeit gegen irgend jemand ausgesproeden
werden soll oder niekt. vente kann nur über einen
Lunkt bestimmte .^uskuvkt gegeben werden. ks
betritt dies die Lruntruter Verluste. Herr vürrenmatt
bat ricbtig mitgetbeilt, dass der Verwalter der Filiale
in kruntrut wegen der begangenen ^Viderkandlungen
und kigenmäektigkeiten, um die Sacks mit einem
sedonenden >Vorte 2U be^eicknev, verantwortlicb
erklärt und auck mit einer Lusse bestrakt worden
ist. vie Verwaltung batte gegen denselben eine stren»
gere Strake verlangt; er ist aber mit einer Lusse
weggekommen, indem er gleicküsitig kür den vsrur-
sackten Sebaden verantwortlicb erklärt wurde. In
einem spätern ?ro2essvsrkadren, auk dem Lüvilwege,
ist er dann 2u einer Lekadenersàsumme von etwas
über 100,000 kranken verurtkeilt worden. Allein diese
Summe konnte nickt realisirt werden, da der gewesene
Verwalter sicb nickt im Kanton aukkielt und kein
Vermögen besass. Dagegen ist man gegen seine ^.mts-
bürgen vorgegangen. Leider aber resultirt daraus
auck niekt viel, ver eine der Bürgen war ein juras-
siscker Fabrikant, der krüker als sekr vermöglick
galt, auck im (-rossen Ratke sass und in weiter»
Kreisen sekr bekannt war. Derselbe ist vor dakres-
krist gestorben, und es stellte sieb oaek seinem ?ode
keraus, dass er sied leider nickt in so guten Vor»
kältnissen bokand, wie man kolkte, so dass và dieser
Seite keine Deckung 2U erkokken ist. Der andere
Lürge, der kür die ^mtsbürgsekakt von kr. 20,000
solidarisek 2U kakten bat, ist ein Handelsmann dier in
Lern, der krüker auck als sekr kabdakt gegolten bat,
leider aber auck in ökonomisekev Verksll geratkev ist,
wenigstens bat es sieb vor Kur2em um ein ^kkom»
modoment gokandelt, bei dem, wenn es gut gebt,
vielleicdt einige tausend kranken erkältliek sein
worden, keineswegs aber die kr. 20,000, kür die er
solidarisek daktet, oder auck nur seine Ilälkte von
kr. 10,000. Ob das ^kkowwodement, das durck
die kautonalbank besorgt wird, soweit es sie betrilkt,
bereits 2»m ^.dsckluss gelangt und etwas bk2àklt
worden ist, ist wir in diesem Momente nickt bekannt.

Ick möekte also beute nur die àskunkt geben,
welcko ick jüngst auck im Rogierungsratke gegeben
dabo, und bitte die Herren, bis 2ur väcdston l-ross»
ratkssossion 2U warten, um dann die àgelegenkeit
deünitiv 2u erledigen, oder wenigstens die bs2ügliekon
Anträge des Regierungsratks entgkgell2Ullekmon.

2. koràA à t/eder-
àMNA à à /»ss!»

an ck'e

2>oâààsss (gebt an die Ltaatswirtksekskts»
Kommission).

3. Màrâ'sâonsAssîtâs.
4.

^uk Antrag des 5,-âsiàms wird bescklossen, die
8it2Uvgen joweilen morgens um 8 vkr 2U beginnen.

Lekluss der 8it2uvg um 4 Vs vkr.

kür die Redaktion:

Zweite 8>t?unA.

vioustas âou 2S. Ssptowvsr 1888,
Morgens 8 vkr.

Vorsit2Lnder: Lräsident

vie Interpellation ist damit erledigt.

Ks sind kolgöndo (-eso^ä/ks eingelangt:
1. àa/>îaoàssASSue^s (werden an die Littsckrik-

tenkomwission gewiesen).

ver âmensê/rî«/' ver2kigt 214 Anwesende, ^b»
wesend sind 52 Mitglieder, wovon mÄ kvtsckuldigung:
die verren àwblldl, Lailat, Liedormann, Lratscdi, Lrun»
ner, v. Lürev, vdboeuk, klückiger, kriodli, (Zouvernon,
v. Vrünigen, vegi, kodier, Rät2, Rötklisberger (vor-
20gevbuedsek), 8ckmid (Andreas), 8pring, 8tvredi,
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Loltscdi, Weber (Kiel) ; àe Kvtscduldigung sind
abwesend : âie Herren ^ebi, Lolricdard, Llöscd, Loinax,
Loss, Vüevin, Kattet (Lruntrut), ?attet (Lt-Lrsanne),
Kolletêto, Kreiburgdaus (Keuenegg), LIaus, Lauser,
denser, Kaiser (Lüreu), Kaiser (velsborg), Kiuâier,
Kiossuer, Laubscder, Liecdti, Locker, Natde?, Nesser,
klüller (Lramelav), Mgeli (Luttannen) Reicdenbacd,
Reuter, Robert (Ldarles), Lcdlatter, Lcdüpbacd, Lteiken
(Loimisv^l), Würsten, Kingg (Krlacd).

àie Latentgesucdo, als aucb die taxation derWirtd-
scdatten nack möglicdst gleicdmässigen Lrundsätsen
su erledigou. Leute dabe icd in dieser Losiodung
nickts dinsusukügen. ver Regierungsratd ompüedlt
den Z 3à jo <ier Ksssung, vie er in der ersten
Leratdung acceptirt worden ist, sur ^nnadme.

Angenommen.

vas der gestrigen Litsung wird verlesen
und genedmigt.

6 6 8 6 tX
dstrsàiiâ

/^bänrlorung des Qssvtxos über das >Virtksoksfts-

ìvsssn und don I-isndol mit goistigon Lstränken,
vom 4. Dial 1879.

Kvoite Leratdung.

(Liede die erste Leratdung »uk Leite 54 it. und
92 K. kievor. Vide ksrner die Kümmern 14, 21 und
22 der Beilagen sum ^agdlatt des Lrossen Ratkes
von 1888.)

ver Lrosse Ratd bescdliesst, sokort auk die artikel-
weise Leratdung einsutreten.

Z 3 neu.

v. Ks^AS»', Direktor des Innern, kerickterstatter
des Regieruogsratds. vor Lrosse Ratd bat bei der
ersten Leratdung in Lesug auk die Krtdeilung der
Wirtksckaktspatento in Z 3 "s eine neue Kinricdtung
einsukübren descdlossen, nämlicd die Kiedersetsung
einer 15-gliedrigen Kommission, die auk Lrund der
Lericdts der Lomeindorätde und Regierungsstattdalter
idr Kutscdten über die eingelangten Ratentgesucke
su banden der Direktion des Innern absugeben dat.
Nan dat geglaubt, dass es auk diese Weise der
Direktion des Innern erleicdtert werde, einerseits die
^bsicdt su verkolgev, eine Kinscdränkuog in der Kadi
der Wirtdscdakten eintreten su lassen, soweit das
ökientlicdo Wodl es verlangt, und anderseits sovodl

§ 7, neu.

v. KsiAeT-, Direktor des Innern, Lericdterstatter
des Regierungsratds. ver H 7 dandelt vom Krlöscden
der ertdeilten Wiridscdaktsbevilligungen. Lei der
ersten Leratdung kand svar keine Abänderung des
Kntvurkes statt, divgsgen wurde der Laragrspd auk
Antrag des Herrn Reicdel an die Kommission surück-
geviesen beduks klarerer und sckärkerer Redaktion
kür die sveite Leratdung, besv. Lntersuckung, ob
eine Rodaktionsänderung vorsunedmen sei oder nicdt.
Lerr Reicdel dat vamentlick kritisirt, dass im ersten
Alinea gesagt werde: «In der Kviscdonsoit erliscdt
die ertdeilte Levilligung sum Lstrieb einer Wirtd-
scdakt, wenn der Indaber derselben den Zustand der
dürgsrlicden Kdronkädigkeit oder des eigenen Recdts
verliert, » und dass andere Källe, velcdo das Krlöscden
des Latentes witsicdbringen, dier nicdt ervädnt seien,
nämlicd der Verlust von Kigenscdakten, vie sie nacd
s 4 kür die Krlavgung eines Latents gekordert verden.

vor Regierungsratd und die Kommission daden nun
geglaubt, es sei am besten, venu man die ursprünglicdv
Redaktion dos Lesetses vioder »uknedmo, velcdo
lautet: «In der Kviscdenseit källt die Levilligung
dabin: 1. veon derjenige, dem sie ertdeilt worden,
nicdt modr im Lositso dor sur Ausübung einer Wirtd-
scdakt gesotslick erkordorlicdeu Requisite (Z 4) ist. »

vor § ^ setst die Requisite kost, die einer sur Kr-
languog eines Latentes besitson muss, und deskalb
ist es aucd ricdtig, dass man in Lesug auk das
Krlöscden der Latente als allgemeinen Lats den Lrund-
sats voranstellt, dass die Levilligung erliscdt, venn
einer diejenigen Roguisito nicdt modr bositst, velcdo
er bei Lösung dos Latentes besass. Was sind dies
kür Requisite? Ks ist die KkronLädigkeit, das eigene
Recdt und der unbescdoltono kuk, dessen der Levorber
und seine Kamilien- und Lausgenossen tkeilkaktig
sein müssen. Korner dürken keine Ldatsacden
vorliegen, velcdo die ànadmo rocdtkortigen, dass der
Levorber das Leverbs sur Körderung der Völleroi,
des verbotenen Spiels, der Lodlerei oder derLnsittlicd-
keit wissbraucdon verdo. Wenn nun der Latent-
indaber die eine oder andere dieser Kigenscdakten
verliert, so källt damit aucd das Latent, das idm
nur mit Rücksicdt auk den Resits dieser Kigenscdakten
ertdeilt worden ist, dabin. Klan wird vielleickt kragen:
da vor konstatirt das? Das wird allerdings nicdt
immer in der gleicden Weise gescdeden. vor Verlust
der Kkrenkäkigkeit und dos eigenen Recdts wird
gericdtlicd konstatirt. Ktvas anderes ist es mit dem
Vorlust dos ullböscdoltenen kukos. Lei der Latent-



(2S. Sept. 1888.)

ertbeilung vird derselbe dureb via sogenanntes Reu-
munàsugniss des Oemeinderatbs besebeinigt. V^enn
nun killer allmälig seinen kuk verliert, so kann der
Oemeinderatb da2U kommen, (lass er bei àer Lebörds
eille Riogabe maebt und erklärt, er 2iebe sei» seiner-
2eit ausgestelltes ^eugniss Zurück, da àer Inbaber
oder clie Inbaberin lliedt mebr einen ulldesekoltelleu
Ruk geniesse, er trage also auk Knt2ug desLatentes
so. Lolebe Rälle batten wir sedon uoter dem bis-
derigen Oeset2 — gerade im Oedäebtniss präsent ist
mir eill Rail aus Rbun und ein soleber aus Lteküsburg.
Run ist klar, dass mau viebt leiebtkertig vorgeben
uvil eillvm auk die erste Nittbeiluog bill das Ratent
evt2ieben kann, sondern es vird der betreffende
Oemeiocleratd, der das Zlsugniss eioes guten Reumundes
revo2irt, dies mit Thatsachen belegen müssen. Lind
die Tbatsaeben viebt gav2 evident, so vird man eillö
Rvtersuebuvg veranstalten uvd ein kovtradiktorisebes
Verkabren vor dem kegierungsstattbalter eivleitev,
vo kür dev guten oder sekleebtell Ruk des Ratent-
inbabers der vötbigs Levels geleistet verden vird.

Die Regierung glaubt also indertkat, dass die
Redaktion, vie sie sckon im bisberigen Oesàe stand,
die riektigs sei und vird ibnen beantragt, dieselbe
wieder ber2U8teIIen, im Oegensà 2U der Redaktion
des H 7, vie sie dem (-rossen Ratbe bei der ersten
Leratbung vorlag.

WscàrÂ. Rs bätte mir angemessen gesebieven,
dass man bei diesem Anlasse in betrelk des Verlustes
der bürgerlieben Rbrenfädigkeit einen Unterschied
eintreten lassen vürde. V?ie Lie visseo, vird ja sogar
in Rekorden uvd Rarlamevten die Rrage di^Kutirt,
ob es reobt sei, dass man unter allen Umständen
jemand vom Ltimmreebt aussebliesse, der in Konkurs
gekallen ist, und ick kalte dakür, dass im grossen
ganisev, venigstevs unter dem aufgeklärten Tbeil der
Bevölkerung, die Neivung dakingekt, dass venn jemand
unversedllldeterveise in Konkurs gekallen sei, man
ibm das Ltimmreebt venigstens niedt kür immer
entheben solle, àeb im eidgenössiseben Ltiwmreebts-
geset2, das einmal vorgelegt vorden ist, var diese
Rrage in gleicker V^eise reglirt. Nun sage ieb: venn
man unter Umständen Reuten, die infolge unver-
sebuldeten Konkurses ikre dürgerlieds Rbrevkäbigkeit
verloren kabeo, sogar die politisoben Recbte vieder
gibt, so sollte man denselben um so mebr aucb das
Reckt geben, den lìVirtkboruk auszuüben, der im
Krunde von jedem andern ösruke sieb oiekt unter-
sekeidet. leb gebe 2var gerne 2», dass man beim
IVirtkberuk gewisse persönliche Requisite verlangeu
muss, die bei einem andern Leruk, Lekubwaeber,
Lekneider etc., viebt gefordert verden. Namentlich
vird vom IVirtb gefordert, und mit Reekt, dass er
einen guten Reumund geniesse, d. b. ein unbeseboltener
Idann sei. V/enn man nun über jemand das Aeugniss
ausstellen muss, dass er dem IVesen naek ein Rbren-
mann ist, so gebt es viebt vobl an, dass man, venn
er unversebuldeterveisö in Konkurs gekallen ist, sagt:
tràdem du ein unbeseboltener Nanu bist, geben vir
dir das Wirtbsebaktspatevt gleiekvobl niekt. leb
kalte dakür, das sei 2U veit gegangen, und es kann
Rälle geben, vo Rersonen dadurch bedeutend gesekädigt
verden. Rs sind in neuerer 6eit inkolgs der Rotel-

Krisen, vie vir sie an versekiedenen Orten batten,
Râteliers unverscbuldeterveise in Konkurs geratkev.
Run ist es etvas Kart, venn man einem soleden Nann
das Reedt abspricht, vielleiebt an einem andern Orte
ein Oesebäkt in Raebt 2U nebmeo. Naeb dem
bisberigen t-eset2 kann er das niedt. Allerdings var
der àsveg da, dass die krau das Ratent ervarb.
Allein ieb vill den kail set2sn, es babe einer keine
krau und aueb keinen Vervandten, der das Ratent
kür ibn löst. In einem soleben Kalis ist es sedr Kart,
dass man einen ullbesedoltenen Uann in der IVeise
verkolgt, einen Navv, der den lVirtbberuk als eigent-
lieben keruk körwlieb erlernt bat und niedt ^Virtb
ist per Oelegenbeit. leb Kalte desbalb dakür, es
bätte bei diesem Anlasse eine ^usnadme gemaebt
verden sollen und glaube, es könnte das jet2t voeb
gesebeben.

Ltellt Rerr Ritsedard einen be2Üglieben
Antrag?

Wseiìarcî. da.

R'rasiàR Rann möebte ieb Rerrn Ritsebard er-
süebev, denselben 2U redigiren.

Mse/tarÄ. Idein Antrag betrifft eigentlieb den H 4.
leb konnte denselben jedoeb dort viebt vobl anbringen,
veil nur die Artikel beratben verden, velebe abge»
ändert vorden sind.

Leriebterstatter der Kommission. Diese
Rrags ist in anderer Rorm bier krüber sebon ökter
beratben vorden, und ieb begrvike bis 2U einem ge-
vissen Orad, dass man diejenigen, velebe ibre Rbren-
käbigkeit verloren daben, vielleiebt Lsvogtete, stimm-
bereebtigt erklären vill. Leim VVirtb aber ist die
Laebe anders. Ria lVirtb bat bedeutende Verpüieb-
tungsn, und ieb glaube, es liege niedt im allgemeinen
lVobl uvd öffentlieben Interesse, venn die kersön-
liebkeit des IVirtbes so angetban ist, dass er viebt
einmal ekreokäbig ist. leb glaube, das väre niebt
gerade ein Olüek kür das Rand, ^ued bei andern
Leruksartsn seblissst der blangsl der Rbrenkäbigkeit
die Ausübung des Lerukes aus, 2. L. bei der ^d-
vokatur, veil man da grössere Anforderungen au
die Integrität der Rersönliebkeit stellt. Lie mögen
entsebeiden; ieb glaube niebt» dass es der Rail sei,
auk den Antrag des Rerrn Ritsebard ein2utreten.

v. KsiAsr, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbs. leb tbeils bis 2U einem gewissen
Runkt das Oekübl, dass man in Ls2ug auk
unverschuldete konkursiten da und dort Rrlkiebterungen
eintreten lassen sollte, àllsin ieb ssbv niebt ein,
vesbalb diesem t-ekübl gerade bier Rsebnung
getragen verden soll, vaebdem es sonst in der gav2en
Oesöt2gebung noeb nirgends gesebeben ist. leb krage:
vis soll man konstatiren, ob einer versebuldet oder
unverschuldet in Konkurs geratben ist? IVir baben
in der Osset/gebung keine Mittel und IVege da2u;
es vürde die Laebe also auk das subjektive LeLnden
einer Lebörds binauslauken, und dies sebeint mir doeb
ein 2U unsicherer Loden 2U sein. Rätten vir in un-
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seror Berickisorganisation einen klodus eingekükrt,
um bei einem Konkurs die Lokulà oder Bicktsckulà
su konstatiren, so könnte man aukkoràsruogon, vieà vorgeseklagene, eingekon. va aber diese Brunà-
läge keklt, so sede iob nickt ein, weskald bier eine
àsnakmo gemackt werden soil.

RààrÂ. lob glaube àook, bei gutem ^Villen
wäre àis Lacke su oràueu uuà swar iu àer ^Veise,
dass mau das Requisit àer kkrenkàkigkeit einkaok
streiobsll würde. Kino Barantio kätte man dann darin,
dass àer Bewerber uubesoboiteueu Rukes soiu muss.
Lo gut als mau eius Berson bei Ausstellung àes Bou-
munàssougnisses uacb ibrer Moralität prükt, warum
sollte man äon Bekörden niokt auob àas Reckt geben,
auok àie krage, ob einer versekulàet oàer unver-
sobulàet in Konkurs geratken, in àen öereiok àer
Brükung su sieben und sieb darüber ein Brtkeil su
erlauben? vas worden Lie niokt in Abrede stellen
können, àass wenn man über eins Berson ein gutes
Beumundsseugniss abgibt unà erklärt, àer Nanu sei so
undesobolten, wie jede anàere ekrenwertke Berson in
àer Bemeindo, es àook ein IViàerspruok ist, wenn
man àiessm Uanne àann trotsàem kein >Virtksokakts-
patent verabkolgt, bloss weil er in Konkurs geratken
ist. Ick kalte also àakûr, es sollte àas Requisit àer
bürgerlickön kkrenkäkigkeit einkaod gestrieksn unà àer
Bewerber àakiir uaok seiner innern kkrenkädigkoit —
man muss àie Lacke nickt so kormsll nekmen, wie Herr
Lakli es tkut — geprükt weràsn, à. k. ob er seiner gansen
moraliscken Würdigung nack empkodlon weràen kann.
Ick kätte wirklick geglaubt, àass man keutsutage, wenn
man nickt in Lesug auk àie Ausübung àes Ltimmreokts
àiese konsessiov maeken will, man àies àoek wenigstens

àa tkäte, wo es siek nur um àie Ausübung
eines Lerukes kanàelt, àer àeun àock nickt àiese
Tragweite kat, welcke idm Herr Lakli gibt; àenn
IVirtk sein ist àoek nickt àas gleioke, wie Regierungs-
ratk, 0berriekter u. s. w. Ick kalte àakiir, àass wenn
man verlangt, àass jemand ein kkrenmann sein muss,
so kabe man àamit Garantie kür alles, ks wirà sodon
àakûr gesorgt weràen, àass Bersonen, weleke ankookt-
bar sinà, weil sie in Konkurs geratken oàer bestrakt
woràen sinà, kein Bâtent erkalten.

Wsàrck (nack einer Bause noodmals àas ^Vort
ergreikenà). Baràoo, ick dabs eine krklärung absu»
geben. Ks wäre in Z 4 nickt àer Ausdruck « ekren-
kakig» su streioden, sonàern vielmskr in Zikk. 2 àer
Bassus « derjenige, weleker unter Beltstag oàer Büter-
adtretung liegt », so àass also jemand, àer àie burger-
licks kkrenkâkigkeit inkolge gerioktlicken Brtkeils
verloren dat, alleràings ausgsseklosssn bleibt. Soweit es
àagegen àen Beltstagsr anbelangt, wûràs àiese àus-
nadme gestrioken, in àem Linné alleràings, àass bei
àer Brükung àes kukes àer betrekkenàen Berson àie
krage auok in àen Lereiok àer Brükung gezogen würde,
ob àieselbs inkolge àes Beltstags ikren uabesoboltenen
^amen verwirkt dabe oàer nickt.

Ick nekme an, àass àie enàgiiltige
Redaktion von àer Kommission kostsusetson ware
unà àer Z 4 su àiessm Zwecks au àieselbe Zurück-
ginge.

1. ver Z 7 wirà nack Antrag àer vorberatdenàen
Bekörden in àer urspriioglioken kassung aeeeptirt.

2. kür àen Antrag Ritsokarà Ninàorkeit.

Z 9, tkeilweise neu.

v. Keiner, virektor àes Innern, Beriokterstatter
àes Regierungsratks. In Z 9 ist eine neue ^.rt àer
Vertksilung àer 10°/» àer V^irtksokaktspatentgebkkren
vorgeseklagen. Bisker bosog^oàe Bemeinde 10°/» von
àen Issirtksekaktspätölltgöbükren, àis auk ikrem Bebiet
âossen. In erster Leratkung kaben Lie bescklossen,
es sollen künktig àiese 10 "/» nack àer kopksakl auk
àis Bemeinden vertkeilt weràen, so àass diejenigen
Bemoinden, àie nickt viel ^Virtksckakten aukweisen,
aber àoek ein siemlick ausgeàekntes Bebiet unà siem-
lied viol Lckulen kaben unà su àen armera Bemein-
àen gekoren, etwas mekr erkalten als bisker; ààgegen
aber weràen diejenigen Bemoinàen — Ltaàts unà
grössere Ortsckakten — welcke mit "iVirtksekaktsn
reiok gesegnet sinà, etwas weniger belieben als
bisker. Beute wirà Iknen nur eine kleine krgansung
vorgeseklagen, vämlick àass nack àem "Wort «Lckreib-
Materialien» beigekügt wsràe «kür Lcküler». ks ist
auk Antrag àes Berrn Rotk, wenn ick wiek reckt
erinnere, àie Bestimmung aukgenommen woràen, àass
àer àtkoil, àer aus àen Wirtksokaktspatontgebükren
àen Bemoinàen sukàllt, sur Lesckaàng von Bekr-
Mitteln unà Lckreibmaterialieu verwenàet weràen
àûrke. vie krgänsuvg «kür Lcküler» soll nun àakûr

sorgen, àass nickt àie allgemeinen klaterialiov, weleke
kür eine Lobule nötdig sinà, aus àiesem Veld be-
stritten weràsn, sonàern àass mau speciell ärmere
Lcküler berüoksiedtigt. ks wäre àas eine àrt unà
'îVeiso, um auk natürlickem ^Vege àie Bnentgeltliek-
keit àer Bkkrmittöl, entweàer gans oàer tkeilweise,
kür arme Lcküler su ermöglioken.

Beriokterstatter àer Kommission. Ick kabe
vorläuüg niokts beisukügen. Ick nekme an, àass dieser
Baragrapk absatzweise bekanàelt unà über àie Bâtent-
Klassen erst naekdsr beratdon wirà.

vie beiden ersten Alinea werden angenommen.

IVir geben über sur Bekanàlung der
kolgenden Alinea dieses Baragraxken.

v. KeiAsr, virektor des Innern, Beriokterstatter
dos kegierungsratks. Bier sind wir nun bei dem Bunkt
angelangt, der wokl am meisten nook einer Brükung
untersagen worden und am meisten àmlass isur
Diskussion geben wird.

Lie kaben in der ersten Loratkuvg auk den
Antrag der vorberatkenàen Bekörden kolgends Aenderung

am biskerigen lìVirtksokaktsgesets vorgenommen.
Lie kabenZ erstens kür die Taxation den Bntersekied
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sviscken IVirtksckakten mit Lekerbergungsreckt uvà
soleken okne Lekerbergungsreckt kallen lassen. IVäk-
renà krüker 11 Rlassen kür IVirtksckakten mit
Lekerbergungsreckt unà 8 soleke kür 'Wirtksckakten okne
Lekerbergungsreckt bestunàen, daben Lie nun im
gansen 12 RIasseo aukgestellt, inàem Lis su àen 11

Rlasseo, velcke krüker kür IVirtksckakten mit
Lekerbergungsreckt bestanàev baden, nock eins soleke mit einer
debükr von Lr. 700 kinsugekügt daben, àa das bisherige
desets von einer debükr von Lr. 600 geraàe einen
Lprung aukLr. 800 waekte.

Ls ist nun seit àer ersten Leratkuog, unà svar
erst in àen lotsten lagen, eins LinFg.de äes Vor-
stgnäes àes derniseden V^irtkevereivs eivgelabgt. Die-
selbe beklagt sied àarûber, àass àer drosse Ratk
dei àer ersten Leratkung àss (leset/es äen ^Vün-
seden, wie sie seit längerer î^eit nus àen Rreisen
àer IVirtke geäussert voràen sivà, nickt in Kode-
rem ûàasse kecknung getragen kabe. Ls virà svar
anerkannt, àass man in einem Lunkt àen'^Vûn-
sckkn lìecdnuvg getragen kade, vämlick kivsicktlick
àer Lesaklung àer Latentgebükr, inàem àer drosse
Ratk in àer ersten Leratkuog descklossen kat, es sei
àie debükr künktig nickt mekr jäkrlick sum voraus
su besaklen, sonàern kalbjäkrlick, so àass es einem
liVirtke weniger sckver Mit, àie debükr su erlegen,
als venn er àie ganse Lumme auk Reujakr besaklen
muss, su einer Leit, vo àer Bürger okneàies von
allerlei àsprûeken àes Ltaates uoà àer dvmeivàe
keimgesuekt virà. Im übrigen maekt àie Vorstellung
geltenà, es desteke in svei Ricktungen eine Unbillig-
keit, velcke sie entkernt seken möckte. Lrstevs vün-
seken àie V/irtke im allgemeinen eine erkeblieke Her-
absetsung àer Lateotgebükren. Ls stimmt àiese vor»
àeruvg überein mit einem 'Aunsek, àen Herr dross-
ratk lìitsekarà in àer ersten Leratkung ausgesprocken
kat. Lr kat auck gekunàen, es sollten àie Latent-
gebükren in erkeblieker ^Veise ermässigt veràen,
spesiell solle àas Nioimum tieker derabgesetst unà
eder àas Naximum nocd erködt veràen. dans be-
sonàers vüvsckt àie Vorstellung àes VVirtkevereins,
àass àas Lekerbergungsreckt bei àer Lestsetsung àer
Latentgebükr nickt spesiell in öetraekt gesogen veràe.
Der IVirtkeverein sagt, àie Latentgebükr solle siek
nur besieken auk àen Verbrauck alkokolkaltiger de-
tränke, Lssen unà Leklaken aber sollen nickt in Le-
traekt gesogen veràen, es solle àeskalb ein dastkok
mit Lekerbergungsreckt mit keiner kökern Latent-
gebükr belegt veràen, als eine Vdrtksckakt okne
Lekerbergungsreckt, àie ungekäkr àen gleieken deträvke»
verbrauck aukveist. vas sveite Legekren àes ^Virtke-
Vereins gedt àakin, àie IVirtke möekten vom Lvangs-
abonnement àes Amtsblattes bekreit veràen. VVir
veràen bei einem avàern Laragrapken auk àiesen
Lunkt su spreeken kommen.

V^as nun àie verlangte Lrmässigung àer Latent-
gebükren betrikkt, so kann siek àer kegierungsratk
nickt evtsckliesseo, Iknen àieselbe su empkedleu. vie
Lrage ist svar rukig unà grûoàliek besprocken unà
ervogen voràen, aber wan kat sick gesagt, eine ver-
absetsung àer àsâtse vûràe sur Lolge baden, àass
man unevàlick mekr Lckvierigkeiten kätte, um
einer su grossen debervuckerung àer ^Virtksekak-
ton su begegnen. Ls ist nickt su vergessen, àass

àie im desets von 1879 eingekükrte beàeutevàe
Lrkökung àer Latentgebükren àock eine siemlick
spürbare Verwinàeruvg àer VVirtksckakten sur Lolge
batte, nickt auk einmal, aber àock von àakr su àadr.
Leit àem àakre 1879 kat siek àie Lakl àer Vdrtk-
sckakten um mekr als 300, àie genaue Likksr ist mir
nickt mekr präsent, verminàert. IVeon vir nun àie
debükren vieàer kerabsetssn vûràsn, so riskiren vir,
àaàurck vieàer eine starke Vermekruvg kervorsu-
rukkn. Ls virà svar vom ^Virtkeverein geltenà ge-
mackt, àass man naed àer Lunàesverkassung àas
Nittel avàerkanà kabe, àie Ladl àer Wirtkscdakten
su bvsekränkev, man sei nickt mekr absolut gesvuogev,
jeàem desuck su entsprecken. Ls ist ricktig, àass
àie Lantonsregierungen àurek àie Lunàesverkassungs-
revision auk àem debiete àes ^Virtksekaktsvesens mekr
Lowpetens erkalten baden; su grosse Lrvartungen
muss man sick inàesssn von àieser vermekrten Lompe»
tens àock nickt mackev. Ls virà ^eàevkalls immerkin
siemlick sekver sein, àie Lakl àer IVirtksekaktev su
verminàern, venn gegen àie Letrekkevàen keine spe-
siellen Llagen vorliegen, unà àie Linkükrung einer
eigentlicken HormalsakI kält man nickt kür möglick.
Ls ist àeskalb gut, venu ausser àieser Lompetens,
velcke àie kantonalen Lekôràen kabeo, vock àurek '
àas anàere Nittel einer nickt su nieàrigen Latent-
gebükr àakûr gesorgt virà, àass nickt an allen Lcken
unà Lnàev neue ^Virtksckakten entsteken.

Ick àark àem beikügen, àass in Lesug auk àie ^Virtk-
sckakten mit Lekerbergungsreckt, kür velcke àie Vor-
Stellung gleicke Lekanàlung verlangt, vie kür àie >Virtk-
sckakten okne Lekerbergungsreckt, sckon bisder in àer
âvvenàuvg àes desetses ein im gavsen billiger unà
mässiger ^lassstab angelegt voràen ist. >Vevv man
spesiell àie Lremàenetàblissemevte iv's âge kasst,
àie man virkliek in Lesug auk àas VolksvokI nickt
auk àie gleicke Linie stellen kann, vie àie àakres-
virtksekaktev, àie von àer eindeimiseken Bevölkerung
gespiesen veràen müssen, so virà man ûnàev, àass
man àieselben sckon bisker in Lesug auk àie Latent-
gebükr im gansen mässig bekàllàelt kat. Lrstens kat
man, àa sie nur im Lommer geöklnet sinà, nur àie
kalbe debükr berecknet, unà kerner sinà sie über»
kaupt nickt su Kart mitgenommen voràen. Diejenigen
Herren, velcke auk àiesem debiet àer Lremàeninàustrie
betkkiligt sinà, veràen àies, vie ick glaube, beseugen
unà anerkennen müssen, àass àie debükren kür solede
okt sekr grosse Ltablissemente, im Vergleick mit
àevjenigell gevöknlicker Lpeisevirtksekakten, Restau-
rants unà àergleicken, nickt sekr gross sinà. Ver-
kältnissmässig am stärksten taxirt sinà nack meiner
^nsickt àie Linten uvà Lpeisevirtksekakten. vie kleinen
>Virtksekakten, àie 4 oàer 500 Lr. Latentgebükr be-
saklen, sinà kntsckieàen stärker taxirt, als vevn ein
dastkok seine 6, 7 oàer 800 Lr. besadlt, unà mit
àsnakme àer Ltaàt Lern sinà im gansen Ranton
Lern sekr venige dastköke, velcke über 800 Lr, de-
saklen. In Wirklickkeit virà also Lssen unà Lcklaken
sckon jetst gar nickt stark in Letrackt gesogen oàer
vielleickt gar nickt, venn man väker vaekseken vûràe.

vie Vorstellung àes Vdrtkevereivs sagt, man sollte
àie^irtksckakten taxiren nack àem Verbrauck alkokol-
kaltiger deträvke. Wenn àas so gemeint sein sollte,
àass man jeàem genau nackreeknen vûràe, vie viel
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V^eiv, Lranotwein u. s. w. er verkaukt, so würde
dies zu einer Massregel kükreo, dis ick naed àer
neuen Lundesverkassung nickt kür Zulässig kalte,
indem es vack derselben nickt angebt, dass wan auk
Wein etc. eine Ronsumsteuer legt. Vor der lotsten
Revision àer Lundesverkassung wäre äies möglick
gewesen; man kätte äen VVegkall äes Lkmgeldes änrek
eine allgemeine Ronsumsteuer auk geistigen Letränken
ersetzen können, detzt aker gekt äies nickt wekr
an, àenn àer ^rt. 32^'° àer Lundesverkassung sagt,
àass keine Lebükren auk äen Ronsum geistiger Le-
tränke gelegt werden dürken. Man wird àeskalb àen
Verkrauck uvgekäkr iu's àuge kassen unà àanaek
àie IVirtksckakten taxiren müssen. Wenn wir äies
tkun, so glaube ick, äass sick bei äen Lastköken, äie
erkebliek köker taxirt siuä, als gewökvlieke Linten»
unä Speisewirtksekakteo, bei väkerer Rntersuckung
wakrsckeinlick auck ein ziemlick starker Vertrieb
geistiger Lstränke kerausstellen wird, namentliek
speziell von keinen, tkeuren auslänäisekeo Weinen,
äie namentliek in àen Rremdeodôtels in grossen
Quantitäten verbrauckt werden. Da sckeint es mir
nun nickt unbillig, wenn man einen grossen Vertrieb
soleker auslänäiscker Weine kat unä sick äakür von
äen Rremdeo, nickt von äen eigenen Reuten, bezaklen
lassen kann, äass äie Lebükr eines solekvn Lescdäktes
äock etwas köker angesetzt wird, als auk 4 oäer 500 Rr.,
wie sie kür kleinere Lesekäkte sur Anwendung kommt.

Das sinä äie Lründe, weskalb äer Regisrungsratk
nickt geglaubt kat, auk eine Abänderung äer vor-
liegsnäen Latentklassen eintreten unä Idoen eine
Abänderung im Lions äer Ermässigung empkeklen
su können.

Ick will vock beikügeo, äass Herr Ritsckard in
äer ersten Leratkuog gewünsckt kat, es seien äie
IVorte «in kleineren Lrtsckakteo » su streicken, in
Uebereinstimmung mit äer Rorderung, äass eine
Wirtksckakt mit Lekerbergungsreckt nickt medr be-
saklen solle, als eine solcds okve Lekerbergungsreckt.
Run ist vom Regieruogsratk äiesem Wunseke inso-
weit Reeknung getragen woräen, äass er sagt: Rs
kann nickt nur in kleinern, sondern auck in grösser»
Ortscdaktsn äer Rail sein, äass ein Lastkok nickt be-
sonders revtirt, aber gleickwokl ein kedürkniss ist.
Inkolge äer Riseobaknen sind sekr veränderte Ver-
kekrsverkältnisse eingetreten und kaben viele Last-
döke auk dem Rande, die krüker stark besuckt waren,
sosusageo alle Rrequevz verloren. Rs gibt grosse
Ortsckaktev, wo es sick nickt mekr eigentliek rentirt,
einen Lastkok su kalten, indem die Reisenden äen
Lag über ikre Lesckäkte mackeu und am ^beuä sick
in äie Labn setzen und vack äer Ltaät kakren. vor
Regieruogsratk beantragt äeskalb, das 4 Alinea
kolgölläermassen su kassen: «vie Wirtksckakten mit
Lekerbergungsreckt sollen, sokern dieses von geringer
Leäeutuog ist, keine kökern Ratentgebükrev besaklen,
als Wirtdsckakten okne Lekerbergungsreckt. » Damit
glauben wir diesem Verkältniss genügend Reeknung
su tragen.

Ick empkekle Iknen diesen Lkeil des § 9 sur
ànadme.

Kaltlk, Lerickterstattor der Rommission. Ick dabe
der Leriekterstattuvg des Herrn Direktors des Innern

wenig beisukügev. Ick möekte vorsugsweise nur auk
die Stellung aufmerksam mackeo, weleke die Rom-
mission su diesem Latentklassensystem eingenommen
kat. Ick muss daran erinnern, dass in der ersten
Leratkuog die Rommission dem Regisrungsrstke bei»
pkliektets in dem Finne, dass es beim biskerigen
System sein Lewendeu kaben solle, und der Lrosse
Ratk ist dieser ^osickt beigstreten. Indessen mackten
sick, wie Lis wissen, in der Diskussion Meinungen
geltend, namentliek von Leite des Herrn Lrossratd
Ritsckard, man möckte eine Rrleickterung eintreten
lassen. In der Leratkuog, welcde die Rommission
seit der ersten Leratkung des Lssetzes durck den
Lrossen Ratk gepLogen kat, kaben sick nun ver-
sckiedene Meinungen geltend gemackt, und es ist
sckliesslick bescklossen worden, man wolle den Ls-
merkungen Reeknung tragen und die unterste La»
tentklasse statt auk Rr. 300 auk Rr. 200 ansetzen.
Inkolge der vom berniseken Wirtkeverein eingelangten
Letition ist die Rommission nockmals zusammenge-
treten, um speciell mit Rücksickt auk diese Riogabe
siek scklüssig zu macken. àek da kaben sick wieder
versekiedene Stimmen geltend gemackt. Die einten
wollten auk dem alten Rlassensystem bedarreo, wäk-
renddem die andern dem Verlangen Reeknung tragen
wollten, mit den Latentgebükren etwas kinunterzu»
geken. Run muss ick beikügeo, dass die beiden Lit/-
ungeo, weleke die Rommission seit der let/ten Lross-
ratkssession abkielt, jeweilen nickt von ganz den
oämlieken Mitgliedern besuckt waren, sondern dass
in der ersten Sitzung ein Mitglied keklte, das in der
zweiten Litzuog anwesend war, und umgekekrt in der
zweiten Sitzung ein soledes keklte, das die erste
Sitzung besuckt katte. Inkolge dessen kat die Rom»
mission in Lezug auk ikre ^.nsiekt, welckes System
eiogekükrt werden solle, gesckwavkt. Sckliesslick
kat sie siek dann dakin scklüssig gemackt — aber
ick erkläre, dass dieser Rssekluss nur mit einer
Stimme Majorität gekasst wprde; auck in der ersten
Sitzung war der Stiedentsckeid des Lräsidenten nötkig
— es sei eine Rlasse von zweikundert Rraoken zu
beantragen und dakür die siebente Rlasse wegkallen
zu lassen. Das ist der Lang der Dinge, und wenn
eine zaklreicke Minderkeit der Rommission geglaubt
kat, man sollte beim alten System verbleiben, so ist 6
sie dabei auck von der ^.nsiekt ausgegangen, dass
das Wirtksckaktsgesetz sckoo jetzt Mittel und Wegs
an die Rand gegeben kabe, um Ilnebeukeiten des
Systems vorzubeugen, indem in Z 10 ausdrüeklicd
gesagt ist: «In abgelegenen Legenden und kleinen
Lrtsckakteo, wo uackgewiesenermassen die Rrrick-
tuvg einer Wirtksckakt kür den Verkskr notkweodig
ist, okne dass jedoek der Letrieb einer solcken lok-
vend wäre, sowie kür Wirtksckakten, die aussekliess»
lick gescdlosseoen Lesellsekakten dienen, kann eben-
kalis eins Rrmässigung und zwar im Maximum um
zwei Drittel der in § 9 kestgesetzteo Laxen bewilligt
werden. » Man sagte deskalb, da die die Latente er-
tkeilende Lekörde Mittel und Wegs anderkaod
kabe, um den kür eine Verminderung der "Laxen

geltend gemackten Lunkten Reeknung zu tragen, so
sei es nickt nötkig, die Lateotklassen kerabzusetzen.
Man kat auck in der Rommission betont, was kier
bereits bemerkt worden ist, dass eine gelindere Laxi-
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ruug àer Wirtksedakteu sued vom Ltauàpuudt der
Noralitat aus uiedt ?u empkekleu soi, weil àaàurek
Wirtdsekakteu eutstedeu, vou deueu mau wodl sageu
döuue, àass sie besser uiedt eutstedeu wûràeu. ver
(Zrosse lìatd mag uuu eutsedeiàeu.

vas ist, was ied uocd beikügeu wollte; im übrigeu
scdliesse ied mied dem, was Lerr lìegieruugsratd
v. Lteiger Ikueu mittkeilte, so.

Aààck. vie Kommission beautragt Ikueu also,
wit, der uiedrigsteu vateutdlasse auk Lr. 200 diuab-
?ugekeu, uuà ied möekte diesen àutrag uuterstüt?öll.
Vorerst kalte ied dakür, es sei gewissermasseu eiu
(lebot àer Ldrlieddeit, dass mau dier à Wort
dält, das mau krüker aulässlied àer eidgellössisedeu
^Ikodolbsweguug gegebeu dat. àu dat àamale àeu
Wirtdeu laut uuà àeutdod gesagt, mau werde àie
vateuttaxeu reàu?ireu, uuà e8 Ì8t àie3 aued dier im
(lrosseu katde uuà iu ökkeutliodeu Versammluvgeu
gesagt woràeu, vie àer Wirtkevereiu iu 8eiuer Vor-
stelluug gau? riedtig bemerdt. Luu glaube ied, e3

wäre uiodt recdt, weuu mau àie8e8 Wort uiedt dielte,
um8omedr aÌ8 e3 sacdlied gerecdtkertigt Ì8t, àie8e
Vermiuàeruug eiotreteu ?u Ia88eu.

led vil! uiedt laug uuà dreit wieàsrdoleu, was
bereite krüder iu dieser Le?iekuug gesagt wurde,
8ouàeru will Idueu uur eiu veispiel vorkükreu. ^m
8cder?ligeuweg iu ?duu bestedt eiue Wirtdscdakt, vou
àer mau uiedt sageu dauu, eis sei überüüssig. Lie
iet ?edr wodl am Ort, àeuu vom « Kreu? » diuweg die
diuauk uaek 8cker?Iigeu, einer grosseu Liseubadu-
uuà vampksedikkstatiou, iet uur diese Wirtksekakt.
Le iet also uiedt eiue vou àeu überüüssigeu Wirtd-
eedakteo; sie wird aucd gau? oràeutlicd gskûìrrt,
iwmerkiu aber dat sie uiedt eiueu eedr grossen Ver-
drauck. viese Wirtdecdakt be?adlt eiue vateutgebükr
vou Lr. 400. Idr gegenüber, auk àer auàerou Leite
àer ^are, beûuàet sied àae Hôtel Lellevue, eiu
grosses Lremdeuetablissemeut, àas eiue vateutgebüdr
vou Lr. 600 be?adlt. Lie sedeu àaraus, àass àiess
uutereu Klassen absolut ?u koek siuà uuà àass mau
weiter diuabgedeu sollte, àeuu aued Lr. 300 siuà iu
vieleu Kâlleu ?u viel. Weuu Herr Lakli sagt, es sei iu
eiuem auàorell varagrapd àas Nittel gegebeu, um mit
àer vateutgebükr bis auk Kr. 75 diuab?ugvdeu, so
betritt àas Kàìls, welcds uur selteu passen. Ick kalte
àesdalb dakür, mau sollte mit àer uutersteu vateut»
dlasse bis auk Kr. 200 diuabgedeu. vie Lsrreu
v. Lteiger uuà Ladli sageu, weuu mau so weit kiuab
gode, döuue mau àem líeberwueksru àer
Wirtdsekakteu uiedt eutgegeutreteu. Herr v. Lteiger meiut,
es werde scdwer dalteu, bestedeuàe Wirtdsekakteu
eiugekeu ?u lassen, weuu sekou eiu vassus iu àer
Luuàesverkassuug stede, àass aus llrüudeu àes ökksvt-
liedeo Wodles Wirtdsekakteu uvteràrûedt wsràeu
döuueu. led glaube àas aued; aber Herr v. Lteiger
gibt àamit ?ugleicd ?u, àass mau àie Wirtdsekakteu
aued bei eiuer vateutgebüdr vou Kr. 300 uiedt uuter-
drüedeu döuue. Weuu mau àas also uiedt dauu, so
àark mau aued uiedt sageu, weuu mau mit àer uu-
tersteu vateutgebükr auk Lr. 200 kiuabgede, so werde
àaàured àiese lluterdrüeduog uumöglick gemaedt.
Ls wird alleràiogs sckwierig seiu, bestedeuàe Wirtd-
sedakteu ?u uuteràrûedeu, uuà àie àkgabe àer Le-
dôràe wird weoiger àie seiu, bestedeuàe Wirtdsekak¬

teu aàukebeu, als vielmedr àie llrûuàuvg neuer
2U verkillàkru. vas aber döuueu Lie tduu, aued weuu
Lie eiue vateutdlasss vou Lr. 200 aukstelleu. ^acd
àem (leset? döuueu Lie aus (lrûuàeu àes ökkeutliedeu
Wodles eiue gewisse Ilormàadl kestset?eu. üuu
stellt sied àie lìegieruug uuà àie viredtiou àes
luueru eiu seklecktes ?eugviss aus, weuu sie sagt:
ied dabe wodl àie Mittel uuà àie Naekt, aber uiedt
àeu Uutd, ueueu Wirtksedakteu eutgegso^utreteu;
gebt mir àesdalb uoek eiu Uaedtmittel au àie llauà
iu àer Lorm, àass man koke ?axeu aukstellt, uuà
seküt/t mied so gegeu meioe Nutklosigdeit. Ueive
llerreu, àas ist deiue Lpracke eiuer lìegieruug. Lie
dat àie Verptlicdtuug, ueue Wirtdsekakteu, sokeru sis
uiedt Leàûrtuiss siuà, ?u verkiuàeru. Dass mau aber
?u àiesem Lwecde gewissermasseu ?u einer lloge-
recdtigdeit gsgeuüber auàeru greikeu muss, ist uaek
meinem vakürdalteu àurekaus deiu Ltauàpuudt. veuu
weuu Lie eiue sedr Kode (lebükr aukstelleu, so be-
gedeu Lie àamit gegeu alle Wirtdscdakteu, wvlede
eiuem veàûrkuiss eutspreedeu uuà àie mau uiedt ab-
sekalköu dann, ein vureekt, iuàem àisselbeu perma-
ueut ?u viel be?akleu wüsseu. vieser Ltauàpuudt
àer lìegieruug ist àesdalb eiu àurekaus uudaltbarer.
vas (leset? bietet idr eiu Nittel, um voue
Wirtdsekakteu ?u verdiuàeru; idr uoed eiu auàeres làittel
au àie llauà ?ü gebsu, àured àas mau gegeu solede
Wirtdsekakteu, àie mit lìeekt bestedeu, eiue lloge-
recdtigdeit begeben wûràe, àas ist, wie gesagt, deiu
Ltauàpuudt.

led kabe àeu Antrag gestellt, mau solle àie
Wirtdsekakteu mit vederbergullgsreekt gleiek stellen,

wie diejenigen okue Leksrberguvgsreedt. ^uk
diesem Ltauàpuudt bestekt aucd die vetitiou des
Wirtdevereius, uuà ied kalte denselben àuredaus kür
àeu ricdtigeu. Wesdalb belegt mau die Wirtksedakteu
mit eiuer vateutgebüdr? veswegeu, weil sie aldoko-
liscke (letraude auswirtdeu; die vateutgebükr ist
also eine iuàiredte kesteueruug. Liue Wirtdscdakt
mit vekerberguugsreekt wirtket alleràiugs aued
aldokolkaltige (leträude aus. Im übrigeu aber gibt
sie veuteu, welede uiedt?u Lause esseu uuà seklakeu
dönuöu, ?u esseu uuà vlat? ?um Leklakeu. Luu krage
ick: was ist das kür eiue ^.ukkassuug, dass mau
dieses Licdtàadeimesseu uuà Liektàakeimsedlaksu mit
eiuer Lteuer belegt?

Lerr v. Lteiger sagt, mau bedauàle die Lrem-
deuetablissemeute gsliuàs uuà berukt sied diekür
auk die auweseodeu Hoteliers. Wr sedeiut es eker
gerecktkertigt, die Lremàeuetablissemeute puudto öe-
kerbergullg uuà Verabreickuog vou Lsseu etwas
Köder ?u taxireu, als solede (Zastdöke, iu deueu
dauptsäedlicd Liudeiwiseds esseu uuà seklakeu. ver
Lremàeukôtelier dauu über gewisse Lormalpreise viel
besser diuausgedeu uuà sied be?adlt maedeu, als eiu
Wirtd, der Kauptsäcdlied auk die eiukeimisede ve-
völderuvg augewieseu ist, uuà mit lìiicdsiedt àarauk
kalte ied dakür, es seieo gerade die mittlerer» (last-
köke iu àeu versekiedeueu Ortsekakteu mit?u doksu
?axsu belastet. Ls ist iu ?duu eiu Lasìdok, àer
gar uiedt gläu?eude (lesekäkte wacdt, obsekou er
gan? gut geküdrt ist uuà sied eiues guteu lìenommàs
erkreut. lluter àem krüderu alteu (leset? be?adlte
dieser (lastkok eiue tlebUdr vou Lr. 400, uuà bei
àieseu Verdältuisseu bat idu der gegenwärtige Le-
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sitzer gskaukt. Naed àem ueuou OosotZ wuràe dieser
Oastkok mit kr. 1000 belastet, sodass àer lukaber
jädrliek kr. 600 mokr bezaklsu muss, vus eiuer kr-
bökuvg des Kaufpreises um kr. 12 bis 15,000 gleiek-
kommt. Das wird aber kür <iis öetreikeudeu sskr
kübibar, weuu der Kaufpreis so über Nackt gewisser-
wasseu diuaukgekt. Oeraàe ciiess àakresgesekakte,
die wäkroud eiues ^Keiles àz sabres àoek eiue
sekieebte Saisou kabeu, sollte mau berücksiektigeu
köllueu. leb gebe zu, äass mau àeu Verbrauek al-
kokolkaltigor Ooträuke uiekt der làass uaek be-
stimmeu kauu. Wouu mau aber sagt, mau besteure
uur das, was au Oeträukeu verabkolgt wird, ksseu
uuà Feklakeu àagegeu falle uiekt iu Letraekt, so
stimmt àies auek übereiu mit der Vorsekrikt bezüglick
iler keusiooev, iu Bezug auk weleko es keisst: « 8o-
geuauute keusioueo, weleko uur àeu iu deuselbeu auk

läutere Ksit bekerbergtou kersouou Weiu uuà auàero
geistige Ooträuke über àeu üblioksu lisedweiu
verabfolge», uuterliegeu eiuer jäkrlickou Oebükr vou
kr. 100 bis 600. » va wird also àas vokorberguugs-
reekt àurekaus uiekt taxirt, souäeru es ist àas Vor-
abreiekeu vou geistigsu Oeträukeu iu àeu Vordergrund

gestellt. Ick kalte àeskaib àakilr, der Antrag,
àeu ick iu àer erstell Leratkuug stellte, sei àurekaus

gsreektkertigt. Ick beantrage Ikueu àeskaib, àas
Alinea 4 wie kolgt zu kasseu: « vie Wirtksedakteu
mit Lekerberguligsreekt solleu vorkältuissmässig keiuo
köksru kateutgodükreu zakleu, als Wirtksekakteu odue
Lekerberguugsreekt. »

^k/sàer. lek kabe uiekt àie ^bsiedt, àie ketitiou
àes Wirtkevereius zu uuterstützeo, wevigsteus uiekt
àirekt. A.bor ick möektv dier eiue Krage aukwerkeu,
vou àer ick uiekt weiss, ob sie iu àer Kommission
desproekeu woràeu ist oàer uiekt, eiue krage, weleke
vielleiedt àer ketitiou àes Wirtkevereius gewisser-
Massen Reekuuug tragen uuà àllàerseits eiueu viel-
kaek geäusserteu Volkswuusek erkülleu köuuto. ks
ist bekauut, àass geraào àies àakr eiu ausseroràeut-
ìiek reicker Obstsegeu eintritt, soàass mau last uiekt
weiss, was mau mit àem Obst macdeu soll, ver
Hauàeì uack ausseu wirà siek uiekt sedr stark eut»
wickeln, weil àer Hauptabuekmer — veutscklauà —
selbst eiue grosse Obsternte maekt. Uau wirà
àeskaib àarauk âugewioseu seiu, àas Obst im lulauàe
selbst zu verwertkeo. Mu weràeu àstreoguugsu
zur öereituug eiues riektigeu Dostes gsgeuwärtig im
gauzeu kautou auk eiue ^rt uuà Weise gemaekt, àie
alle àerkeuuullg veràieut; weuigsteus iu unserer
Oegeuà gebeu siek krivate, Vereins uuà Oeuosseu»
sekakteu alls lüüks, um àer Kiukükruug eiues guten,
gesuuàeu Nostss Vorsckub zu leisten. Null glaube
iek, mau sollte àem Vorurtkeil, àas im kautou öeru
gegeu àeu làostkousum uoek kerrsckt, iu àer Weise
Reckuullg trageu, àass mau auk àeu ölksutlickeu
^ussekauk vou Nost gewissermasseu eiue krämie
setzt. Iek wollte àeskaib àie krage aukwerkeu, ob
es uiekt möglied wäre, àie kateuttaxeu iu àer Weise
zu reàuzireo, àass, weuu eiu Wirtk nebeu auàereu
Oeträukeu auek àlost aussekeukt, er bloss eiue ?axo
vou violleiekt kr. 100 (über àie 8umme kabe ick
uiekt uackgeàaekt) Zu bezadieu kätte, uuà weuu je-
mauà eine reiue làostwirtksekakt auktdut, so sollte

mau ikll iu àer Weise uuterstützeo, àass er keine
ködere Oebükr zu bezadieu brauekte, als àie Kalkes-
uuà I'ksewirtksekakteu. Iek glaube, es wiiràs àies
kür àie Volkswoklkakrt uiekt uaektdeilig seio, souàeru
im Oegeutkeil; weou mau iu àeu ölkeutliedeu Wirtk»
sekakteu eiueu gesuuàeu Nost erkalteu kauu, so soll
mau àas unterstützen, ver klost wirà àieses àakr
sekr billig. Ks kauu ein Wirtk gauz guteu Nost zu
8—9 kappeu per viter kaukeu uuà zu 20 kappen
aussekeukeu. Iek glaube, es sei àies kür eiu ge-
suuàes Volksgeträuk eiu kreis, àer uus auimirou
soll, àadiu zu wirkeu, àass àieses Oeträuk auek
ölkeutlick ausgesedeukt weràeu kauu. ^.Ileiu bei àeu
jetzigen kateuttaxeu kauu keiu Wirtk làost
aussekeukeu; mau müsste ikm àeskaib erst àszu àie
Mgliekkeit gebeu.

Iek stelle keiueu Antrag. Livgegou wuràs so
vielkack àer Wuusek geäussert, mau sollte àustreuguugeu
maekeo, àamit Rost auek ölkeutliek ausgesedeukt
wûràe, àass iek mied veraulasst gekuuàeu kabe, kier
àie krage zu stelleu, ob àie Kommission àarau go-
àavkt oàer aber uiekt àarûber gesproedeu dat.

N. àîtovîà à'ai vu avoe regret, au cours àu
premier àsbat, le Orauà Oouseil abauàovuer uue pro-
positiva àu Oousoil-exseutik ainsi kormulss : « vue rs-
àuetiou àe 100 kr. sur le prix ào la patente est
accordée aux etablissemeuts qui us débiteront pas às
proàuits distillés.» Lombattuo par l'kouorablo N.
8akli, au vom àe la commission, à raisou surtout
àes àikâeultss à'applicatioll, eotts proposition, qui
avait pour elle àe si boaues raisons, a üualvmout età
abauàouuês. KK bieo, il ws paraît sage à'? revsuir,
ou dépit àe tout es qu'au a kait valoir pour la
combattre. àe ue sais si l'on se reuà dieu compte ào là
situation àes etablissemeuts publies au poiut àe vue àe
la eousommatiou et àes abus àe ì'eau-àe-vio. Oo u'ost
pas àaus les grauàs cakôs, oà ràguout l'oràre et la
proprets, que les buveurs à'eau-às-vie se àouuout
revàez-vous; c'est plutôt àaus àes o«bo««là, passez-
moi l'expressiou, ou la police psuètre peu, qui sovt à

l'abri ào tout contrôle et qui rsaliseut àe très jolis
bêuMces. àe eouuais pour ma part uombro ào oakss
bieu teuus, oà les frais à'exploitatiou sout cousi»
àsrables, qui jouissent à'uuo clieutèle douorable, mais
oà la recette àu jour est iuksrieure à cells ào telle
piute eu vogue, vès lors, ue serait-il pas juste às
kaire bvuMcier eos stablissomeuts à'uuo rsàuctiou
ào 100 kr., comme eompousatiou àes pertes qui rs-
sulteut pour eux àe leur rououciatiou à la veute ào
l'vau-ào-vie? às propose à'accoràor cette favour à

ceux «qui ue àsbiterout pas àe boissous àistillsos
soumises au monopole».

Kans àouto, il y a àes objections à cette manière
àe proeeàer. ào suis loiu à'vu coutester le bieu-kouàs.
là. Kakli, par exemple, craint qu'on u'sluào la loi
eu ckerckaut à proüter ào cette àispositiou, saus pour
autaut rsuoueer à la veute àes boissous àistillsos. ào
ne mscouuais pas eo àavger, mais je crois qu'on so ì'exa-
gère, ves àsbitavts à'eau-ào-vio attitrés u'oserout pas
àemauàer uuo rsàuetiou eu spéculant sur la krauào:
ils sout trop eouuus, la police peut les surpreuàre,
et avee les mo^eus à'iukormatiou àout àisposs l'au-
torite, il sera toujours kaeilo à Messieurs les prskets

làgdlatt àss drosssu Ràs». — Lullvà àu krsuà (Zoussil. 18KS S7



266 (25. Sept. 1888.)

d'indiquer les demandes qui mériteront d'être prises
en considération. d de rares exceptions près, il ne
saurait ^ avoir d'erreur. v'ailleurs, la loi pourrait
èdicter des dispositions pénales sevères contre les
fraudeurs. k'oubliez pas, Messieurs, que les scènes île
rixes, de scauclales, out généralement pour tbêâtre
ces débits oà l'eau-de-vis coule à tlots. Bes disputes
sout rares (laus uu cake sérieusement teuu.

vne autre considération majeure eu laveur <ls ma
proxositiou est celle-ci. <Zuauà la question du monopole

kut soumise au peuple, on lui assigna pour dut
la diminution de la consommation de l'eau-de-vie;
mais eombieu le rejetèrent parce qu'ils étaient con-
vaincus que l'ktat, maître des recettes, avec ses de-
soins multiples, ne kerait rien pour arriver à ce
résultat? àjourd'kui, l'oecasiou se présente d'indiquer
au peuple la véritable penses du législateur, en in-
traduisant à l'art. 9 de votre loi une disposition
dirigée contre les débits d'eau-de-vie. Be peuple l'ap-
prouvera certainement; il aura sous les z^eux le
témoignage permanent de la volonté des bommes d'ktat
de remédier à un beau, en favorisant les établisse-
ments qui ne kont pas des dosisons spiritueuses un
commerce lucratif.

Ida proposition tend donc à réduire de 100 kr.
I» patente de ceux qui ne vendent pas de produits
distilles soumis au monopole, et je la recommande
au Krand konseil.

AaU», Leriebterstatter der Kommission. Was zu-
näcbst die Bemerkung des Herrn klsässer anbetrifft,
so ist die Rrage in der Kommission wobl gestreikt,
aber nicbt einlässlieb bedandeit worden. leb balte
nun dakür, dass die àskûkrung des Kedankens des
Herrn kisässer zu grossen Inkonvenienzen kübren
und mit andern Worten so viel bedeuten würde, vie
eine Reduktion der Batentgebübr kür sämmtliebe
Wirtbscbakten; denn es verstebt sieb von selbst, dass
die Wirtks vom ersten bis 2um letzten ein Rass oder
zwei Nost kaufen und l^lost aussebenken würden, àed
wäre die duskükruug einer solcben klassregel so
scbwsr 2U kontrolliren, dass aueb in dieser Begebung
grosse Inkonvenieu2en entsteben müssten. Der kedauke
des Herrn KIsässer bat seine volle ksreebtigung;
allein icb glaube, derselbe sollte in anderer Weise
verwirkliebt werden, und es ist denn aucb in der
Kommission diese krage desbalb wieder verlassen
worden, weil man sie nicbt wobl als bei krlass dieses
Kesetzes lösbar betraektete.

Was den Antrag des Herrn vaucourt anbetriikt,
so ist darüber sebon in der ersten Leratkung des
langen und breiten gesprocben worden. leb glaube,
dieser Antrag babe insofern keine grosse saeblicbe
Bedeutung, als eben in allen diesen Wirtbsebakteu
doeb Lekuaxs ausgescbenkt werden muss; es ist das
nicbt wobl anders möglicb. ks würde die dunabme
des Antrages des llerrn vaucourt Nur 2U Unter-
sedleikev aller ^rt kübren, und wäre es sebr scbwisrig
2U kontrolliren, ob Lcdnaps ausgescbenkt werde oder
nicbt. leb glaube, man kabe aucb aus diesen prak-
tisebsn vründsn in der ersten öeratbung diese Le-
Stimmung gestrickev, und empkekle icb lbnen beute
kestkaltsn am kvtwurk.

danz Kur2 wöcdte leb noeb Herrn Ritsebard auk

seine kinwendungen betreffend das Beberbergungs-
reckt antworten. Ick glaube, llerr Ritsebard gebe
viel 2U formell in's Werk, indem er Beberbergungs-
reckt und Wirtbsebaktsreebt auseinanderreisst. visse
beiden Lacken gebären 2usammen und bilden ein
Vanzes, das man nicbt in der Weise trennen kann,
dass man sagt: kür die Beberbergung fordern wir
niebts, wir kalten die Wirtbscdakten mit Lekerber-
gungsrecbt gleicb, wie diejenigen obne Beberbergungs-
reckt; denn wir wollen nur den ^Ikokolverbrauck
besteuern. Wer das Lekerbergungsrecbt bat, wird
aueb grösser» Auiluss kür den Konsum der Lpiri-
tuosen kaben. ks ist nickt riektig, dass die Wirtbs
dem Bublikum nur eins Wobltbat erweisen, indem
sie die Beute als Käste aukoebmen. vas wird jeder
erkabren, wenn er am Norgen, vacbdem er Toilette
gemackt, die Recbnung bo2ablt. ks ist natürlieb,
dass man sieb be2ablen lässt; aber wie gesagt gebt
die Beberbergung und der Konsum von Wein etc. in
einander über.

vies sind die Bemerkungen, die icb 2U wacken
babe, und icb möekte micb nur noeb dagegen aus-
sprecben, dass ein Krund vorliege, die kremdeneta-
blissemevte böber 2U belasten, vie krsmdenbôtels
sind so sebr den Anfälligkeiten der Witterung etc.
ausgsset2t, dass das Kesebäkt immer ein riskirtes
bleiben wird, ^uck sind die kremdenbôtels
gezwungen, um die kremden an2U2ieben und um der
Konkurrenz die Spitze bieten zu können, eins lakel
zu serviren, wie sie der gewöbnlicbe Wirtb nicbt
geben kann, ver kremdenkôtelier muss velikatessen
aller Vrt zur Ltelle scbaffen, was diesen Kewerb sebr
belastet, leb glaube desbalb nickt, dass ein Krund
vorbanden ist, diese ktablissemsnte mit einer böbern
Ratentgebübr zu belegen.

Äo/s(etts»-. ks wird es mir niemand kür übel
nebmen, wenn aucb ein Wirtb im Wirtbsekaktswsskn
eine Neillung bat und dieselbe äussert. ks kaben
sieb bis dato kürsprecber und anders Keledrte über
das Wirtbsckaktswesell geäussert, sodass icb glaube,
man könne es nickt kür übel nebmen, wenn aueb
jemand das Wort ergreift, der in dieser Lacke an»
näbernd kaebmsnn ist. Icb will dabei ganz kurz
sein.

Icb begreife ganz gut, dass die ganze Naterie
eine sebr sckwierige und aucb eine sebr unerquick»
liebe ist, einerseits in der Riebtung, dass die Wirtke
selten ündöv, dass sie in die ricdtige Klasse singe-
tbeilt seien, und anderseits ist sie unerquieklicb kür
die ausköbrenden Bebördsn, weil sie es nie allen gut
maeken können, ks verbält sieb ungekäkr gleicb,
wie bei einer industriellen oder einer landwirtksebakt-
lieben Ausstellung, va werden aueb versckiedene
Klassen gemaebt. Ick kabe aber noeb nie gekört,
dass sieb alle Aussteller zufrieden erklärten, so wenig
als das Breisgerickt sagte: Das ist jetzt ein wabres
Vergnügen gewesen; denn man konnte die Lacke
allen reckt macben.

leb macbe mir desbalb durckaus keine Illusionen,
àllein der Standpunkt, den der Herr Leriebterstatter
der Kommission eingenommen bat, der durekblicken
liess, man müsse die Lacke als ganzes bekandeln und
könne nickt beliebig das eins oder andere beraus-
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greiken, veranlasst mieb aueb einen allgemeinen
Ltandpunkt ein2unebmen. leb möebte Iknen
beantragen, auk der gan2en Dinie, also bei allen Elassen,
eine Reduktion vor2unebmen. leb begrèike gan2 gut,
dass mau aus Dründen der ölkentlieken Ordnung, wit
Büeksiebt auk die Oesundkeit, Littliebkeit und allge-
meine Viodlkabrt das Mrtbsebaktswssen unter etwas
sekarke geset2liebe Bestimmungen stellen muss, und iek
begreike gav2 Zut, dass mau namentlicd dabin traekten
muss, die sogenannte Lebnapspest soviel als möglieb
ein2udämmen. Ick geb« aueb 2u, ilass mau in der
IVeise argumsntiren kann, dass mau sagt: de weniger
àasDublikum Kelegenbeit bat, in'slVirtbskaus 2u geben,
desto weniger gibt mau Oelegevbeit 2U Völlereien uuä
Excessen aller ^rt. Das ist bis 2U einem gewissen
Dünkte riedtig; wenn wau niebt in's Nasser gebt,
so ertrinkt mau uiebt. Nun kommt mau aber uuà
sagt: lim àie ^Virtbsebakten 2U redu2iren, resp, à
Lebnapspest mögliekst 2U dekämpken, muss mau bobe
Datenttaxen eiukübreu. Das ist uuu eiu Standpunkt,
äeu ieb uiebt tbsileu kann, uuà ied glaube, es sei
àerselbe aueb ganx unriebtig. leb glaube uiebt, àass
àer Ltaat, gestützt auk seiue ^llmacbt, eiu (bewerbe
indirekt iu àer lVeise besteueru soll, àass ibm àie
Existent uumöglieb gemaebt wird. Diese 1enden2
widerspriekt oànbar àer jet2igen àkkassuug uuà
Draxis iu Bs2Ug auk àie Oewsrbekreibsit, uuà sie eut-
spricbt sueb uiebt àsu bexüglieben verkassungs-
mässigeu Bestimmungen. leb sage also: mau soll
sieb uiebt auk àeu Boden stellen, àass àer Ltaat mit
àem Viirtbsckaktsgewerbe gleieksam IVueber treibt
uuà sieb seiukll Lack küllt, iuàem er sagt : ieb muss
dieses Oewerbe so boeb besteuern, àass es nur bis
2U eiuem gewissen Orsde lebsu kaun uuà ibm gleieb-
sam su wenig 2UM Beben uuà 2U viel 2um Ltsrbeu
übrig bleibt. 'Aie Lie wissen kabeu «sir geuûgeuà
geset2liebe Vorsebrikteu, welebs uns gestatten, àie
lVirtksekakten 2U reàuàsu. leb biu iu dieser De»

2iebuug aueb dabei uuà glaube, mit den uns 2ustebkudkll
gesàliebeu Mitteln lasseu sieb die IVirtbsebakten
genügend vermiuderu. blau möge die überbüssigen pnd
iu den àgeu der öikeutliebeu Meinung sekädlieben
^Virtksebakren unmöglick maeben; dauu aber soll mau
diejenigen, welebe mau patentirt, aueb leben lasseu.
blau sagt uns: da, wenn ein V^irtb 200 Dranken be-
2ablen uuà dabei auskommen kann — ieb babe àieseu
Standpunkt okt eillnebmen gebört — so barm er aueb
Dr. 300 bs2ableu, oder wenn er Dr. 300 be2ablt uuà
dabei auskommt, so Kanu er aueb Dr. 400 geben.
Das ist erstens uulogiseb; deuu ebenso gut köuvte
ieb sagen, wenn einer mit einer Besoldung von Dr.
1500 auskomme, so werde er aueb mit Dr. 1200
auskommen können. Allein abgeseben davon, gibt es
viele kleine ^Vlrtbsebakteu, die kür das Dublikum eine
wakre Viobltkat sind und die mau gerne siebt, die
aber glsiekwokl sebleebte Desebäkte maebeu. In
Doektkälern 2. L., in sebr sebwaeb bevölkerten Ke-
gendev, wo nur im Drübling und Derbst bei den
Berg- und Ibalkakrten und vielleiebt im Sommer in-
kolge des Dremdenvsrkebrs etwas gebt, wo also die
Einvabmen sebr klein siud, ist doeb jedermann un-
gsmein krob, wenn er beim Diukommsn in einer
anständigen lVirtbsebakt eine anständige Lewirtkung
und Dnterkunkt ündet. Nun ist es aber in einer ab¬

gelegenen Degend kür einen lVirtb durebaus niebt
gleiebgültig, ob er eine Debüdr von Dr. 200 oder 300
bö2ablön muss. Es ist 2war uiebt eiue euorm grosse
Kumme, allein sie muss immerbin bs2ablt werden,
und ieb gebe Ibrem Ermessen ankeim, ob das niebt
in's Oewiebt källt.

llmgekebrt, wenn man die ^Virtke leben lassen
will, so soll man dann aueb verlangen, dass sie die
lVirtbsedakt reebt betreiben, dass sie reebte Bokale
babeu, gute gesunde Oetränke und gute Speisen aus-
wirtben und das Dublikum riebtig bedienen. Das
kann man von den ^Virtben verlangen, und die IVirtk«
babeu es in der Hand, gute Oetränke auflegen, sie
braueben nur gute Dreise 2U bs2ablen. ^ber wenn
ein lVirtb in einer Ltellung ist, dass er nie weiss, ob
er auskommen und am Ende des dabres die Oebüdr
bö2ablen kann, so ist er natürlieb uiebt in der Dage,
mit den IVeinkälldlsrn 2U unterbandsln. 'Uenn ein
Dändler kommt und sagt: liVenn du mir noeb eine
Dièee oder 2wei bestellst, so warte ieb dann noeb
mit der Dö2ablung, so ist sieber, dass er da niebt
einen guten IVein erbält. Der IVirtb muss sagen
können: ieb be2able den und den Dreis und bö2able
baar. Diese Stellung muss man aber aueb dem
Mrìk mögliek maeben. leb will mieb in dieser
Begebung niebt weiter auslassen. leb wöebte also unten
entlasten und ebenso aueb naeb aukwärts eine
Ermässigung eintreten lassen.

leb will noeb bemerken, dass man im allgemeinen
den (lewinn der grössern Dotels viel 2u boeb an-
set2t. Uan muss niebt vergessen, dass diese De-
sekäkte enorm viele Auslagen, sogenannte Betriebskosten

baben. Vor allem aus müssen sie ein 2àbl-
reicbes und tbeures Dienstpersonal austeilen.
Angestellte mit einer (lags von Dr. 1000, 1500, 2000 und
sogar 3000 sind gar niebt selten. Anderseits wirkt
die Eüeks, resp, die Dension oder wie man dem
sagen will, so2usagen keinen Verdienst ab. Das ist
uotoriseb anerkannt und der Viirtb, der niebt so
reebnst, reeknet kalsed. Der Droüt muss auk den
Detränksu, dem Dogiren und allkällig bei der
Eutscberei berauskommen; aber aueb bier ist der
Dowinn 2um grossen Dkeil nur sebeinbar. Der Du-
tsrbalt der Etablissements und der Ammer kür 1a-
xsten, Austrieb, Abgang an leppieken und namentlied
der àbgang au reiekem luxuriösem Mobiliar — in
Dôtels ersten Banges reeknet man biekür 10 °/o per
dabr — beläukt sieb auk sebr grosse Summen, und
wenn man am Ende von 10 dabrsn eine Duredscbnitts-
reeknung aukstellt, so wird man seden, dass der
tlewinn allgemein klein ist, wenigstens viel kleiner,
als im allgemeinen das Dublikum und sogar Lack-
Kenner bekaupten.

leb möebte bei diesem àlass nock auk einen
Umstand aukmerksam maeben. Lie wissen, dass in
den Iet2ten 15 bis 20 dabren im Dotelwesen eine
grosse Deberproduktion eintrat. Erstliek bauten die
VVirtbs grösser und grossartiger, als es nötkig
gewesen wäre. Lodann aber sind dieZBanguiers, die
reieben Dörren, die Bsntisrs unter der Dand — niebt
unter dem Namen von Mrtben, sondern von reieben
Herren — unter die Viirtbe gegangen. Es^wurden
grossartige Etablissements gebaut und ^ktiengesell-
sekakten gegründet. Diese Etablissements baben 2UM
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grossen Ideil niedt rentirt. Mas dat man à gs-
maedt? Nan dat àie Aktien zur Lälkte oàer xu Drei-
vierteln gestriekeu unà àas Vesekäkt sur Välkte oàer
sum vierten Pdeil àes Kostenpreises verdankt. ks
sinà, vie Lie visseo, erst in àer letxten ?eit Vesedäkte,
veledekr. 1,200,000 dis 1,500,000 gedostet datten, kür
kr. 250, 300 dis 400,000 verkaukt voràen. vas dat
natürlied surkolge, àass neden àer konkurrenx àieser
Vescdäkte, venn sie su sedr dilìigem Lreise in xveits
oàer àritte vanà übergegangen sinà, àer Mirtd, àer
nacd alter Väter Litte mit seinem eigenen unà mit
evtledvtem Kelàe ein Vesedâkt grûnàete, ksst niedt
medr existiren kann. Menn ein ktablissemevt, àas
seine anàertkalb Nillionen kostete, àas mit allem
Luxus unà àen keivsten Lalons ausgestattet ist, in
àer vage ist, Lcdlaksiwmer unà Lalon su vier oàer
küvk Pranken adsugeben, so ist àies ein Lrsis, bei
veledem ein anàerer, àer sein eigenes Velà im 6e»
sedäkt evgagirt dat, kaum desteden kann. ks dat
sied infolge àessen auk àer gansen Linie àas Hôtel-
vesen so gestaltet, àass nur sedr venig veràient
virà. ks deisst aued dier: Viel Vesedeer unà venig
Molle. led sage àesdalb, man solle sied einmal von
àiesem Ltanàpunkt trennen, vonaek man von àen
Mirtden bei Heàer Velegevkeit so viel Velà als mög-
lied su erdalten suedt. Nan soll àas Mirtdegesedäkt
als àas anseden, vas es ist : ein Vesedâkt, àas Heàem
anàeren Vesedäkte edendürtig ist, ein Vesedäkt, àas
im Lanàv derum sedr deàeutenàe Velàsuwwen ver-
mittslt. vurcd àas Mirtdsedaktsvesen kommen Nil-
lionen ill's vanà. VIauden Lie, àiese Nillionen bleiben
àen Mirtden in àer lasede? kein, im Vegentdeil,
sie daben gevödnlicd niedts im Lack. (Heiterkeit.)
Menn im Derbst àie Reedvungen àer Liekeravten
besadlt sinà unà ebenso àie kakturev àer Vanàverker
kür àie Reparaturen, sovie àie Wellen unà Steuern,
unà venn man àavn oocd àie D^potdekarkssso bessdlt
unà àen gnaàigen Herren in Lern gesinset dat, so
bleibt sieder niedt so viel übrig, vie viele weinen.

led vill bei àiesem Anlasse noed etvas berükren.
lZeviss datteo sedon viele von Idnen Velegendeit, im
^uslanà xu beobacdten, vie man àaselbst àas Mirtd-
sedaktsvesen püegt. Im sûàlieksn krankreied, in
Italien unà veutsedlanà veràen enorme Lummen
»usgevorköll, um àas Premàen-Dôtelvôsen xu deben.
led erinnere an kixxa, àas einxig kür àen Karneval
Vullàvrttausenàe ausvirkt, um àie Lacke in Lekvung
xu bringen, àas öksntlieds Llätxe baut, ein Kasino,
Lromenaàen, Libliotdeken u. s. v. anlegt, kbenso
sinà in Vauterets, Nont-Vore, Viedx Nillionen vom
Ltaat unà àen Ltaàtvervaltungen in soleden kremàen-
etablissemklltkn à konàs xeràus angelegt. In Veutsek-
lanà sinà kms, Missdaàen unà Laàen-Laàen genau
im gleieden kali. Nan seke àie Laede an, unà man
virä nur stauneu müssen. Nit àiesen öikentlieden
Auslagen daben sied àie Mirtde niedt xu belassen.
Ltaat uttà Ltaàtvervaltuog waeden alles; àer Mirtd
dat nur kür sein Hôtel xu sorgen unà kür àas vu-
blikum ; kür àie Agréments, àie Lâàer u. s. v. sorgt
àer kiskus. In Laàen-Laàen ist vor 10 àadren àas
Mjlkelwsbaà gebaut voràen, ein Nonumentalbau, àer
ungekakr aussiebt, vie dier in Lern àas Lunàesratds-
daus, àer 2Vs Nillionen kostete unà ein vakres
?eednikum von allen möglieden kurwitteln — elek-

trisedv Lâàer, Ledvimmbâàer, voueden u. s. v.,
u. s. v. — ist. Menn man in àieses ktablisse-
ment eintritt — aucd venn Laàen-Laàen ganx mit
Kurgästen aLgeküllt ist — so iinàet man in àem»
selben kast niemanà, àa àie Hôtels aued noed nebenbei
ikre eigenen kinriedtungev daben. visses Vesedäkt
waedt àesdalb glânxenà sedlsedte Vesekäkte; aber
man siedt aued gar niedt auk àie Renàite. Lolede
Vesedäkte revtiren inàirekt àured àie vermekrte
Lteuerkrakt, inàem àas Vanàverk, àas kleingeverbs
unà àie Inàustrie medr veràlenen. veberdaupt stellt
man sied auk àen Loàen, àass venu àie Dôtelerie
gut gekt, aued àie anàeren Levölkerungssekiekten
sied àabei gut beônàen. ^uk àiesen Loàen, glaube
led, sollen vir uns aued stellen. led vill niedt sagen,
àass vir àie grossen Ltaaten im Mirtdsedaktsvesen
oaedadwen sollen, so venig als iek sie in àer Le-
xiekuog naedadmen möekte, àass mau àas Njlitär
gleiek bekanàelt, vie sie unà àie Ausgaben àakûr
ungekäkr gleiek dock maekt. Nan könnte im Nilitär-
vesen sedr viel ersparen, venigstens àie Latenttaxen
àer Mirtde; àas bin ied sieder. (Heiterkeit.)

led sage also, man solle sied auk àen Loàen
stellen, àass man àas Mirtdsedaktsvesen als ein Ve-
verbe betraedtet, àas mit àen öklentlicksu Interessen
eng verâoedtsn ist. Wenn àas Mirtdsedaktsvesen gut
gedt, so geben aued àie anàern Veverbe gut, unà
virà sied aued àer Ltaat sicker àabei besser be-
ânàen, venn er aued àirekt niedt so viel kinnakmen
dat. led sage àesdalb, man solle aued naed oben
entlasten unà bin àader so krei, àen Antrag xu
stellen, man möedte bei àen seeds ersten Klassen
eine Reàuktion von He kr. 200 vornedmen, so àass
also àie erste Klasse mit kr. 1800 beginnen vürcle.
kür àie siebente bis xvölkte Klasse beantrage ied
eine krwässiguvg um je kr. 100.

v. Direktor àes Innern, Leriedterstatter
àes Legierungsratds. Iek erlaube mir, auk àie ver-
sedieàenen Anträge unà Anregungen, veleks gekallen
sinà, einige Morte. Mas xnnäekst àen Munsek àes
Herrn klsässer betrikkt, es möedten àieHenigen Mirtd-
sekakten begünstigt veràen, velede Nost ausvirtken,
so glaube iek ikn riedtig so vorstanàen xu daben,
àass er sied àies auk xvei àrten àsnkt; erstens
möedte man àen Mirtdeu, velede neben anàern Ve-
tränken aued Nost kalten, eine Krmässigung àer
Latentgebüdr bevilligen, unà xveitens möedte man
soleke Mirtdsedakten, velede nur Nost ausvirtken,
besonàers begünstigen unà sie nur mit einer ganx
kleinen Vebüdr belegen. Mas àie erstere ^rt anbe-
trikkt, so dat àer Herr Leriedterstatter àer Kommission
bereits àarauk kingeviesen, vie sekvierig àie vured-
küdrung àieses Vrunàsatxes väre. àeàenkalls könnten
sedr leiekt Nissbräueds eintreten, inàem ein Mirtd nur
ein Lass Nost xu kauken brauedte, um sukàie Vergünstigung

^nspruek xu daben, gleiekviel, ob er in Mirkliek-
keit viel oàer venig Nost ausvirtken vûràe. Hingegen
glaube ied, venn man àie riedtige korm ûnàen vûràe,
so väre àie Vervirkliedung àer anàern làee möglied,
nämliek àass mau aussedliesslieke Nostvirtksekakten
besonàers begünstigen vûràe. led veiss xvar niedt,
ob solede Nostvirtksekakteu in grosser 2adl entsteden
veràen. Menn He, so ist es im gogenvârtigen àadre
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möglied, und iek glaube, die Redörden baden die
RLiedt, bei dem gegenwärtigen Ltande der Obsternte
und angesiedts 6er öemüdungev, dem Nost Kingavg
su versedalkeu, das ^ussekenken voll Nost mögliedst
su begLustigen. Wenn also eill Antrag ill dem Linue
kormulirt werden könnte, dass aussedliessliede Nost-
wirtdsedaktöll mit einer gans niedrigen laxe deleft
würden, so könnte ick äiesem Antrag, soviel au mir,
nur deipdiedten, weit medr, als 6em Oedankev, äie
Ratentgebüdr su ermässigev, sobalä 6er Wirtd eill
einsiges Kass Nost ill seiuem Keller bat.

Was kerller den Antrag 6es Herr» Daueourt be-
trikkt, so müsste ied inkousecluent werden, wellll ied
6ellselbeo, soviel all mir, niedt ullterstütsen wollte,
ver Regieruogsratk datte selbst iv 6er erstell Le-
ratdung eill àlillea aukgevommell, 6as kolgendermassen
lautete: «Kür Wirtksedakten, ill weleden keinerlei
gebrannte Wasser ausgesedkvkt werden, wir6 6ie
Ratentgebüdr 6er betreKeudell Klasse um Kr. 100
ermässigt. » Voll Lerrn Dürreomatt wur6e beantragt,
6iesell L.bsug vov 100 auk 150 Kranken su erdöden,
allem 6er Antrag 6er Legierung blieb mit 61 gegen
72 Ltimmen ill Ninderdeit, und 6esdalb ügurirt 6ieses
Alinea llicdt medr in 6er Vorlage. leb könnte es
aber nur begrüssen, wenn 6er drosse Ratd 6ieses
Alinea wie6sr auknekmen uvà soleds Wirtdsekakten
begüllstigen wür6e. led glaube swar auek, 6ie ^adl
6ivser Wirtdsekakten wer6e keine grosse sein; 6eun
6ie meisten Wirtde werden sagen: iek bange swar
lliedt am Rranntwein, aber icd muss 6oed solekell
daben; 6enll es wir6 die und 6a verlangt. Indessen
ist es ill Ortsedakten, wo mvdrere Wirtksedakten siv6,
eker möglied, 6ass einselne Wirtde auk 6eu Rrannt-
weinaussedank versickten, um 150 Kranken weniger
Ratentgebüdr besadlen su müssen. leb glaube, ill
6iesem Antrage liege ein riedtigeres Nittel, um Ver-
güllstigullgell eiutretkll su lassen, als ill den Anträgen,
wie sie von 6en Herren Ritsekard un6 Lokstetter ge»
stellt wur6eu. Herr Lokstetter bemerkte, es gebe
so kleine Wirtksedakten ill abgelegenen Orten, 6ie
Ledürkniss seien und gut gekükrt wer6en, aber eins
Katentgedüdr von 300 Kranken uiekt ersedwivgeu
köllllöll. Ks ist bereits vom Herrn Lerickterstatter
6er Kommission mitgetdeilt wor6en, 6ass 6as Oesets
soleden Verkältvissell Reednuvg trägt, in6em es ill
§ 10 sagt: «Iv abgelegellkn Ortsekakteu, wo naedge-
wiesenerwassell 6ie Krriektung einer Wirtdsedakt kür
6eu Verkekr llotdwen6ig ist, okne 6ass )edoed 6er
Retried einer solcdell lodnend wäre. kann eben-
kails eine Krmässigung, ua6 swar im Naximum um
swei Drittel 6er ill H 9 kestgesetsten Raxen, bewilligt
werden.» Voll dieser Lestimwung wurde sekon bis-
der in sedr vielen Kälten Oebraued gemaedt. Ks gibt
eine ganse àvsadl Wirtdscdakten im dura, im Ober-
land und im Kmmentdal, überkauxt in Rerggegendeu,
welede bloss eill Lowmerxatent llekmen, oder, wo es
uötkig wird, aucd das ganse dadrespateut, dakür aber
bloss 100 oder 150 Kranken besadlen. Nan kann
also diesen Verdältnissen scdou jetst Reednuvg tragen,
und iek sweiüe niedt daran, dass die Rekorde bei
der lläedsten taxation vielleiekt noed ill weiter-
gebendem Nasse vou dieser Restimmuug Oebraued
maedell wird. leb glaube desdalb niedt, dass es
nötdig sei, mit der untersten Ratentklasse unter

300 Kranken dinuvtersugeden, da alle die berükrtell
Verkältvisse odnedies berüeksiektigt werden können,
da sie su den ^usvadmskällen gekören, welede in
Z 10 ill's âge gekasst sind.

'Was die àskûdruvgen des Herrn Lokstetter speciell
anbetrikkt, so waren dieselben intéressant, uvd wenn
er mittdeilte, dass im allgemeinen der Oewillll auk
der Lôtelerie niedt so grossartig sei, wie viele Deute
sied vorstellen, so war diese Ledauptung odne Aweikel
auk Krkadruog begründet. Lerr Lokstetter bat aber
doed allerlei avgeküdrt, das niedt bieder gekört. Wie
wall die Wirtkscdaktspatentgebüdrell beim Nilitär-
wesell ersparen soll, ist mir unerklärlied, indem der
Rund über die Ausgaben im Nilitärwesen su ent»
sekeidsll bat und uos aus seinen Drsparnissen im
Nilitärwesen wokl sedwerlied einen Krsats kür die
Wirtdsedaktspatelltgebükrell geben würde. Wena auk
die Opker divgewiesen wurde, welede das Ausland
kür die Hebung des Kremdellwesens bringt, so ist
das gans riedtig, und es erküllt einem mit Lewunde-
rung, wenn man alle die Anlagen u. s. w. siedt. ^ber
wir sind eill kleines Rand, wir dabei» einen kleineu
Oeldsäekel und ied glaube lliekt, dass der Orosse
Ratd sied darauk einlassen könnte, soleke Rauten ete.
vom Ltaat aus ?u erriedtev. Ks gebt bei uns in dieser
Rkîâekuvg immerdin manckes, aber medr auk dem
Wege der Privatinitiative oder voll Oemàden aus,
die eill direktes Interesse am Krewdenverkedr baden.

leb muss lloekwals betonen, dass iek glaube,
man sollte sied sedr besinnen, bevor man so leiedt-
kill eine allgemeille Krmassigung der Ratelltgebüdren
besedliesst. Die Laeke dat aucd eioe Lnan^ielle
Rragweite. Wir kabell ill den vaedsten 2wölk dadrea
noed allMkrlied über 200,000 Kranken aus2ugebell
kür den Doskauk der Wirtdsedaktskon^essiollen. Die
Klltsedadigungell diekür, welede über 2wei Nillioven
betrugen, silld auk Oruud der Raxation bereebuet
worden, wie sie im Oesàe vorliegt. Wenn Lie null
eins allgemeine Krmassigung vornedmen, so bat dies
im Augenblick eine Nindereiunadme von 2 à 300,000
Krankell 2ur Kolge, und wie will man dann diesen
àskall deekell? led wäre der erste, der 2u einer
keduktioll Land bieten würde, wenn ick niedt säde,
dass wir damit einen Ledritt tkäten, der ünan^iell
eillv viel grössere Tragweite dat, als man sied auk
deu ersten Rück vorstellt, led glaube, den bereed-
tigten Regekren köllve im eiu/elnell Kalle bei der
àskûdrullg auk Oruvd der vorliegenden Lkala gav2
gut Reedllllvg getragkll werden. Wenn ein seine Oast-
köke — Lerr Litsedard dat auk einen solekeu din-
gewiesen — su doed taxirt sind, so wird man eine
K.rmässigung eilltretea lassen köllllen. Dagegen aber
möcdte ied davor warnen, eine allgemeine Krmässi-
gullg der Raxen vorsunedmeo, und oawentlied möedte
ied Lie davor warnen, eine Klasse von 200 Kranken
auksulledmen. Die Kolge davon wäre die, dass eine
Nengy Wirtke in diese unterste Klasse eingestellt
werden möedten. ^lle Lpeisewirtdsedakten uud Rintell
würden in die beiden unterstell Klassen wollen, was
doed lliedt das riedtige wäre.

Lekliesslicd kann ied Herrn Ritsedard versickern,
dass es nickt Nutdlosigkeit ist, wie er sied
ausdrückte, wenn wir wünseken, dass neben dem uns
durek die Lundesverkassuog gegebenen Nittel aued
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durek eine nickt 211 kleine Batentgebükr einem 2U

grossen Deberwuekern der KVirtdsekakten
entgegengearbeitet wird. Herr Bitscdard konnte siek über-
2eugeo, dass es àer Direktion äes Innern nickt
an klutk gsbrocdön kat, Oesucke, âie mit 2akl-
reieden Dntersekrikten beàeckt uvà von àdvokaten
unterstüt2t waren unà àie Direktion äes Innern
bestürmten, gleiekwokl gàuweisen. á^ber deswegen
ist es gleiekwokl vünsckenswertk, äass man nickt
nock äurcd eine nieäere Taxation äer Neigung Vor-
seknb leistet, äis in gewissen Kreisen vorkanäen ist,
wenn vickts anäsres mekr übrig bleibt, nock ein
KVirtksekaktspateut 2U lösen. Ks ist merkwürdig,
sobalä an einem Ort eine KVirtdsckakt krei wird —
auek wenn auk äerselben bereits 2, 3 oäer 4 Vi^irtks
vergeltstagt sinä — sinà sokort wieder ein Kalbes
Dàend KVirtkv äa, um äieselbe 20 übsrnekmeü.
Der Hauptgrund für äiese Krsckeinuvg wird äer sein,
äass es eben viele Deute gibt, weleke glauben, auk
äiese leickte àt unä KVeise äen Debensunterkalt
erwerben 2U können. Vielleickt kommt es auek äaker,
äass man bei äer Bewilligung äiessr Mrtksekakten
2U large verkakren ist. Solange äies äer Kall ist,
glaube ick nickt, äass wir nun nock eine billigere
Klasse als regelreekts Klasse einkükrsn sollen, son-
«lern wir sollen uns begnügen, äie gegenwärtigen
Klassen kest2ukalten unä in besoväersn Källen äis
àsnakme 2u gestatten, welcke uns sekon äas be-
stekeväe Oesetx an äis Dand gibt.

Die Anregung äes Herrn Klsasser
kat alleräings ikre volle Lereektigung, unä ick ünde,
äass äerselben im 2weitlet2teu Alinea äes § 9 Keck-
nung getragen weräen könnte, inäem äort gesagt
würde: «Die Begieruugsstattkalter sinä bekugt, an
denjenigen Orten, wo äas Ledürkniss es erkeisckt,
unter Kmpkeklung äer Ortspoli2eibekörde, Bewilli-
gungen kür soleks KVirtksekakten, wo nur mit Kalkes,
Ikes unä kkilckgetränkeu sammt 2uäienenäen klekl-
unä klilckspeissn oà »-àem Dbsàeà gewirtket
wirä, 2U ertkeilön. » IVas kür eine Oebükr 2U be-
2aklen wäre, könnte in einem spätern Artikel, wo es
sick um äen Verkauk von nickt gebrannten IVassern
kanäelt, ksstgösst/t weräen. Kin Bedürfnis» naek
solcken Uostwirtksckaktkv mackt sick äoek naek unä
naek geltenä unä namentliek äissen Derbst. Den
Brennern ist es inkolgs äer ^Ikokolgesàgsbung nickt
einmal mekr wöglick, «Bài» 2» brennen, unä es
wirä sekwierig sein, äas Obst auk eine anäere KVeiso
2U verwertken. Ks würäs sick äeskalb gewiss äer
klüke lokvön, einen Versuek 2» maeken, um äem
Obstwein mekr Kingang 2U versekalksn. Ick möekts
Iknen äeskalb meinen Antrag smpkeklen. Die Lacke
ist Ha nur kakultativ, äa gesagt ist: «Die Bsgierungs-
stattkalter sinä etc. ». sollte also mit solcken
Bewilligungen Dnkug getrieksn weräen, so könnte
man äem leickt steuern.

Dsmme. Ick möekts äen àntrag äes Herrn Dok-
stetter unterstüt2en betrelks Deduktion äer seeks

ê ersten Klassen um He Kr. 200. K7enn jedoek äis
biskerigen Klassen belieben sollten, so wünsekte ick,
äass äer Kommission kür Begutachtung äer Bâtent-
gesuede eine bestimmte Direktive gegeben würäe,

bei àer Kestsàuvg äer laxen nickt äie lenäev2 2U

verkolgen, köker 2U geken, sonäero eker äamit din-
untsr2ugeken.

N. MogAKrck. Bsrmettk2 à un ancien äistillateur
ä'attirer votre attention sur un point important äe
la proposition äe U. Daucourt, qu'il sera bon äs
moäiüer si l'on ne veut tomber àans l'erreur commise

par les Okambres kèdèrales, qui ont dû revenir sur
certain texte äe la loi concernant les spiritueux pour
lui äonner une interpretation légale par voie d'arrêté.
Bour ce qui me concerne, j'appuie volontiers la pro-
position äe mon kouorable collègue, mais sous
réserve à'une moàikeation nécessaire. On ne saurait
parler äe boissons distillées soumises K» monopoüö
sans s'exposer à àes méprises. On sait que la
distillation äes kruits indigènes n'est assujettie à aucun
äroit de monopole, de sorts que si l'on voulait main-
tenir cette distinction, nous verrions certains à-
lissements débitant äe l'eau-äe-vis qui paieraient 100
krancs de moins que les autres, parce qu'ils acdè-
teraient des produits aKrauckis de la taxe du monopole

ou prétendus tels. O'est surtout en des années
ä'abonäanee äs kruits, comme celle-ci, que l'ineon-
vènient serait grave, car la petite distillerie s'em-
parera äs la récolte des poires, pommes, etc., pour
lutter avantageusement, quant au prix, avec les al-
cools du monopole, -l'estime donc, si l'on veut prendre
en considération la proposition de kl. Daucourt, qu'il
z? a lieu äs s'en tenir à l'aveienne kormule adoptée
par le gouvernement et kaire bénéficier de la rêdue-
tion de patente les aubergistes qui ne vendront pas
de produits distillés, indépendamment de la question
de savoir si ces produits sont ou non soumis au
monopole.

N. d'accepte l'ioterpràtion de N.
Okoquard et prendrai simplement le texte primitik
de la proposition' du gouvernement.

Kâi, Berickterstatter der Kommission. Kur gan2
wenige Bemerkungen. Ick kabe bereits bemerkt,
dass die Kommission sick über diese Obstwirtk»
sckakten nickt eigentliek seklüssig gemackt kat. Ick
kenne also auek die ààssung der Kommission als
solcker in dieser Be2iskung nickt. Hingegen glaube
ick dock, auk kolgendes aukmerksam macden 2U sollen.

KVenn der Antrag des Herrn Kggimann angenommen
würde, so müsste käst notkwendigerweise der ganse
Baragrapk umgearbeitet werden. Die Oebükr kür
diese Bewilligungen dürkte nickt bloss 5 bis 20 Kranken
betragen, sondern müsste köker üxirt werden. so-
dann glaube ick indertdat, es würde damit neuerdings
den KVinkslwirtksekakten Bkür und Bkor aukgetkan,
indem ausser Klost auek KVein und Leknaps ausge-
sekenkt werden würde. Ks ist nickt ausser ackt 2U
lassen der § 28 neu disses Oesàes, der vom
Handel mit geistigen Oetränken kanäelt und
bestimmt: «Der Handel mit Bier und Obstwein unterliegt,

sokern kein àssckank an Ort und stelle statt-
ündst, nickt den Bestimmungen dieses Oesetües. »

Damit ist, wie ick glaube, in Ls2ug auk den Obst»
wein ein grosses Katgegenkommen ausgesprocken.
Ick macke auek darauk aukmerksam, dass es immer
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etwas bedenklieb ist, ein Leset? nur kür einen
gegenwärtigen Zustand ?u maeben; denn es ist ja niebt
gesagt, dass jedes dabr ein so grosser Obstsegen
eintritt, nie dies dabr, und darin bat diese Bestimmung

keinen IVertk. VVill man jedoeb dem KVunscbe
der Herren Klsässer und Kggimaun Leebnuvg trafen,
so müsste die Lebübr angemessen erdöbt werden;
aueb sollten diese Bewilligungen ?um àuswirtdvn von
Obstwein von der Direktion dos Innern und nicbt
von den Legierungsstattkaltern ertbeilt werden. Ks
könnte dies am besten dadureb gesebeken, dass ein
neuer Sat? aufgenommen würde: « Die Direktion des
Innern ist bekugt, das àswirtben von Obstwein
unter den und den Bedingungen ?u bewilligen.» leb
maebe aber noekmals darauk aufmerksam, dass die
Kontrolle, ob neben Obstwein niebt aueb gewöbnlieber
KVein verkauft werde, unmöglicb durekgekübrt werden
könnte, und man dadureb nur der Kinkelwirtksebakt
Vorscbub leisten würde.

LIeieb verbält es sied mit dem Antrag des Dorrn
Daueourt. leb glaube niebt, dass derselbe durcbgekükrt
werden könnte, obne dass er ebenfalls ?ur Minkelwirtk-
sebakt kübren würde. Klan würde erklären, man wolle
nur Kakkee verkaufen und keinen Lebvaps aussebenken,
würde dann aber doeb soleben da?u geben. leb kaun
desbald diesem àtrage ebenfalls niebt beistimmen.

VV^as die Demerkung betreffend die kleinen KVirtb-
sobakten anbetrifft, so kann, wie sebon gesagt wurde,
an Hand des H 10 des Losot?e8 mit der Latent-
gebübr bis auk 100 Kranken binabgegangen werden,
und ieb glaube, dass dies genügend ist, um soleben
KVirtksebakten in abgelegenen Legenden entgegenzukommen.

KVas die gan?« Skala anbetrifft, so will ieb mieb
darüber niebt weiter ausspreeben. leb wiederdole
nur noed einmal, dass die Kommission in dieser Le-
?iebung getbeilter kleinung war. Sebliossliek aber
fand sie, sie solle einen andern Antrag bringen, i.n
dem Sinne, dass der Orosse Latb entsckeiden wöge,
ob diesem Antrag der Vorzug ?u geben sei, oder
demjenigen der Legierung.

A.
1. Kür den àtrag der Kommission und

des Dorrn Dokstettor (Deduktion der 6 untersten
Katentklassen um je Kr. 100 69 Stimmen.

Kür Kestbalten am Antrag der
Legierung 78 »

2. Kür Kestbalten an dem
soeben angenommenen àtrag (gegenüber

dem Antrag Dokstetter). Klebrbeit.
3. Kür den àtrag Lbo<iuard-Dau-

eourt 54 Stimmen.
Dagegen 79 »

4.
Kür die Kassung der Legierung

(gegenüber dem àtrag Litsekard). Nebrbeit.
Z.

Kür den Ausat? Klggimann 83 Stimmen.
Dagegen klivdvrbeit.

kleiner àsicbt naeb ist der Karagrapb
noeb niebt gan? bereinigt. Dorr Demme bat näwlieb,

wenn ieb niebt irre, den àtrag gestellt, es seien
innert der Skala in Zukunft die Katentgebübron eber
Kerab?uset2kv, als ?u erböben. Dieser àtrag ist
gestellt worden und ieb verlange, dass aueb über
denselben ebenfalls abgestimmt wird.

IVàTàt. leb babe die Aeusserung des Dorrn
Demme nickt als àtrag aukgekasst, sondern nur als
àregung ?u banden der Lebörden. Leider ist Dorr
Demme momentan nickt bier, sonst wollte ieb ikn
antragen, ob er einen körmlieken àtrag stellen will,
dedenkalls würde die Sacke niebt Kieker passen,
sondern wäre unter die Seblussbestimwungen auköunebmen.

Zz/z-o. leb babe die Aeusserung des Herrn Demme
als àtrag aukgekasst, und es ist wicktig, ob Sie diesen
àtrag »nnebmen wollen oder niebt. Kack diesem
àtrag wäre naeb der Skala ungekäbr folgender Las-
sus aàunebmen: «Innert dieser Skala sind die
Katentgebübron im Verkältniss der bisberigev Kest-
set/uog tbunlick ?u ormässigen. »

Ks ist das jedenfalls rein nur eins
Debergangsbestimmuog. Klan kann doeb niebt in's
Leset? selbst eine Bestimmung auknekwen, dass die
Katentgebübron innert dieser Skala redu?irt werden
sollen ; denn die Deduktion kann sieb doeb nur auk
die biskerigen laxen belieben. Wenn Dorr ^ro einen
be?üglieben Antrag stellt, so will ieb darüber
abstimmen lassen.

Zz/5-o. leb stelle den àtrag, ?u warten, bis Dorr
Demme selbst wieder anwesend sein wird. Ks ist
nämlieb praktiseb von Bedeutung, ob die Skala mit
der lendev? benut?t wird, die laxen ?u erböben
oder niebt. Daebdom man eine unterste laxe von
Kr. 200 mit knapper klebrbeit niebt angenommen
bat, könnte man der lenden?, die Katentgebübron
?u ormässigen, am besten dadureb Lecbnung tragen,
dass man der Kommission die von Dorrn Demme
gewünsebte Direktive geben würde.

KVà'àà KVir werden also diesen Kunkt
unerledigt lassen, bis Dorr Demme wieder anwesend sein
wird.

v. KsiAer, Direktor des Innern. KVenn es erlaubt
ist, bier einen individuellen àtrag?u H 10 ?u stellen
— ieb glaube, es sei dies naeb dem Leglement ?u-
lässig — so ist es. der, im 2wsiten ànea die ^Vorte
« und 2war im klaximum um 2wei Drittel » 2U strei-
eben, so dass also die Direktion des Innern kreis
Dand kätte, unter Umständen aueb eine grössere
Krwässiguvg, als von ^/s, eintreten 2U lassen.

KVenn ieb diesen àtrag stelle, so babe ein paar gsn?
speàllo Källo im âge. Daek der vorliegenden
Bestimmung würde eins dabreswirtksebakt immerkin 100
Kranken kosten, da die unterste Kateotklasso 300
Kranken beträgt. Dun bestebt gegenwärtig 2. L. eine
gan2 kleine KVirtbsebakt oben auk dem sogenannten
Bruebborg 2wiseken Loltigen und daun, au der Strasse,
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veleke vor einigen dabren gebaut wurde. Im Winter
ist dort, vis iek glaube, keinePostverbinduvg, vokl
aber im Lommer. Hingegen gibt es im Winter bis
und da Pubren; es kommen Leute, veleke auk die
Lerge geben, um zu bolzen, Heu zu bolen u. s. v.
Die Wirtbsekakt liegt zwei Ltunden über dem Pbal;
ein rentabler Letrieb ist unmöglieb, und doek muss
man dort oben den beuten etwas geben können —
Las und Lrod oder Wein. Kun bringt diese Wirtb-
sebakt aucb eine Patentgebübr von 100 kranken
viebt auk; man muss da veiter binabgeken können.
Das Oleiebe ist der Pall in ^.bländseden. Dort bat
einige dakre lang gar keine Wirtbsekakt mebr
bestanden. Die Polge davon var die, dass die Leute
in einem Haus Zusammen Lassen und Lcknaps tranken
und auk diese Weise Winkelvirtkscbakt betrieben
vurde. Nan vollte desbalb eine Lewilliguvg kür 100
Franken geben, aber die Leute erklärten, die Wirtb-
sebakt verke das viebt ab, und sie baden sieb lange
besonnen, kür S0 Pranken ein Lommerpätent zu lösen.
Ps gibt also Pälle, vo aueb eine Oebübr von 100
Pranken noeb zu gross ist, und desbalb möebte iek
die erväbnten Worte streiebev, damit die Lekörde
kreiere Land bat, in solcben Pällen aueb unter 100
Pranken binabzugeden.

Leriebterstatter der Kommission. Kaebdem
Lie das KlassensMem, vie es bisber bestanden bat,
beibekaltsn, das beisst die unterste Klasse auk 300
Pranken angesetzt babev, babe ieb persönlicb gegen
diesen Antrag des Herrn v. Lteiger viebts einzuven-
den. leb glaube, es könne da manebe Llnebenbeit
ausgeglieben verden und es werden sieb diejenigen,
veleke gegen eine Wnimalklasse von 300 Pranken
sind, mit dem Oesetz um so eber versübnen können,
leb kaun also zum àtrag des Herrn v. Lteiger stimmen,

indessen kann iek niebt namens der Kommission

spreeken, sondern nur in meinem eigenen Kamen.

Der Antrag v. Lteiger vird angenommen.

§ 11 bis, neu.

Angenommen.

§ 18, Ausatz.

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratks. Auw Z 18 vird lknen von der
Kommission ein Ausatz beantragt. Die Legierung
ist mit demselben einverstanden, nur vünsebt sie
eine andere Passung und möebte denselben an
einem anderen Orte anbringen, leb vill lknen mit-
tbeilen, vas zur àuabme dieses Ausatzes gekübrt bat.

Ks verden bis und da Oesueke um ein Patent
kür eine geseblosssne Oesellsebakt eingereiobt. Ks

sind das sogenannte Leiste, Oerele, Nuseumsgessll»
sebakten etc., kurz Oesellsebakten, die kür ikrs Nit-
glieder das Leckt des Wirtbens vünsoden. àek gibt
es Verbältoisse, veleke die Inbaber von Kuretablisse-
mevten, Kursälen, Ladern, Promdenpensionen ete.
veravlassso, ikrs Wirtksckakt in anderer Weise zu
betreiben, das beisst, sie nickt dem allgemeinen Publi-
kum geöünet zu kalten, sondern sie entweder ganz
oder wenigstens zum Lbsil kür ibre Pensionäre zu
reservirev. Wir batten z. L. dabr kür dabr auk der
Direktion des Innern immer zu tkun mit dem Patent
kür die Pension am blauen Lee im Prutigland. Dort
bat sieb der gegenwärtige Kigentkümer mit, wie ieb
glaube, bedeutenden Opkern angekaukt. Kr bat den
Lee mit der ganzen Umgebung erworben, ein Pensions-
gebäude erriebtet und sieb bvrnaek um ein Patent
beworben, um die Premden devirtken zu können,
jedoeb vollte er seine Anlagen und Lpaziergänge am
Lee kür seine Oäste reserviren und niebt dem allgv-
meinen Publikum Autritt dazu lassen. Die sebliess-
liebe Lösung var die, dass man ibm erklärte, er
müsse kür das allgemeine Publikum eine bestimmte
Lokalität einriebten, wenn er ein Wirtksebaktspatent
kaben volle, er könne dann kür die Pensionäre einen
Ikeil des Oebäudes reservirev. Lis jetzt bat man im
Oesetze nirgends einen àdaltspunkt, um solebe Ver»
bältnisse zu berüeksiebtigen. ^.ueb in anderen Kta-
blissementen, Kursälen ete. kommt es vor, dass man
eine gewisse Kinsebränkung eintreten lassen und niebt
jedermann Autritt gsväbren möebte. Diesem Ledürk-
nisse möebte die Legierung mit kolgendem Latz Lecb-
llung tragen: «Wenn das Patent kür eine gescblos-
sens Oesellsebakt oder kür sin Kuretablissewent, des»

sen Lokalitäten ebenkalls ganz oder tbeilveise viebt
als öLkentliebe Wirtksedakt dienen sollen, verlangt
wird, so ist über den Letrieb einer derartigen Wirtb-
sebakt ein Leglsment aukzustellen, das der Oeoekmi-
gung des Legieruvgsratks unterliegt. » vie àkstel-
lung eines Leglements ist durebaus erkorderlieb, um
Nissbräueben vorzubeugen, denn sonst könnten sieb
unter dem Kamen einer geseblossenen Oesellsebakt ete.
Dinge verbergen, die man nickt gerne an die Oekkent-
licbkeit bringt. Wenn aber ein Reglement aukgestellt
werden muss und der Legierungsratb Oelegenbeit
bat, dasselbe zu prüken und ibm seine Oevekmigung
zu ertdeilen oder zu verweigern, glaube iek, es dürken
soleben Ktablissementen ganz gut besondere Levilli»
gungen ertbeilt werden, velcbe dieselben der Ver»
püiektung evtkeben, allem Publikum Autritt zu ge»
vakren. leb empkekle lknen desbalb den Antrag der
Legierung zur ^onabme, jedocb in dem Finne, dass
die Lacbe niebt in § 18, sondern in H 2 des Oe»

setzes untergebraekt würde. Der § 2 bandelt von der
Vsrzeigung der Lokalitäten, und wir kaben nun ge»
künden, es passe am besten, diese spezielle kerüek»
sicbtigung der geseblossenen Oesellsebakten, Kureta»
blissemente etc. kier anzubringen.

Ka/ìii, Leriebterstatter der Kommission. Die Kom»
mission ist mit dem Antrage der Legierung
einverstanden.

dîeiâei. leb sebe, dass in diesem § 18 wieder
ein Oelegenbeitsgesetz gemaekt werden soll mit Rück»
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sickt auk emeu in làter Aeit vorgekommenen, ick
will gav2 oiken sagen skandalösen kail, und es
verwundert mick um so mekr, dass man durck diesen
Ausà denjenigen, die in diesem kalle in gan2 will-
kürlicker Weise gegen eine wissliebige kerson
auftraten, im Besotx reckt geben will. Der Kali ist
nämlieb folgender — ieb kenne idn Zufällig.

In einem Ruretablissement ist ein Bürger des
dortigen Woknortes am kiogange des ktablissemonts,
dem er selbst als Aktionär angebört, von der Be-
meindepoli2öi mit (Gewalt kinausgeworfen worden, obns
irgendweleben Brund. Die Bestimmung, wie sie kier
vorgeseklagen wird, lautet ganz ungeduldig, ^bsr die
àlice liegt darin, dass darin eben eine Banddabe
îlu Willkürlickkeiten geboten wird, und ieb glaube,
der Brosse Batb sollte, wenn man idn darauf
aufmerksam maedt, soleke Willkürlickkeiten niedt
gestatten. Der erwädnte Kali ist auk dem Besebwerds»
woge beim Begierungsratbe anbängig gemacdt worden;
wie die Sacke ausfiel, weiss ick nickt, da ick per-
sönliek damit niedts 2U tkun batte. Ick bemerke je-
dock so viel, dass der Betreffende rein aus krivat-
dass oder kacke von diesem ktablissemente ausge-
seklossen und ötkentlick blamirt worden ist. Bm ein
solckes Vorgeben 2ll unterstützen, möckte man nun
kier die vorgescklagens Bestimmung kineinsekmug-
geln. Ick beantrage deskalb Streickung derselben.

ver Artikel, dessen Streickung soeben
von Herrn ksiekel verlangt wird, sckeint wir inder-
tkat auek sin Unding 2U sein, kr entkält eine Le»
günstigung der geseklossenen Besellsckakten, die 2U
kontrolliren den àksiektsbkkôràon eben gerade da-
durck uvmögliek gemaekt wird, dass sie als geseklos»
sene Besollsekakton im Besetz anerkannt werden.
Wenn die Regierung auck verlangt, es solle ein
Reglement entworfen und ikr vorgelegt werden, woker
nimmt sie das Reckt, ikre Organe dinein/usekicken,
um zu seden, ob das Reglement befolgt werde? ks
mag diese Bestimmung für gekeime Oesellsckaften
aogenedw sein, aber ick Lade nickt, dass man das
begünstigen soll.

kin anderer klebelstand ist folgender, ks wird
durck eine solcde Bestimmung auck das kotterie-
wesen in dieser oder jener korm begünstigt, und auck
iu dieser Binsiekt betrackte ick diesen karagrapken
als einen Bolegenkeitsparagrapken. Ks kaben sieb
bereits in làtêr Aoit kuretablisssmente darauf
berufen, sie bildeu geseklossene Oesellscdakten und können

mackev, was sie wollen, ks wurde in die Statuten
einer Rurkausgesellsekakt 2. L. die Bestimmung auk»

genommen, das Rösslispiel sei nur kür kremde da,
kinkeiwiseks erkalten 2U demselben nickt Autritt,
ks ist das eine Noral, die man nickt billigen kann.
Nan kann nickt 2Ugoben, dass der kremde ausge-
beutet werden dark und ikm gegenüber alles erlaubt
ist, was man gegenüber einem kinkeiwiseken un-
moralised ündet. Damit solcke gekeime Oesellsckakten
und gekeime Vergnügen, die nun einmal durck die
Bundesverfassung als unstattkakt erklärt worden sind,
nickt begünstigt werden, möckte ick den Ltreiekungs-
antrag des Herrn Reickel unterstützen.

v. KeiAsr, Direktor dos Innern, Bsrickterstatter
des kegieruvgsratks. Ick muss 2unäekst dagegen pro»

^agdlatt des tZrosssu Ràes. — Lulletm cku àuà Vo

testiren, dass dieser Artikel nur ein Belegsnkeits-
artikol und deskalb vorgeseklagen worden sei, weil
von einem Nitglied einer kurkausgesellsckakt eine
Besekwsrde an den Regierungsratk gsriedtet worden,
weil demselben der Autritt verweigert worden sei.
Ks verkält sied damit kolgendermassen.

Die kurkausgesellsckakt Interlaken bat im Uärx
an der ^ktionärversammlung, wenn ick nickt
irre einstimmig, beseklossen, sie wolle, damit der
kurgarten und das gan20 ktablissemsnt mekr
den kremden reservirt bleibe und dieselben vom
Bublikum der Ortsckakt nickt 2U sedr belästigt
werden, das kurkaus den fremden Bästen reser-
viren. Au diesem Besedlusse war die Versammlung

absolut dekugt. Ob sie nun so weit 2» geden
gebrauekt kätte, 2u sagen, die Kigonsekakt eines
Aktionärs bereektige an und kür sieb nickt /ur Be-
nut2ung des kuretablissements, darüber kann man
versekiedenor àsiekt sein. Ick kalte dakür, die ^k-
tioväre selbst sollten Autritt kaben. ks ist das aber
eine Lacke, welcko nack den Ltatuten der Besellsekakt
durck ein Lckiedsgeriekt entsekieden worden soll.
Die Statuten sagen nämliek, dass Streitigkeiten 2wi»
seken den Mitgliedern oder 2wisekon einem Mitglied
und der Besellsekakt durck ein Sekiodsgeriekt ge-
seklicktet werden, das so und so gebildet werde, às
diesem Brund konnte die Regierung auk den Rekurs
nickt eintreten, sondern musste den Lesekwerdekükrer
anweisen, seine Besebwerds auk dem statutonmässigen
Wege an ein Sekiodsgeriekt 2U riekton. Blaubt der
Lösekwerdöküdror dann, es gesckeke ikm seitens
dieses Sekiedsgeriektes Onroekt, so kann er dann
immer nock den Rekurs an die Regierung ergreifen.

» Herr Dürrenmatt liess auck durekblickon, der vor-
geseklagöllö karagrapk sei ein gekäkrlieker Artikel, und
es könnte unter dem Deckmantel einer geseklossonen
Besellsekakt allerlei getrieben worden, 2. B. Kottoris
und Rösslispiel. Ks ist damit angespielt worden auk
den bekannten Handel mit dem Rösslispiel im Kur-
kaus Interlaken. Was diesen kunkt anbetrifft, so
sollen wir uns kier nickt kineinmiscken, und der vor»
geseklageno Artikel spriekt auek gar nickt darüber.
Die Krage des Rösslispiels ist beim Berickt anbängig
und wird ikren Weg geben, die Verwaltungsbekörden
kaben da niedts kineàureden. Beiläufig bemerkt,
ist dieser Handel nickt so loiekt 2U erledigen, wie
es auk den ersten Blick sekeint, angesiedts der Ikat-
sacke, dass der Lundesratk von sieb aus vor 2woi
dakren in Idontreux eine Ilntersuekung über den Ko-
brauek des Rösslispiels vornekmon liess, deren
Resultat das war, es liege kein Brund vor, gegen dieses
Spiel, das dem Lundesratk« memliek ungeduldig er-
sekien, ein2usekreiteo. àk dieses kin ist dor Bo-
brauck des Rösslispiels in Idontreux gestattet worden.
Infolge dessen sagt man nun in Interlaken: wenn
das Rösslispiel in Nontreux nack einer bundesrätk-
lieben Ilntorsuekung gestattet geblieben ist, wie will
man dasselbe dann uns verbieten? Das ist der Stand
der krage. Ick bin nickt ein kreund des Rösslispiels
und ick würde dasselbe nickt abdalten lassen, aber
man wird begreifen, dass, nackdem von der obersten
kandesbekörde die krklärung abgegeben worden ist,
sie dabe keinen Brund, gegen dasselbe eioxuscdreiten,
man die Sacke an einem andern Orte nickt verbieten
kann. Kasse man also diese Sacke ikren riektigon

eil. 18LS, öS
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Weg geben, den Weg des riekterlieken Brtbeils; es

soll das aber kein Drund sein, um niebt eine Bestimmung
aàunebweo, vie à sie iu gewissen Bällen absolut
baden müssen, wenn à uns niebt obne geset^Iieke
Bestimmung bedelken solleu. leb glaube, es ist dock
besser, mau babe kür geseblossene Desellsebaften eiue
klare Bestimmung, wonaek dem Regieruvgsratbe das
Reglement vorgelegt werden muss und er über dessen
Lekolguvg waeben kann, als dass man ein Bâtent er-
tbeilen muss, vie es eben doeb der Bull ist, obne
dass sin Reglement aufgestellt wird. Bs liegt die vor-
geseblagene Bestimmung also sebr im Interesse einer
saeblieken Landbabung des Desàes.

âo/îs?. Bs sei wir erlaubt, mit einigen Worten
2U antworten. Was speciell den von Herrn Reiebel
angekübrten Ball anbetriikt, so ist der Saebverbalt
folgender. Bs sind in Interlaken sebon seit labren
Riagen darüber laut geworden, dass jedermann in
den Rursaal bineingeben dürfe. Die Bremden kaben
sieb beklagt, dass sie unter Beuten Blà nebmeo
und ikre Zeit Zubringen müssen, welebe niebt dabin
geboren. Bs sind Beute in der Blouse in den Bur-
saal binkivgegangen, ganz ebrenwertke Beute; aber
es gebärt sieb das niebt bei einem Btablissewent, in
dem sieb vornebme Bremde aukbaltev, um dis Ron-
2srte au^ubören. Bs sind aueb Beute in angelieferter
Stimmung bineingegangen, die wäbrend des Rouvertes
Bärm maekten und sogar die Bon^ertäuffübrung störten.
Bas gab seitens der Bremden ànlass /u Rügen. Bis
Lacke ist nun làten Winter, wie sebon krüber, in
der blitte der Burkausversawmluvg, die sebr 2abl-
reick versammelt war — es waren 2wiseben 7 und
800 Stimmen vertreten — besprocben worden, und
es wurde einstimmig beseklossen, man wolle dem
Blebelstand in der IVeise abaubelken sueben, dass der
Bintritt in's Btablissemevt in Zukunft nur den Brem-
den oiken steken solle. Destàt auk diesen Lesebluss
bat man in der gesetgieb vorgesebriebeney Borm
an den Dsmeinderatk von ^armükle und an den Re-
gierungsstattkalter das Desuek gestellt, es möebte
ein Batevt kür eine geseklossene Desellsebakt in der
Weise ertkeilt werden, dass in Zukunft der Zutritt
nur Bremden gestattet sei. ver Demeinderatb bat
dieses Desuek ewpkobleo, ebenso aueb der Regierungs-
stattbalter, und darauf bin bat die Direktion des
Innern das Bâtent aueb in dem gewünsebten Sinne
ertkeilt. àls im Nai dieses labres der Burgarten
eröffnet wurde, wurden aebt läge dem allgemeinen
Bublikuw krei gegeben, um die Nusik an2ubären, da
der Lesueb damals noeb nickt sebr sablreieb war.
^Is dann die aufgestellte Bestimmung in Brakt trat,
bat sieb das Bublikum bereitwillig unterzogen, und es
bat sieb über diesen Lesebluss in Interlaken niemand
besebwert, ausgenommen eine einzige Bersönliebkeit.
Dieser Herr erklärte bei Veröikentliebung des Be-
seblusses, er werde sieb demselben niebt untergeben.
^Is ikn das beim Bingavg des Burgartevs aufgestellte
Bersonal — es bestebt aus einem Bingeker und einem
Ooncierge — erklärte, er dürfe gestützt auk den Be-
sebluss der Deveralversammlung niebt eingelassen
werden, drang er eines Abends gewaltsam ein. Das
wurde dem Verwaltungsratke, bestebend aus 5 Ber-
sonen, gemeldet und derselbe bat dann beseblossen:

wir wollen dem Herrn Zeigen, däZs er wie jeder andere
Aktionär und wie das Bublikum sieb den Leseblüssen,
die im Interesse des Ltablissements gefasst worden
sind, 2U untergeben bat. Infolge dessen wurde
dem Bersonal, insbesondere dem Bingeker, der
ein starker Idann ist — der Ooneiergs ist nur ein
sekwaekes likävncben — der àktrag gegeben, er solle
nätbigevkalls dafür sorgen, dass der betreffende Herr
am Billtritt verbindert werde. Run ist dieser Bin-
geker Zufällig der Nann, der aueb die Bolii-eidiener-
stelle versiebt. Allein er stellte sieb im Burgarten
nickt als Boli^eidiener auk, sondern wurde 2» diesem
Zwecke vom Verwaltungsratke angestellt und be-
2ablt. ^ls nun der betreffende Herr kam, bemerkte
ibm der Angestellte böüieb, er sei dafür da, ikn am
Billtritt 2u verbindern. Wenn ick niebt irre, war der
Angestellte niebt einmal gezwungen, den Berrn am
^rm beraus2ukübren, sondern icb glaube, derselbe
babe sieb freiwillig entkernt. Degen diese Ausweisung
ist eine Besckwerde an die Regierung geriebtet wor-
den und ebenso eine ^v2eige an die àklagekammer
wegen Idissbraued der Amtsgewalt dureb den Boli^ei-
diener und den Demeindepräsidenten von ^armüble.
Die letztere Lesekwerde ist abgewiesen worden. Wie
der Bntsebeid der Regierung lautet, ist >mir niebt
bekannt; ieb glaube, die Sacke sei gegenwärtig noeb
niebt vollständig erledigt, indem, wie es scbeint, ill
der Besebwerdesckrikt noeb weitere Begebren aufgestellt

worden sind, welebe eine »äkere Brörterung
erfordern.

Das also ist die gan2e Sacblage. Der Verwaltung«-
ratb bat einkaeb den Lesebluss der ^ktionärversamm-
lung, an weleber aueb ein Abgesandter des betretkendell
Herrn anwesend war, vollzogen, und als der betreffende
Herr sieb niebt untergeben wollte, denselben Zuerst
böiliek und bernaeb mit dem Vermerken, man werde
eventuell Dewalt anwenden, binausweisen lassen. Bs
ist also durebaus nicbts Dngebükrlicbes gesekeben.
Die bävgigen Blagen werden ibre Brledigung baden,
und ieb boffe, dass der betreffende Herr mit den-
selben grossartig abgewiesen werden wird.

Bs soll dieser Ball desbalb dem Drossen Ratbe keine
Veranlassung geben, den Vorseblag der Regierung uvd
der Kommission abzuweisen, wonaek die Alögliebkeit
gesebaiken werden soll, dass unter Umständen m
Buretablissöwenten ete. nur den Brewden Zutritt
gewäbrt 2u werden brauebt. Ls ist Ibnev von Herrn
Blokstetter bereits gesagt worden, wie wiebtig die
Bremdsvindustrie namentlicb kür das Oberland ist.
leb braucke niebt darauf bàuweisen, was Interlaken
als Bauptaentrum kür den Bremdenverkekr ist, und
dass es daker die doppelte Btiicbt bat, dakür 2U

sorgen, dass der Burgarten in einer àrt und Weise
verwaltet wird, dass kür die Bremden gesorgt ist und
der Zuüuss derselben niebt aufkört oder sieb
vermindert. Bs ist in Interlaken im Burgarten eine
àsik angestellt, die ikres gleieken sucbt, niebt nur
in der Sekwei?, sondern noeb weit über ibre Dren^ea
bivaus, und deren Koncerte der Sammelpunkt kür die
Bremden sind. Diese Nusik kostet Interlaken jäkrlicb
eirea 30,000 Branken. Wenn solede blittel angewendet
werden, um den Bremden etwas 2u bieten, so ist es
aueb nötbig, dass die Bremden im Besueb der Bon-
2erte gesekütst werden, und in dieser Begebung lässt
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sied à Lesebluss à Kurdausverwaltuvg vollstandig
reebtkertigeu. Menn übrigens der betretkende Herr
glaubt, er sei ill semen Reckten verletzt worden, so
stekt es ikm frei, vie sebon Herr v. Steiger bemerkt
bat, bezügliebe Lekritte zu tduu. Kr kann vaeb àem
Obligationenreebt gegen äen Lesebluss der Aktionär-
Versammlung vorgeben. Krkält er reckt, so müssen
wir uns uuterzieben, im andern Kalle wird er naek-
geben müssen. Hüten wir uns also wokl, dieses Kalles
wegen eine allgemeine Bestimmung zu verwerfen, äie
im Interesse des Oberlandes aufgestellt worden ist.

leb muss aueb noeb mit einigen dorten Herrn
Dürrenmatt antworten bezügliek des Rösslispiels. In
Interlaken, es ist das ^'a allbekannt, wird das Rössli-
spiel seit dakren — es sind ^'stzt 7 oder 8 dabre
der — betrieben, und ieb gebe zu, dass es in den
ersten zwei, drei dakren iu einer àt und Meise
betrieben worden sein wag, die naeb der Lundesver-
kassuvg niebt zulässig gewesen wäre. leb glaube aber
bebaupten zu dürkeo, dass in den letzten fünf, seeks
dakren dieses Rösslispiel in einer àt und Meise
betrieben worden ist, an weleber niemand Anstoss
nebmen kann. leb babe selbst nie gespielt, sondern
nur ein- oder zweimal zugesebaut; ieb stütze mied
aber auk eine andere Autorität, weleke sieb dabin
ausspraeb, dass dieses Rösslispiel durebaus niebtsànstos-
sendes für die fremden und die ölkentliebe kloral ent-
kalte. Diese Autorität ist der Lundesratb. àk Klagen
bin, weleke sebon vor dakren anonym an das eidgenössi-
gebe dustizdexartömöllt gericktet worden sind, wurde
die Regierung veranlasst, eine Dntersuebuvg über die
Zulässigkeit des Rösslispiels anzuordnen. Menn ieb
niebt irre, wurde damit llerr v. Matteowyl beauftragt.
Derselbe ging xersönlieb bin und bat den Kursaal
inöogllito besuebt, d. d. er bat eine Deiter angestellt
und von binten dured's Kenster dem Rösslispiel zu-
geseben. In seinem Leriebt wurde konstatirt, dass
durebaus niebt in einer Meise gespielt werde, die
von irgend weleber Dekabr für die Kremden wäre.
In letzter Zeit bat, veranlasst dureb Klagen aus
Nontreux, Denk und Duzern, wiederum seitens des
eidgeuössiseken dustizdepartements eine Dntersucbung
stattgefunden, deren Resultat das war, dass sieb der
Lundesratb niebt veranlasst sab, gegen das Rösslispiel
einzusebreiten. Infolge dessen wird in Montreux, in
Denk und im Kngadin das Rösslispiel zur Dvterbaltung
der Kremden betrieben. Mill man nun dureb eine
gewaltsame Auslegung der gesetzlieben Lestimmungen
Interlaken bindern, das zu tbun, was in der ganzen
übrigen Lebweiz eingekükrt ist? Mill der Drosse Ratb
die Verantwortliebkeit übernebmen und den Kremden-
besuek noeb medr derabdrüeken, so ist das seine
Lacke. leb boöe aber, er werde es niebt tbun.

leb will noeb bemerken, dass im Kursaal von
Interlaken dieses Rösslispiel nie böker gespielt wird,
als zu einem Kinsatz von Kr. 1. Kerner ist dafür
gesorgt, dass niebt länger gespielt wird, als bis um
11 Dkr oder böekstens eine Viertelstunde naebder.
àek ist bestimmte Meisung gegeben, dass kein Kin-
beimiscber an diesem Rösslispiel tbeiluebmen dark.
Menu alle diese Umstände in Lsrüeksiektigung ge-
zogen werden, so glaube ieb niebt, dass der Drosse
Ratb sieb auk den Standpunkt stellen wird, dass er
dieses àziekungsmittel, trotzdem es eine unsebuldige
Saebe ist, aufbebt. Llebrigevs kann ieb das Dewissen

des Herrn Dürrenmatt aueb damit berudigen, dass
ieb noeb folgendes beifüge.

Ks ist dieses KrWakr dem Deneralprokurator,
wenn ieb niebt irre, eine anonyme Anzeige ein-
gereiebt worden, über deren Llrbeber man so
ziemlieb im Reinen ist und die im Zusammenbang
stöbt mit der erwäbnten àsseblussaugelegenbeit.
Der neue Deneralprokurator fand sieb veranlasst, eine
Dntersuebuvg einzuleiten. Dieselbe ist weitläufig ge-
fübrt worden und ist gegenwärtig so weit vorgerückt,
dass die Saebe uäekstens zur Leurtkeilung kommen
wird. Das Deriekt wird sieb also über die Zulässig-
keit des Rösslispiels aussprecben. leb glaube, da-
mit könne sieb aueb das ängstliebste Demütk
berudigen.

leb maeke übrigens noekwals darauf aufmerksam,
dass diese Kragen — àssebluss eines Aktionärs und
Rösslispiel — mit dem vorliegenden Karagrapken
durebaus in keinem Zusammenbang sieben. Dieser
Raragrapk, der Londerpatente kür Kursäle sekatken

wöebte, bat durebaus keinen andern Zweck, als den
Kremden zu ermöglieben, dass sie in gescblossener
Desellsedakt zusammen sein und allkällig aueb un-
seduldige Amüsements treiben können. Dass darin kür
die Kremden durebaus keine Dekabr liegt, dafür sorgt
das Reglement, das aufgestellt werden muss, sowie
aueb die Lolizei, die ganz gewiss ibre tilgen speziell
auk diese Ktablissemente riedten wird; endlieb liegt
eine Daravtie aueb in der àksiedt der eidgenössi-
geben Lekörden. Menn man also bedenkt, dass die
Ortspolizei, die àtspolizei, die Regierung, die dustiz-
direktion, das eidgenössische dustizdepartement und
der Lundesratb die àksiebt ausüben, und zwar ge-
wiss sebr genau, so ist keine Dekabr vorbanden, dass
Mssbrauek getrieben werden könnte.

leb wikdorbole noedmals, dass ieb kolke, der Drosse
Ratb werde sieb auk den Standpunkt stellen, dass

bier niebt Dinge kiveingezogen werden sollen, welebe
niebt dineingebören, sondern dass er sieb nur kragt:
was dient zum Modle der Kremden und zum Modl
des Oberlandes? Menu der Kntsebeid danaeb gefällt
wird, so bin ieb niebt im Zweifel, dass der Antrag
der Regierung angenommen werden wird.

KaM, Leriebterstatter der Kommission. Ks ist der
Kommission der Vorwurf gemaekt worden, sie babe
Rand geboten zu einem Delegenbeitsgesetz, und es

ist ziemlieb deutlied bemerkt worden, der erwäknte
Vorfall in Interlaken babe ^nlass dazu gegeben. leb
kann nun des bestimmtesten versickern, dass die
Kommission keineswegs die Tendenz datte, die vor»
gesedlagene Bestimmung mit Rüeksiekt auk diesen
Kali zu unterstützen: sie bat einzig und allein die
allgemeinen Verkältvisse und die Katur der Lacke
im âge gekabt. Mie ist es bis Mzt gewesen? Der
Mirtb ist verplliebtet — das ist ganz riebtig — seine
Däste aukzunebmen. tlber es ist dabei dock immer,
mau möekts sagen gewokndeitsreebtliek und der
Litte gemäss, mit àsnabwen verkabren worden.
Menu z. L. in einer Mirtbsebakt in Lokalitäten, die
zur Mirtbsebakt gebören, eine Roedzeit oder ein ?auke-
wabl stattündet, so ist es bis dabin noeb niemand
eingefallen, da binein zu geben und zu sagen: da ieb
will aueb da sein, das Lokal gekört zu den ökkent-

lieben Lokalitäten, gebt mir einen Lekoppen, ieb will
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soben, vie die 6a Docbceit kalten oäer taukon.
Lo etvas ist also sckon bis jetât aueb oboe Oo-
seta vie vorgekommen. Wenn mau nua bier wit
emew Vorscklag kommt, dabin gebend, os diirken
6ie Kuretablissements bestimmte Lokalitäten von 6er
ökkentlieken Wirtksckakt in 6em Linno ausnebmen,
6ass darin nur gevisse Oästo bedient veräen sollen,
so bade icb absolut niebt, äass âaàurek 6as Kublikum
benacbtkeiligt sei uuà sieb beklagen könne. Herr
Dokstetter sagte Ibueu bereits, vie viel au auäsreu
Orten kür äiese Kuretablissemevte getbau virä. Wir
glaubeu uuu, «lass es nötbig sei, äass 6ieKremdon
eiueu Zuâuebtsort dabeo, vo sie ungestört sinà, äass
man ibnen besonäers Lokalitäten einräumt, vo sie
vom grossen Kublikum, Lcbulen unä allem möglieken,
vicbt belästigt veräen. Ick glaube, es sei äies gegenüber

äen Kremden, velebe au uns kommen, ein Oebot
äor Billigkeit, äer Woblanständigkoit unä Döäicdkeit.
leb sebo also äarin absolut niebts Abnormes. Wenn
virklicb äio Kkeorie Klatc greifen sollte, äass ein
Kurotablissement alle Lokalitäten Kretbi unä Kletbi
cur Disposition au stellen dabe, so glaube ied, es
värs äies eine Auffassung, äie äor Oosetcgober ganc
vobl beseitigen äark.

Die Kommission datte also, vie gesagt, äiese
allgemeinen Verbältnisse im âge unä keinen
speciellen Kali. Ob äie vorgesedlagene Bestimmung

cveckgowäss ist, mögen Lie selbst entseboi-
äen. Icb glaube, man äürke äieselbo annebwen,
damit solcbo Ktablissomonto einen Zuâuebtsort baden,
vo äio Kremden rubig ibro Keriov -zubringen können.
Die Laebo ist aueb uiebt so au verstobon, äass äer
Wirtb aus kreisn Stücken sagen kann, jotct lasse er
bier niemanä binein unä jetct äa, sonäern er muss
ein Reglement aufstellen, unä bat also äio Regierung
Oelegevkeit, äio kocbte dos Kublikums voll unä ganc
au vadron. Icb bin gava äor Noinuug, äass in
diesen Lokalitäten nickt ein gekeimes Spiel getrieben
veräen soll; äas soll unterbleiben, unä selbst vor-
stänälicb babon übrigens äie Ledörden äas Rocbt,
^oäorceit policeiliek oincusokreiton. Was äas Rössli-
spiel anbelangt, so muss ick cu meiner Lebanäe ge»
stekon, äass icb noob nie ein solebes gesekon babo.
Die vorgesedlagene Bestimmung bat sieb übrigens
bei uns bereits in unsere Litten eingelebt. Bier in
Lern bestund c. L. seinerzeit eine « Kairskammor »
und ein « ^äenkaston » ; äa biess es aucb, äie Lokalität
sei roservirt, und es bat daran niemand Anstoss
genommen. Ick glaube äesbalb, man äürke den vorge-
seblagenen Artikel obno àstand gonobmigen.

leb vill auk den Rail äor Kurbausgs-
sellsebakt Interlaken niebt mebr eintreten und nur
soviel bemerken, äass die Darstellung, velebe icb
Ibnen gab, nickt von dem Betreffenden, sondern von
einem augosebenon Intörlakonor Herr berrükrt; aucb
bin icb niebt der àvalt des Dinausgoviesonen. Der
Rail intvressirt mied also nur sekundär, und icb vill
es dem Herrn Vorredner und dem Drtbeilo des Orossou
Ratkes überlassen, au entseboiden, ob es das Interesse
der Kromdenindustrie verlangt, dass bei uns vornebme
Damen vor dem Anblick einer Blouse gescdütct veräen,

die ibre Vornebmbeit belästigen vüräo.
Was mied veranlasst, noekmals das Wort au nebmen,

ist das oikeno Zugeständniss, dass in Interlaken dieses

Rösslispiel betrieben virä. Icb kann mittboilon, dass man
davon nickts gevusst bat, dass sieb aber die Ledörden
bomübten, darüber Kenntniss au erkalten, und dass

sogar der Regiorungsstattbalter von Interlaken den
àktrag datte, sobald ibm amtlicb etvas cur Kennt-
niss komme, Ltrakanceige au erbeben. Deute nun
mackt man uns das Zugeständnis«, dass das Rössli-
spiel betrieben virä. Ick vill aucb cugesteken, dass
icb dasselbe niebt kür übermässig gekäbrliek botraebte;
aber ob es gerade im Interesse der Kremdonindustrie
liegt, die Kremden mit derartigen Lockmitteln Koran-
cuciedon, möcdto ick bocveikoln. Kleiner kmsiekt nacb
ist das Nittel nickt das riebtige, um so völliger, als
unsere Ltrakgesetcgobung diese Lpiele verbietet. Icb
möcdto Ibnen in Krgäncung au dem, vas witgetkeilt
vordon ist, noeb mittboilon, vas versekviogen vurde,
nämlick, dass ein Drtbeil der berniscken Kolicoi-
Kammer existirt, vonack der Betrieb des Rösslispiols
in Kkun — vo es aucb betrieben vorden ist — als
strakbar erklärt vurde. kun ist der Zveek des vor-
goseklagonen Karagrapben betreffend Krtbeilung von
Latenten kür geseblosseue Oesollsebakten eincig der,
dieses Rösslispiel in Interlaken möglicd au macbon.
lob glaube, das väre mit sebr ungleicbor Kile go-
messen; vas dem einen reckt ist, ist dem andern
billig. Die Kremdonindustrie bat existirt obno Rössli-
spiel, und ick glaube glänzender als Mat, und icb
kalte dakür, solede künstlicko Klittel vorden nickt
dacu dienen, dieselbe au beben. Icb balte meinen
Ltroickungsantrag aukroekt.

Dàrsnmâ ks ist mir unmöglieb, auk die Vor-
tdoidigung, velebe Dorr Nickel den kurkausverbält-
Nissen gevidmet bat, au scbveigen, icb vill Lie aber
nickt lange aukbalten. Die Rede des Dorrn Nickel
bat mir neuerdings beviesen, dass an der Kremden-
industrie — vie das Wort nun einmal lautet —
virklicb nickt alles Oold ist, vas glänct. Lebon das
källt auk, dass man dadureb au so ausnabmsveisen,
undömokratiscken Zuständen kommt, vie sie gosekil-
dort vorden sind, und velebe in striktem Wider-
sprucbv mit der Verkassung stekon, die in àt. 71
vorscbroibt: «Der Ltaat anerkennt keine Vorrecbte
des Dries, der Oeburt, der Rorsonen und Kamillen. »

Dieser Artikel existirt, vie es sedeint, in Interlaken
niebt, und die Bürger, volcdo nickt von Interlaken
sind, gemessen dort also ein Vorreebt. à.ber aueb die
àt und Weise, vie das Dacardspiel — das Rössli-
spiel — betrieben virä, ist dock niebt so ganc un-
sebuldig. Ick kann den kamen eines IIMbrigon
Knaben nennen, der diesen Lommer in Interlaken einen
«Künklivro» vorspielt bat. Ks vorden also aucb
Kinder angelassen. Lolcbe Zustände vorden durcb
den vorgeseklagonen Karagrapben begünstigt und
äesbalb kann icb niebt dacu stimmen.

v. KsîAer, Direktor des Innern, Lericbtorstatter
dos Rogierungsratks. leb begreife gar niebt, dass man
sick so lange um das Rösslispiel streitet. Das ist
eine Krage kür sick, die mit der vorliegenden gar
niebts au tbun bat. Ob das Rösslispiel gestattet vorden

dark, virä von der Lanktion abbängen, die der
Regierungsratb dem Reglements soleder Ktablisso-
mente ertkeilt, sovis vom Kntsekeid des Oerickts.
La soll also diese Krage Ibre Ltimmgebung nickt

î?
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Nais il kut mal accueilli et requt une bouteille au
visage, àjourd'kui, il est eu traitement à Lerne et
est menacé de perdre un oeil.

II va saus dire qu'il u'eutre pas claus ma pensée
de détendre aux aubergistes <le vendre des boissons
pendant les enekères; ee eommeree-Ià est aussi licite
pour eux les jours àe ventes publiques que tout autre
jour. Le que je voudrais ewpêeker, ce sont los distri-
butions A^àâes, kaites aux surevekerisseurs, qui
vicient la probité âv la vente et entraînent souvent
de graves désordres.

beeinflussen. Verwerfen Sie den vorgeseblagenen à-
tikel, so verwerfen Lie nicbt (las Lösslispiel, sorxlern
macben es soleken Oesellsekaften überkaupt unmög-
lieb, ibre Lokalitäten in besekränktem Sinne 2U öiknen,
à. k. man wird sieb einkaeb auk andere ÜVeise be-
kolken müssen. Herr Dürrenmatt sagte, der Staat
anerkenne keine Vorreekte dos Ortes. Da müsste man
also, wenn 2. L. bier im Nuseumssaal ein Honxert
stattüudet, jedermann Zutritt gewäkren, aueb wenn
er keinen Lintritt be/aklt. Lie seben, dass man »uk
diese IVeise 2U den grössten Absurditäten kommt.

Gorier. Herr Dürreumatt erxäblt, er kenne einen
?all, dass ein Luabe im Lösslispiel 5 Lravken
verloren babv. Ick will sugeben, dass dieser vereinzelte
Lall vorgekommen ist. In einem soleken Ltablissement
kann man eben nickt alles verkindern und an allen
Leken Lolixisten aufstellen. Ick kann aber die 6u-
siekerung geben, dass man alles getkan bat, dass so
etwas nickt mekr vorkommen kann, und kann Lie
ferner versickern, dass dieser Lall okne wissen der
Lurkausgesellsekakt sick ereignete.

^lbsà'mmâA.

Lür ànakme des beantragten ^usàos Nekrkeit.

Id. Dâsoîà II me paraîtrait sage autant
qu'opportun d'introduire ici un art. 19 bis se rapportant
aux obligations des aubergistes, ^.vec votre agrément,
il serait ainsi eovqu: « louts distribution gratuite
« de vin ou d'eau-de-vie faite à l'oecasion d'enekères
« publiques, est interdite. »

II ne me sera pas dikkeilo de motiver cette
proposition en me basant sur ce qui se passe dans les
deux parties du canton. Il arrive krequemment qu'à
l'oecasion d'enekères publiques, celui qui vend kait
procéder à des distributions de vin ou d'eau-de-vie;
a ckaque mise ou a droit à un verre, quelquefois à
un litre, de sorte que, pour les buveurs, c'est une occasion
toute trouvée de satisfaire gratuitement leur pen-
ckant. Nais, disons-le, une telle pratique n'a lieu
qu'au détriment de la moralité, de l'ordre et de la
probité de la vente. On mise souvent à cause du
coup à boire; c'est pour beaucoup une cause d'ivresse;
la nuit arrive, et souvent des marcdês malkeureux
sont couclus; il en results du désordre, des rixes;
drek, c'est un abus auquel il kaut remédier. On m'ob-
jectera que cette coutume est entrée dans vos moeurs;
mais si c'est un mal, il ne kaut pas craindre d'en
débarrasser nos moeurs, et il và de la dignité du
Orand Oonseil de tenter quelque ckose dans ce but.
II ne sukât pas de proclamer que l'abus des boissons
est un âeau, il kaut encore avoir le courage de l'at-
taquer là ou il existe avec Is plus d'intensité. d'espère

qu'on me dispensera de citer des exemples à

l'appui de mes observations; sinon j'en emprunterais
un à la ekronique de ces derniers jours, lout
récemment, à kösedenx, on avait bu force rasades à
l'oecasion d'enekères publiques; l'ivrssse aidant, des
désordres éclatèrent et le gendarme dut intervenir.

AaM, Lerickterstatter der Kommission. Ls wird
allerdings bei Lteigeruogen getrunken und die Leute
werden dadurek animirt, und ick kann nickt in
Abrede stellen, dass mir in meiner Lraxis einige Lälle
vorgekommen sind, wo Leute bei Steigerungen kaum
solcde Angebote gemackt dätten, wenn sie gav2 nück-
tern gewesen wären. Allein es wird ausserordentlick
sekwer kalten, mit einem soleken krauek 2u drecken
und die Leute 2» 2wingen, im IVirtkskaus 2U steigern,
okne dass sie ein Olas ^Vein 2U sick nedwev. Ick
will es dem Orossen lìatke, der in dieser Begebung
besser orientirt ist, überlassen, uack Outünden 2U
ontsekeideu.

v. KsiAer, Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Legierungsratks. Die Absiebt des Herrn Daueourt
ist eine vertreMeke. Nan kat sekon käuüg die
Steigerungen, so wie sie wanekenorts akgekalten werden,
als ein krebsübel be2eickuen kören. ks sckeint in
dieser Leàkung in eiv2elnen Legenden scklimm 2u
steken. lrotsdem glaube ick, die Absiebt des Rerrn
Daueourt sei in der beantragten korm undurekkükr-
bar. IVenn die Lteigerung im IVirtkskaus stattöndet,
so seke ick nickt ein, wie man die Verabkolgung von
Viein verbieten will. ks sckeint mir köekstevs mög-
lick, soleke Lslags 2U verbieten, wenn sie nickt im
IVirtkskaus abgekalten werden, denn in diesemLalle
würde es siek um eine Dmgekung des Oesàes kau-
dein, ^.ber 2u bestimmen, dass bei Steigerungen in
einer ^Virtksekakt keine geistigen Oetränke verabfolgt
werden dürfen, das sckeint mir nickt durekkükrbar,
so gut auek die Absiebt ist.

LVà'sÂsá Der Antrag des Herrn Daueourt lautet
kolgenderwassen: «Das Vertkeileu von geistigen Oe-
tränken bei â.nlass von Mentlieken Steigerungen ist
untersagt. »

Lür den beantragten ^usat2 Ninderkeit.

§ 20^°.

v. Keiner, Direktor des Innern, Lerickterstatter
des kegierungsratks. Dieser Artikel kat ein eigen-
tküwliekes Sckieksal gekabt. Sie erinnern sied, dass
in der ersten Leratkung 2iemliek lebkakt darüber
diskutirt wurde, inwieweit man in's IVirtksekaktsgesà

lagblatt àss krosssn Ratkss. — Lullstin àu Lranà Vonssîî. 1LS8. 70



278 (2S. Lept. 1888.)

eine scdiàenâe Bestimmung ill Le/ug auk äas
angestellte vionstporsoual aukoebmell voile, vie àa-
malice Vorlage, vie sie vou äer Direktion äes luuerll
ausgegangell var, var bereits im Regierungsratk be-
scbllittell voräen unä im^rossell Ratbe vuräe äie
Vorlage äes Regieruugsratbs nocb mebr besebuittev.
Lcbliesslick bat cler Drosse Ratb kolgeuiie Bestimmuug
aukgenommeo: «Die übermassige ^vstrevguvg äes

Dievstpersonals ill cieu Wirtkscbakten ist uutersagt.
Nääcben uuter 17 äakreo, äie »lebt 2ur Ramilie äes
^Virtbes geböreo, äürken llicbt als kellnerinuen ver-
venäet voräen. » Herr Reicbel bat uull bereits bei 6er
erstell Beratkung äarauk bingeviesen, äass äer Là:
« vie übermässige ^ustreogullg äes vienstpersooals ill
äell >Virtbscbakten ist uutersagt » viebt viel beäeuts
ullä mebr vur eine Dekoration sei. leb muss per-
söulieb äieser Bemerkung vollstäuäig -zustimmen. ks
bat vull 2U meiner Bekrieäigung sovobl äie Rom-
inissioll als äer Regierungsratk sieb ueueräiugs mit
äer krage bekasst, unä äas Resultat ist äas, äass mau
vieäer eiue positivere kassung vorseklägt uoä 2var null
vörtlicb äiejenige Reäaktiov, velebe im erstell Knt-
vurk äer Direktion äes Innern gestanäen ist ullä vie
sie vörtlicb auck im Desà vou Laselstaät stebt
ullä beillabe vörtlicb aucb ill äer Deset^gebuog voll
Lt. Dallon ullä im gan2 ueu eutvorkeuell àckeriscdeu
IVirtkscbaktsgeset^. ^Venn äie Regierung ouu äiese
Bestimmung aufnimmt, so tbut sie es uicbt Herrn
Reicbel ?u lieb, so völlig als er äer Regierung etvas
2U lieb tbut (Heiterkeit), svlläeru veil äie Lacbe selbst
gut ist uoä vir äie Ueberzeugung kabeo, es sei Rllicbt,
kür äieses Rersonal, äas ill äeu IVirtkscbakten viel-
kacb gesulläkeitlicb grossen Dekabrell ausgesetzt ist,
2U sorgell.

IVas gebört 2um Lcbà äes viellstpersouals? Ill
erster viuie soll äasselbe äie nötbige Lcklakensàt
babeu, uuà es ist uicbt 2U viel verlangt, venu kür
eine veiblicbe Rerson auk 24 Ltunäeu 7 Ltunäell
Lcblakölls/sit verlaugt veräen. ks gebört keruer sur
Lorge kür äie Desulläbsit, äass mall äavll uuä vaau
auck über Rag etvas ausspaouen kaum IVenu äas
vabrikgesets mit Recbt äarauk ärivgt, äass äer kabrik-
Arbeiter seiueu Lonotag krei babeu soll — eigelltlicke
kotbkällo ausgöllommeu — so ist es uicbt su viel
verlangt, veuu mall vorscbreibt, äass äas viellst-
personal vöckentlicb minäestens einen balbeu kag
krei babeu solle, vobei es äem Kleister freigestellt
ist, äiesen freien kalbeo lag auk äeu Lovutag oäer
eineu IVerktag, Vormittag oäer Xacbwittag, su ver-
legell. kr muss uatürlicb kreie vauä babeu, äie krei-
Seiten so su vertkeileo, äass äer Dienst gleicbvobl
besorgt vsräeu kauo. Aur Lorge kür äie Desunä-
deit äes voiblicben Rersonals gebört keroer, äass
Nääcben vicbt su jung als kellnorinllCll verveu-
äet veräem ver Drosse Ratb bat ill äer erstell
veratbung äie Vrsuse auk äas 17. ^Itersjabr bill-
abgesetst; äie vorberatbsnäell Leböräeu dealltra-
gell Ikuell, äas 18. ^Itersjakr beisubebalten. Lie
braucben llicbt erst einen L.rst su kragen, sonäeru
vur äiejelligon, velebe in Resug auk äas ^Vacbstbum
äer Nenscben unä äeren Kutvickluvg, uamentlicb
äes veiblicdeu Descklecbtes, etvas Leobacbtungsgabe
baben. Diese veräeu Ibueu sagen, äass ill einem
^lter von 17 bis 18 äabreu äer Dienst als kelluerill

kür äie allermeisten eiu böckst ungesulläer ist. Ill
äiesem ^lter beäark man einer gssulläeren Lescbäk-
tigung, als sie ill äer Regel äurcb äas Lervireo in
>Virtdscbaktell bis in alle àcbt billeill geboteu virä.
ks ist äesbalb vobl begrünäet, veon aucd anäere
kautooe als Altersgrenze kür äie ^llstellung voll
veiblicbkll Rersonell als kellllerionell äas 18. Alters-
jabr aufgenommen babell.

leb empkeble Ikneu äesbalb äeu Artikel, vie er null
vom Regieruogsratbe bealltragt virä, vouacb also statt
äes sekr elastiscben ^usärucks « überwässig » äer präsi»
sere « gesunäkeitsscbäälicb » geväklt virä; äsun es kann
eine Anstrengung kür eine Rerson übertrieben sein, äie
es kür eine anäere vicbt ist. Lagt man « gesuuäbeits-
sckäälicb », so ist äas ein àsâruck, vonacb man immer
beurtkeilen kann, ob äem Desàe nacbgolebt virä
oäer nicbt. keroer virä als 2veiter Là beigefügt:
« Der Betrieb jeäer ^Virtbscbakt ist so ein/urickteo,
äass von 24 Ltunäen venigstells 7 Ltuväeu ununtor-
brockene Lcblakens^eit ° äem gesummten im Dieost-
verbältnisse äes ^Virtbs stebelläen Rersonale zuge-
sicbert sinä. Das Det^tero bat ^nsprucb auk vöcbent-
lieb minäestens seeks Ltulläen krei^eit. »

leb möcbte llur äen Antrag äes Regie-
rungsratbs gegellüber äemjelligell äer kommissiou
empksbleo. Ick vill äer Legrülläung, vie sie voll
Leiten äes Regierungsratks soeben vorgelegt voräen
ist, llicbts mebr beikügell unä möcbte nur äarauk
biuveisell, äass es sied immer empiieblt, venn mall
ill anäereu Deset/gebuugell Vorbiläer bat, äie scboll
erprobt sinä, äieselbell ebenfalls 2U acceptireo, veon
keillö Drüuäo vorliegen, vou äeuselbell aböuveicksm

Rericbterstatteräerkommission. Herr Reicbel
spricbt äavou, er scbliesse sieb äem Antrag äes Re»

gierullgsratks av, gegenüber äem Antrag äer Rom-
mission. Ick muss bemerkeu, äass keine verscbieäenell
Anträge vorliegell, ioäem äer àtrag äer Regierung
vou äer Kommission 2u äem ibrigen gemacbt vuräe.

Der § 20^'° virä ill äer ueusll kassung auge-
nommell.

leb babe 2um litel III nocb einen à-
trag 2u stellen, nämlicb äen, äen Z 27 2U streickeu.
Ick vill äie Lacke nicbt veiter begrünäell. ks bau-
äelt sieb um äas Amtsblatt. leb möcbte äie ^Virtke
vom ^bollnemkllt äes àmtsblattes eiukacb äispensiren.
Wenn mau sie aubaltea vill, äas Amtsblatt 2U kalten,
so väre es vielleicbt angezeigt, äass man ikoen aucb
nocb äie Veset^sammlullg aukbüräete. (Heiterkeit.)

U. Quoique les propositions kaites jus-
qu'ici ou kavour äes aubergistes n'aient pas trouve
grâce àevant vous, je crois àevoir appuyer le principe

qui ost à la base äe celle äe U. Ritscbarä, à
savoir que les aubergistes ve soient plus astreints à

paz^er la o/Aeie^e. L'est une compousation
qui leur est äue, puisqu'on n'a pas äimiuue leur pa-
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tente. Nais si je desire leur éviter ess krais extra-
ordinaires, je ne voudrais pas voir la k'emAs o/Aeieà
disparaître dos etablissements publies. On a pris
l'babitude de I'? rencontrer et cette publicité des
avis des autorités et fonctionnaires n'est pas sans
rendre des services, àssi, je me permets de modi-
ôer la proposition de l^l. Litsebard dans ce sens c^ue
la k'enà serait envoles gratuitement aux
aubergistes.

Ick bin ebenfalls der àsicbt, dass das

Awangsabonnement des Amtsblattes durebaus uvge-
recbtksrtigt ist. ks ist das eins indirekte Steuer, und
diese dark man sicbor erlassen, namentlicb mit Rück-
sickt auk den Lescbluss des Orossen Latbes, es sei
von einer Reduktion der katentgebübren abzugeben,
leb kenne keinen Stand, der das Amtsblatt zwangsweise

balten muss. Die >Virtbe /um Halten desselben
zu zwingen, balte icb kür ungerecbt. Nan bat betont,
das Awangsabonnement bringe dem Staate eine niebt
unbedeutende Summe ein. leb gebe das zu. áber die
Vkirtke sind aueb nickt alle Nillionäre, und icb glaube
niebt zu irren, dass man es aueb im Seboosse des
Legieruvgsratbs nickt als knbilligkeit betraebtet,
wenn dieses kwangsabonnewent aukgeboben wird. Ick
unterstütze desbalb den Antrag des Herrn Litsebard,
das Abonnement auk das Amtsblatt naeb krükerem
Nodus freizugeben; icb möcbte den Staat also nickt
verpüiebteo, den >Virtbon das Amtsblatt gratis zu
verabkolgen.

v. <Ne»F67, Direktor des Innern, Lorickterstatter
des Legierungsratds. In Lezug auk die ünanziellö
Seite kann icb wittbeileo, dass das Abonnement der
IVirtke jäbrlieb kr. 25,000 ausmacbt. Sie baden also
zu entseboiden, ob Sie diese kinnabmo von kr. 25,000
streicben vollen. Der Legierungsratb war nicbt im
kalle, von sick aus einen Streiebungsantrag zu stellen,
indem es nicbt an idm ist, kinnabmev, die man in
der Verwaltung gar wobl braueben kann, zu streicben.
>Venn der Orosse Latk bivgegen auk die Ltreiebuvg
eintreten wollte, so würde ick den Antrag des Herrn
Litsckard demjenigen des Herrn Oboyuard vorzieden;
denn den Staat zu verptlicbten, den Wlrtken das
Amtsblatt gratis zu verabkolgen, das wäre dock zu weit
gegangen. Nan müsste sieb in diesem kalle im Vertrag

mit der Druckerei des Amtsblattes 2100 bis 2200
Oratisaboonements ausbediogeo.

KaM, Lericbterstatter der Kommission. Diese
krage bat eine doppelte Seite und zwar zunäekst
eine finanzielle. In dieser Leziebung ist lknen soeben
mitgetbeilt worden, dass wenn Sie die küiebt zum
Halten des Amtsblattes supprimiren, ein jäbrlicber
Ausfall von kr. 25,000 entstebt. Run kann das krei-
lieb kür die Leibebaltuvg dieser ktlicbt keinen Orund
bilden, wenn sick diese kr. 25,000 als eine uvgereekte
Abgabe berausstellen. >Vir babev uns also in der kaupt-
sacke nur zu kragen: Ist es gereckt, dass die Vfirtbs
zum Abonnement dos Amtsblattes verpüiebtst sind?
kun källt es dock etwas auk, dass man auk einer
Leite so weit geben möcbte, den Staat zu verpüicbten,
den ^Virtben das Amtsblatt gratis zu liefern. leb glaube,
damit anerkenne man die kotbwendigkgit und ?!week-

mässigkeit des àûiegens des Amtsblattes in den
IVirtbsebakten, denn sonst könnte man nicbt verlangen,
der Staat solle das Amtsblatt den IVirtben gratis
verabkolgen. IVenn man diese kweekmässigkeit aber
anerkennt, so sebe icb keinen Orund ein, wesbalb
der V?irtb das Amtsblatt nickt bezablen soll, ks ist
das ein àkwand auk seinem Lötrieb, wie jeder andere
àkwand. Icb glaube áucb, es sei ricbtig, dass das
Amtsblatt im IVirtbsbaus aufliegt, damit der Lürger
dock an einem Ort Oelegenbeit bat, sieb zu orientiren.
Oewiss gebt mancber in's Vsirtksbaus und trinkt einen
Sckoppen, nur um das Amtsblatt zu lesen, und durek
das dabr bindurcb wird das kür den Wirtk immerkin
eine ansebnlicks kinvabme bilden. leb glaube desbalb
nickt, dass in diesem Abonnement eine Ongereebtigkeit
liege, ks ist in der Kommission aueb darauk binge-
wiesen worden, dass der Wlrtk ivkolge der àscbafkuvg
des Obmgeldes besser gestellt werde, kun bört man
allerdings gegenwärtig noek Stimmen, welcbo be-
kaupten, die àscbatiung des Obmgeldes komme nickt
dem IVirtbe, sondern dem IVeinbändler zu gut. In
der Kommission wurde dem entgegengebalten, man
könne das niebt jetzt sekon beurtbeilen, jede solebe
Neuerung müsse sieb erst -labre lang geltend gemacbt
kaben. leb babe die Ueberzeugung, dass wenn gute
^Veiojakre kommen, der IVirtb den V^eio billiger
wird kauken können und der IVegkall des Obmgeldes
also ibm zu gute kommt, da er den ^Vein nickt
billiger auswirtden wird, Klan soll sicb also nickt
immer auk den Loden stellen, es werden dem >Virtk
nur Kasten aukerlegt. Min, es sind ibm aueb solebe
abgenommen worden. Das Kalten des Amtsblattes
gekört, ick wiederbole das, gewissermassen zum Le-
trieb der V^irtkscbakt. deder andere Leruk bat eben-
kails seine gewissen Verpllicktuvgen, den Letrieb so

einzuriektev, wie es der Leruk erfordert. Die Kotare,
Advokaten etc. müssen das Amtsblatt ebenfalls abon»
niren, und icb wüsste nickt, wesbalb man nun den
IVirtk davon entbinden sollte, vacbdem sicb die Sacke
eingebürgert bat. leb muss gestoben, dass icb die-
jenigen Steuern kür die besten balte, über welcbe
man nicbt klagt, und icb kabe über die Verpüiebtuvg
der Vlirtbe zum kalten des Amtsblattes nocb keine
klage vernommen, ks mag vielleickt einige unzu-
kriedene IVirtke geben; aber icb bin überzeugt, dass
die Nebrzabl derselben das Amtsblatt gleicbwokl
balten würde, leb glaube also, die IVirtbe können
sicb über das kwangabonnement nickt beklagen und
man sollte es desbalb dabei bewenden lassen. IVenn
aber der Orosse katb so grossmütkig sein und die
kr. 25,000 zu Künsten der >Virtbe streicben will, so
ist das seine Sacke.

Icb erlaube mir nur zwei LemerkungeN
gegenüber Herrn SaKIi. ^Vas die àscbgfkuvg des
Obmgeldes anbetrifft, so bin icb nickt seiner àsiebt,
dass der >Vegkall desselben den VOrtbev zu gute
komme, sondern das stecken die grossen VVeinbändlor
in die kascbe. Wenn dieses labr zufällig die kreise
billiger werden, so ist der Orund der, dass es ziem-
lieb viel IVein gibt. Ick bin in dieser Leziebung etwas
orientirt und bin vollkommen überzeugt, dass die
^Vkinbälldler den aus dem 'Wegfall des Obmgeldes
resultirenden kroLt nebmen. Wenn ksrr Sakli ferner
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sagte, er voile es àem (lrossou Ratbo auboim
stelleu, ob er so grossmütkig sola volle, àie km-
nabmo voll kr. 25,000 ?u Ouvsteu àer Wirtbe zu
streiebeu, so muss leb bemerken, «lass <ler (lrosse
katb soebell uoek viel grossmütkiger sei» vollte,
màem elve grosso ^uzabl Nitglieàer <lie katentge-
bübrell berabsetzell vollte, vas oaek meiuom Dakür-
balteu jeàeukalls eiuea grössere» ^uskall /ur kolge
gebabt bätte. leb kalte es àesbalb uiebt kür gereckt-
kertigt, «lass mau auek «liess koràeruug àes Wirtke-
vereills uuberücksiebtigt lässt, uuà unterstütze àesdalb
àeu àtrag àes Herr» lìitscbarà, àas ^bollllemeut
àes Amtsblattes krei zu gebev.

1. kür àell ^utrag lìitsebarà (gegen-
über âem betrag Okoc^uarà) Nekrbeit.

2. kür kestkalteu am bis-
berigeu karagrapb 61 Ltimmou.

kür àeo àmtrag lìitscbarà 66 »

Dsmme. klit àem § 27 sebliesst àie Naterie,
velcbe über àas l/Vlrtbsebaktsveseu bauàelt, ab, uoà
leb vollte «leskalb krageu, vie es mit àem àtrag
stekt, àell ick beim Z 9 gestellt babe.

k'àiàê. Wie Lie sieb ormllerll voràen, ist àer
Antrag àes Herr» Demme Zurückgelegt voràell, iuàem
ieb lliebt vusste, ob er emeu bosìimmteu Antrag
gestellt babe.

ivsMme. leb babe àeo àtrag gestellt, es sei àie
Direktiou àes Illllöim auzuveiseu, àer Kommission
eine Direktive ?u geben, bei kestsetzung àerkatellì-
taxe» im Liune eiuer krmässiguvg vorzugebell. Ieb
möebte àosdalb sage» : « Invert àiosor Lkala sillà àie
katelltgebübreu im Verkältniss àer biskerigo» katent-
gebükreu tbuuliek zu ermässigen. » leb glaube, es
sei àer Kommission nur augeoebm, veau sie kür ikr
Vorgebsll eille bestimmte Direktive bat.

v. Keiger, Direktor àes lulleru, Leriebterstattor
àes lìegieruogsratks. Ks sekeiut mir àer Antrag àes
llerrll Demme unzulässig zu seio. Lie können uiekt
ill eioem Oeset? eille Direktive gebe» uoà sieb àabei
auk àie bisberige kraxis borukou. Das (leset? sagt
oiokt, vie bisdor taxirt voràell ist. IlVeau Lie oillsa
IVullscb ausspreeden volle», so kölluoll Lie àies tbuu
uvà àellselbell àem lìegierullgsratb zurLerüeksiektiguog
zuvoisoo, lliebt aber àellselbell ill's (leset? selbst
aukllekmell. ks batte keillöll Liuo, im (leset? eille
solcbe Direktive zu geben. liVelebes ist àie bisberige
taxation? Das siebt mau im (leset? selbst virgvllàs.
Das (leset? soll sieb »iebt be?iekell auk eille taxation,
àie vor 4 oàer 8 àabreu gemaekt vuràe. leb müsste
mieb also àagegell ausspreebeo, àass eille solcbo
^Veisullg ill's (leset? aukgeoomwöll vûràe; es vûràe
sieb àas ganz kurios maekeu.

Ob àiese liVeisuug au uuà kür sieb uötbig ist,
mögell Lie selbst beurtkeileu; iek persönlick balte
sie llberbauxt kür überklüssig. Naa voiss im allge-

meilleu, àass mall gerne eiue krwässigung bätte, uuà
àa àie bisberige Skala augevommeu voràou ist, so
virà mall vobl àa, vo lVirtbsebaktöll ?u boeb taxirt
sebeiueo, eiue krmässiguvg omtreteu lasseu. kioo
allgemeiue Weisung, aued veuu sie iu's (leset? auk-

geuommell vûràe, balte ieb kür katal. Ks vûràe sieb
«lau» alles àarauk berukeu, so àass man sebliesslieb
vieàer àa?u käme, überall eiue Krmässiguvg eilltrstea
?u lasseu. leb möebte Lie àesbalb bitteu, àem lìo-
giorullgsratbe keine be?ügliebo Weisung ?u gebeu.

2>à'à^. leb balte àakûr, es vbrào sied eille
solede Lestimwullg àurcbaus als Debergangsbestim-
mullg «zualibziren, uuà es väre àieselbe àesbalb am
Leblusse aukzullekmen. Wir kölluea uiebt im (leset?
selbst eille Destimmuug auknebmen, àie uur eiuoll
vorûbergekeuàell Okarakter bat.

Leriekterstatter àer Kommission. leb babe
geraàe «las bemerkea volleu, vas soebou àer llerr
krâsiàeut bemerkt bat, uvà sekliesse mieb im übrigoll
àeu àskûkrullgell àes Ilerru v. Lteigor au. Die
kommissioll batte uiekt Oelegeubeit, àeu ilutrag àes
Ilerru Demme ?u beratköll, uuà ieb spreeko àesbalb
aueb uur juàiviàuell. leb glaube, mau vûràe àie
Ltellullg àer kommissioll aussororàeutlieb ersebvereu,
veuu mall eiue solcbe Destimmung aukuekmell vûràe;
àevll àavll vûràe mau vou alleu Leitou eiuo krmassi-
gullg verlàllgell, àa àies im Willen àes Orossev lìatbos
liege. Die Kommission virà aueb okuo solcbe Weisung
tbuu, vas sie kür augemessell iìllàet, uuà ieb glaube
àesbalb, àass mau ibr lliebt auk àiese Weise ikre
Ltellullg erscbverell soll. ks ist übrigeus aueb kormol!
etvas llvgevöbllliebes, eiue soleke Direktive ill's
(loset? aukzunebmeu; es väre àas gegen alle kegeln,
^ucb ill àie llebergaugsbostimmullgen gebort àie
Lacke lliebt; àeuu llerr Demme bat uiebt àie iüloiuullg,
àass uur àas erstemal àie Dateutgebübreu derab-
geset?t voràeu solleu, um später eveutuell vieàer
erköbt ?u veràeu. Die iluregullg àes Ilerra Demme
kaou also vokl ?um (legeostavà eioer besollàeru
Leseklusskàssullg gewaebt veràeu, gekört aber veàer
iu's (leset? selbst, uoeb iu àie Deborgaugsbestim-
mullgeu.

?rot?àôm mall sagt, àie àllabme eiues
solcbeu Outrages, vie ikll llerr Demmo gestellt bat,
sei gau? ulltbuulicb uuà eotgegeu àem parlameuta-
risebeu Dsus, so kalte ieb àocb àakûr, es soi àieser
ilutrag àurebaus gerecbtkertigt; àeuu sebliesslieb ist
uiebt àas àas Wiebtige, ob àie erste Klasse ?r> 2000
be?able uuà àie letzte kr. 300, oàer àie erste ?r. 1800
uuà àie Iot?te ?r. 200, sollàeru viektig ist, vie viel
àer Ltaat voll sämmtliekeu lVjrtbsekakteu bo?iebt,
vie viele Wirtbsekaktell iu àie erste, vie viele iu àie
?veite Klasse kommen etc. lsseuu ou» llerr Demmo
beantragt, àie Laebe so ?u orànell, àass iu Aukuukt
völliger Dateutgebübreu bezogen veràeu sollen, L.
statt vie bisker, uack àer letztell Ltaatsreckuullg,
kr. 950,000 bloss kr. 750,000, so kauu àie taxations-
kommissiou uuà àie Direktion àes loueru àem lìeek-
uuug tragell uvà àie (lebübreu so keststelleo, àass
kr. 200,000 Völliger bezaklt ?u voràell braueböll. ks
scbeillt mir em solebes Vorgebeu gau? praktiscb ?u
soill, ullà veuu gesagt virà, es sei so etvas bis jetzt
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noeb niekt vorgekommen, so glaube ied, es liessen
sick dock källe aukünden, wo Man den Lekörden
einen Wink gab, vie die Lacke auszukükren sei.
Wenn man aueb bier einen solcben Wink aufnimmt,
sei es ill's Oesstz selbst oder in <lie vebergangsbe»
Stimmungen, so balte iob dies weder materiell noeb
formell kür unstattbakt, sondern kür reebt und billig.
Ick beruke mied auk das, vas Herr Bokstetter gesagt
bat und inöobte die Klippe vermeiden, dass die
Lundesbekörden einmal kommen und erklären, es sei
unzulässig, neben der Unkommenssteuer noeb eine
so boke katentgebübr zu belieben.

IrasÂsà leb seklags Ibnen vor, den Antrag des
Herrn vemme nur gruudsätzliek zu bebandeln und
denselben im kalle der ànoadme an die Kommission
zurückzuweisen, um denselben am riebtigen Ort
unterzubringen.

Unverstanden.

ks sebeint mir dock, es sei da eine
Verweeksluvg von Ossetzgebung und Verwaltung ein-
getreten. Das was Herr vemme wünsebt, ist etwas,
das er bei Leratkung des Ltaatswirtbsebaktsberiebts
oder des Lüdgets vorbringen kann, oder er kann
aueb einen àzug stellen, der dann seine Seit auk
dem kanzleitiseb auüiegen und worüber sieb die
Regierung bernaebausspreeben wird. Was Herr vemme
wünsebt, ist Laebe der Verwaltung, niobt der Besetz-
göbung. vie letztere ist dakür da, die kormen kür
alle leiten festzustellen. Was bätte es kür einen Linn,
wenn der Antrag des Herrn vemme angenommen
und von der Kommission ausgekübrt würde? Wenn
die Besaminteinnakme aus den Wirtksekaktspatent-
gebükren um kr. 100 oder 200,000 vermindert würde,
so stünde die vorgeseklagene Bestimmung ksrnacb
noeb immer im Besetz, und es wäre also die Kommission
ad ivünitum immer wieder verplliebtet, zu reduzireo,
bis die Wirtke sekliesslieb gar keine Batentgebübren
mebr zu bezablen bätten. OnbegreiLieb ist mir, dass
wir in Bezug auk die Batentgebübren sogar durcb
die Bundesverfassung gebunden seien. Berade dureb
die letzte Revision der Rundssverkassung bat man
ausdrüeklieb das Wirtbsekaktswssen wieder den kan-
tonalen Rekorden anbeim gegeben, vie Kompetenz
der Kantone ist also erweitert worden; es war das
eine köderalistisede krruvgensedakt dieser Revision,
leb glaube deskalb, in dieser Leziebung babs man
nicbts zu bekürebtön. Wenn Herr vemme die Bebüdren
reduzireu will, was aber niebt die lendenz der ganzen
Lebandlung des Besetze« war, so soll er dies auk
dem Verwaltungswege zu erreieken sueben; in's Be-
setz gekört sein Antrag niebt.

kür den Antrag vemme ^linderdeit.

'I'sgblatt äe« Brosssn Ràss. — Rnllstm à» Brauâ vonssil.

^à'àv va zum Bitel IV keine gegentbeiligen
Anträge vorliege», so beantrage icb Ibnen, diesen
Bitel in globo zu bebandeln.

Unverstanden.

Ms? Ik.

V. (nlt-Regierungsratk). leb wiederbole
meinen Antrag, weleben ieb sekon in der ersten Le»
ratbung gestellt babe, in § 28 o das Wort «kalkee-
wirtbsekatten » zu strsieden. Wir kaben im Z 9 die
Bestimmung beibebalten: «vie Regiorungsstattkalter
sind bekugt, an denjenigen Orten, wo das Ledürkniss
es erkeisebt, unter kmpksdlung der Ortspolizeibsbörde,
Lewilligungon kür kakeewirtbsebakten, wo nur mit
kalkee, kbee und Nilebgetränksn sammt zudienenden
Nebl- und Nilekspeisen gevirtbet wird, zu ertkeilen. »
viese Lewilligungen kosten 5 bis 20 kr. In § 28 o nun
wird eine neue Kategorie von kakeewirtbscdakten
aufgestellt, die naeb Z 29 mit einer Bebübr von kr.
SO bis 100 belegt werden. Diesen kaLeewirtksebakten
soll gestattet werden « der àssebank von Hualitäts»
Spiritussen, keinen vigueurs und vigueurweinsn. » leb
glaube, wir sollen allem entgegenwirken, was geeignet
ist, den Lebnapsaussekank zu vermebren; eine soloke
Vermekrullg aber Ladet bier statt. Bis jetzt ist es
den kaLeewirtdsckakten absolut untersagt gewesen,
Lebnaps auszusekenken, und nun sedaLen wir eine
neue Kategorie von kakeewirtksekakten, denen der
àssebank von Lebnaps gestattet ist, allerdings niebt
von gewöbnliebem Lebnaps, sondern von Hualitäts-
spirituosen, keinen Vigueurs und Vigueurweinen. Allein
wie wird das geben? Wird da kag kür Bag der vand-
jäger naebgöden und wird man Bag kür Bag diese
Spirituosen untersuebeo? Ick glaube kaum, ks
wird deskalb da gewiss aueb allerlei gewöbnlieber
Lebnaps verabkolgt werden. leb seke darum niebt
ein, wesbalb man in einer Seit, wo man den
Lebnapskonsum zu bekämpfen suebt, in ein neues
Besetz eins neue Kategorie von kaLeewirtbsebak-
ten, denen bisker der Lcbnapsaussekank absolut
niebt gestattet war, aufnimmt, die zum ^.ussekank
von Hualitätsspirituoskn bereedtigt sein sollen, ver
Herr Direktor des Innern bat zwar gesagt, es gebe
einzelne Ortsebakten — er bat vangnau genannt —
wo es ein Bedürfniss sei, dass an einem Narkttage
die veute etwa ein «Obacbeli Warms» und ein
Bläseden Lebnaps dazu nebmen können. leb glaube,
die Sakl dieser Wirtdsebakten sei gering, àek ist
die Sabl derjenigen Veute niebt unbedeutend —
krauen, Kinder, Bkarrer ete. — velebg niebt gern
in eine gewöbnliebe Wirtksebakt geben, sondern in
einer kaLeewirtksekakt idr «Obacbeli Warms» nebmen

und just darüber krob sind, dass dort kein
Lebnaps ausgesebenkt wird. Wenn Lie diese Bestimmung

auknebmen, werden sieb Veute in diesen Wirtb-
sekakton einLndeo, die da ikren Lebnaps gemessen
wollen, und diese werden diejenigen, weleke dort
rukig ibren kalkee trinken wollen, verdrängen. leb
weiss wobl, was der Herr Direktor des Innern im

1888. 71
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^uge datte; allem er kat äie Zaede oiedt m äer Daaä, sou-
âorn virä sied au äie Zeugnisse äer Ortspolisei dslton
müssou. led glaube äader, mau sollte uiedt eine Ver-
medrung äes Lednapsaussedandes küräeru uuä äes-
dalb ill § 28 c äie Worte «unà Daikeevirtdsodaktell »
streiedkll. ldun Lie àies lliedt, so dat äie Lestim-
wuag ill § 9 adsolllt deinen Wertd, äkllll tadtiscd
virä sied äie Laede so waedeo, äass äie LotreKenäell
gosvullgea sillä, um äie Loodurreos aussudalton,
statt our eiv Latent à 5 dis 20 Lraudea /u löse»,
eill solcdes aaed Z 28 e su nedmeo. led glaube, äas
sei em Lortsedritt, äer uicdt su begrüsson ist, uuä
ewxkedle ied Idnen äesdalb meivell Ltroickuagsaatrag
sur ^lllladme.

Der gleiedo Z 28 o, Aük. 2, Litt, b uuä o,
veralllasst mied su einer dursoa Lemerdullg. Wenn
äer ^ustallä äer gleiedo bleibe« vüräe, vie er jetst
ist, so väre äieser Laragraxk elltsedieäell gaus ua-
seduläiger Datur. Da er aber äasu angetdan ist, eill
veues Keverbe su küräeru, uämlied äeu sogenaantell
Lleilldàllàel mit Wein ullä Lraantveill, so erlaube
ied mir durs äarauk diasuveisea, äass äamit äell
Wirtdsedaktell, nawentlied âo^eaigen, veleke sedou
verdältaissmässig äie döedste Lateotgebüdr besadleo
müsse«, emxülläliede Xolldurrens gewaedt virä. Doed
äas istDebeasaede. Die Dauptsadde ist, äass äer Lraimt-
veiogolluss äamit geküräert virä, ullä svar nament-
lied ill seiner sedääliedstev Lorm, oämlied i« äell
Willdolvirtdsedakteu unä äeu Lsmilieo. Dieser Lara-
graxd viäorspriedt äem Lestrebeu äer Lulläesgesets-
gobuvg, äell Leduapsgeauss su verärangea ullä äeu
Verdaut voll Weiu über äie Dass« su erleiedteru.
llier virä äer Lralllltvoiuverdauk erleiedtert. Wenn uull
gleiedo Drsaedon gleiede Wirduagon dabeo, so muss
äaäured äer Lraulltveillgonuss geküräert veräon. Ied
erlaube mir äesdalb, äeu Antrag su stelleu, es sei
äas Litt. 5 su streiedeu ullä äas Litt, e tolgenäer-
masseu su kassen: «voll (Zualitatsspirituoseu, teineu
Ligueurs uuä uiedt dulläessteuerxüicktigell gobrauvtell
Wassera au Danäler uuä Labridallteo soleder Ketrände,
sovio au Lvlläitoreiell, Droguorieo, Komestiblesdanâ-
luagou uuä au ^potdeden su auäeru als bloss meäi-
siuisekell Llveedou. Der Verdaut äieser Artikel soll
i« gesedlossenen, mit äer Lesoiednung äes Illdaltes
versedeuell Llaseden oäer iu lZualltitaten vo« veoig-
stklls 10 Liter gescdeden. » leb glaube, äie Lestim-
muag, vouacd äas Nioimum tür äeu Dleiaverdauk
auk eille LIasedo kestgesotst virä, eutsprecde eiuem
Leäürklliss uuä veräe vielell Nissbraueken vorbeugeu.

^à'àê. Die Leuäeus äes Antrages äes Ilerru
Ledüred väre also äie, äass äer Llemverdauk über äie
Kasse vou bulläessteuerpiliedtigen gebraontea Wassern
mit àsuadme äer Wirtdo uiemalläsm gestattet vüräe?

Ac/àá äa, äer Verdaut über äie Kasse voll
bullàessteuerpâiodtigoll gedranutea wassern soll uur
äeu Wirtdea gestattet, soust aber verboten seill.

led beautrage Ikueu, äsv Z 28o tür
sied su bedauäelll, äa su äomselbeu medrere ^b-
älläerullgsauträge gestellt sillä.

Lillverstauäell.

v. àiAsr, Direktor äes lauern, Leriedterstatter
äes Legieruogsratds. Der ^atrag äes Derra Ledüred
dat äeu Lillu, veau ied ido riedtig aukgekasst dabe,
äass äer Xlejuverdauk vou gevöduliedem Lrauutveill
uur äeu >Virtdku gestattet veräe, divgegeu äer Xleia»
verdaut vou (jualitätsspirituoseu oaed Litt, o aued
auäera Lersoaea. Dieser àtrag stimmt siemlied
geuau mit äer ersten Vorlage äer Diredtioa äes
lnuerll übereia, äie aued glaubte, so veit geden su
döllneu, äass nur äea V^irtden äer LIeiuverdauk
gestattet veräe. Ied musste mied aber im lìegierungs-
ratbe beledreo lasseu, äass äas uiedt vodl angede,
inäem eigelltliede ^Vein- uuä Lraautveilldälläler, äie
äas Kescdäkt im grossen betreibeu, llotdvelläigerveise
aued dleillere Lortioaen müsseo abgeben dünnen,
sedou nur als Nüster. Dasu dommt, äass uns äer
àt. 7 äes Lunäesgesetses betrettenä gebranute ^Vasser
diaäert, so veit su gedeo, vie ied es selbst gevünsedt
dätte. Dieser àt. 7 sagt: «Das llausirsu mit
gebrannten Wassern ^eäer àt, sovie äer ^ussedand von
soledvll unä äer Kleinkalläel mit äenselbell ill Lrenne»
reien uuä soleden Kesedakteu, in äsuea äer besagte
àssekaud unä Lleilldanäsl lliedt im oatürliedell 2u-
sammeudang mit äem Verdaut äer übriges llauäsls»
artidel stedeu vüräe, sinä verbotea. » Das Lulläesgesets
scdliesst also vom Xleinkalläol alle äie^euigea aus, ia
äeren Kesedäkt äer Verdaut vou Lraontvein nicdt
« im natürlieden ^usammendaug mit äem Verdaut äer
übrigen llanäelsartidsl » stedt. Desdalb döllaea vir
Lpesierer ullä anäere llanäelsleute vom l^leiaverdauk
von Lranutveill aussedliessoll. Ob vir aber angesiedts
äieses àrt. 7 vom llleinverdaut aued äeu aussedliessoll
dünnen, äer spesiell mit äiesem Artikel llanäsl treibt,
uuä ob, vena mau ikn aussedliessoll vüräe, er uicdt
beim Lulläe recdt erdielte, ist eine Lrage, äie ied
aukverkoll, aber uiedt vou vorudoreia entsedeiäea
müedto. Ls ist svar vom Lunäosratd medrmals er-
dlärt voräev, äie üalltoae dünnoa in äer Lesedräll»
dung äes LIeilldàllàels uoed veiter gedeo, als äas
Lulläesgesets es getdau dabe, uuä vir geden inäor-
tdat aued iu eiaselaell Luodten veitor. Ied vollto
Ibaell äies sur ^ukdlsrullg mittdoilen. Ied s^mpatdi-
siro materiell mit äem Antrags äes Dorrn Ledüred.
àber ied vollto Iduea äoed äie Krüoäo mittdoilen,
vesdalb äie Legierullg äakür gedalteu dat, sie dürmo
nicdt so voit gedeo.

Was äie Laikeevirtdsedaktkll anbotriitt, so vill ied
mied kür äissolbeu uiedt vodrea uuä glaube aued,
es sei soust Kelegondeit geuug vordanäen, eill Kläs-
edoa su erkalten. Ied dabe ia äer ersten Leratdung
mitgotdeilt, vesdalb man äiose Lestimmuug aukgo-
nomwoa dat. Ill grossöll Ortsedattea gibt es Xakkoe-
virtdsekaktell ullä äa uedmea Nardtbesueder bei
sedlocdtem Wetter gerue eioe lasse scdvarseo Dat-
kee mit einem Klasedea Kogaac oäer Rdum. Dem
volltoll vir RoedllUllg tragen. Ls ist jöäoed aued su-
sugeben, äass äamit leiekt Nissbraued getrioden
veräeu dünnte. Ied überlasse äesdalb äeu Latsedeiä
diorüber vollstäaäig äem Krossoo Latko.

AeàeÂ. led müedto äevll äoed bomerdeo, äass
su einem Detailvordauk, vie ied idn su streiedeu bo»

antragt dabe, gar dein Leäürklliss vorliegt. Nan dat
trüdor äie Dleinverdautsbevilligullgea aued gedabt uoä
tdoilvoise uoed jetst. Ds ist mir ^eäoed sedon trüdor,
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bevor die Revision der Bundesverfassung vorgenom-
men wurde, violkacb bemerkt worden, dieser Klein-
verkauk sollte verboten worden; denn das sei das
absolut Lcbadlicksto, das man baden könne, und kör-
dere den ^Ikokolgenuss in der sobädliedsten Weise,
lob glaube nun niobt, dass die Bundesverfassung
dem beantragten Vorgeben binderliod sein könnte.

IVâMà. Wenn icb Herrn Lcbürck riobtig ver-
standen babe, so wäre die kolgo seines Antrages die,
dass der kleinverkauk von gebrannten wassern nur
den Wirtben 2Ugowiosoll würde und 2war obns dass
sie noob ein besonderes Ratent 2U lösen bätten. lob
glaube, Herr Lebürcb sei damit einverstanden?

Aâàâ da.

1. kür den Antrag v. Wattenwzd ^Ltroicbung der
Worte «und kaKeewirtksobakton » in Z 28o, Ziik. 1)

Nedrbeit.
2. kür Z 28 o, ZN. 2 naok Kntwurk 58 Ltimmen.
kür den Antrag Lebürcb.... 60 »

Da über die Tragweite dos Antrages
des Herrn Lebürcb nootr einige Dnklarbeit berrsobt,
so möekto iob beantragen, diesen Artikel an die
Kommission 2urück2uwejsev, damit man morgen in
die Rragweite des Artikels einen etwas klareren Kin-
blick erbalt.

Aaâ', öeriobtorstattor der Kommission. leb nebwo
an, die ^nnabme des Antrages des Herrn Lebürcb
babe den Linn, dass derselbe nur grundsätsliek an-
genommen ist und dass die Kommission die Lacke
noed genauer prüken soll.

v. Direktor dos Innern, Lericbterstatter
des lìegieruvgsratbs. Ick möebte Dorrn Lcbürck
kragen, ob er mit Bewusstsein den làten Là von
Kitt, o weggelassen bat? Diesen Là muss man bei-
debaltev.

ks wird am einkacdsten sein, wenn die
Kommission den Antrag noob väber prükt und morgen
eine geeignete Redaktion vorlegt.

kinvorstauden.

ik>âsî'àt. Die Diskussion dauert kort über die
übrigen Raragrapden des Riteis IV.

ks verlangt niemand medr das Wort und sind
diese karagraxben somit angenommen.

Stimmungen von keiner Bedeutung mebr, da die
Ablösung ja durebgeküdrt ist. leb will anfragen, ob
sonst nocb Anträge aukZurückkommen gestellt werden

v. KsiAer, Direktor des Innern, Lericbtorstattor
dos Rogierungsratks. Ick beantrage, in der Weise
nocb auk den § 10 Zurückzukommen, dass das làte
Alinea: « Das àssebenken keiner Liqueurs in
sogenannten Konditoreien ist einer jäkrliebön Debüdr
von 60 bis 100 kranken unterworkeo, » gestrieden
würde. Ks ist diese Bestimmung vämlicb bier un-
nötdig, da die Konditoreien nun in § 28 aukgekükrt
sind und in Z 29 aucb der Breis des katents kest-
gesetzt ist, was im alten Desà nicbt der Ball war.

Das Zurückkommen auk § 10 wird bescblossen
und die beantragte Ltreickung des làton Alineas
genobmigt. — Dagegen wird das Zurückkommen auk
Ritel II abgolebnt.

K'rà'àt. Ick scblage Ibven vor, die Dauxtab-
Stimmung erst morgen vor2unebmen und inswiseden
die Resultate der deutigen Beratbung an die
Kommission Zurückzuweisen mit der kinladung, bis morgen

eine endgültige Redaktion vorzulegen.

kinverstanden.

KVà'cksà L.uk Wunscd des Dorrn Roliaeidirek-
tors beantrage icb Ibven, nocb die Ltraknacblassgo-
suebe 2U bedandeln. Disseldev werden nicbt viel Zeit
in àsprued nodmvn, da nur übereinstimmende
Anträge vorliegen.

Dàrswmaà Klan datte ja gar nicbt Zeit, diese

àtrage 2U lesen. Dieselben sind wakrend der Ver-
dandlullgen ausgotbeilt worden und man kann dock
nicbt lesen und gloiedseitig den Vorkandlungen kolgen.

àn muss aucb ein Ltündeben daben, um diese
Anträge 2u lesen.

Ruke: Lcbluss!

kür ^bbrecben Nebrbeit.

Lcbluss der Lit/ung um 1 '/^ Dkr.

Ick will anfragen, ob man auk einzelne
karagrapbev Zurückkommen will. Da vorgegeben ist, ^... ^
das gan20 6eset2, mit den alten Bestimmungen, dem ^ ^ «eaamiov!
Volke vor2ulegen, so erlaube icb wir, gemäss dom àâ. soêars.
Reglement, Ibnen 2u beantragen, auk don Ritel II
2urüek2ukommen. Derselbe bandelt von den Kon2os-
siouirten Wirtdsebakten und sind es die beüüglioken Le-
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vt-itts 8it?unA.

IKittwoed àôll 26. Lsptsmbsr 1888,
Borgens 8 dkr.

Vorsàenâer: drâsiâent

ver à«?s»îs«î</>A/ verneigt 196 àvesellàe. ^b-
wesenà sinà 70, wovon dotsckulâigung: à Herren
Lailat, Bruvner, v. Liìren, vêboeuk, dlückiger, drieàli,
douvervon, v. drüoigen, degi, Nodier, dàgeli (lâei-
ringen), Kät2, kötklisberger (der20genbueksek), Lckmià
(^.vâreas), Lckwei2er, Lpring, deltscdi, Axro; àe
dntsckulâigung abwesenâ sinâ: âie Herren àdi,
Berger (dkun), Blatter, Loiua^, Loss, Lürgi, vuback,
v. drlaek (Alünsiogen), dakrni, Galtet (Bruntrut),
hattet (8t. drsavne), drutiger, derber (Lteküsburg),
derber (Unterlangenegg), dlaus, duggisberg, d^gax
(Lütigkotsn), dauert, dauser, dirseki, dostettler,
Iseli (Noosakkoltern), Kaiser (küren), dinàler, krebs,
krenger, Baubscker, vieckti, vinàer, Boeder, Narckanà
(Kenan), Nartkaler, Natdez^, Müller (dramelao), dageli
(duttannen), daine, keiekenback, kenker, Robert
(dkarles), Kolli, koinz^, kucbti, Lcdeiâegger, 8eblatter,
Ltegmann, vr. v. dscdarner, v. Mattenwxl (0ber-
âiessback), v. Mattenwxl (dttigen), Meber (kiel), Molk,
Mürsten, dingg (drlaek).

vas âer gestrigen Lit2ung wirâ abgelesen
unà bestätigt.

Ltrsfnsoklsssgssuvks.

(8iede dr. 24 àer Beilagen 2um dagblatt âes
drossen katbes von 1888.)

Mâeê, keriebterstatter âer Bittsekriktenkommis-
sion. ds liegen Iknen, à Lie seben, 20 Ltraknack-
lassgesnebs 2ur kebanâluvg vor, wovon bei 7 dnt-
sxreedung, bei 13 Abweisung beantragt wirâ. Regie¬

rung unà Kommission daben sieb bö2Üglied aller
dälle geeinigt, so «lass also nur eindeitlieke Anträge
vorliegen, vie drünäe 2U àiesen Anträgen sinâ im
sekriktlicben ksricbt âetaillirt angegeben, unà iek
besckränke mieb âarauk, auk âiesen Berickt 2U
verweisen, wenn nickt aus àer Nitte âer Versammlung
Antrags gestellt werâen oàsr Auskunft verlangt wirâ.

Ick erlaube mir nur eine Bemerkung be2Ügliek
dr. 10, einen dkristian Lckertenleib von draucktkal
betrekkenä. Verselbe ist im âakre 1881 von äen ^s-
sisen wegen Lranâstiktung 2u 9 âadren ducktkaus
verurtksilt woràen. Lisker waren à Beköräen über-
einstimmenà âer ànsickt, ässs man in solcken dällen
streng verkakren unä nur gau2 ausnakmsweise eine
Legnaâigung eintreten lassen solle. Im vorliegenäen
dalle nun glaubte man, es sei ein solcker ausnakms-
weiser dall vorkanâen. Lckertenleib war 2ur Aeit, als
er äas Verbrecken beging, kaum 18 âakre alt. ldan
bat sick âaker gesagt, er dabe sick über <lie dragweite

seiner dkat kaum vollkommen keckensckakt
geben können, dr dat nun nake2u 8 âakre seiner
Ltrake ausgekalten, bat sied in âer àstalt klaglos
aukgekükrt uvâ wirâ von allen Leköräen zur Legna-
âigung empkoklen. lâav dat âesdalb geglaubt, âer
^week âer Ltrake sei vollkommen erreiekt, Lederten-
leib sei wirkliek gebessert unä man äürke annebmen,
wenn er M2t entlassen werâe, so sei kür âie desell-
sekakt keine dekakr mekr vorkanâen. vies ist àer
drunâ, weskalb Iknen, in Vbweiekuvg von âer go-
wöknlieken Kegel, ein grösserer dacdlass als V»2, wie
er von âer Regierung bewilligt werâen könnte, be-
antragt wirâ.

vie Anträge àer vorberatdenâen Redöräen wer-
âen 2UM Lesckluss erkoben.

I»sturslisation8gs8uoks.

vie auk àem geàruekt ausgetkeilten Llatte (Lieke
dr. 2S àer Beilagen 2um dagblatt âes drossen katkss
von 1888) genannten Bewerber werâen bei 94 Ltim-
menàen (erkoràerlieke Aweiàrittelmskrdeit: 63) unter
âem üblicken Vorbekalt, âass âie daturalisation erst
mit âer Zustellung âes daturalisationsaktes in Mirk-
samkeit tritt, in's berniscke Banàreckt aukgenommen,
unà 2war:

1. drau ^nva dlisabetd dàbsrê mit 93 Ltimmen.
2. Antoine » 91 »
3. Vucien » 90 »

dsbertrsgung lier ILin88vki'iftenvsi'^,gItung lier
ln8vl- unrl ^U88si'l<i'2nlcenkgu8lio>'poi'stion sn öiv

^Xpopotkokai'ks88S.

K-cksttrsr, diuan2âirektor, Lerickterstatter âes ke-
gieruogsratds. Mis Lie sied erinnern werâen, ist be-
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reitsbei àon Verbannungen über à kinal^rekonstruk-
tion àer Insel unà àen ^vkauk àer entbebrlieben Liegen-
sedakten àerselben àavon àie Reàe gewesen, wenn
àas Vermögen ausser àen vötkigon Spitalgebäulieb-
keitev uur noeb aus ^insscbrikten bestebe, so könnte
àie eigene Verwaltung — Sebaünerei unà vas àrum
uuà àran kängt — überüüssig woràen uuà es könnte
àas Vermögen àureb àie v^potkekarkasse verwaltet
weràen. Run ist 2wiscdell àer lusel uuà àsr Ausser-
krankenkauskorporation einerseits uuà àerv^potbekar-
Kasse auàerseits eiue entsprecbenàe Vereinbarung 2U
stauäe gekommen, wonacb àie Verwaltung uuà àk-
bewabrung àer ^insscbrikten au àie vxpcâàarkasse
überlebt, gegen eiue billige Vergütung kür àeu àa-
berigen Nükewalt. vie Verwaltung àer Inselkorpo-
ration wirà àaàureb beàeuteuà vereiukaebt.

ks wirà gegen àieses àkommen wobl uiemauà
etwas einzuwenäen baden, sonàern ^jsàermanll àas-
selbe ais ricbtig bnàen. àn ist aber àie v^potkekar-
basse nacb àem Wortlaute àes ksset^es vom àabr 1875
2»r vebernakme àieser Verwaltung streng genommen
vicbt kompetent, bis gebort 2war 2U ibrer àukgabe: àie
Verwaltung àer 8pe2ialkonàs àes Staates, soweit sie
àem Staate geboren unà ibm 2ur Verwaltung über»
tragen woràen sinà. vbsebon nun àas Inselvermögen
einen gan2 äbnliekeu Okaraktsr bat, vie àie übrigen
Speàlkonàs, welcbe àer Staat verwaltet, so kann
àoeb àsssen Verwaltung von àsr v^potkekarkasse
nicbt obne weiteres übernommen weràen, weil es
weàer àem Staate gebort, noed àureb irgenà eine
gesetöliebe Vorsebrikt oàer Verfügung ibm 2ur
Verwaltung übertragen ist. bis ist àesbalb, um àieses
Abkommen mit àem tlesàe in kinklang 2U bringen,
von einer Vorsebrikt àesselben Vebrauob gemaebt
woràev, welcbe àabiu gebt, àass àer vzlpotbekarkasse
àureb àen Vrossen Ratk noed anàere Vescbäkto, aïs
àie im vesà genannten, übertragen weràen können,
ks beantragt Ibnen àesbalb àsr lìegierungsratb, Sis
möekten àie krmäcktigung ertbeilen, àass àie v^po-
tkekarkasse àas ^inssebriktenvermögen àer Insel-unà
àsserbrankenbauskorporation 2ur ^ukbewakrung unà
Verwaltung übernimmt, vie materiellen Vrüncie kür
àiesen àtrag sinà bereits bei krükeren Anlässen aus-
eioanàsr gesetzt woràen, uuà ieb glaube, es sei niebt
nötbig, àarauk näber einzutreten.

korickterstatter àer Staatswirtbsedaktskom»
mission, vie Staatswirtbsobaktskommission bat sieb
mit àem àtrag àer Regierung vollstânàig einver-
stanàon erklärt unà trägt auk àsssen Venebmigung an.

Venebmigt.

àabren àer ^ckorbausebule auk àer Rütti verpacbtet
war. vieselbe bat ibrerssits àas Vrunàstûck, soweit
es ausgebeutet ist, aueb wieàer weiter verpacktet, unà
im übrigen bat sie sieb àen nötbigen kork àaàureb
versebaAt, àass sie mit irgenà einem Arbeiter über
àas Stecken àes jeweilen bsnötbigten Quantums einen
àkorà abgescblossen bat. àsolut notbwenàig batte
àie Rütti àieses Vrunàsìûek nickt, sonàern man bat
ibr àassslbe überlassen, weil àies als àie geeignetste
vorm sur Verwellàuvg unà Verwertbung ersekien.

àn sinà in neuerer Aeit ânkragen bebuks ^okauk
àiôses Vrunàstûekes, unà 2wsr 2U einem sekönen

kreise, eingelangt, was Veranlassung gab, âie Rütti-
Verwaltung an2ukragsn, ob sie àas Vrunàstûck nock
beàûrke. vie Antwort lautete àakio, àass àas Vrunà-
stück gan2 gut verkauft weràen könne, àa sie ikrev
Leàark an kork ebenso billig in anàsrer U eise àecken

könne, namentlicb könne sie M mit àem Staate selbst
in Verkebr treten, um ibren kork von àer àstalt
St. àokanllsen 2u be2iebsll. Inkolge àesssn braebto
man àas Vrunàsìûck an eine öikentliebe Steigerung,
vas Resultat àsrselbsn ist sebr günstig, vas Vrunà-
stück bält nickt mebr als 4 luobarten, bat eine Vrunà-
8touersebat2ung von kr. 4660 unà àas böcksts
Angebot beträgt kr. 13,000, also wie gesagt ein sebr
annebmbarer kreis, vie Regierung beantragt, von
àieser Velsgenbeit Kebraucd 2U macben unà àas

Vrunàstûek um àen kreis von kr. 13,000 àem vöebst-
bietenàen, einem Herrn krieàrieb Vütbi, din2Ugoben.

àMf, Lericbterstatter àer Staatswirtkscbaktskom-
mission, vis Staatswirtksekaktskommission empüeblt
àem Vrossen Ratbe, àen Verkauk àieses àlooslanàes
im Vümligenmoos 2U genebmigev. Vom Moment an,
wo àie Rütti keinen V^ertb àarauk legt, àieses Vrunà-
stück weiter benüt2en 2U können, sekeint es àer
Staatswirtbsckaktskommission ange2eigt, àass man àas-
selbe verkauft, va nun àie Steigerung, welcbe statt-
gökunäön bat, ein 2iemlieb bokes Angebot 2ur kolge
batte, àas ungekàkr àas vreikaede àer Vrunàsteuer-
sebat2ung beträgt, so glaubt àie Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, es sei um so mebr àer kali, àass man
àiesen Verkauk genebmige.

Venökmigt.

Verkauf von IVIooalanä im Qümligsnmoos.

Ao/êrer, vomânenàirekìor, Lericbterstatter àes

Regierungsratbs. ver Staat besitzt im Vümligenmoos
als Rest eines trübern grössern Lssàes nocb eine
?ar2slle von circa 4 àuekartev, welcbe seit vielen

Verkauf lisa ksÄrksgsfängnissss in l-angnsu.

Lâeître»-, vomänenäirektor, Lericbterstatter àes

Regierungsratbs. ks mag aukkallen, àass man bier im
Vrossen Ratbe àen àtrag stellt, àas Leàksgekâog-
niss in Vangnau 2U verkauken, àa man àoeb erst Kür2»
lieb gelesen bat, àass geraàe in Vangnau eine grosso
viobsbanàe aukgeboben woràen sei, unà man wirà
kragen, wo mau àann mit àen vielen Scbolmon bin-
wolle, àer 2U Ibrer öerubiguvg kann ieb wittbeiien,
àass es sieb nickt àarum banàelt, àie Lo2irksgekävg-
nisse 2U beseitigen, sonàern àieselben àureb einen
Heubau 2U ersàen. vie Verbältnisse, welcbe 2u

Laxblatt àss krosssu Ráes. — Lnllstm àu llranà Vonssil. 1888. 72
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diesem Antrag kükrten und /u diesem kaukgeseb'âkt
^.nlass gaben, sind kolgende:

vis Ls2irksgekävgllissö ill vangnau sind köekst
ungünstig situirt, indem sis sied m allernäckster Näbe
des Vastkokes 2um «Lirseken» und ill 2iemlieker
kntkernung vom ^mtbaus beünden. vis beiden Läuser
— der Vastkok 2um « Lirscben » und der Vekängniss-
bau — sillâ L02usagen aneinander gebaut. vadureb
wird der Letrieb des tlastkokes beengt uvâ genirt,
und aueb kür àis Lekangensebakten uud àis gekörige
veberwaebung âsr Insassen bat à grosse Nacktbeile,
vie örtlieke Vage ist derart, dass namevtliek an
grossen Markttagen âsr Lekangensebaktsbau gän2licb
mit kubrwerken umstellt werden muss uuà sied disr
ssdr viele veute bewegen, so dass àsr Narkttag ^js-
weilen eill kag àsr Lelustigung kür die Lebelmen,
aber eill kag Vermeidung kür diejenigen ist,
wvlebe die ^uksiekt über dieselben küdreu müssen,
vus Vebäude ist über niebt nur sebleedt situirt, son-
dern aued gan2 scdleedt besekakken. ks ist 2u klein,
sedleekt eingericbtet uuà ungesund kür âie Lekangenen
und den Lekangeowârter, so dass deswegen sekon
okt und viel geklagt worden ist. Vor einigen labren
waren äie klagen so dringend geworden, dass sied
äie Regierung veranlasst sak, durcb eioe Abordnung
àell àgenscbein vor2unebmen. led geborte aued
2u dieser Abordnung, und wir trakkll daZustände an,
welcde geraàe/u entset2licb sind. Ill mebreren Wellen
baden so viele Veute untergebraekt werden müssen,
âass lliekt alle liegen konnten, solläern âsss àie
Insassen abweekslungsweise steden und liegen mussten,
àed war eine Vukt üarin — es war IVintsr, wo
godât werden musste — âie gerade pestilen^ialised
war, so äass man sied wunàern wusste, dass ein
Vlsnsck nur 12 Ltunden sied «Zarin aukdalten könne,
odve 2U Vrunde 2U geben. Nan dat «kann provisoriseb
^bbülks gesebakken; es war aber eine döedst unge»
nügevde. Nan dat ein vkenbaus in 2wei Wellen um-
gewanclelt. Vivse 2wei Wellen konnten jedoeb nur gav2
ausnadwsweise benüt2t werden, kür Vntersuebuvgs-
gelungene gar niedt, sondern nur kür gan2 lsiodts
källe, wo es sied um âie ^bbüssung einer Veldstrake
oder sonst um âie Unterbringung einer ungkkäbrlieben
verurtbeilten kersönliebkeit kanäelte. ^ber niebt nur
kür äie dekangenen ist âas Lebäude ungesunà unâ
ein Lobn auk âie Humanität unâ (Zivilisation, sonàern
aued kür «Zen Lekangenwärter. ks ist konstatirt, äass
in «Zen letzten lakren mebrere Lekangenwärter, welobe
mir tbeilweise xersönlicb als gssunâe robuste üüänver
bekannt waren, inkolgs äer sebleebten Lesebakkenkeit
äer IVobnung krank goworâen unâ gestorben sinâ.

Ks ist aus âiesen Lründen seit längerer ^eit âie
krage auk àen kraktanden, âiese Lekangensekakten
2U âewoliren unâ einen Neubau 2u erstelleo, nur ist
âie Kostensumme kür einen soleden immer boeb
angestiegen; man bat Devise aukgestellt, âie bis auk
kr. St),000 gingen, vie Laebe maebte sieb um so
ungünstiger, als man mit âem alten Lebäuds absolut
niekts anàsres an2ukangen gewusst bätte, als es ab-
2ureissen unâ vom Vormögensetat 2U streieken.

Nun erbält in neuester Aeit âiese L.llgelegenbeit
eine günstigere Sendung, inâem âer Leàer àes
Vastbokes 2um « Virseken », um sieb Vukt /u waeken
unâ sein ktablisssmsnt weiter aus^uâebnen, ein kauks-

angebot gemaebt bat, unâ awar von ?r. 12,S00, âas
sieb auk ein ergangen«« Kollkllrrkll2àll88obreiben din
niebt erbökte, âa sieb kein anâerer viebbaber 2sigts
unâ naeb âsr Vage âes Objektes aued kein anâerer
Viebbaber auktreten kann, ks ist âies kür âen Le-
sit2er âes Vastbokes 2um «Virseben», Herrn Lok-
mann, niebt nur ein Viebbabsrpreis, sonàern ein
eigentlieber Notbpreis. vas I'errain ist etwas mekr
als 3 )(rell gross, vas vebäuäe kaukt Lerr Lokmann
allerâings mit; aber er muss es abbreeben, unâ naeb
âem Vutaebten âer Lauâirektion ist äer Abdrucks»
wertb köekstens vr. 1500. Ls ist allerâings kür über
vr. 16,000 branâversiekert, bat aber âiesen IVertb
niebt, sobalâ es abgebroeben weräev muss, sonàern
bat nur einen gav2 geringen Naterialwertb.

Ls liegt also naeb àsiekt âer Regierung ein
ungemein günstiger àlass vor, âieses Lebâuâe, statt
es einkaek ab2ureissen, sammt âem Llà 2U ver-
kauken unâ auk âiese IVeise einen beâeutenâen Lei»
trag an âie kosten eines âringenâ nötbigen Neubaues
2U erbalten.

kür beute banâelt es sied nun bloss âarum, âiesen
kauk mit Herrn Lokmann 2v genebmigen. vie krage
âes Neubaues käme âann später in einer besondern
Vorlage vor âen Vrossen katb ; inäessen kann ieb
über denselben sebon deute kolgenâe Nittbeilungen
maeben. vie Lauâirektion bat vorläuüg Klan und
Devis aukgestellt. vas ?ro)ekt gebt dabin, in der
neuen Lekangönsebakt nebst einer Vekavgenwärter-
woknuug und einem nötbigen ^robiv 13 Wellen 2v
erricbten, eine Aellen2àbl, welobe kür das Ledürkniss
des àmtes Lignau genügen soll. Der Lau käme auk
Ltaatsterrain 2U steben, das in der Näks des )1mt-
bauses 2ur Verkügung stebt. vie Laukosten sind vor-
läuüg devisirt auk eirea kr. 33,000. ^Venn also die
alte Vekangevsobakt verkaukt wird, so würde dem Staat
kür den Neubau nocb eine Auslage von circa kr. 20,000
bevorsteben. va die absolute Notbwendigkeit, sogar
die vringliobkeit eines Neubaues vorbanden ist, so
gelangt der Staat auk diese ^Veise verbältnissmässig
billig 2U neuen Lekangensebakten. kür beute beantragt

Ibnen die Regierung, es möcbte der kaukvertrag
mit Lerrn Lirscbenwirtb Lokmann genekmigt werden.

Lerickterstatter der Staatswirtbscbaktskom-
mission, vie Staatswirtdscbaktskowmissiov bat sieb
sowobl aus den ^kten, als naeb mündlieben Nittbei-
lungen über2eugen müssen, dass die Lekangensckakten
in vangnau grosse Lebelstände aukweisen. Sie sind
so sebleedt und so ungesund, dass es durebaus
ängstigt srsebeint, dass eine Lelegevkeit 2um Verkauk
dieses Lekängnisses benàt wird. Diese Lelegenbeit
liegt nun vor. Allerdings ist der Verkaukspreis im
Vergleicb mit den vorliegenden Lebàungen, sowobl
der Vrundsteusrsckàuvg, als der Lranda8Lokuran2,
nickt besonders boeb. ks gebt aber aus allen Le-
riebten von kersonen, welebe die Lebäuliedkeit
kennen, dervor, dass die Lesebaikenbeit eine solede
ist, dass man auk die Lebàuog kein all2u grosses
Lewiobt legen dark, sondern im Legentbeil 2u der
Ilebertugung gelangen muss, dass der gebotene kreis
sogar als ein boker 2v betiebnsn ist. vie Ltaats-
wirtbsckaktskommission trägt desbalb darauk an, es
sei dieser Verkauk 2u genebmigen und 2ugleieb 2U
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besebliessen, es sei der Lau eines neuen Kekängnisses
in Xussiebt zu nebmen, jeàoeb in der Voraussetzung,
àss àem Krassen Ratb später Llan und vevis zur
Kenebmiguvg vorgelegt werden.

Kenedmigt.

I^goklci'eclitbsgolii'sn und Kreditübsriragung der
Xirekendirsktion.

ver Regierungsratb suebt um die Bewilligung eines
Xaebkreàits von Rr. 2100 auk Rubrik V K 3, Leib-
geàinge, naeb, sowie um Kenebmigung kolgenàer
Rreditübertraguugen von Rubrik V L 1 auk:

«. Rubrik V L 10 Rr. 1000
d. » V L 2 » 250

Lewilligt.

I^avkkrsditbsgebrkn für dis Ronstdirsktion.

ver Regierungsratb beantragt àie Lewilliguvg eines
Xaebkreàits von Rr. 4000 auk Rubrik XV L 6, Ltei-
gerungs- unà Verkaukskosten.

Rinanzàirektor, Leriobterstatter àes Re-
gieruvgsratks. lob babe zur Rrläuterung nur beizu-
lügen, àass àieser Xaebkreàit, weleben àie Rorst-
àirektion verlangt, niebt eine eigentliebe Nebraus-
gäbe kür àev Ltaat beàeutet, ivàem àie betretende
Lumme zum grössten Rkeil wieder als Ltaatsgebübr
— Landänderungsgebübr anlässlicb àes Xokauks àer
Waldungen àer Insel- unà Xusserkravkenkauskorpora-
tion — in àie Ltaatskasse zurûckâiesst. ver guten
Ordnung wegen aber muss àie Rorstàirektion sie
bezablen.

ZaM/, Leriekterstatter àer 8taatswirtksebakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsebaktskowmission ist mit
àer Kenebmigung àieses Xaebkreàits einverstanàen,
inàem inkolge àer veberoabmo àer Waldungen àer
Insel- unà àssorkrankenkauskorxoratjoll selbstver-
stânàlicd vandällderungsgebübren unà Verscbreibungs-
Spesen bezaklt weràen mussten, àie man bei àk-
Stellung àes Lûàgets niebt vorausseben konnte, ver
verlangte Xacbkreàit kann um so mobr zur Oeneb-
migung ewpkoblen weràeu, als, wie àer Herr Rinanz-
àirektor aogeàeutet bat, es sieb niebt um eine eigsnt-
liebe Ausgabe kanàelt, sonàern àer bezügliebe Losten
auàerseits wieàer unter àen Rinnakmen ersebeinen wirà.

Kenebmigt.

»Isoklireditbegsbren für dis ^rÄsbungsdirsktion.

ver Regierungsratb beantragt àie Rewilligung eines
Xaebkreàits von Rr. 2000 auk Rubrik VI v S, Lei-
träge an Ledrmittel unà Libliotbeken.

A>àît»-s>-, Rinanzàirektor, Leriebterstatter àes Re-
gierungsratbs. Rs ist aokangs àieses labres an àen
Regierungsratb àas Oesueb eingelangt, er möebts
einen in Liel zu veravstaltevàen ^eiebnungskurs ver-
bunàen mit ^eiebnuvgsausstelluog subventioniren. vie
Oemeinàe Lie! macbte sieb àamals aokeisebig, dakür
kolgenàe Leistungen zu üdernedmen: uneutgeltliebs
Lesedatuvg àer Llnterriebts- unà Xusstellungslokali-
täten unà àeren Besorgung, Linguartirung àer Rurs-
tkeilnebmer, àie auk 60 bis 70 vsranseblagt wuràen,
unà Rntsebâàiguvg àer Rursleiter. ^us àem Lei»
trag àes 8taates sollten àie Rurstbeilnebmer etwas
entsebâàigt weràen, àureb àsriebtuvg einer Ver-
gütung ibrer àslagen mit Rr. 2 per Rag. ver
Regierungsratb bat àiesem Oesuebe entsproeben unà
inkolge àessen musste eins Xusgabe von Rr. 2000
gemaebt weràen, àie aus àem Xreàit pro 1888 niebt
mobr geàeekt weràen konnte, àa àerselbe àureb àie
gewobnlicken Xusgabeu in Xnspruek genommen wuràe.
viese Rr. 2000 müssen àesbalb auk àem Wege eines
Xaekkreàits besedaikt weràen.

Was àas Kesebäkt an unà kür sieb betritt, àen
Rurs, àie Ausstellung unà ibren Nutzen, so ist àie
Rinanzdirektion niebt im Rail, àarûber näbere ^us-
kunkt zu geben, vagegen ist in àer Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission von einem Mitglieds, àas àie Laebe genau
kennt, àie Xuskunkt gegeben woràen, àass àer Rurs
àurebaus niebt Lbertüssig gewesen sei. Rr sei von
einet grossen Takl von Rbeiloebmern besuedt woràen
unà 33 Mittelsekulen àes Rantons baben sieb an àer
Xusstellung betkeiligt. vas Resultat sei àurebaus kein
erkreuliebes gewesen, inàem vinge zu Rage getreten
seien, àie man als geradezu entsetzlieb bezeiebnen
müsse. Ls seien Laeben eingescbiekt woràen, weleke
àen Beweis leisteten, àass àieses Raeb bei uns noek
beàeutenà im Xrgen liege unà man es àarin noeb
niebt berrlieb weit gedraebt babe; man babe sieb
àaber überzeugt, àass es Aeit sei, àem ^eiebnen
grössere Xukmerksamkeit zu scbenken, unà in àieser
Leziebung babe àer Rurs einen Xnkang gemaebt. Rs
sedeint also, àass àie Rr. 2000, weleke àer Regierungsratb

verausgabt bat, niebt unnütz ausgeworken woràen
sinà, sonàern àass àas Resultat àiese Xusgabe wobl
wertk ist, wenn àas Resultat aueb nur ein negatives
ist; denn es ist mitunter eben so gut, zu vernekmen,
àass man sebleedt stebt, als zu glauben, man stöbe
gut, wenn es nickt wabr ist.

leb beantrage Iknen namens àes Regierungsratb»
àie Bewilligung àieses Naebkreàits.

ZaM/) Leriebterstatter àer Ltaatswirtbsebakts»
Kommission, vie Ltaatsvirtbsebaktskoinmission em»
pâeblt àieses Nacbkreàitgesucb àer Lrziekuvgsdirek-
tion dem Krosskll Ratke ebenkalls zur Oenekmigung.

Kknebmigt.
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Tàlisfoi'ungsvei'ti'gg mit den sotiweiivrisvlisn
fìkeinsslinen.

Leriedterstatter der Staatsvirtdsedakts-
Kommission. led dia von der Ltaaìsvirtdsedaktskow-
mission beauktragt, Idnon 2U beantragen, es sei die
Lokandlung dieses Desedäktes in dieser Session niedt
vor^unedmen, sondern 2U versedieben. vie Ltaats-
virtdsedaktskommission var allerdings gestern ver-
sammelt, um diejenigen Desedäkte, veleke bereits
uuter den Iditgliedern eireulirt batten, und andere
dringender Natur ?u bedandelu. Lie dat jedoed
geglaubt, es sei ^veekmässig, vou der Lsdandlung dieses
Vertrages mit den sedveiaeriseden Ldeinsalinen iu
dieser Session Umgang 2u uedmeu, eiuerseits mit
Rüeksicdt darauk, dass die Asit etvas knapp bemesssu

war, um das Desedäkt in der Staatsvirtdsedaktskom-
mission einlässlied ?.u bedaudeln, anderseits ader
dauptsäeklied desdalb, veil die Sitzung sckvaek be-
suekt var. Ls var uur etva die Lälkte der Uitglioder
anvesend, uameutliod kedlto Herr Sedmid; mau dat
ader Viertk darauk gelegt, dass er dei der Ledand-
lung anvesend sei, iudem er vor 2edn dadren dei
^bsedluss des loteten Vertrages tdätig var und iu
Laedeu vadrsedeinlied am desteu orieutirt ist. Da
uuu die Staatsvirtdsedaktskommission dis Deber/eu»
gung datte, dass aus einer Versediobung dein Naed-
tdeil orvaedst, so dat sie desedlossen, es sei dieser
Dogeostand auk die kolgonde Session 2U versedieben.

Linverstanden.

6r 6 5 6 tX
dstreüsnä

Abänderung des Qsset^os llbsr das ^/irtksobafts-
wsson und den l-isndvl mit geistigen QetrZnIîvn,

vom 4. I^ai 1879.

Sedluss der aveiten Leratdung — Redaktionelle
Vereinigung.

(Siede Seite 259 dievor.)

v. Ksi^e»-, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Regierungsratds. Rs ist begreiklied, dass venn
versediedene Abänderungen au einer Vorlage
vorgenommen vorden sind, es nötdig vird, das Dan^e einer
noedmaligen Duredsiedt 2U unterverken, um 2v seken,
vie die versediedenen kesedlüsse miteinander dar-
moniren, vas in den Linveisungen, Lütaten und der-
gleieken abzuändern sei, und vo vielleickt Streieduvgen
oder Rrgän^uugen vor^unedwen seien.

led dabs diese Duredsiedt vorgenommen und
erlaube mir, Iknen in Uebereinstimmung mit der Rom-
mission versediedene Anträge ?u stellen, die meistens

nur redaktioneller Natur sind und sied als Rolge der
gekassten Leseklüsse ergeben. — leb möcdte nun 2U-
näcdst ankragen, ob iek gleicd über alles rekeriren
soll, oder ob man Ruokt kür Runkt erledigen vill?

Ick glaube, es ist besser, venn vir
Lunkt kür Lunkt oedmen, und vollen vir mit der
Ringangskormel beginnen.

v. KsiAsr, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des lìegierungsratks. In der Ringangskormel ist eine
Abänderung vorzunedmen. Rs vird beantragt, 2U

sagen : « Der Drosse Ratd des Lantons Lern, in
Letraedt der Nothwendigkeit, das Deset2 vom 4. Nai
1879 über das ^Virtdsedaktsvesen und den Handel mit
geistigen Detränken einer Revision /u unterverken
und mit der Lundesgesàgebuvg in Rinklang 2U
bringen, » leb kalte dakür, es sei riedtigsr, statt
«Lundesverkassuug» 2v sagen «Lundesgesàgebung»,
da niekt bloss die Lundesverkassung in Letraedt
kommt, sondern speciell auek das Lundesgesà be-
tretend gebrannte Nasser.

Angenommen.

v. Kei^e/-, Direktor dos Innern, Leriedterstatter
des Regierungsratds. ^u Z 3 ist 2U bemerken, dass
alle diese Raragrapden, die mit bis be^eiednet sind,
niedt mit dieser Leaoicdnung in's Deset? kommen
sollen, sondern einkaed eingereidt vordem Dis Le-
2eiednung bis vurde nur gevadlt kür die Vorlage,
und namentlied veil ankänglied nur die neuen La»
ragrapden vorlagen, konnte man keine neue Nummo-
rirung vornedmeu. Rs sekoint mir nun, es sollen
diese mit bis beseiedneten Raragrapden entveder als
besondere Raragrapden eingereidt oder als besondere
L.linea den bestedenden Raragrapden angokügt verden.
So väre der Z 3^° einkaed dem Z 3 als drittes Alinea bei-
öukügen, oder mau kann daraus auek einen besondern
Raragrapden maeden. led möedte Idnen beantragen,
diese Rinsekaltung und Nuwmerirung dured das LA»
reau, in Verbindung mit dem Rräsidenten der Rom-
mission und der Direktion des Innern, vornedmeu
2u lassen.

Rinverstandem

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Legierungsratds. Die Herren RIsässer und Rggi-
mann daben gestern einen Antrag gestellt 2ur Le»
güustigung derjenigen IVirtdsedaktev, volede bloss
reinen Obstvein ausvirtden, und es ist dieser Antrag
grundsät/lied angenommen vordem Dor Antrag lautete
kormell dabin, man möedte in § 9, im künkten Alinea
neben den Lalkee- und Mledvirtdsekakten auek die
Obstvirtdsekakten orväknell. led babe die Saede
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geprukt uaà kalte àakûr, es sei besser, man maeke
einen besonàern Latx, unà xvar aus kolgsuàem (Zrunà.

vie Levilligungen kür paiksevirtdsekakten veràen
vom Regierungsstattkalter ausgestellt. leb glaube
nun, es sei besser, venn àie Levilligungen kür Most-
virtksekakten von àer kantonalen Direktion àes Innern
ausgestellt veràen, àamit sie in Lexug auk àie vo-
kalitäten auek àie Vorsckrikten xur (Zeitung bringen
kann, àie überdauxt kür eins avstänäigs IVirtksekakt
aukgestellt veràen. IVenn vir àas potsteken von
Mostvirtksekakten begünstigen unà unsere Bevölkerung àaxu
bringen vollen,àass àieveute xurprkolung stattLeknaps
ein (Zlas Kost trinken, so müssen vir aueb àakûr sorgen,
àass niebt in ^eàew ünsteru IVinkel unà jeàer
Spelunke eine solebe IVirtksedakt erriebtet virà, Lonàern
àass àas vokal ein avsìânàiges ist, vie man es von
einer ökkentlieben Wirtksedakt ervartet. leb beantrage
àesbalb, àie Levilligungen kür Mostvirtksekakten niebt
von àen Begierungsstattdaltern ausstellen xu lassen,
sonàern von àer Direktion àes Innern, gleieb vie kür
àie anàern IVirtdsedakten. leb beantrage àemnaeb,
vor àem Alinea, àas von àen paikeevirtksckakten
danàelt, kolgenàen Là einxusekieben: «pür IVirtd-
sebakten, in veleben keine anàere geistige (Zeträoke
als reiner Obstvein ausgesebenkt veràen, beträgt àie
Mkrlicke Batentgebllkr Pr. 25 bis 50. » Inàem àieser
Latx bier eingesebobev virà, virà àamit gesagt, àass
àiese V?irtksodakten in Lexug auk àie Ausstellung àer
patente àen gleioken Lôàingungen, vie sie oben
aukgestellt sinà, unterliegen. prst naebber ist àann von
Levilligungen àie lìsàe, velebe àie kegierungsstatt-
kalter ausstellen.

IVas àio Batentgebükr kür soleke Mostvirtdsedakton
anbetrikkt, so kann man versekisàener ànsiekt sein,
ob man kür alle IVirtkscdakten eine oinkeitliebe (?e-
bükr aukstellkn oàer ein Maximum unà ein Minimum
keststellen soll. Ick kalte àakûr, es sei immerkin auek
dier gut, sin Maximum unà ein Minimum xu kaben.
ps virà auek àa vielleiekt Verdältnisse geben, vo
àer Vertrieb nur ein geringer ist, soàass man also nur
vellig verlangen kann, unà ebenso auek IVirtksekakten,
àie vielleiekt einen ganx bôàeutenàsn Vertrieb kaben
unà ganx gut Pr. 50 bexaklen können, venn eine
anàere IVirtksekakt Pr. 25 bexaklt. veskalb àieser

/ Antrag.

Leriekterstatter àer Kommission, vie pom-
.mission ist mit àiesem Antrag einvkrstanàoll. ps ist
übrigens bereits gestern in àer Diskussion àie potk-
venàigkeit einer soleken Bestimmung berükrt voràeo.

pîsàsr. led bin mit àem .Antrag àes Herrn
v. Steiger vollstânàig einverstanàen; nur wöckte ick
àie Vebükr auk Pr. 5 bis 50 keststellen, statt auk
Pr. 25 bis 50; àenn àie vmstânàe können so sein,
àass bei einer (Zebükr von Pr. 25 àie prriektuvg
einer Mostvirtksekakt verkinàert vûràe. leb möekte
also mit Pr. 5 beginnen, vie kür àie Levilligungen
kür paikeevirtksedakten, unà nur àas Maximum auk
Pr. 50 erköken.

(Maàisv^I). ps ist gestern in Letrekk àer
Mostvirtksekakten sin Lsyekluss gekasst voràen, àer
mir àoek niebt ganx unsedulàiger patur xu sein

sekeint. led Lnàe àen (Zeàanksn àer Herren PIsasser
unà pggimsnn sedr sckön; allein àiese Mostvirtksekakten

könnten àoek sedr beàônklieker patur veràen.
Mit àer von Herrn v. Lteiger beantragten ^bânàerung,
àass àie Inkaber àieser lVirtksekakten auek qualitativ
in öerüeksiektigung kallen sollen, so àass also nickt
^eàer eins soleke 'Uirtksedakt erriekten kann, bin ied
einverstanàen. Xun glaube ied, àass àer Inkaber einer
soleken lVirtksekakt namentliek in Marktorten —
Lurgàork, Vangentkal ete. — unter Ilmstâllàen ein
ganx gutes (Zesekakt maeden kann, inàem er in Lexug
auk Vokalitäten etc. àen àkoràerungen besser ent-
spreeken kann, als sine sekon bestekenàe IVeinvirtk-
scdakt. Ick bin einverstanàôn, àass man àas Minimum
xiemliek tiek ansetzt, glaube aber, àass ein solekes
(Zesekäkt unter vmstâllàen besser rentirt, als eine
lVeinvirtksekakt. Man sollte àesbalb àas Maximum
köker stellen, als bloss auk Pr. 50, unà iek
beantrage, àamit auk venigstens Pr. 100 xu geben, àamit
venn eine soleke Mostvirtksekakt gut gebt, man sie
auek entspreekenà belegen kann, ps bat mir gestern
gssekienen, man volle kier mit àen IVirtken verkakren,
vie beim Lteuergesetx mit àem vanàelsstanà. vurek
àas neue ^ìkokolgesetx ist àer vanàel mit geistigen
(Zeträvken von 2 Viter an kreigegeben unà àaàurek
àen lVirtksekakten eine grosse ponkurrenx gesekakken
voràen. Ick knàe àesbalb, man solle àie Mostvirtksekakten

nickt allxu sedr erleiektern, à. k. gute soleke
IVirtksekakten auek entspreekenà besteuern.

IVenn es uns virkliek ernst ist,
àissen Mostvirtksekakten unà àem Most überkaupt
pingang xu versedakken, so sollen vir unter keinen
Ilmstânàen Bestimmungen aukstellsn, vslcke àas
beinake xur vnmögliekkeit maeden. Ick begrüsse àen
(Zôàankôn, àurcd àen Most àen Lednaps xu veràrangen,
unà Lnàe viekt, àass mit einer soleken Mostvirtk-
sckakt ein glâllxsllàes (Zesckäkt gemaekt veràell könne.
Unsere Bevölkerung ist voek nickt an einen grossen
Mostkonsum gevöknt, unà virà àer (Zevinn sicker
niekt àersrt sein, àass überall soleke Mostvirtk»
sedakten in's veben geruken veràen. Ick möekte Lie
àesdalb, venn es Iknen ernst ist, àen Mostkonsum
xu kôràern, varnen, kür Mostvirtksekakten eine Kode
(Zebükr kestxusetxen.

pàiàv Mit àer von Herrn v. Lteiger vorge-
seklagsnen Beàaktion sekeint man allseitig eiuver-
stanàen xu sein, vas Alinea 5 bekalt àemnaek seine
ursprüllglieke Passung bei. vitkerenxen besteken nur
in Bexug auk àie Blöke àer (Zebükr.

1. pür ein Minimum àer (Zebükr von Pr. 25
(gegenüber àem Antrag pìsasssr, àas Minimum auk
Pr. 5 kestxusetxen) Medrkeit.

2. pür eill Maximum von Pr. 50 (ge-
genüber àem Antrag Ltetken, àasselbe auk
Pr. 100 xu erköken) »

Ikgblatt àes drosssn Ratkss. — LuUstiu ân 0rs,nà Ooussil. 1S8K. 73
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V. KnAö»-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbs. In § 12 ist eine Leriebtigung
vor2unebmen. Derselbe bandelt von der Revision, die
alle 4 dabre binsiobtlieb der Latentklassen
vorgenommen werden soll. Da nun in § 3 eine kantonale
Kommission 2ur Begutaektuvg der Latentgesucbs als
soloben eingekübrt worden ist, so ist es konsequent,
dass man aueb bei der Revision der Taxationen »iebt
bloss die Oemeinderätke und Regieruogsstattbalter
anbört, sondern aueb die erwäknts kantonale Rom-
mission. leb beantrage deskalb, es sei in § 12 naok
dem IVort « Regierungsstattkai ter » eìàusebalten
«und der naok Z 3 ernannten Kommission». IVas
bingegen die Laxation derjenigen ^Virtksebakten
betritt, die wäbrend der vierjäbrigsn Reriode patentirt
werden, so wird man in Ls2ug auk diese niedt ver-
langen, dass man jedesmal die künk2öbngliedrige kan-
tonale Kommission anklage, sondern man wird sieb
da mit einem einkaebern Verkabren begnügen. ks wird
Iknvn deskalb beantragt, das kolgende Alinea wie
kolgt 2U lassen : « Die Taxation der in der Awiscben-
2eit bewilligten Ratvnte gesebisbt, okne Mitwirkung
der vorerwäbnten Kommission, dureb die Direktion
des Innern.» ks würde also in dieser Begebung
gao2 das biskerige Verkabren beibekalten.

Aa/èêi, Leriebterstatter der Kommission. Die
Kommission ist mit den gestellten Anträgen einverstanden.

Angenommen.

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbs. Der Litel II, umkassend die
ZZ 13 und 14, bandelt von den kovsessionirten IVirtb-
sebakten. Diese Bestimmungen batten allerdings im
dadre 1879 kür die Liquidation, welebe man bin-
siektliok der IVirtbscbaktskon^essioven vorgenommen
bat, idre Bedeutung. Da nun aber beute diese
Operation abgetban ist, so beantrage ieb, diesen ganzen
?itel II 2U streiebeo.

kinverstanden.

v. Ke»A6^, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbs. Au Z 28 e bat Herr Lekürek
gestern einen Antrag gestellt, der dadingekt, in Aiik. 2

das Litt, b au streieben und das Litt, o anders 2U
lassen. Die Ltreiedung des Litt, b bat die Bedeutung,
dass der kleinverkauk über die Oasse von Lrannt-
wein in oüenen Oekässen kinkort nur den Wirtken
gestattet sein solle, dass also die eigentlicken grösser»
V^ein- und Branntweinkandlungen nur Lortionen von
mindestens 40 Liter abgeben dürkten, d. d. es würde
diesen Oescbäkten kein kleinverkaukspatent ausgestellt.

leb dabe keinen àktrag, namens der Regie-
rung ill dieser Begebung einen Antrag 2U stellen,

weder kür, noob gegen. Da die Abänderung vom
Orossen Ratke beseblossen worden ist, so bält der
Regieruvgsratb dakür, er babe sick nickt kineill2U-
miseben. Hingegen wollte ieb Lie dock auk die Le-
deutung dieser Ltreiekuog aukmerksam maeben, da
dieselbe gestern beim Ablesen des Antrages niebt
allen Mitgliedern gav2 klar geworden ist.

Das Litt, o würde naed dem Zutrage des Herrn
Lekürek dabin abgeändert — die von Herrn Lebürcd
aukgestellte Redaktion müsste etwas geändert werden
— dass der kleinkandel mit anderem Branntwein —
keine Liqueurs, Liqueurweioe, niebtmonopolxüiebtiger
Branntwein — seitens der Oesekäkte, welcbe kiekür
ein Latent erbeben können, entweder in verseblos-
senen Llascben oder in Lortionen von mindestens
10 Liter gescbeben müsste. Ltatt « verseklossenen
LIascken » würde man vielleiekt besser sagen « ver-
siegelten klaseben » ; denn sonst könnte man eiukacb
in eine klascks raseb irgend einen Aapken stecken
und würde so der Aweek der Bestimmung nickt er-
reiebt. Im übrigen will ieb es dem Herrn Lräsidenteu
der Kommission überlassen, über diesen Antrag des
Herrn Lebürcd die ànsicbt der Kommission wit2u-
tbeilen. kür den Lall, dass Lie die von Herrn Lobürck
beantragte Aenderung beibekalten sollten, dabe ieb
dem Herrn Lräsidenten bereits eine andere Redaktion
eingereickt, wonacb Litt, b gestrieben würde; Litt. «

der Vorlage würde unverändert beibekalten, nur
würde nacb dem Antrag des Herrn Lebürcd nock
ein Kaebsat2 aukgenommen kinsiebtliek des Verkauks
in klaseden und Lortionen von 10 Liter. Die Redaktion

der Vorlage müsste beibekalten werden, sebon
weil sie etwas klarer ist, dann aber namentliek aus
dem Oruud, weil Herr Lebürcd in seiner Redaktion
den Verkauk von keinsprit dureb die ^potkeken und
Droguerien niebt berücksiebtigt bat. ks muss jedocb
gewissen Kategorien von Oescbäkten die Bewilligung
ertkeilt werden können, Leinsprit 2u teekniseken
Aweeken 2U verkauken, indem dieser Artikel viel
mebr gebrauebt wird, als man sieb vielleicdt vorstellt.

Leriebterstatter der Kommission, ks ist
gestern, wie Lie sieb erinnern, ein Antrag des Herrn
Lcbüreb grundsàlieb angenommen worden. Allein es

ist derselbe, wie ieb glaube, vielen Mitgliedern des
Orossen Ratks nickt sebr klar gewesen; ibrem Le-
riedterstatter ist es wenigstens so gegangen. leb babs
deskalb sebon gestern erklärt, es möebte die ànabms
des Antrages des Herrn Lebürcd nur die Bedeutung
baben, dass die Kommission darüber noekmals be-
ratken solle. Oleicbwodl glaube ieb, es werde sieb
2unäebst um die krage bandeln, ob der Orosse Ratb
auk seinen gestrigen Besekluss 2urüekkommen oder
auk demselben bedarren will, ks ist mir von ver-
sebiedenen Leiten witgetbsilt worden, dass man den

àtrag des Berrn Ledürck niebt vollständig verstanden

babs und darauk 2urück2ukommen wüvseke, und
die Kommission ist aueb der ^vsiebt, dass es eine
kotkwendigkeit ist, wenn niebt Dnklarbeiten in's Oe-
set2 bineinkommen sollen, dass mau auk diesen Lara-
grapben 2urüekkommt. leb beantrage deskalb vor
allem aus, es möebte der Orosse Ratb besebliessen,
auk diesen Laragrapben 2urück2ukommen und den-
selben in neue Leratkung 2U 2ieben.
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vis Aurüokkommenskrage ist 2var
gestern erleäigt voräen. va aber äer Antrag äes
verra Lcbürcb erst in letzter Ltunäe gestellt vuräe,
so nebme icb keinen Anstanä, äarüber abstimmen2U
lassen, ob man auk äen § 28 c 2urüekkommen vill.
IVenn kein VViàersprueb erkolgt, so lasse ick abstim»
men. kins veiters Diskussion über äiese dränungs»
krage bat naeb äem Reglement nicbt 2u erkolgsn.

" Pür Zurückkommen Nebrbeit.

HMi, Leriekterstatter äer Kommission. vie vom»
mission bat beäauert, äass Herr Lcbürcb killen
Artikel von ciieser ^ragveite erst am Leklusse äer vis-
kussion über äas gan2ö Lesetz eiogebrackt bat, vo
äie Versammlung sebon etvas erwüäet unä nickt
wedr sebr empkänglieb kür neue Anträge var. ks
väre vûnsebensvertb gevesen, äass ein soleksr An-
trag sckoll ill àer ersten keratbung eingebraebt vor-
àen väre, äamit man äie àamit zusammenbängsnäen
Prägen etvas genauer batte stuäirell können. Item,
es ist nun so, unà äie Prags ist äie, ob sie äen
Anregungen äes verrn Lcbürcb beixüiektsn vollen.
Ick muss sagen, äass mir äer Antrag äes verra
Lcbürcb, es soll mir äies niemanä übel nebmen, kast
vie eine veberrumxelung am Ledlusse äer Diskussion
vorkommt, uaä ick kreue wiek, äass äer Lrosse katb
bescblossen bat, äie Lacke ooebwals in Leratkuvg
2u weben.

^Vas äsa ersten Antrag äes verrn Lcbürcb anbe-
langt, äas Vitt. ö 2U streieben, vonack Lrossdänäler
vom kleinverkauk über äie Lasse ausgeseblyssen
vären, so lässt äerselbe au veutlickkeit niekts 2u
vünscben übrig, unä icb gebe gerne 2u, äass unter
äieser Preikeit, velcbe äsn Lrossbänälerv äurcb äie
Vorlage gegeben virä, vielleickt äie einte oäer anäere
Viirtksekakt leiäen mag. Allein äie Prags ist äie, ob
ein innerer Lrunä vorkanäen ist, äie Lrossbänäler
vom kleinverkauk gebrannter ^Vasser aus2usokliö88en.
vie Kommission ist einstimmig äer Ansiekt, äass
äies nicbt vobl tbunlicb sei. ver Verkauk äer Lross-
bänäler macbt sieb ^'a so, äass aucb kleinere Huan-
titäten verkaukt veräen an Deute vom vanä u. s. v.,
unä eins Lekakr ist äa nickt vorkanäen, äass äieser
Kleinverkauf äurcb Lrossbänäler, velcbe besonäere
Verkauksräumlickkeiten besit2ön, 2U llnzukömmlieb-
keiten kükrs. vie Kommission var in äieser Lewebung
ausssroräentliek strenge unä viäerstanä jeäem An-
lauk, äer äabin bätte geben vollen, 2. L. aucb äen
8pe2eröidävälern äen Verkauk geistiger Leträvke 2U

gestatten, vie Lrossbänälsr ^'eäocb sollen nack äer
Aleinung äer Kommission von äiesem Reckte nickt
ausgescdlosskn veräen, unä es liegt kein innerer
Lrunä vor, äen Antrag äes Herrn Lcbürcb anzuneb-
men. Va2u kommt nocb eine veitere küeksiekt, auk
velcbe bereits gestern bivgeviesen voräen ist, näm»
lieb äie küeksiekt auk äie Bunâesgssàgebung. leb
glaube nickt, äass vir äas keebt baben, äen Lross-
bänälern äie Lekugniss 2um kleinvsrkauk 2U evt-
2ieben; äenv in Art. 7 äes Lunàesgesàes betrsikeoä
gebrannte Yasser stebt kolgsnäes: «vas vausiren
mit gebrannten lVassern ^eàer Art, sovie äer Aus-

sebavk von soleben unä äer kleinbanäe! mit äen-
selben in Lrennereien unä soleben Lesebäktsn, in
äenen äer besagte Aussckank unä kleinbanäe! nickt
im kîtsamme^anA mit äem Verkauk äer
àiAeiî vanäelsartikel sieben vüräe, sinä verboten. »

Alles anäere ist also nack äer Lunâesgosàgebuvg
erlaubt, unä icb glaube, ein Lrosskänäler könnte sieb
mit vollem keebts gegen eine Leklussnabme besedve-
ren, vonack ibm eine naed äem Lunäesgesetz
erlaubte Verkauksbanälung untersagt virä. vie Präge
ist wir 2ukällig bekannt, äa ick in äer Prags äer
kinkübrung äes Monopols in Basel ein Lutaedten
abgeben musste, unä es vuräe äamalsViertb äarauk
gelegt, äass äer Artikel geraäe so interpretirt veräe,
vie icb soeben auskükrte. ^Venn gesagt voräen, es seien
von ein2ölnell verren Lunäesrätkön Erklärungen ab-
gegeben voräen, äass äie Kantone in äer kesekränkung
äes kleinvsrkauks nocb vsiter geben äürken, so bietet
wir äies keine Larantie, äass äie Kantone äies virk-
licb tbun äürken. lVas äas Nonoxol anbetrikkt, so
vuräe vacbgeviessn, äass äurcb äasselbs keine
Bestimmung äes Art. 7 äes AlkoboIgkSkt2öS verlebt
virä. ks scbeint mir nun nicbt angk2eigt, äass man
von vornkerein okvs 2vivgonäe kotbveväigkeit in
ein Vsset2 einen?ro2essartikel auknimmt, äer sokort
2U kootliktsv kübrt. ks ist äies kür micb äie vesent-
liebste küeksiekt, vesbalb icb nickt 2U äiesem An»
trag äes Herrn Lcbürcb stimme.

ver 2veite Ibeil äes Antrages äes Herrn Ledürek
gebt äabin, es äürken äie in vitt. e genannten Hua-
litätsspirituosev nur in verseklossenen Plaseben oäer
aber venigstens ln Huantitäten von 10 Viter verkaukt
veräen. Vias äie « vsrseblossenen Plaseben » anbe-
trikkt, so glaube icb, es sei äiese Bestimmung eins
unnüt2ö Huälerei. Nan bält äie Hualitätssxirituosen
in äer Regel in etiyuettirten Plaseben. Dieselben
aber nocb versiegeln 2u müssen unä sie so 2u ver-
tkeuern, balte icb nicbt kür nötkig, unä icb sebe
äen Aveck äieser Bestimmung nickt ein. lVas äen
oiksnen Verkauk äerartiger Hualitätssxirituosev in
Nengen von venigstens 10 Viter betrikkt, so ist äie
Kommission unbeäingt äer Ansiekt, äass äies un-
tbunlicb unä vieäer eine Lssebränkung äes Verkebrs
sei, kür äie kein innerer Lrunä vorliegt.

leb bin also im kamen äer Kommission im Pall,
äie Anträge äes Herrn Lcbürcb kàulednen unä Iknen
äen voblüberlegtsn Artikel, vie ibn äie vorberatkenäen
Leböräkll vorgeseblagen baben, 2ur Annakme 2U em-
xkebleo. Icb äark beikügen, äass äie Kommission
geraäe äiesem Artikel eine gav2 besonäere Aufmerksamkeit

2llgevölläöt bat unä äass äessen Leratkung
in äer Kommission mebrere Ltunäen in Ansprueb
nakm, bis er sekliessliek in äer im Kntvurk ent»
baltenen Passung vorlag.

Kâào)». leb muss vor allem aus äen Vorvurk,
äsn mir äer verr Leriokterstatter äer Kommission
gewaebt bat, 2urüekveisen, icb sei mit meinem An-
trag 2U spät gekommen, unä es väre zweckmässiger
gsvesen, äiesön Antrag sebon bei äer ersten Le-
ratkung 2u stellen. leb glaube äas letàre aucb;
aber vie es mit äem Leset2 bei äer ersten Beratduvg
gegangen ist, ist bekannt. ^Venv es sieb um eine
veberruinxelullg banäelt, so ist äieselbe nicbt auk
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mower Seite, ver Desotzeseutwurk wurde M erst
Kur/ vor der erstell Deratdung vertkeilt, ullà mall
datte keine Delegonkeit, die Saedo näder zu studiren.

^Vas null die Sacke selbst betritkt, so dabe iod
»us kolgelldon Drüllden diesen ^bällderuogsantrag
gestellt. krstlied ist die beantragte ^bällderung kür
das Volkswokl absolut orkorderlied; deull so wie der
Artikel llacd ^utrag der kommissioll lautet, kükrt er
ewkaek zur Lekoapskrämerei. IVenll àio Lewilligullgell
/um Dotailverkauk uur àeu jetzigen kogroskändlern
ertdeilt /u worden brauedten, so dätte äies keinen
kaedtdeil. ^Vas aber vorstodt mau iu Xukuukt uotor
Drossdandel? Deu Dandol mit Huadtitäteu über 40
Diter! So kassteu wir bis jetzt àeu Drossdaudel uiedt
auk; iu Aukunkt aber spriebt mau voll Drosskaodol,
obsekou es llur Kramerei ist. Diese sogenannten
Drossdäudler sollell uuu also aued uoed deziliterweiso
vorkauken äürkeu; äas dalte ied mit äom Volkswokl
uiokt verewbar, veil àaàurek àio IVillkelwirtksedaktell
ullà àer Bralllltwoillgenuss w den Kamille» gokördert
werdoll; àeuu àie Deute siuà àauu uiedt mekr gezwungen,
ill's V^irtdsdaus /u geben uuà àaselbst idreu Dranut-
weio ökkoutlied /u geniessen, weun sie àas Bedürwiss
uacd solekem dabeo. Inkolge àsssell wird uiedt our
àer Naull gesedädigt, souàeru aued krau uuà kwder
geden àabei /u Druude, uuà àem sollte mau soweit
als möglicd àeu kiegel sediebeu. ^uàem àark lliedt
ausser Detraekt kalleu, àass aued àio Billigkeit gegou-
über àeu lVirtdeo kür àiese ^bällderuug spricdt.

VV^as àie Desetzmässigkeit aubetriN, so dabe ied
ill àieser Lozieduog keine Ledenkon. V^eon Basel
àas Nooopol eiuküdrsll kavn, so glaube ied, mau
àûrko dier deo Lraolltweinverkauk eböllkalls iu ge-
oigueter lVoise besekrällken. Die Bestimmungen über
àell Verkauk vou Bralllltwein uuter 40 Ditor siuà
überdaupt Sacke àer kautone ; àer ^rt. 7 àes àlkodol-
gesot/es besedräukt àell Verkauk voll Lranutwow;
aber er sagt mekt, àass àerselbo lliedt uoed weiter
besekränkt woràeu àûrko.

^Vas àeu Verkauk w gesedlossellon klasedell bo-
triN, so will ied àarauk aukmerksam maekeu, àass
àiese Vorsekrikt au auàeru Ortoa aued bestedt, uuà
mau wirà àaselbst ebollsoweuig vou uugökäkr àa/u
gekommen sei», àiese Bestimmung auk/ustelleu, als
ied. ks wirà àaàured àer Bralllltwein lliedt vertdouert;
àeuu àiese l)ualitätsspirituosell weràeu ja sckvll jetzt
iu àell D'âàell, Lowestiblesdallàlullgell, Droguerieu etc.
âasedeuweiso vorkaukt. Was àie Quantität kür àell
oikeuell Verkauk botrikkt, so biu ick oillvorstauàoo,
àass àas Nwimum auk 5 Diter derabgeset/t wirà, um
mit àer Lundesgesetzgebullg ill kioklaug zu kommeu.

led kaull also dew Ledürwiss ewseden, àiese,
«àer Volkswodlkart zuwiàerlaukellàe Institution, wie

sie im Outrage àer vorberatdemleu Ledörden liegt,
kill/uküdrell. >Vor regelmässig Lrallutweiu dabeu muss,
àem ist lliedt zu viel zugemutkot, weull er welligsteus
40 Diter zusammeo kauken muss, uuà ied kann ill
àieser Beziekung àuredaus keine Debelställde wadr-
uedmou. led bill àoskalb so krei, lduou mewea
Antrag zur àuadme zu empkedleu.

àeà. led bill im kalle, uamens àer Kommission
àeu àutrag àes llerra kräsiäeuteu Sadli zu unter-
stützou. Dor Z 28 ist, wie Dorr Sadli sekoll bemerkte,

àerjellige, woleder àer Kommission am moisteu zu
tkuu gab uuà àer uacd jeàer lìicktuug dill abgewogea
woràeu ist. Dull kommt mau im letzteu ^ugeubliek
uuà bringt eiuell solcdou Antrag, àer eillerseits
unbillig uuà ullgeroedt ist, uuà anàerseits zu niedts
auàerem dient, als àem Desetz eillö Nasse kewàe
zu macdon. Die Drosskäudler swà ebell so gut be-
reedtigt, ein kateut kür àen klewverkauk zu erdalteo,
als jeàer auàero Bürger aucb, uaà es wirà iu àieser
Leziedullg keiu so grosser Nissbrauek stattkiuden,
wie Dorr Lekürcd meint. Die Dauptyuello, aus weleder
àas Dranutweillübel gedossea ist, ist verstopkt worden,
nämlick àer klewverkauk àer Drevnereiell. ^ued ist
àaàured ein Biege! vorgesedobeo, àass àas Desetz
vorsiekt, àass àen Krämern ete. àer Verkauk im
àleillell entzogen ist. Die Lacke dat aber aued eius
Lskalisedo Seite, wàem alle Drossdäodler bis jetzt
katovte lösen mussten. Diese kalleu null weg, odne
àass àio IVirtde àakûr eiu àczuivaleut bieten.

IVas àie (jualitätsspirituosen unà àeren Verkauk
iu versiegeltou klaseden betriikt, so maedt sied àies
in àer kraxis — ill Droguerie» unà ^potdekeu —
bereits so. â.ber wenn man solede Detailbestimmungell
ill's Desetz aukuimmt, so wirà àies zu niedts aoàerem
àienell, aïs àie Deute ârgerliek, koukus unà stutzig
zu maedell. Dlld was àie Bestimmung botreikeuà (Zuauti-
täteu von 10 Diter betritkt, so ist àiese aued wieder
nickt duredküdrbar. ks kaukt ewer z. D. uiedt geroo
10 Diter kirsedwasser mitewander, sooàeru es muss
ikm Vergönnt sew, aued mir eioe kleioere Quantität
zu kaukeo. Nall dat sied überdaupt sedon gestern
des kinàruekes uiedt erwekren köllllen, dass sied die
Derroll ^Virtdo allzu sedr kür ikre Saede wekreu.
ks gibt dock aued uoed andere Bürger, welede be-
reedtigt sew sollen, diesen Davàel zu treiben. Ied
stimme àosdalb zum àtrag des Derra Ladli, es
möedte der Z 28 e so, wie er voll der Kommission dem
Drossoll katde unterbreitet worden ist, allgeuomwen
wordoll.

Msäai'Ä. led dätte gerne ooek die ^nsiedt des
Dorrn Direktors des Illnoru über die Verkassungs-
mässigkeit des Antrages dos Dorrn Sedüred gekört,
led kalte nämlick dakür — ied kabo zwar die krage
vicdt genau studirt — dass die àskûdruugell des
Dorrll Sakli nickt daltbar swà, und darum ist es gut,
wenn von kompetellter Seite aus uoed Nittkeilungea
gemaedt werdell.

v. KsiAM, Direktor des Innern, Deriekterstatter
dos kegivrullgsratks. Ied will diesem IVunsedo naed-
kommen uuà kann darüber kolgende Nittdeilungeu
maeden. ^Is das Dundesgesetz betrekkend gebräunte
Yasser am 27. duli 1887 ziemliek uoerwartet ill
krakt erklärt wurde, wkolgo der bekaonten Driwàe,
welede den Bund gezwungeu dabea, rased vorzugokeo,
wen» nickt kolossale Verluste ewtroton sollten, sad
sied der Regierullgsratd genötkigt, da man das ^Virtd-
sedaktsgesetz noed niedt abällderll konnte, eine pro-
visoriscko Verordnung zu erlassen, dauptsäedlied über
den klewkalldel mit V^ein und Lraulltwew, um, soweit
es kür die Ausstellung voll katenten kür ew dadr
nötkig war, die Vorsedrikten mit der Bundesgesetz-
gebullg iu KWKIallg zu bringen. Dm zu wissen, wie
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weit wail m àer Lesebrändung àes Kleilldanàels
geben könne, wuràs vom kegierungsratb eins Anfrage
au àen Lunàesratb geriektet, àakinlautenà, ob àie
Kantone kompetent seien, nocd weitere lössebränkungen
àes Kleinkanàels vorxunebmev, als sie im àt. 7 àes
Zunàssgesetxes betreikenà gebrannte Yasser, welcben
Artikel Herr Labli ankübrte, aufgestellt seien, ob es

L. gestattet ware, àen Kleinverkauf voll Lrannt-
wein ill obenen Oekassen auk àie IVirtke xu besebranken.
vie àtwort àes Lunàesratbes bat bejabenà gelautet
— leiàer kabs ieb <ia8 Lcbreiben nicbtxur Kanà — uuà
àemnacb lautste àer erste Kntwurk selbst ankanglick
àabin, àass àer Kleinverkauf über àie Oasse uur àeu
IVirtben gestattet 8ei. àk mskrere Lemerkungen
bill, àie im Regieruugsratbe Lelen, wuràe jeàocb
be8oblo88eu, àa83 àeo Orosskânàlerll aued Katente
xu verabfolgen 8eiev, àa man äakürkielt, àieselben
wûràen 80ll8t xu 8ebr beoacbtbeiligt uuà «8 3ei kast
Zar viebt möglieb, àellLklbev àeu Kleinbanàel xu
untersagen.

Mae al30 àell Lunàosratk allbetriikt, 80 bat er
eieb àabill ausgesproeben, àa83 àie Kantone iu àer
Lescbrävkung àe8 Lranntweillverkauks uocb weiter
geben können. Live allàere Krage wäre àie, ob àie»e
àsicdt àes Lunàesratbes, welcke er iu einem Lebreiben
àer Regierung mittbeilte, auob voll àer Lunàesver-
Sammlung getbeilt oàer ob eieb àieselbe vielleiebt
strenger au àsa Wortlaut àee ^rt. 7 à ^lkobol-
gesetxes balten wûràe.

Oa ieb vu» geraàe àa8 IVort babe, 8o wieàerkole
iob, à»88 àie Regierung deute uiebt im d'ails war,
dinsicbtliek àes Antrages àe8 Herr» Lckürck bestimmte
Anträge xu stellen, àa ebell àieser Antrag vom Orossen
Ratbe bereits angonommen war uuà àie Regierung
sieb sagte, wenn etwas angenommen sei, so babe sie
llicbts mekr àaxu ?u sagen. Lloss killsiektlieb àes
xweiten T'koiles àes Outrages erlaube iek wir, àarauk
aufmerksam 2» macben, àass àas Ritt. o uameutliok
ill eillem Lunkte 2» weit 2U geben scbeint; es betriikt
àies àell olkellev Verkauf ill Lortionen voll welligste» s
10 Riter (5^à'Âsà Herr Lckürck bat àie Aadl àer
Riter auk S reàuxirt). leb glaube, mau sollte bier
lîeiue Lesebränkung eintreten lassen. Ks banàelt sieb
uiebt mebr um gewöbuliekeu Lranntwein, uuà àes»
bald sollte aued àer Verkauf ill kleineren Ouanti täten
gestattet sein, Denken Lie au Oognac, Kirsckwasser,
Knxian etc.; àas sillà Laekeu, voll àouell man etwa
eioell Imiter oàer 2wei, àrei kaukt, uuà es sekeillt wir
àesbalb, es sollte bier eias Lesebränkung auk will»
âestklls 5 Riter uiebt stattânàen.

N. Nalgrê la sz^mpatkie particulière
que Eprouve pour U. Lcburek, je me vois clans le
cas àe combattre sa proposition, gui n'est autre ekose
qu'un nouveau monopole au probt àes aubergistes.
Klle créerait ebe2 nous uoe perturbation complète
ààlls les relativlls commerciales. R'abus que l'on pa-
raît reàouter est àêjà êcartê par la loi, puisqu'il ne
pourra être àêlivrê àe licence àe àêtail qu'aux uê-
goeiants qui kont exclusivement le commerce àes vins
et spiritueux. O'est clans les épiceries que se cacbellt
les àêbits clauàestills. Res négociants ne venàrollt
Damais à'eau-àe-vie à consommer sur place. Retirer
la licence à ces àerniers ou restreillàre leur vente,

c'est obliger les consommateurs à aller ebex l'auber-
giste ou ils paierollt plus cker uve marebanàise qui
n'a aucune ekaues à'être meilleure, vans le àura,
ces consommateurs sont presque tous àes paysans,
àes kermiers, etc., qui vont ebex le négociant àe la
ville, le jour àu marcbe, renouveler leur petite pro»
vision àalls àes barils àe 5 à 10 litres. Ou biev les

paysans s'associent pour acketer à la régie un kût
àe 150 litres qu'ils se partagent ensuite sans frais
à'illtermèàiaire. Voulox-vous entraver ce genre à'as»
soeiatioll qui collvieot à oos kabituàes et à oos
intérêts? I^'oubliex pas oon plus que l'Ltat retire une
korts somme àes liesllees àes négociants; si vous
portex atteinte à leur commerce, ils 7 renonceront
ou se rabattront sur les patentes à'aubergs qui ne
coûtent pas àavantage. De cette kayon l'Ltat est
expose à peràrg une somme importante, ou bien il
court le risque àe voir augmenter le nombre àes
àêbits àe àêtail, — ce que l'on vouàrait justement
éviter. One autre eonsiàêration, c'est que la proposition

Lcburck viole le principe àe la liberté àe
commerce et à'inàustrie garantie par la Ooustitution st
est en contradiction avec l'art. 7 àe la loi kêâêrals
sur l'alcool. RIIs clonnerait lieu à àes recours qui
auraient toute obance à'être bien accueillis par le
Oonseil kêàeral. Ln tout cas, ce serait, pour les
Jurassiens àe tous les partis, un wotik àe rejeter la
loi. Ln conséquence, je ne puis que reeowmanàer la
proposition àe la commission.

leb bin gern bereit, àie Lesekrankung
àes Huantums fallen /u lassen; nur àie Hauptsacbe
— Ltreiebung àes Ritt, b — bann ieb nickt kallen
lassen, weil iek bnàe, àiese Lestimmung sei mit àem
Vollcswobl nickt vereinbar uuà àsren Ltreiebung steke
mit àer Lunàesgesetxgsdung in deinem IViàersprucb.
^Venn Lie àen àtidel so annebmen, wie er von àer
Kommission vorgeseblagen wirà, so spreeden àakiir
vielloiekt bslîàlisebe Orûnàe. Allein àiese Rüedsicbt
lasst sick auk anàero IVeise beseitigen, so àass àieser
kundt biukällig ist. ^Vonll kerner geltenà gemaebt
wirà, àureb meinen Antrag weràe àer Sedmuggel
bekôràert, so muss iek àenn àock nocbmals betonen,
àass àureb àen àtrag àer Kommission àer Lrannt-
weillgenuss in seiner sekâàliekstell Korm gekôràert
wirà. Iek glaube, naebàem ick an àem Quantum von
5 Ritsr nicbt mebr kestkalte, könnte àer Orosse Ratb
àas Voldswobl im âge bedalten unà meinen Vor-
seblag annebmen.

IVà'Âà. IVenll ieb Herrn Lebürck recbt ver-
stanàen babe, so lässt er seinen Antrag bexüglicd
Ritt, e fallen unà bebält nur àen Antrag auk Ltreiebung
àes Ritt, b bei?

àa.

Kür Kestbalten am Ritt, b naeb Antrag àer
Kommission 100 stimmen.

Kür Ltreiebung naok àtragLebüreb Mnàerkeit.

LsKdlâ âes Srosssn Ràes. — Bulletin àu àuà (Zonssil. 1SL8. 74
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v. KeiAsr, Direktor des^Iovern, Leriedterstatter
des Begierungsratks. Lei Z 28 d Î8t eine Drgävsung
nötdig. Ls wird vorgescdlagen, aïs letstes àlioea kol»

genden Là beisukögsn: «Dör à Brlöseksn àes
ertdeilten Latentes kör den Bleindaodel gelten dis
Bestimmungen àes § 7, Alinea 1, 2 und 4», damit
ausdröcklicd gesagt wird, dass àie gleicden
Bestimmungen, welede kör das Lrlöscken eines ^Virtkscdakts-
patentes gelten, aucd kier sur Anwendung kommen.

Angenommen.

v. KeiAsr, Direktor àes Innern, Leriedterstatter
àes Regieruvgsratds. Ls ist kerner nötdig, an Band
àer neuen Vorsedrikten, àie in's Desets aukgenommsn
worden sioà, àie Ltrakbestimmungen su pröken uvà
swar uameotlied mit Böeksiedt àarauk, àass àer
Drosse Batd an àrei Ltelleo, wo àen betrekkenden
Laragrapdeu Ltrakbestimmungen beigekögt waren, be-
seblossen bat, es seien àie Ltrakbestimmungen àort
wegsulassen unà in àen Ditel V, àer àie Ltrakbestim-
mungen öberdaupt sutdält, su verweisen. Ls wird
nun, glaube ieb, niebt verlangt werden, àass aile
àisse Ditate ietst bereinigt werden, sonàkrn ieb glaube,
es liege in àer Bompetens, welede àer Drosse Batd
am Lnkang àer Litsung àem Lüreau, in Verbindung
mit àem Berrn Lräsidenten àer Bommission unà àem
Direktor àes Innern, in Lesug auk àie Bummerirung
àer Laragrapken gegeben bat, aueb aile Deberwei»
suvgen /u pröken unà naeksuseden, ob sie mit àer
Mwmerirung klappen.

Dingögkll ist kein Drunà mebr vorkanàeu, in H 35
àie ?!iA. 2 keàubalten, welede sagt, àass su bestraken
seien I/Viàerkanàluogsll «gegen àie Vorsedrikten àer
ZZ 25 unà 32, Aikk. 2—4 (es sinà àiss àie Vorsedrikten,
welede sied auk àie Realität àer Detrânke besieken)
unà gegen àie Bestimmungen àer vom Begierungs-
ratks su erlassenàen Verorànung öder àie Doter-
sucdung àer Vorrätde àer Vàtde unà àer Verkäuker
geistiger Detrânke, mit einer Lusse von Dr. 50 bis
500. Desunàdeitssedâàliede Lpeisen unà Detrânke
sollen kooüssirt unà verniedtet werden; überdies
kommen àie Bestimmungen àes àt. 233 àes Ltrak-
geseìsbucdes sur Zuwendung. » àls àas IVirtksekakts»
gesets vom dadre 1879 erlassen wurde, datten wir
sum Ledutse àer Detrânke unà Xadrungsmittel noed
keine andere Desetsgebung. detst besitsen wir be-
kanotlied das Desets über den Verkedr mit Badrungs-
Mitteln vom 26. Debruar 1888. In diesem Desets ist
die ganse àterie gedörig geordnet, so dass wir am
besten tdun, diese Alk. 2 dier su streieden, oder
wenn man dies nicdt will, su sagen: «Dör lìViàer-
dandlungen gegen die Laragrapden soundso gelten
die Löstiwmungöll des Dssetses über den Verkedr
mit Bakrungsmitteln vom 26. Dornung 1888. » led
beantrage dieses Leisters. Ls ist kör den Bicdter
immer aogenedm, wenn er an einem Ort ausdröek-
lied die Ilinweisung auk das einseklägige Desets ündet.

v. KsiAsr, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Begierungsratks. In § 38 des alten Desetses ist
verwiesen auk das Desets über die Vertdeilung der
Deldstraken vom 6. Oktober 1851. Run ist bekannt-
lied am 2. Nai 1886 über die Verwendung der Delà-
bussen ein neues Desets in Brakt getreten, so dass
auk dieses verwiesen werden muss, statt auk dasjenige
vom dakr 1851. Der § 38 müsste dewnaed wie kolgt
lauten: «Die Bussen, welede in Anwendung dieses
Desetses gesproeden werden, sind oaed dem Desets
über die Verwendung der Deldbussen vom 2. Nai
1886 su verwenden.» Nan könnte vielleicdt diesen
Baragrapd aued öberdaupt streieden, da das Desets ^
vom dakr 1886 sied auk alle Bussen erstreckt, so
dass der Biedter odnedin weiss, wie er sied su
verdaten dat. led weiss niedt, was der Herr Dinans-
direktor dasu sagt?

Llâeîtrer, Linavsdirektor. Der Z 38 dat gar keinen
Linn mekr und kann gans gut gestrieden werden.

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Begieruvgsratds. led beantrage also Ltreieduvg
dieses Laragrapken.

Binverstanden.

v. à'Asr, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Bsgierungsratds. Dnter den Ledlussbsstimmuogen
ügurirt ein Z 41, kolgsndermassen lautend: «Das Ver-
kadren bei Lrtdeiluog der Wrrtdsedakts» und Verkauks-
patente (§§ 3 und 33), sowie die Bestimmungen über
die Dorm und die Dauer der Bewilligungen, die àed-
sedau der Lokale und die Dntersuedung der sum
Verkauk bestimmten geistigen Dlössigkeiten und
Detrânke (§ 39) sollen dured eine Verordnung des Be-
gierungsratds kestgestellt werden. » led beantrage
Ltreicdung dieses Laragrapden. Das Verkadren bei
Drtdsiluug der >Virtdsedakts- und Verkaukspatente ist
im Desets nun so genau geordnet, dass es döedstevs
nocd einer erläuternden Verordnung des Begierungs-
ratdes, eines Breisscdreibens etc. bedark, wosu der
Begieruugsratd immer kompetent ist. Dnd was die
Dorm und Dauer der Bewilligungen avbetrikkt, so ist
dieselbe ebeukalls im Desetse susgesproeden und
swar kör Vsirtdsedaktspatente auk vier dadre, kür Ver-
kaukspatente auk ein dakr. V^as die Naedsedau der
Lokale und die Dntersuedung der sum Verkauks be-
stimmten geistigen Dlössigkeiten und Detrânke anbe-
triikt, so ist dies im Badrungsmittslgesets geordnet.
Ls ist desdalb nicdt vötdig, einer besondern Verord-
nung des Begierungsratbs su rukvn. Insoweit eins
solede nötkig wird, wird der Begierungsratk odnedin
su deren Brlass kompetent sein. Ick beantrage
desdalb Ltreicdung dieses H 41.

Destricden.

Angenommen.
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v. Keigsr, Direktor àes lauern, Loricdterstattor
àes lìegierungsratds. Der § 42 àes bisderigeu 6e-
setses lautet vie kolgt: «Dieses Desets tritt naed
àesseu ànadme àured àas Volk iu lkrakt. Dured
àasselbe voràeu aukgedobeu aile mit àomselben iu

^ Wiàersxruek stedevàeu Lestimmungeu, uameutlied
àas Desets vom 29. Nui 1852 über àas Wirtdsedakts-
vesou, à Desets vom 31. Weiumouat 1869 betrek-
keuà àeu llauàel mit geistigeu Deträukeu uuà às
leiste ^liuea àes § 3 àes Desetses vom 18. Mr?
1865 über àie Liukowmeussteuer, soveit es àie
Wirtdsedakteu uuà àie Verkâuker geistiger Detravke,
iusokeru sie àer Verkauksgebüdr uutervorkeu siuà,
betrikkt. » leb beautrage su sagou: «Dieses Desets
tritt uaed àesseu àuadwo àured àas Volk auk
1. àuuar 1889 iu Krakt. Dured àasselbe veràeu
aukgedobeu alls mit àewselbeu iu Wiàersprued stekeu»
àeu Lestimmungeu, uameutlied àas Desets über àas
Wirtdsedaktsveseu vom 4. kàai 1879.» Hlles übrige
kaun gestriedeu veràeu, uuà vûràe sied àie àk-
debuugsklausel also besodräukeu auk àas lotste Wirtd-
sedaktsgesets vom 4. Nai 1879.

v. Keiner, Direktor àes.Iuueru, Doriedterstattor
àes Regieruugsratds (uoedmals àas Wort ergreikeuà).
led voràe vom Derru ?iuausâirektor àarauk aukmerk-
sam gemaedt, àass àoeb, vie ick aukäuglied auek
glaubte, àer Ledlusssats «uuà àas leiste áliuea àes
§ 3 betrikkt» beibodalteu veràeu muss. Das
Mukommeussteuergesots dat uämlieb kestgesetst, àass
àie Lateutgebüdr àer Wirtde uuà àer Verkâuker
geistiger Detrauke vou àer Liukowweussteuer iu ^b-
sug gobraedt veràeu köuue. Das Wirtdscdaktsgegets
ist iu àiesor Lesieduug strevger vorgegaugeu uuà
dat bestimmt, àass àie Lateutgebüdr uiekt vou àer
Lliukowmeusstouer, souàeru bloss als Letriebsauslago
vom rodeu Liukommeu abgesogeu veràeu àûrke. Diese
Vorsedrikt soll im vorliegeuàeu Desets boibedalteu
veràeu, im Wiàersprued mit àem Liukommeussteuer-
gosets. Ls muss àesdalb dior iu àer âukdobuvgs-
Klausel àiesor Z 3 àes Ljukommeussteuergosetses er-
vädvt veràeu, veil àas ddukommeussteuergesets
selbst uiedt aukgedobeu ist, vie s. L. àas Wirtd-
sodaktsgesets vom àadr 1852.

2)às»îmâ. led dado àas Wort uur verlaugt,
um eius uaveseutliede Loàaktiousâllàoruug su beau-
trageu. Ls sedeiut mir vämliod àer leiste Lats kür
eiueu Dosetsosparagrapdvu àood etvas dolperig su
seiu «uuà àas lotste Alinea àes § 3 àes Desetses
vom 18. Närs 1865 über àie Mudommeussteuer, so-
veit es àie Wirtbsedakteu uuà àie Verkâuker geistiger

Detrauke, iusokeru sie àer Verkauksgebüdr uuter-
vorkeu siuà, betrikkt». Wvuu mau àieseu Lats mit
àeu «soveit» uuà «iusokeru» liest, so verliert mau
kast àeu Htdem bis mau kertig ist. led möedte àes-
dalb vorsedlagov, àas «iusokeru» àured « volodo» su
ersktseu, vas ja gaus àeu gleiedeu Liuu gibt, also
su sagen: «.... uuà àie Verkâuker geistiger Do-
träuko, veledö àer Verkauksgebüdr uutervorkeu siuà,
betrikkt ».

Leriedtiguug àieses sxraedlied etvas sedverkälligeu
Latses uoed veiter gedeu. Der Tvisedeusats «iusokeru

sie àer Verkauksgebüdr uutervorkeu siuà» ist
überdaupt überüüssig; àeuu vatürlied köuneu uur
solede Wirtde uuà Verkâuker geistiger Detrauke iu
Letracdt kommou, velede eiue Verkauksgebüdr be-
sakleu.

Dàettmatt. led bill aucd eiuverstauàeu.

^râsiàê. led seklage vor, àeu sveitou Lats
kolgeuàermasseu su kasseu: «Dured àasselbe veràou
aukgedobeu alle mit àemselbeu iu Wiàersprued
stekôuàeu Lestiwmuvgeu, uameutlied àas Desets
über àas Wirtksekaktsveseu vom 4. Klai 1879. Das
leiste ^liuea àes § 3 àes Desetses vom 18. Nârs
1865 bleibt aukgedobeu.» Liuà Lie mit àiesor lìe-
àaktiou eiuverstauàeu?

Der Drosse lìatd Medtet àer vom Lrâsiàium
beautragteu Leàaktiou bei.

Ls kolgt uuu àie

Keneraàbsà'mnmnA.

Lür àuadmo àes Desetses 122 Ltimmou.
Lür Vorverkuug dliewauà.

^rà'à^. Wir kätteu uuu uocd àeu Lag àer
Volksabstimmung kestsusetseu. led beautrage ldueu,
âawit àeu Logierungsratd su beauktrageu, àamit àer-
selbe allfällig mit àer Volksabstimmung über àas
Desets noed auàero Degeustauào verbiuàeu kaun.

Mllverstallàoll.

Lbeuso sedlage ied ldueu vor, mit
àer Ausarbeitung àer Lotsedakt àeu lìegieruugsratd
uuà àas Lüreau àes Drosseu lìatdes su beauktrageu.

Linvorstauàeu.

Die sveito Leratduug àes Wirtksedaktsgesetses
ist àamit deonàigt.

v. Direktor àes luueru, Leriedterstattor
àes lìvgieruugsratds. led glaube, mau könnte iu àer
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>VskI sinss vbsrrloktsi's.

Lei 117 Ltimmenden erkalten im ersten Wakl-
gange:

Herr FMn'ssw 66 Ltiwmen.
» IkermsiUe 49 »

Kevädlt ist somit Herr Alexander âîbeisett, Ke-
riektspräsident in Lauten.

zu bsdandeln und dann um 2 Ddr eine Naedmittags-
sitxuog, speciell xur Lekandlung àer Verksssuvgs-
revisionskrage, abxukalten.

de propose, Monsieur le président, de
taire abstraction d'une seance de relevée et de
remettre à demain les akkaires yu'on ne pourra pas
discuter ce matin.

kür eine Nackmittagssitxung um 2 Dkr Nekrkeit.

>Vskl sinss Obsrgsrioktssupplssntsn.

Lei 153 Stimmenden erkalten im ersten Wakl-
gange:

Herr kürspreeker 97 Stimmen.
» » Dr. 56 »

keväklt ist somit Herr Ludolt kürspreeker
in Lern.

^skl sinss (Zsrioktspräsiclgntsn von krutigon.

I. korseUäAS à ^4mêsbeâ^s.

1. Herr Notar Ää' in krutigen.
2. » Kottkried v. ^àe!, Handelsmann in

krutigen.

II. Vorsâ?KA6 à OösrAeriäs.
1. Herr kürspreeker Arop/' in. krutigen.
2. » Notar Ltàni in krutigen.

Lei 113 Stimmenden erkalten im ersten Wakl-
gange:

Herr Löstt 110 Stimmen.
» v. Xàsî 2 »

» IT>op/' 1 »

Kevädlt ist somit Herr Notar Kottlieb Lo'stt in
krutigen.

K'räsicke»»^ Ick vill antragen, vie man veiter vor-
geken vill? ks sind ausser derkrage der Verkassungs-
revision uoek drei Kren^bereilligungsgesedätts ?u be-
kandeln, vovon eines längere Aeit in àspruck nek-
men vird. ks vird also nickt genug Zeit übrig bleiben,

um diekrage der Verkassungsrevision noek diesen
Vormittag su bedandeln. Wir verden deskalb genötkigt
sein, eotveder eine Nackmittagssitxung oder morgen
noek eine Vormittagssitxung /u kalten. Ick scdlage
Ikneu vor, alle übrigen KesckKkte deute morgen nock

Lsroinigung äsr Lrsnis ^wisoksn den Qvmvindsn
Lpssok und Hsgnsk.

2^sä'smsr, Direktor des Vermessuugsvesens, Le-
rickterstatter des Legierungsratds. Das Dekret des
Krassen Latkes vom 11. September 1878, das in
àskûkrung des Vermessungsgssetses vom 18. Närx
1867 erlassen vurde, sckreibt vor: « deder Lataster-
vermessung bat die Vereinigung der Kemeindegreuxen
voranxugekeo. Die Krenxlioie, velcke svei Kemeinde-
bewirken gemeivsedaktlick angedört, ist ein Krenxsug.
Die Kreuxbereinigungen sind in der Weise durcksu-
kükren, dass alle abgetrennten Stöcke einer Kemeinde
(Enklaven) nack Nassgabe des â.rt. 2 kisnacd andern
Kemeinden sugetkeilt verden. àsnadmell dievon
sind dem Krassen Latke vorbekalten. » Lei Anband-
nadme der Vermessung der Kemeinde kpsaek im
Seeland dat sick nun sine knklavs vorgskunden, die
in àskûkrung dieser Vorsckrikt des Dekrets des
krassen Latkes aàukebeu var. Diese kuklave ist
südliek des grossen Komplexes der Kemeinde kpsaek
gelegen. Sie ist "umseklossen vom Kebiet der Ke-
meinden Läuttelen, Lagnek, Siselen und Walpersvxl
und überdies vom Dagnekkana! durekscknitten. Die
Dntersuekullgsll des kantonalen Vsrmessungsbüreau's
und die Illlterkandlungen mit den betrektsnden Ke-
meinden daben nun dasu geküdrt, diesen von der
Kemeinde kpsaek abgetrennten kebietstkeil in der
Weise »uksudeben, dass man den östlicken Ikeil
davon, das sogenannte innere Noos, der Kemeinde
Walpersv^I und den vestlicksn ?keil, das äussere
Noos, der Kemeinde Dagvek sutkeilte. Die intolge
dessen su bewaldenden kntsckàdigungen kätten
betragen : Lagnek an kpsack kr. 492. 50 und Walpersvzd
an kpsaed kr. 289. 50. Ick bemerke, dass diese Lnt-
sedädigungell sick aus dem Lteuerauskall intolge Wegkali

von Krundstôllôrsedàullgen ergeben kapitalisirt
wu 4 "/o.

Nit diesem krojekt des Vermsssungsbüreau's sind
die Ksmeinden, velcke Kebietswuvacks erkalten
sollten, im allgemeinen einverstanden gsvessn. Die
Kemeinde Kpsack, die Kebiet abtreten sollte, bat
gsvünsckt, es möckte das äussere Noos statt an
Lagnek au die Kemeinde Liselen und das innere
Noos gegen Landaustausck an die Kemeinde Walpers-
V7I abgetreten verden. Ausserdem tand sie, dass
der bei der Lereeknung in àvendung gekrackte
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Lteuerkuss voll '/s °/o» 2U gering sei, ivàem idr äurcd-
scdvittlicder Lteuerkuss sied Köder stelle.

ver kegierungsratk dat nacd Rotgegennadms
äieser Lemerkungen unä Ilntersuckung <les Rrv^ektes
àes Vermessungsbüreau's besodlossell, es sei äie
àkdebung äer Rnklave nacd äem krHekte àes Ver-
messungsbüreau's äurcdsukükren. Dagegen kanà er,
es sei dei Lerecdnung àer Rntscdääigung àer Nass-
stak voll 1°/oo su Orunàe su legen, unà es ds.de
also su besaklen: Walpersvzà au Lpsack ?r. S79 unä
Ragnek an Rpsacd kr. 985.

visser Rntscdeià äatirt vow 26. Oktober 1887.
Oegen àellselbell kst àie Oemeinäe Ragnek, àie
Oebietssuvacks erdalten sollte, rekurrirt, unà svar
dat sie, nacdäem sie sied krüder im allgemeinen ein»
verstanäen erklärt datte, vullwedr kervorgedoben,
sie wöedte äiese Rutkeilung lieber nickt. Lie dat
betont, äass ikr mit àer Rebernakme àiesss Komplexes
gleicdseitig versedieàklls Dastev sukallen, àarullter
svei Wege am neuen ^arekanal, velcde, vis es
sekeillt, lliedt im besten ^ustanäe sillà, so àass àie
Oemeillàe vermedrte Ausgaben kür LtrassellUllterdalt
dabe. Loäann kanà sie, äass aued äer Lteuerkuss,
velcder äer Rntsckääigung su Orunäe gelegt vuräe,
mit 1 °/o» 2U dock angesetst sei, uoä dat nacdgeviessn,
äass Rpsacd 2. L. im äakr 1886 gar keine Wellen
besogen dat. Inkolgs äieses Rekurses dat mall äie
Laede äes veitern ulltersuedt uaä ist su äem Ledlusss
gekommen, äem Orosssn Ratke su beantragen, auk
äen Rekurs im allgemeinen nickt einzutreten, äa äie
Autdsilung sied nickt vodl anäers macden lasse.
Rin Danäaustauscd sviscden Rpsacd unä Ragnek
var nickt tdunlick, veil äie deiäen Lesirke gar nickt
aneinanäerstosseu. Rs vuräe äeskalb an äer
Abtretung, vis sie in àssicdt genommen voräen var,
kestgedalten. Vagegen dat man in Lesug auk äsn
Lteuerkuss neueräivgs Rntersuckungen angestellt unä
gekunäeo, äass äer vurcdscdnitt vou 6 äadren
betragt, viessn Lteuerkuss dat man nun äen neuen
Lerecknungen su Oruuäe gelegt unä dat äansck
Walpersv^I an kpsacd kr. 405. 56 unä Ragnek an
kpsacd kr. 688. 38 als kntscdääigung su besaklen.

Wir möckten Idnen äeskalb beantragen, äsn ersten
I'keil äes Rekurses äer Oemeinäe Ragnek absuveisen,
äie àkkebuog äer Knklave kpsacdmoos oacd äem
äem regisrullgsrätdlicdovRntscKöiäe vom26. Oktober su
Orunäe lisgenäen Rrozekt ansuoränsn unä äie knt-
sckääigungen vis oben angegeben kestsusetsen.

v. IkerÄt, Lericdtsrstatter äer Kommission, vie
Lacke liegt sedr einkacd, vie äer Rerr Regierungs-
ratd bereits erklärt dat. Daut Dekret vom äadr 1878
musste äiese Knklave äer Oemeinäe kpsacd aukge-
löst veräeo. läan bat äie Lacke untersucdt unä ge-
seden, äass nicdts anäeres su macden ist, als äas,
vas äie Regierung vorscdlägt. vie betrelkenäe knklave
stösst an äie Oemeinäen Raguek, Walpersv^l uvä
Liselen; sie konnte ieäocd mit Liselen nickt verbunäen
veräen, veil äiese Oemeinäe einem anäern ànkìs-
besirk avgedört. ks bleibt also nicdts anäeres übrig,
als äie knklave mit äen Oeweinäen Walpersvzä unä
Ragnek su verscdmelsen. vies ist gescdekeu. vie
Radien, velcde Rerr Regierungsratk Iscdiemer mit-
tkeilte, sinä äie ricdtigen, aktengemässen. vie Kom¬

mission ist mit äem Antrag äer Regierung äader ein
verstaväen.

Angenommen.

Vereinigung clsr (Zrenis Z!tvisoksn rlon Qvmslnlisn
^ffoltern unä Rüsgsau.

ÄabeAAs»- (äokann). Ick beantrage, äieses Oescdäkt
auk äie näcdste Zession su verscdieden, inäem unser
Vertreter nickt anvessnä sein konnte.

T'sà'ems»-, Direktor äes Vermessungsvesens, Le-
ricdterstatter äes Regierungsratds. Icd möckte äiesem
Anträge äocd kolgenäes entgegenstellen: kinen äieser
Orensbercilligungskälle dabsn vir bereits erleäigt, unä
es danäelt sied nun nur nocd um svei källe, in äenen
gegen äen kntsckeiä äes Regierungsratds rekurrirt
vuräe. vie àukàllànakwo äieser Orensbereinigungen
kanä natürlicd erst statt, als äie betrekkenäen Oe»
meinäen ikre katastervermessungen vornedmen volltev.
Run daben tdatsäcdlick svei Oemeinäen — Rüegsau
unä Dütselüüd — idre Vermessungen scdon an äie
Ranä genommen, unä äie anäern varten nur auk äie
krleäigung äieser àgelegendeit, um äie Vermessung
ebenkalls su beginnen. L.us äen beiäen Oemeinäen,
velcde äie Vermessung bereits begonnen daben, kommen

käuüg Reklamationen um krleäigung äer à-
gelegenkeit, äa sie am kortscdreiten äer Vermessung
gedilläert seien. Icd glaube äarum, äass es nickt an-
geseigt sei, äie Lacke su verscdieden. vie Lntscdeiäs
äer Regierung äatiren scdon vom Oktober 1887, unä
venn vir äie Lacke deute erloäigen, so Kanu man
uns nickt äer Reberstürsuvg bescduläigon. Icd möcdto
äeskalb vünscden, äass äiese ^ngelegendeit, auk äeren
krlsäigung verscdieäene Deute varten, deute enälick
einmal erleäigt vüräe. Ick beantrage äarum, kort»
sukakren. Icd vsräe mied wöglickst Kurs kassen.

v. Lericdterstatter äer Kommission, vie
Deute äräugeo, äass äer kntsckeiä gekällt veräe. vie
Lacke ist sprucdreik, unä ick beantrage äesdalb, kort-
sukadren,

kür Verscdiebung läinäerdeit.

Tdâeme»-, Direktor äes Vermessungsvesens, Le»
ricdterstatter äes Regierungsratds. ks danäelt sied
dier um äie à.ukkebung von svei von idrer Oemeinäe
abgetrennten Ideilen, also um svei sogenannte Rn-
klaven. vie Rsrren daben vielleicdt aus äen Karten,
velcde kinten im Laals aukgsdängt sinä, geseden,
vis äer bisderige ^ustanä var unä in velcder Weiss
äerselbö abgeänäert veräen soll, vie svei Rnklaven,
um velcde es sied danäelt, deissen Reiligeolanä unä
Riväsrbacd unä sinä äurcd Oebietstkeile äer Oemeiäe
Rüegsau von äer Oemeinäe ^Koltern, su velcder sie

7SIsKblàtt à Ärosssu Ratks». — Bulletin àu Sranà Ooussü. 18SS
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geböron, abgescbnitten. ks bat sied vue darum
gebündelt, vie wail diese beiden kinklaven so gut als
möglieb au die Oeweinden anscbliessen könne und
dat dies dadureb zu erreicben gesucbt, dass man àie
klnklave Leiligenland del ^Koltern belassen, dagegen
die knklave Rinderbacb au Rüegsau abgetreten bat.
vie Lelassung der knklave Leiligenlanà del ^Koltern
konnte aber our dadurcb ermöglicbt werden, dass

mau den dazwiseben liegenden Oebietstkeil der Oe-
meindo Rüegsau ebenfalls au ^Koltern abgetreten
bat. ks tiadev nun in dieser Leziekung Lntersucbuvgen
nacb versckiedenen Leiten stattgskunden. vie emeu
àsicbten gingen dabin, möglickst wenig Oebiet von
Rüegsau wogzunekmen, wabrend eine anders etwas
ratiollöller vorgeben wollte. Die beiden interessirten
Oomeinden gaben dem letzteren krchekte den Vorzug,
wonaek der gauze Oebietstkeil llöräliek der Strasse
^.Koltern-Rüegsau mit àer knklave Leiligenlanà zu
^Koltern geseblageu woräell wäre; uur bat Vikoltern
gswüllsckt, äass es als kntsebädigung kür äiese Land-
zutbeilullg lliebt wieàerum Land abtreten müsse. Uan bat
llämliok, äa äas Dekret wögliebst ^ustausck au Land
vorsiebt, einige zu áKoltern gebörige Löke als krsatz
àer Oemsinde Rüegsau einverleiben wollen. Rüegsau
bat, wie erwäbnt, niebt eigentliek kinwand erkoben;
alloràings bat es auek gewünsebt, man möebte sein
Oobiet niebt zu sedr verkleinern. ver kntscbeid àes

lìsgierungsratbs üel naeb vielseitigen Lntersuebungen
in àem Sinne aus, es seien àie beiàen knklaven naeb
àem grösser» ?ro)ekt aufzubeben, wonaek also àer
zu Rüegsau gsbörenäe l'keil nörälieb àer Strasse
áKoltern-kûegsau mit àer klnklavo Leiligenlanà au
^Koltern unà als Oegenwertd àie Löke Kannen, Kilt-
bükl ete. von ^Koltern an Rüegsau kallen würäen.
Oie auszuricbtenàe kntsekädigung wuràe wieàer auk
àen Steuerkuss (2Vs °/«o) basirt unà àanaeb àie von
àKoltern an Rüegsau zu bezablenàe Kutsebädigung
auk kr. 10,382. 50 festgesetzt.

Legen àiesen kntscbeid bat nun àie Oemeinde
Koltern rekurrirt unà àabei alìeràings erklärt, àass

sis grunâsàtzlieb mit àer àkbebung àer knklaven
einverstanàen sei unà àie nörälieb àer Strasse go-
legenen Löke von Rüegsau gegen eine billige Lut-
sebääigullg übernebmen wolle. Dagegen bat àie Le-
meinâe gewünsebt, àie Löke Rinderbacb, Kannen,
kiltbübl ste. bedalten zu können unà niebt als kauseb
au Rüegsau abtreten zu müssen. Lack weiterer Unter-
suckuug bat àie Regierung ankängliek geglaubt,
^Koltern nur in àer IVeise ontgegonkomwoll zu können,
äass man von àer klnklare Rinderbacb, àeren Lrund-
eigentdümer sieb insbesondere webrten, den nörälieb
der Strasse ^Koltorn-Rüegsau liegenden kbeil ebenfalls

bei ^Koltern belasse. Nittlererweile kanà aber
seitens äer grossrätblieben Kommission und des Le-
riebterstatters der Regierung ein àgeosebein statt,
und dabei bat sieb ergeben, dass es ricbtig ist, wenn
man den nördlieben l'keil von Rinäerback bei ^Koltern
belasst, dass man aber ^Koltern noeb weiter entgegenkommen

und die Löke kiltbübl, Kannen ete. ebenfalls
bei àlkoltorn belassen sollte, weil sie dem Lauptorto
^.Koltern viel näberliegen und mit demselben eine
bessere Verbindung daben. Die Regierung bat
gefunden, sie solle sieb diesem Anträge der Kommission
ansebliessen. Ls wird Iknen daber beute beantragt,

die àkkebung der knklaven Leiligenlanà und Rinder-
baeb in folgender V/eise zu erledigen: Abtretung der
knklave Leiligenlanà mit dem ganzen kbeil nörälieb
der Ltrasse ^lkoltern-Rüegsau an ^Koltern, Abtretung
der knklave Rioderbaeb mit ^usnabme des nördlicb
der Ltrasse gelegenen kbeils an Rüegsau und Le-
lassung der Löke bannen, kiltbükl ete. bei ^Koltern,
kack dieser neuen Kombination verliert Rüegsau an
Orundsteuerkspital kr. 280,752, statt wie naeb dem
moditizirten kro)ekt der Regierung kr. 184,758. Die
kntscbädiguvg, welcbe ^Koltern an Rüegsau zu leisten
bat, basirt auk einen Lteuerkuss von 2'/2 °/o», belauft
sieb auk kr. 17,547.

leb beantrage Iknen also, die àkkebung der
beiden Lnklaveu in diesem Linné vorzunebmen, wo-
durcb der kntsebeid des Regierungsratks, mit ^us-
nabme von zwei kunkten, bestätigt wird.

v. Iksrâ, Lericbterstatter der Kommission. Vi^enn
Lie die binten im Laale aukgekängten Karten be-
traebtet baben, so werden Lie geseben baben, dass
sieb die Lemeinde Rüegsau in einem grossen
langgestreckten Ltreiken nörälieb kinziebt und die Le-
meinde ^Koltern tkeilt, so dass zwei knklaven der-
selben westlieb von der Lemeinde Rüegsau zu liegen
kommen, Leiligenlanà und Rinäerback. Diese beiden
knklaven mussten aukgeboben werden, und da die
beiden Lemeinden gegen den kntsekeid der Regie-
rung rekurrirten, so batte sieb Ikre Kommission mit
der Lacke zu befassen. In Begleitung des Herrn
Direktors dos Vermessungswesens, sowie des Herrn
kantonsgeometers und des Herrn Regierungsstatt-
balters ^Kolter verfügte sick die Kommission auk
Ort und Ltelle. ks war dies sebr nötbig, und der
àgensebein gab uns über mancbes àkscbluss. Die
Regierung batte in erster Instanz beseblossen, es
solle Loiligenland bei ^Koltern verbleiben, ebenso
der nördliebe l'keil der knklave Rinderbacb, und
nur der kleinere Ibeil derselbon solle mit Rüegsau
vereinigt worden. Dagegen solle Rüegsau alles ab-
treten, was nördlicb der Ltrasse ^Koltern-Ruegsau
liege, eine grosse Aabl Löke, wogegen es als klnt»
sebädigung erbalten bätte die westlieb gelegenen
Löke l'svnoo, kiltbübl etc. ^Koltern bat dagegen
speziell rekurrirt, weil die Lewokner von Rinderbacb
erklärten, sie geböron geograpbisek zu ^Koltern, die
Lebule sei nur 25 Ninuten entkernt, wäkrsnd die
Kinder naeb Rüegsau eine volle Stunde zu mar-
sobiren kätten. kdenso baben die Lauern der Löke
Kannen, kiltbübl etc. erklärt, nacb ^Koltern baben
sie 15 Ninuten, nacb Rüegsau dagegen l'/s Ltunden.
IVirklieb muss man bei näkeror Rrükung zugeben,
dass diese Löke geograpbisek zu ^Koltern geböron
und niebt zu Rüegsau. Die Kommission stellte des-
kalb den Antrag, es sollen diese Löke bei ^Koltern
belassen werden, im übrigen aber bat sie sied dem
Antrage der Regierung angeseblossen. Die Regierung
bat den Antrag der Kommission aecoptirt, so dass
also Uebereinstimmung berrsebt. Lack diesem Antrag
verliert Rüegsau allerdings an Orundsteuerkapital
kr. 280,752; allkill beim andern Orenzbereilligungs-
gescbäkt, das naeb diesem zur Lekandlung kommen
wird und mit dem vorliegenden in gewisser Vorbin-
dung stekt, gewinnt Rüegsau wieder an Orundsteuer-
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Kapital kr. 167,550. lVeuu Lie àiese Lumme ^ou àeu
obgeuauuteu kr. 280,752 abàdeu, so reàu2irt sied
àer Verlust aukkr. 113,202. Der àskall au Kruuà-
steuersckat2uug im Retrace voukr. 280,752 eutsxriedt
àer àadressteuer vou kr. 701. 88, uuà àauaed datte
^kkolteru lìûegsau mit kr. 17,547 2U eutsedâàigeu.
led muss bswerkeu, «lass clisse lîakleu vielleiedt uiodt
gau2 riedtig siuà, àa àie Verkältuisse 2iemlied kom-
plisirt siuà, uuà erst bei geuauer Verwessuug veràeu
àie ^adleu gedörig kestgeset2t veràeu köuueu. led
gebe àie Aakleu àeskald uur mit àiesem Vordedalt.

vie beautragte 6reu2dereiuiguug virà geuekwigt.

korsinîgung ôer (Zren^s Zlwîsodsn 6sn (Zemsinden

l-ilkvlklild, Lumîswslcl uncl küsgsau.

Z'se/iieme»-, virektor àes Vermessuugsvsseus, Le-
riedterstatter àes Legieruugsratks. /visedeu àeu
6emeiuàeu Vàelklûd, Lumisvalà uuà lìûegsau de-
stedeu niedt völliger aïs 8 kuklaveu, also aedt 6e-
biötstdeilö, àie vou àem grossen Komplex àer de-
trekkeuàeu (lemeiuàeu vollstâuàig abgetreuut uuà vou
auâeru Vemeiuàeu umseklosseu siuà. ks betrikkt àies
vier kuklaveu, velede 2U Küt2elüüd geköreu, állmis-
berg-vedu, Lûkl-lluterdà, Noos-llegeube2irk uuà
Vrossbaumeu; eius Kuklave, keuegg-vegou, velede
2U Rüegsau gekört, uuà àrei kuklaveu, àie 2U Lumis-
valà geköreu, Luedaeker-krog, ^ebi-IZok uuà eiue
kleiue kuklave, âersu kameu ied auk àer Karte uiedt
t'auà uuà àie sied sogar iumitteu eiuer auàeru kuklave,
2U kütxelüüd gedôreuà, bkôuàet. vie vutersueduugsu
àes Vormessuugsbüreau's uuà àie lluterkauàluugoll
mit àeu Vemeiuàeu dabsu ergebeu, àass àie àuk-
debuug àieser kuklaveu eius äusserst sedvierige ist,
veuu mau àadei möglicdst ^ustaused au Kauà vor-
uedweu will, soàass àie eiuselueu Vemeiuàeu uiedt
2u viel ^.real adtreteu oâer eutgegeuuedmeu wüsseu.
viese Ledvierigkeit siusedeuà, ist àesdalb àer Vor-
sedlag àes VermessuugsbUreau's àadiugegavgeu, âll-
misberg-kedu aïs abgetreuuter Lestauàtdeil àer 6e-
meiuàe Kütselüüd 2U belasse«, vie es ist, also àiese
kuklave uiedt auk2udedeu, um so àeu àstausek au
kauà mögliedst riedtig gestalteu 2U köuueu. (legsu
àisses Lro^'ekt dat uuu aber kàelâûd protestirt uuà
verlaugt, àass aucd àiese kuklave, velede idm gekört,
aukgedobeu uuà au lìûegsau abgetreteu veràe. ks
dat àie Direktion àes Vermessuugsveseus bei veiterer
llutersueduug selbst gekuoàeu, veuu mau einmal
àaraogede, àie kuklaveu 2U beseitigeu, so solle mau
rationell vvrkadreu. blau ist àeskald àem Verlaufen
àer Vemeiuàk Küt2elüüd, àiese kuklave aued auk-

2udebeu, Féru entgegengekommen uuà dat àas Lrojekt
iu àiesem Liuus abgeâuâert.

vie Autdeiluvg àer aedt kuklaveu au àie versedie-
àeuell Vemeiuàeu dat àauaed iu kolgeuàer lVeise
stattgkkuuäeu: vie grosse kuklave ^Ilmisberg-vedu
vuràe lìûegsau 2Ugetdeilt, àie kuklave Lûdl-lluterdà
dat mau bei Küt2oläüd belassen, àagegeu vuràeu

Noos-IIegeubô2Ìrk uuà Vrossbagmeu au àas au-
grev2euàe Lumisvalà abgetreteu. vie Kulclave Luek-
aelcer-lrog vollte man Liiegsau eiuverleibeu, àa-
gegeu aber ^.ebi-vok uuà àie vou eiuer auàeru
Kulîlave uwsedlosseue uubeuauute Luklave àer 6e»
meiuàe Viàelâûk 2utkeileu. veu keueggbe2irk dat
mau bei Lüegsau belassen, vm àieseu Iet2teru Le-
2irl: dabeu sied uuu àie beiàeu tlemeiuàeu Lumisvalà
uuà vütxelLük gestritteu. vàeldud dat verlangt,
àass idm aïs Lutsedâàiguug kür àas abgetreteue Vauà
àiese Loklave keuegg 2Ugetkeilt veràe. vas gleieds
Verlaugeu stellte aber aued Lumisvalà. ^ukällig dat
es sied getrokkeu, àass àer 6emeiuàeprâsiàeut vou
Rüegsau Lssitser eiues grosseu ?keils àieses Le2irks
ist. kàau dätte also àured Llutdeilullg àieses Leàks
au Vüt2olüüd oàer Lumisvalà àer Vemeiuàe Lüegsau
ikreu Lràsiàeuteu veggeuommeu. ks ist àies dervor-
gedobsu voràeu, källt iuàesseu uiedt sedr iu Letracdt,
àa ^a àiese Aemter, respektive ikre ludaber, veedselu
köuueu. led kudre àas uur au, um 2U 2öigeu, vie
sedr lìûegsau au seinem Lrâsiàeuteu käugt uuà aued
àesdalb gevuusedt dat, àieseu Le2irk 2u bedalteu.
Va2U kommt uock, àass àerselbô vermöge seiner
guteu Verbiuàuug mit lìûegsau âadiu gekört. Lollte
eiue àbtretuug stattûuàeu, so vûràe àieser Le2irk
uiedt 2U vàelâûd gesedlagev, souàeru Lumisvalà
2ugetkeilt veràeu müssen, àas idm uäderliegt, als
VÜt2öIklÜK.

kaed kiulässlieder vutersueduug àured àas Ver-
messuugsbüreau uuà laugvierigeu lluterkallàluugell
mit àeu Vemeiuàeu ist àie lìegieruug seklissslicd 2U
àem kutsekeiàe gskommeu, es seien alle aedt Ku»
klaveu auk2udebeu uuà 2var iu àer ^Veise, vie ied
es vordiu auküdrts uuà vie Lie es aus àeu karteu
eutuedmeu köuueu. vie kutsedâàiguvgeu dâtteu sied
bei àieser kombiuatiou kolgeuàermasseu gestaltet:

ks dätte 2u koràeru:
drullàstsusr- Lteusàss àt-

sâàlliiA sàààÎAUllK
?r. ?r.

vütselüüd au lìûegsau: 86,660 2Vs"/oo 5416.25
Lumisvalà au lìûegsau: 28,080 3°/oo 2106.—
lâ2klâûd au Lumisvalà: 5,670 2V2°/o» 354.35

Vegeu àieseu kutsckeià àes kegieruugsratds dabeu
uuu àie beiàeu Kemeiuàeu Viàslâiid uuà Lumisvalà
rekurrirt. vàelâûk dat rekurrirt vegeu àes grosseu
àskalls au Vruuàsteuerscdatsuug, àeu es erleiàeu
sollte, uuà dat ueueràiugs aïs kutscdâàiguug àeu
vordiu erväduteu keueggbeàk verlaugt. Lumisvalà,
àas vorder àem Lrojekt im grosseu gav2eu 2ugesìimmt
datte, verlangte ebeukalls vieàer àieseu lleueggbeàk,
austatt àer beiàeu Leàke ^loos - Ilegeu uuà 6ross-
bauweu, àie idm 2Ugetdeilt voràeu siuà. Lumisvalà
waedte im veiteru gelteuà, àass es 2U àeu 3 °/oo ?ell
uoed '/s °/«o kiredeusteuer be2Ìede, àie aucd iu àu-
sedlag 2U briugeu sei. lìûegsau dat àeu kutsedeià
àes Legieruugsratks angeuomweu.

^Vas àeu kiuvauà vou vàelâûd betritkt, es er-
Ieiàe eillôll2u grosseu àuskall au Vruuàsteuerscdàuug,
so ist àem eutgegeu2udalteu, àass ebeu Vàslâûk
vier kuklaveu 2u bessitigeu datte, bei àereu vage
es absolut uiedt möglied var, àeu besseru ^usgleicd
au àeal 2U er2ieleu. Ied möekte àsrau orivueru,
àass mau einmal eiueu Vusgleied gekuuâeu datte,
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àured Leibedaltung àer kvklavs ^Ilmisberg-Vebn.
Dagegen dat aber vütselüüd reklawirt unà verlangt,
àass àiese knklave aued aukgedoben veràe, vas àasu
küdrte, àass àie ^.usgleieduvg niedt w àer von vütsel-
üöd gevünsedten àiso stattLnàen konnte. led
möedte noed beikügeu, àass venn Dütselüüd sied
über emeu su grossen ^uskall au Orunàsteuer-
sedatsung beklagt, sied àie Oemeinàe Rüegsau ebeuso
beklagen könnte. ^Vir sadeu vordin, àass Rüegsau
gegenüber àffoìtern au Orunàsteuersedatsung kr.
280,000 eiubüsst; dier kommt es alleràings àiesem
Ausfall sum grossen l'keil vieàer eiu, iuàem idm au
Orunàsteuerkapital vieàer dr. 167,000 sukallen;
immerdiu ader verliert es scdiiesslied au Orunàsteuer-
Kapital eireakr. 113,000. Irotsàem ist vou Rüegsau
keiue kinvenàung eingelangt. ks dat gekunàen, venn
mau àiese Knklavsn aukdeben voile, so gebe àas
edeu uicdt auàers, aïs àass einselne Oemoillàen irgenà
eiue kinbusse erleiàeu müsse», vie Regierung var
aus àieseu Orûnàen auod geneigt, àie Rekurse einkaed
absuveisen uuà dei idrem kntsckeià su bleibeu.

IVie im Oesedäkt L.ffolterll-Rüegsau, vuràe aued
dier eiu àgensedeiu vorgeuommeo, uuà àa dat uuu
àie Kommission gekuuàeu, àass àie vösuug, velede
àie Regierung vorgesodlagen dat, noed niedt rationell
genug sei. vis Kommission var àer àusiekt, man
datte aued àen nôràliedsten ^ipkel àer Oemeinàe
Dütselüüd, àer noed bei àieser Oemeinàe delassen
vuràe, adsedneiàen unà àer Oemeinàe Rüegsau su-
tdeilen sollen; àas dätte eine riedtig arrouàirts Oe-
meinàe gegeben, vie Regierung vollte dei idrem
kntsekkiàe àer Oemeinàe Dütselüük wögliedstReednung
tragen unà àesdalb àen ervädnten nôràliedsn ?deil
dei àieser Oemeinàe belassen, vie Kommission kanà
aber, venn àie Orense rationell bereinigt veràen
solle, so musse man àieses Ltüek aued noed veg-
nedmeu unà àer Oemeinàe Rüegsau einverleiben.
Ledliesslied dat man sied àann àadiu geeinigt, àass,
venn aued nicdt àer ganse ervädnte Oebietstdeil,
so àocd àer nôràlicdste àeil àesselben, àie Mke Lüdl,
abgesednitten veràen solle, vie Regierung konnte
sied scdiiesslied àamit um so eder einverstanàeo
erklären, veil àiese llöke von àer Oemeinàe vütsel-
ffüd àured einen siemlicd tieken Oraben getrennt
sinà, so àass bei Autkeilung àerselben an Rüegsau
eine Orenss erkalten virà, àie sekon àured àie
klatur gegeben ist.

vas Verlangen àer Oemeinàe Lumisvalà, bei àer
Lereckllung àer kntscdâàigung aued àie kirekensteuer
su berücksiedtigen, vuràe ebenkalls näder untersuedt.
Dabei stellte sied deraus, àass Lumisvalà '/s "/<><>

kirekensteuer besiedt unà svar dauptsàeklied seit
lVasen von seiner kiredgemeinàe abgetrennt voràeu
ist. ks ist nun natürlicd niedt sieder, àass àieses
'/s V°o immer virà besogen veràen müssen. Nan
kanà àesdalb, es könne âem Verlangen àer Oemeinàe
Lumisvalà vielleiedt am besten àaàurek entsxroeken
veràen, àass man, statt V-, V« °/«o m àie Lereedvung
auknedme unà also als Lasis sur Lereednung àer
an Lumisvalà su sadlenàen kntscdâàigung 3 '/-t V«»
ausstelle.

^Vir beantragen Iknen also deute, am kntscdeià
àer Regierung vom Oktober 1887 kestsudalten, mit
àer ^bânàerung, àass àer allernôràlicdste kbeil àer

Oemeinàe Vütselüüd, àie vöke Lüdl, aued noed an
Rüegsau abgetreten unà àer Lteuerkuss sur Rerecduung
àer kntscdâàigung kür Lumisvalà auk Z'/^Vo» erdökt
veràe.

led viìl nur noed etvas beifügen. >Venn Vütseiüük
naek àiesem kro^ekt an Orunàsteuersedatsung eirea
kr. 145,000 verliert, so wackt «lies gegenüber àer
Orunàsteuersedatsung àer gansen Oeweinàg àenn
àocd keinen sedr grossen kkeil aus. vie Orunàsteuer-
sedatsung àer gansen Oemeinàe beträgt kr. 6,550,000.
vie Ledatsung von kr. 145,000, velede sie eiubüsst,
ergibt also eirea 2 °/o àer gesummten Orunàsteuer-
sedatsung. led glaube nun, àass àieser kleine krosent-
sats niedt in Letracdt kommen könne, gegenüber
àem llmstanà, àass eine arronàirte Oemeinàe ange-
nekmer su vervalten ist, als venn vier grosse Oebiets-
tkeile veit veg von àer Oemeinàe plasirt sinà, um-
sedlossen von anàern Oemeinàgn, so àass sied àie
Deute last niedt aïs su idrer Oemeinàe gedôrenà
betraekteo, sonàern sied virklicd medr oàer veniger
abgetrennt küdleu. ^Venn sied also Dütselffüb über
àen grossen àskall an Orunàsteuersckatsung beklagt,
so erkält es «lakür uunmedr eine sekön arronàirte
Oemeinàe. led empkedle Iknen àader àen gemeinsamen
àtrag àer Regierung unà àer Kommission bestens

sur ànakms.

v. lkertK, Leriedterstaìter àer Kommission. IVie
Lis aus àer Karte ergeben daben veràen, dat àie
Oemeinàe Dütselüüd knklaven links uuà reedts, unà
es ist àuredaus uötkig, àass àie Oemeinàe eine Rayon
erkält, àie ikr besser bedagen virà unà sied besser
maedt. vie Regierung dat àen grossen Apkel àer
Oemeinàe Dütselffüb bereits beàeutenà reàusirt, so
àass er sied nur noed bis su àen llöken Lüdl (àiese
Inbegriffen) erstreckt dätte, unà àie Orensen àer (le-
meinàen Rüegsau unà Lumisvalà vären in àer lVeiss
kestgestellt voràen, vie Ilerr Regieruvgsratd Rsediewsr
àies mittdeilte. Oegen àiesen kutsedeià vuràe aber
rekurrirt. Lxesiell àie Oemeinàe vütselffüd dat
geglaubt, àer östlicd gelegene keueggdok gedöre su idr.
Den gleicden ^nsprued erdob àie Oemeillàe Luwis-
valà. vie Kommission dat àiesen Ilok geseken. Kr
ist einer àer sedönsten llöke im Kanton Lern, auk
àen vir stols sein können, kr ist ein grosses Out,
vie man venigö siedt, unà ist praektvoll gelegen,
àcd meiner ánsicdt gedört àerselde entsvdieàen su
Rüegsau, ^eâenkalls niedt su vütselffüd, eder noed
su Lumisvalà. vie Kommission konnte sied kievon
auk Ort unà Ltelle überseugen. Oleicdseitig dat sie
aber aued geseden, àass àas, vas àie Regierung in
Lesug auk àie nôràlicdste Lpitse àer Oemeinàe Vütsel-
üüd vorsedlägt, eine Valbdeit ist unà es viel besser
väre, venn àer ganse nôràlieke kipkel abgesednitten
vûràe. ks datte àies àann aued eine natürlieke
Orense gegeben, inàem sied àort ein llödensug
naed àem Olaserkäusli dinsiedt. kaek àiesem Vor»
sedlage väre àer ganse nôràliede Ideil su Rüegsau
geseklagen voràen. vis Oemeinàe vütsslffük dätte
àabei alleràings statt kr. 92,330 an Orunästeuerkapital
kr. 260,000 verloren. Allein gegenüber àer gansen
Ltvuerkrakt àer Oemeinàe Vütselüüd väre àieser Verlust

nickt stark in's Oevicdt gefallen, unà àie Deute
vûràen sied bei àiesem krojekt vodler bekunàen
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baben. vie Kommission bat jeàocb niebt auk àiessm
Vorsedlag bedarrt, kat)eàoeb verlangt, àass venigstens
àer nôràliebste ?beil, nämlicb àie vöke öükl, abge-
seknitten unà 2U Rüegsau geseblagen vsràe, vabrenà
àie sûàlieb gelegenen vöke de! Vüt2elüüb verbleideu
soliev. ^ueb iu äiesem kalle virà eiue natürliebs
Vren2e gevonnen. Allein leb erkläre noekwals, àass
vir uus uur àes krieàens balber gekügt baden uuà
beàaukrn, àass mau niebt eiueu raàikalea Lednitt
maebt uuà àeu Vöben2ug veueggbokvlaserbäusli 2ur
Vren2e uimwt. Ks wäre sekr vünsebensvertb, vonn
aus àer Glitte âer Versammlung eiu soleber Antrag
gestellt vûràe. vie tleweinàe Vüt2ölilüb vûràe sied
àabei selber viel besser beffnäen.

ksrner ist seiteus àer Vemeinàe Lumisvalà re-
kurrirt voràen vegen àes bei àer Lereednung àer
2U 2àblenàell Kntscbâàigung angevenàeten Steuer»
tusses von 3 °/oo, àerseibe sei 2U gering. ks vuràen
bis )àt bei soiedeu källen àie ausseroràeutliebeu
Steuern, velebe eine Vemeinàe be20g, niebt berüek-
siebtigt. IVir baben nun aber geglaubt, man solle àer
Vemeinàe Lumisvalà entgegenkommen, inàem àieselde
inkolge Abtrennung àer Vemsinàe IVasen längere ^eit
eine kxtrasteusr von Vs "/<>» erbeben muss. >Vir kaben
àesbalb beantragt, von àieser ausseroràentlieken Steuer

iu Lereckvung 2U sieben, unà es ist àieser
Antrag von àer Regierung acoeptirt voràen, unà àie
von Verra l'sebiemer mitgetbeilten kntsebaàigungs-
summen sinà bierauk basirt. vie Saebe gestaltet sieb
àanacb vie kolgt:

ks bat 2u b«2ablen:
Klruuàstsusr- Ltsusr- Lut-

svdatêllliiK kuss sàââiANllF
?r. ?r,

Lumisvalà an vàelâûb 13,200 2Vs°/°o 825.—
Rüegsau an vüt20lüUb 131,940 2V2°/«o 8246.25
Rüegsau an Lumisvalà 35,610 3'/«°/»» 2893.25

>Vie man bieraus ersiebt, verliert Vàelâûk im
gan2on an Vrunàstôuersokatxullg kr. 145,140, vie
verr Regierungsratb ksebiemer bereits mitgetbeilt bat.

leb sebliesse, inàem ieb persönlieb noekmals mein
Leàauern àarûber ausspreebe, àass niebt àer gan2o
nôràliede kbeil àer Vemeiuàe Vüt2olüüb nacd àer
lànie Keueggbok-Vlaserbäusli abgesednitten virà.

Mx/e?. leb bin mit àer Kommission in allen
Ikeilen einig, ausgenommen àen ein2igev Punkt, àer
àie tlemeinàe Lumisvalà betrilkt. leb babe aber àie
Vriinâe àer verren Kollegen gan2 gut begreiken können
unà möokte àesbalb aued keinen anàern Antrag stellen.
IVenn ieb àas ^Vort ergriffen babe, so gesckab
es nur, um noed eine kleine Remillisoen2 aus àer
vntersuebuog àer Kommission bàukûgen. ks gibt
immer noeb Vemeinàen, velebe glauben, àie Anträge
àer obern Lebôràen bestreiten 2U müssen. So bat es
2. L. àie Vemeinàe Vüt2ölffüb getban unà ist àaàureb
gevisserwassen vom Regen in àie Tranks geratken;
àenn es ist vatürlieb, àass, venu ein solekes Vesebäkt
vor àie Kommission kommt, àiese etvas konseguent
verkäbrt. leb möebte àesbalb bei àieser Velegenbeit
allen Vkmeillàen empkeklen, sieb mit àem Verrn
kantonsgeometer 2U verstânàigen unà àie grossen
kosten 2u vermeiàen 2U sucben. ver Verr
kantonsgeometer ist einer àer seltenen Beamten, velebe sieb

alle Iffübö geben, àen Vomeinàen in ibren Leàûrk»
nissen unà ^Vünseben entgegen2ukommen, so àass
ein oaebkolgenàes Verkabren eine 2iemlieb überffüssige
Saebe ist. vie Vemeinàen braueben sieb nur an àen
verrn kantonsgeometer 2U balten unà àemselben
ikre ^Vünsebe vor2utragsn, unà es virà geviss àen-
selben so viel als möglieb entsproeben.

ÜZabsAAe»- (lobann). leb muss meinem Reàauern
^usàruek geben, àass àieses Vesebäkt niebt versedoben
voràen ist. IVeil àasselbs niebt auk àer kraktaoàen»
liste stanà, so bat man sieb auk àasselbs niebt prä-
parirt. ver ^uskall kür àie Vemeinàe Vüt2elllük ist
2U gross, als àass man àas so binnebmen kann, obne
àass es einem 2U Vsr2vn gebt. ^Venn àas noeb eine
Aeit lang so gebt — es ist bereits avgeàeutet voràen,
àass àie grossen vöke vauterbaeb unà Vberrieà, àie
bei Vüt2«läüb belassen voràen sinà, vielleiebt in
kursier ^eit auck abgetrennt veràen — vas bleibt
àann am kaàe vom Vemsivàekôrper noeb übrig? Ieb
beàaurs nur, àass niebt Hemanà àa ist, àer unser
Reebt vertkeiàigen kann. Ks väre in àieser Re-
2iebung viel 2u sagen; ieb vill miek aber niebt
veiter àarauk einlassen, àa iek sede, àass es àoeb
niebts nüi2t.

vie beantragte Vroll2bereilligung virà genebmigt.

^à'cke>î^ Ieb laàe Sie ein, sieb um 2 vbr 2ur
Kaebmittagssit2ung ein2uffaàen.

Lebluss àer Lit2ung um 11 '/s vbr.

kür àie Reàaktion:

LsMatt àss Srosssn Ràss. — Bulletin âu Srauà Voussil. 1888. 76
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Vierte 8it?unK. Antrag.

Alittvvoob àSQ 26. Lsptsrubsr 1888,
Daebmittags 2 Dbr.

Vorsitxenàer: Rrâsiàent I?âêmK»î>î.

Dsr drosse 2îaâ ctes ^a»»^o?»s ^ertt
besebliesst:

Rs ist àem Volks àio Rrago xur Rntsokoiàung
vorxulogkn:

1. Loll eine Revision àer §§ 85 unà 90—95 àer
Verfassung StattKllàell?

2. Loll àiese Revision àurek àen drosson Ratb
oàer àureb einen Verkassungsratk vorgenommen
«eràen?

Der Mîmsn«â/rn/' verbeißt 170 ^nwesenàe. ^b-
vvosenà sinà 96, vovon miê Rntsobulàiguog: àio Herren
Lailat, Lrunner, v. Lüren, Döboeuk, Rlüokiger, Rrieàli,
douvernvn, v. drünigeo, Degi, Rodler, Dauper, Dägeli
(Neiringeu), Rätx, Rötblisbergor (Derxogenbueksee),
Lobmià (^nàroas), Lebvveixer, Lpring, Deltscki, ^ro;
oàe Rntsekulàigung abvesenà sinà: «lie Herren ^ebi,
^egerter, ^mbükl, ànken, v. vergen, verger (Reieben-
bacb), verger (Ibun), Leutler, Lireder, Llatter, Lläuer,
Loina^, Loss, vürgi, vubacb, RIsässer (Doirmont),
v. Rrlack (Nüusiugsn), Rabrnx, Rattot (vruntrut),
Rattot (Lt. drsanne), Rrutiger, derber (Ltelüsburg),
derber (Doterlangenegg), dlaus, d^gsx (Lütigkoken),
Dari, Dauert, Däuser, Dirscdi, Dostettler, Iseli (Noos-
aKoltern), Raiser (Lüren), Rinàler, Rokli, Rrebs,
Rrevger, Rüster, Daubseber, Dieedti, Dinâer, Doeber,
Narebanà (Renan), Nartdaler, Narti-Ingolà, Natkex,
Nüller Ctramelan), Nüller (Ràuarà), Dägeli (dut-
tannen), Daine, Reiekev, Reiekenbacb, Rollstab, Renter,
Rieben, Rieàer, Robert, Robert-?issot, Rolli, Romz?,

kuebti, Lokeiàeggor, Lcberx (Inselvervalter), Lcklatter,
LteKen (Naàiswxl), Ltegmann, ?sekavx, Dr. v. ?sebarner,
lüsckor, v. Wattenwzà (dberàiessbaok), v. IVattenv^I
(Dttigen), IVebor (viel), weniger, IVolk, ÜVürsten,
àiogg (Rrlaek), ^urbueken, ^üreber.

I. Lurkbaràt
Ràuarà Nüller
darl Lobmià
Rarl Ltâmpâi
Iakob LtämxKi
dkr. Ltettler
Rr. Dokinann
Rrioàr. v. N(eràt
R. Rueter-Leknoll
Rà. >Vill
Rr. Dabeggsr
Nägli

Ripker
D Rüri
Reieben
lob. LtämpKi
Rml. Dokmann
d. IVormutk
Dokstetter
leon?
Dikl. Nartbaler
d. Ltoller
IV. Dari
D. v. IVattenw^l

Lokerx
K. Lokerx
lob. I°üsober
venà. Ltoiner
Ib. Dauxor
Lckmalx
N'olk
^ürcber
d. ^eknàer

à Iseli
R. duggisberg
dkr. Dällvi
Lalvisborg
D. v. dross
dkr. Rrebs
Rà. Däberli
R. Ltoinkauer
Ib. Rreiburgkaus
Rmil Nüller
Rà. Narti
Rerà. ^Kolter
I. derber
R. Dubacber
Dr. Lobend
dkr. Rolli
Rrenger
R. vommo
vubaok
d. Lcbveixer
Norgontkalor
Rrieà. Narti
Ib. LteKen (Asâisvxl)

Dussbaum sVord)

Lml. Lekmià
lodann Dirsedi
dottl. Dinàer
Ib. Doker
Ib. Vorger
Ruâ. Dorren
L. ?sedanoll
Lübler
Lüklmann.

vas àer Vormittagssàung virà abge-
lesen unà genebmigt.

k'i'SKe âer VerfA88unA8r6vi8ì0n.

(Liebe àon bo^uglioben Vortrag àos Regioruvgsratbs
unter Dr. 23 àor Leilagen ?um ?agblatt âes
drosson Ratbes von 1888.)

Loi Leginn àer Lit^ung wirà naobstebellàor à-
trag geäruekt ausgotboilt:

Regierullgsprâsiclent, Lericbterstatter âes
Regierungsratbs. Lie baden in âer letzten Nai-
session, naebâem àio Notion Kos Dorrn Lurkbaràt
erkebliob erklärt worâon ist, àio Rrago àor Vor-
kassungsrovision 2um IZveeko einer günstigern do-
stsltllllg àes ^rmenvosens, rospektivo àer Debung
àor vorbanàknoll Nissstanàe, àom Regierungsratbs
xum Lericbt unà àtrag üborviesen. ver Regie-
rungsratb bat sieb mit àioser ^.ngologenboit bekasst,
unà es ist vor allem aus àio Rrage aukgetauebt, ob
man uberbaupt inkolgo àer Rrkebliekorklärung àer
Notion sozusagen gebunàono Danào babe, oàer ob
man gleiobvobl bereektigt sei, sieb ablebnevà oàer
sustimmkllà xu vorbalton. Diese Rrago ist àes
genauern geprükt voràon unà mau ist xur àsiekt
gelangt, venn aueb ein Antrag vom drosson Ratdo
orbebliek erklärt voràen sei, so babo àios niodts
anàores xu boàeuton, als: àio Rrago ist viobtig;
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sis wird desbalb 211 näberer Lrükung an dis be-
treLende Lebörds gewiesen, die völlig kreis Land
dat, darüber su desedliessen, wie sis will.

Im Regierungsratbe sind nun versodieàene ^.n-
siedten aukgetauebt, nnà swar ging àie Lauptansiekt
dabin, dass die Revision, wenn immer mögliek, ansu-
streben sei, und sodon das dekübl bat einem gans
unwillkürliek dasu gedrängt, wenn möglied sollte
man auk die Materie eintreten. Ueber die àt und
^Veise des Vorgeben» maedtev sied im Regierungs-
ratke versediedene Neinungen geltend, und ied küble
mied veranlasst, bier etwas auk diese Anträge einsu-
treten, wenn aucb nur sebr Kurs, indem iek annebme,
dass die versokiedenen Anträge von anderer Leite
der ibre Vertreter und Vertbeidiger Laden werden.

Ueber die Mtkwendigkeit der Verkassungsrevision
brauobt man keine IVorte su verlieren ; man ist dar-
über allgemein einig. V/Ie gross dieses Lsdürkniss
ist, siebt man am besten, wenn man die Verkassungs-
ratbsverbandlllngen über das verunglückte Verkassungs-
Projekt von 1884/85 sur Rand nimmt und darin siebt,
welede enorme Aabl von Ringaben von Vereinen, Lri-
vatsn, denossevsedakten u. s. w. gemaebt wurden. Rs
war also sedon damals ein grosses Lsdürkniss naok einer
Verkassungsrevision vorbanden, abgegeben davon, dass
ein grosser T°beil der Verkassuvg gegenüber der
Lundesverkassuog und -desetsgebung niebt medr
stiebbaltig ist. Ledon aus diesem letstern drunde muss
man das dekübl bekommen, dass es der gesetzgebenden

Lebörds des grössten Rantons der Ridgenossen-
scbakt niebt würdig sei, eine Verkassuvg, welebe sedon
seit so vielen dakren revisionsbedürftig ist, noeb
länger kortsuseblexpen und damit, erlauben Lie mir
den àsdruek, kortsukunktioniren, statt kriseken Nutbes
an die Revision beransutretsn und dieselbe dem Volke
so gut als wöglieb genebm su macben und seinen
IVünseböll anzupassen su sueben. Dieses dekübl, sage
ieb, muss sieb einem aukdrängen, und es ist kür eine
Lebörds geradezu penibel, wenn sie in den Lall kommt,
einen Leamten su beeidigen. Da lässt man den Le»
tretenden sebwören, «die Verkassuvg und die verkäs-
sungsmässigen desetse streng su bekolgen », muss ibm
aber, wenn er ein Rxemplar der Verkassung verlangt,
gleieb bemerken: Rs gilt niebt mebr alles, was darin
stebt, und anderes ist verscbisdsnartig interpretjrt
worden. Diese Interpretationen sind kie und da
vielleiokt etwas su weit gegangen, so dass es im
Volksmund gäng und gäbe ist, die Verkassuvg sei
swar niebt gebroeken, aber gekrümmt worden. Rias
Verkassuvg aber, die man krümmen kann, das eine
mal vseb reebts, das anders mal naeb links, ist keine
Verkassung, welebe würdig ist, dem grössten Ranton
der Ridgenossensebakt als drundlage su dienen, auk
welebe sieb alle weitern desetse stütsen sollen.

Im Regierungsratbe bat sieb nun vor allem aus
die àsiobt geltend gemaebt, dass der drosse Ratb
niebt anders vorgeben könne, als dem Volke die
nackte Rrage vorzulegen, wie sie in H 91 der bis-
berigen Verkassung entkalten ist. Diese ^.nsiebt bat
jedoeb bei der Nekrbsit des Regierungsratbes niebt
beliebt. Dagegen maebte sieb eine andere Meinung
geltend, dakivgebend, es sei eine allgemeine àkrage
an's Volk su riekten in Leglsit einer Lotsebakt oder
àsxraebe, in weleber gesagt werde, dass nur die und

die Laragrapben revidirt werden sollen. Rs ist das ein
Antrag, der der gegenwärtigen Ledandlung der Laebe,
wie sie aus der Notion des Herrn Lurkbardt bervor-
gegangen ist, sur drundlage dienen könnte. Danaeb
würde man also einzelne Artikel aus der Verkassung
berausgreiken und dem Volke die ^nkrage
unterbreiten: willst du, dass die Verkassung in diesem
Liane revidirt werde oder niebt? Dieser Antrag bat
im Regierungsratbe die Nebrkeit ebenkalls niebt er-
balten. Rin dritter Antrag ging dabin — Lie werden
erlauben, dass ieb über die Verbandlungen des Re-
gierungsratbs etwas Auskunft gebe und die ver-
sebiedenen Anträge durebgebe — es seien dem Volke
ein oder zwei gans bestimmte Artikel der Verkassung
vorzulegen mit der àkrags: willst du das oder
niebt? anstatt bloss eine Lotsedakt su erlassen, die
natürliek absolut keine Verbindliebkeit bätte. àcb
dieser dritte Antrag ist aus guten dründen niebt
genebm gewesen.

Dies sind die im Regierungsratbe gekallenen
Anträge, die wirklieb darauk ausgingen, eine Revision
der Verkassung ansubabnen, und wenn sieb die drei
Anträgsteller kätten einigen können, so balte ieb
noeb jetst dakür, der Antrag der Regierung wäre
beute niebt der, der er ist. Diesen drei Anträgen
entgegen ist ein Antrag auk Nickteintreten aukge-
tauekt, weleber sebliesslieb die Nebrkeit erlangte.
Derselbe liegt Iknen gedruckt vor und gebt also
dabin, es sei auk die Notion des Herrn Lurkbardt
niebt einzutreten und die Verkassungsrevision niebt
an die Land su nekmen. Die dründs, welebe
kür diesen Antrag geltend gemaebt wurden, sind
kolgends.

Nan bat sieb gekragt: Haben sieb die Verbältnisse
seit dem lotsten Antrag auk Nicbterbeblieberkläruog
der Notion Lurkbardt, den Ibnen der kegierungsratb
unterbreitet bat, geändert? Der Regisrungsratd bat
gekunden, die Verbältnisse seien exakt die gleieben
geblieben. ^Vie man im letzten Närs erklären konnte,
man balte dakür, dass die Nissstände im ^rmenwesen
su einem grossen Ibeil auek obne Verkassungsrevision
geboben werden können, so ist der Regierungsratb
aucb beute noeb dieser ànsiebt und glaubt, dass man
sposiell des àrmenartikels wegen die ganse Nasekinerie
der Verkassungsrevision nickt in Lswegung su setsen
brauekt. Rs Ludet diese àsiebt in dem gedruekten
Vortrage àsdruek, und es ist derselben im Regie-
rungsratke, als es sieb um die denebmigung des Vor-
träges bandelte, niebt widersproeken worden.

Rür die Ltellungnakme der Regierung gab sebliesslieb

ein Dportullitätsgrund den àsscblag. Nan sagte
sieb nämlieb, eine totale Revision der Verfassung —
total ist eine Revision swar nie, denn es wird sieb
nie darum bandeln, die Verkassung voll und gans
su ändern, sondern die drundprinsipien werden die
llämlieböll bleiben, und es kann sieb bei der Revision
nur um den Ausbau derselben bandeln — werde dem
Volke dermal niebt genebm sein, und aueb wenn man
nur sine Lartialrevision vorvekmen wollte, so würde
man auk ungekäbr die gleieben Lekwierigkeiten stossen,
die sieb einem bei einer lotalrevision entgegenstellen.
Dasu kommt noeb ein weiteres Redenden. IVenn man
beute bloss einen einselnen Artikel der Verkassuvg
revidiren wollte, so würde dies das Nisstrauen im
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Volk volt msdr wecken, als voua man mit siller
vollständigen Revision vor «las Volk tritt. ks würde
keisseu: Heute ändert mau dieseo Artikel ad uud,
damit àie Revisioll iv ^ukuokt Isiekter gedt, auek
uoed àie Rsvisiollsartikel; ill eiuem dalbeu dadr kommt
man àll mit eiuem audera ^bseduitt u. s. v. ks
wird deute àer àtrag, ill àieser Weise vorsugekell,
uiedt ausbleiböll, iudem mao sageu wird, dei uuserm
gegeuvärtigeu Rekereudumsgesets dabe às Volk M
immer Llelegeukeit, sews Neilluug su sagen uud ein
Vesets ausunedmeu oàer su ververken. ^.Ilein eiu
Vesets ist lliedt eiue Verkassung; ied dalte dakür,
dass wir in der Verkassung ein Vrundgesets dabell
sollteu — es brauedt uiedt aus 99 Artikeln su de-
stedeu, vie àie gegenwärtige Verkassuug, sooderu es

Köllutkll vielleiedt 20—30 genügen — ill veledem
ullsere Krundprinsipiell niedergelegt swd, àie nickt
veräudert werden dürkeu uuà àie dann allerdings ill
àell Vesetsell idre weitere àskûdruog dadeu vürdeo.

vies sillà àie Krûllàe, velcds àen Regierungsratk
bevogell kabeo, Ilmell àell ^utrag su unterbreitell,
sur 2eit ill vive Verkassuugsrevisioll lliedt einsutreten.
vie ^nsiedteu vareu, vie gesagt, im Regierullgsratke
getdeilt ullà sillà es vadrsedewlied deute uoed. vus
veitere wögeu Lie ouu selbst desedliesseu; ied kükle
mied uiedt veranlasst, veiter auk àie Lacke eiosu-
treten.

led stelle àell àtrag, es sei àie à-
gelegendeit aa eioe kommissioa su veiseo, àie mit
Rüeksiedt auk àie Wicdtigkeit àes degeostaudes siem-
lied sadìreied — vielleiodt »us IS Nitgliederll —
susammengesetst werden möodte.

Weun ied àieseo Zutrug stelle, so virà dagegen
viellviedt àie Killvellduag erdobea veràeu — sie ist
mir sedoll privatim gemackt vordeu — àured àiese
Vebvrveisullg »o ems Kommission solle àie âge-
legendeit verscdleppt oàer sogar, vie eiu Nitglied
su mir gesüßt d»t, begrabell werden. Neiue Herren,
ied stelle àiessll Zutrug niedt io àiesem Lione uaà
àieser ^bsiekì, sollàern ied erkläre Idvev, dass icd
weillerseits ein kreulld àer Revisioll bill, ^ber gerade
deswegen, veil ied möekte, àass àie Laede sum guteo
2iel geküdrt vûràe, stelle ied àell àtrag, es sei àie
^llgelegenkeit an eine kommissioo su veisea.

Was vorerst àell Weg àer veberveisung »v eine
kommissiou anbelavgt, so ist derselbe àurckaus uiedt
etv» eill aussergevölmlieker uoà ullgedöriger, scmàerll
im Kegeutdeil àer gevöduliedv und gekörigs, àer kür
àie meisteo Vegöllställde àured àas Reglement vor-
geseiedaet ist. Nau veist amlere Vegellstäode voll
einiger Wicdtigkeit »n eine kommissiou, àamit mall
sick ill àer kommissiou verstâuàigt und àie Laede
eilllâsslicd prükt. kull krage ick, ob eiue Lacke voll
dieser Tragweite nickt aucd àiessll Weg gedea soll,
àell jede andere viedtige Rrage gedt?

Im veitero stelle ick weinea ^utrag, veil ied,
vie sckoll gesagt, eill kreulld der Revisioll bill. Lie
dabell auk àell deutigen ?ag kier im Ratdssaal selbst
Vegner einer Revision — sovodl eiuer partiellev, als
einer totalen — uaà es sind von versediedeoell Leiten
Ledöllkeu kormeller, materieller uuà uameutlied auek
opportullistiscder Mtur geäussert voràeu. Rs sind

also veuts dier im Laale, velede gegen eine Revisioll
stimmen. IVas virà die kolge davon sein? Lie veràeu
es vielleicdt da^u briogeo, dass die àkrags an's
Volk beseklossell virà, aber es virà sied dock eiue
bedeutende Uillàerdeit àagegeo ausspreedeu. Diese
Nillàerkeit virà ill's Vauà dmausgetragen, vobei
2U kvllstatirell ist, dass im gegenwärtigen Noment
das Volk der Revision uiedt gerade sekr gevogeu ist.
Ls ist desdalb uötdig, dass vir uus vorerst dier im
Ratdssaal orisutirev, aukklârell uuà Äber^eugcu und
uns vo möglicd auk eillö Revision ewigem ^uk deute
daben vir dies llicdt tduu kölllleu ; deuu da?u var
die ^eit 2U Kurs. Im übrigen sillà viele Mitglieder
lliedt anveselld, und die ^eit ist überdaupt nickt
sekr geeignet, um eine so viedtige Rrage su erledigen.
Wadlell vir aber eiue Kommission, w velcder die
versediedenen politisedell ^nsiektöll vertreten sind,
und lasskll vir diese Kommission arbeiten, so ist es
sedr vokl mögliek, sogar vadrsedewlicd, dass diese
kommisswll sied auk etvas gemeiosames eiuigt. vanu
köllneu vir ill einer spätern Litsuug die gause ^ll-
gelögellksit auk Vrulldlage eioer solckell rudigeo kom-
missionsprükung auek ullsererseits prükeo, uud es vird
der Ratd daun sedr vakrsedeiulied ill semer grossen
Nedrkeit die Revision besekliesseu. vas kat daun àell
emmentell Vortdeil, dass grosse àssicdt vord»ndell
ist, dass die Revision auek vom Volks bebakt vird.
^ädlöll Lie aber dieseu >Veg uiedt, so riskiren Lie,
vena Lie llur mit kllapper Nedrkeit eioe Revisioll
besedliessen, dass die ^ukrage vom Volke nickt be-
jadt vird. IVird eiue kommissioll niedergesetst, so
vird man unterdesseo auek Ltimmell aus dem Volke
verlledmsll, mao vird sied durck das Volk beledrell
lassen köllnell und vird auek das Volk beledreu
köllllvo. Vegeuvärtig ist die Rrage, ob mau auk dem
Vwge eioer Rartialrevisioo vorgedeu kouae, dem Volke,
sowie auek vielea unter uns, eiue siemlicd oeue. Des-
dalb vädls mall dieses etvas läogera 'iVeg; er vird
sckliessliek der kürsere sein, als derjenige, der deute
vorgescdlagell veràeu wird, es sei das Volk sokort
Ällsukragea.

ks wird gegen die Verkassuagsrevision emgevelldet,
es sei vor kurser Aeit die Revisioaskrage vor dem
Volke gewesen, mall dabe dort mit dieser Vampague
vllglüek gedabt, uod es sei desdalb lliedt angeseigt,
die àllgelegellkeit sedoll wieder vor das Volk su
briogeu. Ks ist dier su verweisen auk Vorgänge und
Kreignisss auk eidgeuössiscdem Loden, velede diese
Ledellkvll beseitigen. Lie wissen, dass im dadre 1872
eiue sedr veitgekende eidgenössisede Verkassuug dem
Volke vorlag uud voll demselben mit siemlicd grosser
Kledrdeit vervorkell wurde. IVas dat mau damals ge-
maedt? Nau kat sied gesagt: es ist eiue Verkassungs»
revision uötdig; unser eidgevössisckes Veben riskirt
su staguirell und su versumpkell; vir köllllvll uos
uaed wllkll ulld aussea nickt entwickeln; es ist darum
unsere Rüiedt, auk Mittel uud Wege su sinoell, um
aus diesem Ltaguationssustavd deraussukommeo. ks
ist desdalb bald darauk im katioualratke die Notion
gestellt vordeo, man wöedte die Verkassnugsrevisions-
krage ueuerdmgs au die Valld nedmeu; mau möge
aus den keklerll, die man gemackt, eille Vedre sieden
uud mit eiuàllder aussukommeu suedeo. Das Resultat
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war, dass man sied gegenseitig Kon/essionen maekts,
dass man sied in seinen IVünseköll und Beidensekakten,
wenn man es so nennen Kanu, einsckräokte, dass
man sick verständigen suckte und mancken ^Vunsck
auk spätere leiten zurückdrängte. vas Resultat dieser
gemeinsamen Mässigung war das, dass die ueue
Verfassung dauu angenommen wurde. Man kat avkäng-
lick geglaubt, mau könne sied über gewisse Bunkte
rückt verständigen; es kat gesekisnen, als sollte mau
Beuer uud Nasser mit einander misckeo, uud dock
stellte es sick keraus, dass mau sick verständigen
konnte. Lo kaben k. das lVaadtland und andere
Kantons, welebe den ersten Bntwurk mit grosser
Beidevsekakt verwarfen, den Zweiten angenommen,
àk dieZss eidgenössiscke Beispiel weise ick dier kin.
^uek wir wissen, dass eine Verkassungsrevisipn nötkig
ist 7 sie ist es in materieller Begebung, weil wir okne
sie versckiedene Bragsn nickt ordnen können; sie ist
es in allgemein politiscker Begebung, wie ick sckon
an der Vorversammlung auskükrte, weil wir riskiren,
dass unser politisckes Beben versumpft. Bs keklt in
diesem Kewässer an ^ulluss und ^.büuss und wenn dies
der Ball ist, so ist keine Bewegung da und es tritt
Versumpfung ein. varum ist es nötkig, dass auck
wir auk Nittel und lVegs sinnen, um su einer
Revision 2U gelangen, àck bei uns müssen diejenigen,
welcke weitgekende M^ünseks kaben, diese lVünscke
für den jetzigen Moment Zurückdrängen, und die-
jenigen, welcke nickt entgegenkommoll möektsn, müssen
sick etwas kerkeilassen: dann bin ick überzeugt/ dass
wir auck auk kantonalem Boden su einer, wenn auck
besokeidenen Revision gelangen können.

vis Aufgabe der Kommission wird namentlick die
sein, die Brage 2u prüken, ok nickt auk dem Wege
einer partiellen Verkassungsrevision vorgegangen werden

könne, mit andern Worten, ob man das Volk
nickt direkt anfragen könne, ok es diesen oder jenen
Artikel der Verfassung revidiren wolle oder nickt.
Ick persönlick bade diese Brükung nickt nötkig, kabe
sie aber nock vor wenigen Bagen nötkig gekakt;
denn eigentkümliekerweisö kat man sick in den Ver-
kandlungön, welcke krüker stattfanden, viel 2» wenig
orientirt. Ks ist dies ein Beweis, dass vielen ein
gewisser kistoriscker Sinn abgebt. Lckliesslick aber ist
man su diesen Verkandlungsn ^urüekgekekrt, und es
ist aus denselben in undiskutirbarer Weise der ks-
weis 2U erbringen, dass eine partielle Revision mög-
lieb ist. Bs ist in den Verkandlungen nickt einmal
ein Zweifel angedeutet, sondern es ist n»t den gleicken
Worten, wie wir sie beute braucken — Bartial- und
lkotalrevision — gesagt, dass die Verfassung partiell
oder total rsvidirt werden könne, wie es den Le-
dörden oder dem Volke beliebe. Bs ist im Ltadium
einer Vrdnungsmotion nickt angezeigt, näker kierauk
einzutreten; aber später wird sick sckon àlass bieten,
diesen Nackweis ^u erbringen. Wie gesagt, wenn man
die Lacke nur liest, so ist aus den Verkandlungen
un2weikklkakt der Leweis erbrackt, dass eine Bartial-
revision mögliek ist. ^uck der Wortlaut der
Verfassung sprickt nickt dagegen. Ks keisst in derselben
bloss, es solle dem Volke die Brage vorgelegt werden,

« ob eine Âsîà'on der Verfassung stattünden
solle ». Bs wird also nickt gesagt, Botalrevision, son-
dorn es keisst bloss Revision, und Herr OcksenbeinI

sagte seinerzeit im Verkassuogsratk von 1846 aus-
drücklied, der Ausdruck «Revision» könne beides
bedeuten: Bartialrevision und lotalrevision. ver
Wortlaut der Verfassung sprickt also durekaus nickt
gegen eine Bartialrevision.

Allein diese Brükung kat dock nock nickt von
Iknen allen in der Weise stattgefunden, dass Lie
beute in der I^ags sind, siek darüber aussuspreeken.
veskalb ist es sckon vom kesicktspunkte der Brage
aus, ob eine partielle Verkassungsrevision möglicd
sei oder nickt, angezeigt, die Lacke su versedieben.
Ick kalte dafür, dass Lie an Rand der vntersuekungen
der Kommission auck üu der àsickt kommen werden,
dass man partiell revidiren könne; aber ick möckte
keinem den Weg absckneiden, dass er durek eigens
Brükung 2U dieser Ueberzeugung kommt. Nun sind
kier im Laal beute vielleicdt Beute, weleke diese
Ueberzeugung nock nickt kaben und siek dieselbe
selbst versckân wollen. Lckneidet man iknen aber
den Weg ab, da-iu /u gelangen, so werden sie beute
gegen eine Revision stimmen.

Lins weitere àkgabe der Kommission ist die, die
materielle Brage ?u prüken, auk was siek die Revision
erstrecken solle. Man kat beute und gestern als etwas
beinaks Beststekendes ausgegeben, die Revision kabe
siek auk 2wei Brägen ?u erstrecken: auk das ^rmen-
und Niederlassungswesen und auk den Revisionsmodus.
Nun kalte ick auck dafür, dass die Brags des àmen-
und Niederlassungswesens im Vordergrund stöben
wird; es ist dies die Brage, deren Lösung das Volk
verlangt und mit weleker man beim Volks die
Verkassungsrevision am besten populär mackt. âber darüber
muss Hock ein etwas eingekenderes Naekdenksn auck
gestattet sein. Im weitern wird vorgeseklagen, es
möckte sied die àkrage an's Volk auck auk die Brags
erstrecken, ob der Revisionsmodus in die Revision
kineillgenommen werden solle oder nickt. Hierüber
wird man sckon beute versekiedener Meinung sein.
Ick kalte dakür, man solle nur eine materielle grosse
Brage kerausgreiken und soleke Ordnungskragen, Brägen
mekx formaler Natur, bei Leite lassen z es bringen
dieselben in eine grosse materielle Brage nur Diskussionen
und Bedenken bin ein, welcke die materielle Brage, wie
die Brage des ^rmen- undNiederlassungswesens, geniren
und sekädigsn. ver Revisionsmodus, den wir gegenwärtig

kaben und der die Bartialrevision gestattet,
kann uns kür den Moment durekaus genügen. Leben
wir dann später, dass er ungenügend ist, so kann
man dann dem Volk die Brage vorlegen, ob es einen
andern Modus wolle, ver Modus, den wir gegenwärtig
kaben, ist nock gar nickt angewendet worden. Wen-
den wir ikn Zuerst einmal an, und verquicken wir
diese Brage des àmen- und Niederlassungswesens
nickt mit dieser formalen Brage, welcke die erstere
nur sckädigen kann.

Ick will nickt weitläuüger sein. Ick stelle den
Antrag, es sei eine Kommission niederzusetzen, und
wiederkole vockwals, dass dies nickt in der â.bsiekt
gesekiekt, die Lacke ?u Kindern, sondern dieselbe 2U

fördern, und den Kegnero, die beute nock vorbanden
sind, kelegenkeit au geben, sick in Breunde der
Revision 2U verwandeln. Wenn wir dann kier im Krassen
Ratk nickt bloss eine Knappe Mekrkeit kaben, sondern
wenn kast alles Breund der Revision ist: dann wollen
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mr vor das Volk treten und kolken, dass es sick àer
Lacke auek ansekliesse.

Vsje Sie sied erinnern verden/ kaben
mr am Nontag diese krage eigentlick sckon erledigt,
ks ist von Seite àes Herrn vürrenmatt àer Antrag
gestellt voràen, eine Kommission 2u kestellen. visser
Antrag ist abgeviesen voràen. Ick knits es aber
glciekvobl kür 2ulässig, auk àiese krage 2urück2u»
kommen unà sàe, venn nickt kinsprued erkolgt,
àiese Ordnuugsmotion in visküssion.

Ick bin genötkigt, àem Antrags àes Herrn
Litsckard entgkgell2uìrkten unà àen Antrag 2u steilen,
es sei àie Ledandlung àieser krage àer Verkassungs-
revision sckon keute, okne vorkerigs IVakl einer
Kommission, 2U erledigen. Icd vill 2ur Begründung
àieses Antrages nickt veitläuüg sein. Ick möckte
nur darauk aukmerksam macken, vas soeben aued
vom Herrn Lräsidenten gesagt vurde, àass àiese
krage sckon am Nontag bei Lekandlung àer Irak-
tanàenìisìô erledigt voràen ist. Ks ist sckon am
Nontag ein Antrag gestellt voràen, es solle 2ur Vor-
beratkung àieser krage eins Kommission geväklt
verden. Vegenüber àiesem Antrage vurde ein Vegen-
anirag gestellt, unà àer Vrosse Latk dat mit grosser
Nedrkeit kescklossen, es sei keine Kommission 2u
väklen, sonàern àer Vegenstand auk keute auk àie
Tagesordnung 2» setzen. Lckon àesdalk glaube ick,
es wäre nickt gav2 konsequent gekanàelt, venn vir
nun deute einen entgegengesetzten Lesckluss kassen
vürden. Im veitern krage ick, ok sick in àieser Le»
öiedung àie Situation seit Nontag verânàert kabe,
oàer ob deute nickt noek mekr Kründs àakûr spreeden,
sokort auk àie Lacke einzutreten, als am Nontag. ^m
Nontag dat mau kast allgemein geglaubt, es verde
nickt mögliek sein, bis beute sick auk einen Antrag
2U einigen, Nun seken vir, àass deute ein Antrag
vorliegt, àem sied eine grosse ^N2akl Nitglieder au»
gesodlossen kaben, so àass man sckon àesdalb Kokken

Kanu, àass man sied odne allsu veitläuüge visküssion
einigen vird, in àieser oàer jener ^Veise auk àie Le-
vision eill/utreten. Ick muss viederkolen, vas ick
sckon vorgestern sagte, àass ick nickt einseke, vas
mit àer ^Vakl einer Kommission govonnen ist. ks
bat jedes Vrossratdsmitglied bereits seine Neivung. vis
krage ist ja sckon okt besprocken voràen uuà nament-
lick seitàem àie Notion àes Herrn Lurkkaràt erkeb-
lied erklärt voràen ist, datte jedes Nitglied 2eit
genug, um über àie Lacke naekauàenken uuà sied
darüber eine Nsinung /u bilden. Ick glaube àesdalb,
es veràe mit der IVakl einer Kommission nickt sedr
viel gevonnen. àek eine Kommission virà kaum
im kalle sein, neue Vesicktspunkte 2U ünden, die
nickt sckon 2um Ausdruck gelangt sind. Ick kabe
sckon okt gesagt, dass ick das Vekükl kabe, dass
dieser Antrag auk Bestellung einer Kommission auk
nickts anderes kinausgedt, als die gan2ö Ungelegendeit
2U versedleppen. Ick vill nickt sagen, dass dies die
àbsickt des Herrn kitscdarà selbst ist. Im allgemeinen
aber glaube ick dock, dass sick diesem Antrage daupt-
säcklick diejenigen ansedliessen verden, die überdaupt
keine Revision vollen, und allkällig auek soleks Nit-
glieder, die 2var revidiren möckten, aber in veit-

gekenderer V^eise, als die ^bsicdt des Vrossen Latkss
ist, überdaupt diejenigen, velcke die Neinung kaben,
es verde mit der Versekleppung Aeit gevonnen, und
die Lacke bekomme unterdessen eine andere Vestalt.
Wenn sick der Vrosse Latk kür die WakI einer
Kommission entscdliesst, so ist die Lacke nickt bloss
kür Kur2e 2eit versokoben, sondern es vird von einer
Ledandlung noek im vauke dieses dakres iü keiner
^Veise die Rede sein können. Im November voràen
vir eine so reickkaltige Lraktandenliste kaben, dass
von einer Ledandlung der Revisionsangelegendeit
keine Lede sein könnte, sodass die Lacke krükestens
im uäeksten dakre dekandelt verden könnte. Nun
glaube ick virkliek, dass es nickt avg02öigt väre,
die Lacke so lange 2U versekieben, sondsxn kalte
dakür, dass es besser väre, beute 2U entscdeiden,
ob vir auk die Lacke eintreten vollen oder uiedt.
Ick stelle àesdalb den Vegenantrag, es sei, konsequent
dem Leseklusse vom letzten Nontag, auk die krage
ein2utreton okne vorkorigs veberveisung an eine
Kommission.

ks ist nickt das erste mal, dass im
Vrossen Latk ein IViederervägungsantrag gestellt und
in Letraekt ge20gen vird. ks ist das sckon okt
vorgekommen und ist deskalb, vie ick glaube, vorderkand
kein Vrund vorbanden, auk die Ordnungswotion des
Herrn Litscdard nickt ojll2lltreten; V^iederervägungs-
antrage sind jeder2eit erlaubt. Ick bekenne: mick
persönlick bat es mit Venugtkuuog erküllt, dass die
Ordnungsmotion, die ick Nontags stellte, velcke aber
abgelekut vurde, jet2t von einem politiseken Vegner
in übrigens bekannter ausge2eickneter IVeise
begründet vorden ist. krlauben Lie mir, dass ick diese
Vründe, velcke kür veberveisung an eine Kommission
spreeden, noek vervollständige.

Ick bin selbst eine lebende Illustration 2u dem,
vas Herr Litscdard in Le2ug auk die gebleckte Lrä-
paration bemerkte, in der vir uns allgemein dinsickt-
lieb der in Aussiebt stekenden Vorsekläge bàdsn.
Herr Litsckard bat sick geäussert, kür idn sei die
Aulässigkeit der Lartialrevision gan2 unbestritten,
die Aulässigkeit sei sogar so klar, dass die krage
gerade2U undiskutirbar sei. va beüude ick mied nun
virkliek auk einem gan2 entgegengesetzten Ltand-
punkte, kür mied ist die krage auek undiskutirbar,
weil kür mick nickt ein Lckimmer von >Vakrsckein-
liedkeit bestekt, dass vaek der gegenvärtigen Ver-
kassuvg und Her Vesckickte ikrer kvtstekuvg die
Lartialrevision Zulässig ist. 8o veit also geben die
^nsiekten über die Zlulässigkeit der Lartialrevision
auseinander, nackdem Herr Litsckard und ick dock
geviss beide die Verkassullgsraiksverkandlungen von
1846 mit einiger àkmerksamkeit gelesen kaben. Und
das vird nickt nur 2viseken Herrn Litscdard und
mir, sondern auek 2viseken andern Nitgliedern der
Kali sein. ^Veskalb mir die krage ebenkalls, aber in
entgegengesetzter V^eise, undiskutirbar erscdeint,
darauk vill ick dier nickt eintreten, vis Lrükung
dieser Vorkrage väre übrigens nack meiner uvmass-
geblieken àsickt auek nickt die ein2ige àkgabe der
Kommission. Ick tinde, dieselbe könnte vielleiekt auck
Nittel und "iVege 2u einer Levision unserer öüentlieden
Verdältnissö ünden, okne die Verkassung antasten 2U
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müssen, nämlied dured kinküdruvg der Desetzgedungs-
initiative innerdalb des Radmens der Verfassung, also
niedt kinküdrung der kartialrevision, sondern der
Desetzgebungsinitiative. Ks ist jetzt niedt der Noment,
um auseinanderzusetzen, dass dieser Ledritt, der niedts
anderes ist als eine krgänzung des Referendums-
gesetzes, stattdakt ist. led dabe mied davon über-
zeugt, sowodl aus den Verdandlungen vom dadr 1869
üder die kinkübrung des Rekerendumsgesetzes, als
aus den Verdandlungen des Verkassungsratds von
1846. led dalte ferner dafür, die kinkübrung der
Desetzgedungsinitiative dürfte uns auk ganz ver-
fassuogsmässige Weise die meisten von den Vortdeilen
dringen, die uns eine Verfassungsrevisiov dringen
könnte, und der Ledatten, die Verfassung verletzt zu
daben, würde wegfallen.

led muss zur llnterstützung der Ordnungswotion
noed eines Antrages erwädnen, der von 66 Nitgliedern
uoterzeieknet und gedruckt ausgetdeilt worden ist.
Dieser Antrag entdält ein im Kanton Lern ganz neues
verkassuogsreedtlicdes Noment, von dem man bis zur
Stunde keine ^knung datte. In den 42 dadren, seit
denen die Verfassung destekt, dat kein berniseder
Staatsmann diese Gründung gemaedt, bis in die letzten
kage. Nir sedeivt diese krLndung jedoed noed niedt
ganz patentwürdig zu sein, und ick könnte es niedt
verantworten, dass man auk ein solckes kündlein
eintreten und eine ganz neue Situation sedkàn würde,
odne dass die Regierung darüber eine Andeutung
gemaedt und odne dass sied darüber eine Kommission
ausgesproeden dat, dass man also von einem lag auk
den andern einen Zustand scdaiken würde, von weleksm
bis jetzt unsere gewiegtesten Staatsmänner
angenommen daben, dass er naed unserer Verfassung
unzulässig sei. Au einer soleden Umwälzung können
wir dock niedt so unvorbereitet, wie wir sind, die
lland bieten, und desdalb wöckte ied den Antrag
des Herrn Ritsedard auk's Rebdakteste empkedlen,
damit man über die Saede seklaken und naeddenken
kann. Rin so grosses Verlangen ist im Volk nirgends
vorbanden, dass man auk allen Strassen naed Ver»
kassungsrevision sedreit und man sie odne Verzug an
die Rand nedmen muss. Unser xolitisedes Reden wird
aucd odne Verkassuvgsrevisiou jedenfalls niedt stag-
lliren. Wir daben das Steuergesetz unter der lland,
und in der näedsten Session soll das Sekulgesetz
beratden werden. Das sind Desetze, welcde jedenkalls
lebdakten Diskussionen im Volk rufen werden, und
Dekakr ist niedt im Verzug, wenn die Revisionskrags
zu reiilieder krwägung an eine Kommission gewiesen
wird.

Degenüber dem Antrag des Derrn
Ritsedard auk lleberweisung an eine Kommission ist
zu bemerken, dass es sied im vorliegenden Kalis
niedt um ein Desetz bandelt, wo Raragraxken auk-

gestellt werden müssen, um sie dem Drossen Ratke
vorzulegen. ks dandelt sied um die einkaede krage:
will man die und dis Verkassungsartikel abändern
oder niedt? Weitere llntersucdungen sind niedt zu
maeden. Die krage ist übrigens sekon seit dadres-
krist bekannt, led dabe vor einem ladre den
Antrag auk ^dsedaikuvg der Nissständs im ^rmen-
wesen auk dem Wegs der Verkassungsrevision ge¬

stellt, und unterdessen datte der Drosse Ratd De-
legöndeit, sied zu orientiren und sedlüssig zu maeden,
was er will, lledrigens ist der von 66 Nitgliedern
untersedrikbenö Antrag der ^usLuss der Notion, die
ied gestellt bade, led dabe sekon bei diesem à-
lasse gesagt, dass ied niedts anderes revidiren will,
als den § 85 — in weledem sied der ganze « Närit »

vereinigt Ladet, indem alles, was man anno 1846 niedt
grundsätzlied lösen konnte, in diesen karagrapden
verwiesen wurde — und den Revisionsmodus. Wie bekannt
ist, dat dieser § 85 scdon seit dsdrsn immer Anstoss
erregt. Wenn llerr Ritsedard beantragt, die Laede an
eins Kommission zu weisen, so bedeutet das niedts
anderes, als die Kaeke versedleppen. Wer will deute
die àngelegendeit an eine Kommission weisen? Herr
Dürrenwatt, de^ sedon bei der krage der krdeblicd-
erklärung meiner Notion erklärte, er wolle keine
Revision, und der deute so wenig revidiren will, als
später. Kbenso sind kür die lleberweisung an eine
Kommission die durassier, die deute aued kür den
«Antrag der 66» eintreten würden, wenn mau das
Demeindewesen mit in die Revision dineinbezogen
dätte. Allein wir wissen genau, dass wenn man das
Demeindewesen mitvädme, das Volk die Revision gar
niedt besekliessen würde. Wenn man im Rande kerum-
kommt und von Verkassungsrevision spriekt, so deisst
es: Revidirt das, was notdwendig ist, und woran idr
bei jeder Desetzesberatdung anstösst und wegen dessen
idr die Verfassung krümmen müsst.

Wird der § 85 der Verfassung revidirt, so wird
das Volk dazu stimmen, und es baden mir Bürger
erklärt: às «kaubi» daben wir seit vielen dadren
an keiner Abstimmung mekr tdeilgenowmen; aber
wenn der Z 85 revidirt wird, dann wollen wir aued
wieder zur llrne geden.

Herr Ritsedard bemerkte, es werde kier eine de-
deutende Ninderdeit gegen den gestellten àtrag
auftreten. Ied glaube, diese Ninderdeit wird zum
grössten Ideil aus Reuten besteden, weleke aued in
drei Nonaten niedt zu beledren sein werden, die
überkaupt niedt beledrt werden könnten; das dedaupte
ied positiv. ks dat also aued keinen Aweek, auk
diese Reute Rüeksiedt zu nedmen.

ks ist gesagt worden, man solle die krkadrungen,
die man in der letzten Revisiovseampagne wsedte,
berüeksicdtigen. Das ist in dem « àtrag der 66 »

gesedeken. Nan dat sied gesagt, wenn man etwas
revidiren wolle, so müsse man das derausgreiken,
wozu das Volk stimme, und dürke die Revisionskrage
niedt zur karteikrage maeden. Deknen wir die
Revision nur auk den § 85 und den Revisionsmodus
aus, so wird die Saede niedt zur karteikrage werden.

Herr Ritsedard bemerkte, der Revisionsmodus
sollte in dem ausgetkeilten Antrage gestrieken werden,
zur Revision des H 85 dagegen könnte er stimmen.
Ied glaube, aued in dieser Leziedung dSbe Herr
Ritsedard niedt reedt. Wenn wir den Revisionsmodus
so belassen, wie er ist, so wird die Verkassungs-
revisionskrage jeweils« zu einer politiseken krage,
ks ist in der Verfassung ein Verkassungsratd vorgegeben.

Da wird nun jeweilen von der Kartei, weleds
sied in der Ninderdeit deöndet und den Drossen
Ratd anders zusammengesetzt wissen möodte, kür
einen Verkassungsratd agitirt, und um die Wadlen in
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den Verkassungsratd xu beeindussen, virà die Lacks
xur Rarteikrage gemackt. Das ist aber à Unglück,
ks dandelt sick keute kci der Revision nickt um
politiscde, sondern um volksvirtksckaktlicde kragen,
die alle Rarteiev gleick berükren.

Herr Ritsckarà exempliüxirte kerner mit der
Revision der Lundesverkassung und bemerkte, vir vollen
xu rasck vorgeben. Nun ist die erste Lundesver-
kassung im dakre 1872 verworfen, jeàock sckon im
dadre 1874 der xveite kntvurk angenommen worden.
Da dat man die Lacke nickt versumpfen lassen,
sondern àieselbe sokort wieder an àie Ilavd genommen.

Herr Ritsckarà dagegen kommt unà erklärt,
àie Lacke sei nock nickt reik, man müsse sie des-
kalb versckieken. vaàurck wird àie ^ngelegenkeit
versumpkt.

Ob der «àtrag àer 66» ein neues «kündlein»
ist, vie Herr vürrenwatt sagte, dat nickt» xu be-
àeuten. ver Antrag ist jedenfalls legal, unà jeder,
àer ikn untersckrieben kat, tkat es mit vollem Re-
vusstsein. ks kat keiner untersckrieben, àer nickt
veiss, àass er kier unà àadeim mit gutem Oevissen
àakûr eintreten àark.

Wenn man eine Kommission väklen vill, so ist
àaxu ?eit, venn àas Volk àie Anfrage bejakt kat,
im avàern Kali ist keine Kommission nötkig. Wird
àie Anfrage bebakt, so virà àann eins Kommission
xu untersucken daben, vas man an RIatx àer §§ 85
unà 90—95 in àie Verfassung auknedmen vill.

Was ick xum Lcdluss allen kreunden einer ricd-
tigen ^rmenrekorm an's verx legen möcdte, ist àas,
àen Antrag auk veberveisung au eine Kommission
abxuveisen. ^Ilo diejenigen, Vertreter versckieàener
Rarteien, àie sick àie Rand gegeben daben, kür àie
Revision einxusteden, mögen mit kacddruck gegen
àen Antrag àes Herrn Ritsckarà auftreten, venu sie
nickt vollen, àass unser ganxes politisckes Reben
versumpft. Wenn àer Antrag àes Herrn Ritsckarà
angenommen virà, so virà vielleicdt in vier Nouaten
àie bestellte Kommission mit einem Antrag kommen,
in velckem jedenfalls auck àas Oemeinàevesen auk-
genommen sein virà. va ist àann also vieàer àie
Lurgerkrage àabei, unà in àiesem kalle virà àas Vulk
àie Revision nickt acceptiren, so àass àie ganxs
àbeit vergebens gevesen väre.

Ick möckte bitten, sick nur an àie
Orànungswotion xu kalten, sonst veràek vir deute
nickt fertig.

lkîem. Ick vill Lie nickt lange aukkalten. Lie
daben vordin aus àem Nunàe àes Legrûnàers àer
Oràoungsmotion vernommen, àass ikm über àie krage
àer konstitutionalitât àer partiellen Revision erst in
àen jüngsten Ragen ein kickt aufgegangen sei; erst
in jüngster Zeit dabe er àurcd kacdlesen àer Ver-
danàlungell àes Verkassungsratkes von 1846 die lieber-
xeuguvg von àer Aulässigkeit àer Rartialrevision ge-
vonnen, so àass er nun, im Wiàerspruck xu seiner
bisderigen ^nscdauung, voll unà ganx àaxu steken
könne. Herr Ritsckarà dat àem Orossen Ratde àen
Vorvurk gsmackt, àass er etvas ungerne in àer Oo-
scdickts àer Verfassung sick umseke. Ick möcdte
Ikneu ein kaktum vor äugen küdren, àas aus àer

neueren Verkassungsgesekicdte àatirt unà àas bis
jetxt àem Orossen Ratke nickt bekannt gsvoràen ist.

^.ls im dakre 1881 àer Orosse Ratk eine Lpexial-
Kommission aufgestellt katte xur Rrükung àer Ver-
kassungsrevisionskrage — es lag àamals einxig àas
Rrojekt àes Volksvereins vor — unà àisse xaklreicke
Kommission sied überxeugte, àass es fast unmöglick
sei, àas Werk àes Volkvereins, àas sekr tiekgekenàô
Reformen entdielt, àem Volke munàgereckt xu macken,
unà man kast verxveikelte, ob es möglick sein veràe, eine
Rotalrevision àurckxubringev, mackte sick in àer
Kommission eine Stimme geltenà, àakingekenà, es sei xu
untersucken, ob es nickt möglick sei, auk àem Wegs
àer partiellen Revision vorxugeken unà xvar in àer
Weise, àass man in einem Ausatxartikel àie Initiative

einkükre unà àie Revision bloss auk àen Re-
visionsmoàus besckränke. ks var meine Wenigkeit,
àie àiesen àntrag stellte, unà ick bin nur von Herrn
Norgentdaler unterstütxt worden. vie 13 anàern
Mitglieder kabsn meine küknkeit kast beläckelt, àass
ick so veit gsken könne, iknen so etvas xuxumutken,
àa bisker âie vnxulässigkeit àer Rartialrevision selbst-
verstânàlicd gevesen sei. Avei Herren varen es
insbesonàere, velcks uns viàerlegten, unà ick muss
bekennen, àass es mir àamals gesckienen kat, ick be-
Lade mick im Irrtkum. ver eine dieser Herren var
Herr Andreas Lckmià — ick beàaure, àass er nickt
anvesenà ist — velcker sagte, àie Rartialrevision sei
nickt konstitutionell unà partiell reviàiren keisse àie
Revision in Rermaneox erklären, ver andere Herr
var Herr Samuel Lteiner sei., der ausküdrte — ick
erinnere mick nocd des kingaugs seines Votums —:
«Hlle grossen Kulturvölker àer krde rükmen sick
und sind stolx auk die lange Dauer ikrer Verfassungen.

» Herr Lteiner meinte damit kvgland und Kord-
amerika; er var kein kreund der Revision und vollte
damit beveisen, dass vir eine solcke auck nickt
nötkig kaben — es ist vielleicdt ein Kompliment,
das man unserm Volke mackt, venn man es als

grosses Kulturvolk bexeickn^t. àk meinen Antrag
eingedölld, erklärte Herr Lteiner das Vorgescklagene
als eine Absurdität. L.ls Vertreter der Regierung
var Herr v. Lteiger anvesenà; und er virà sick
vielleicdt nocd an die Verkandlungen erinnern, kun
dabe ick damals auck dingeviesen auk Aeusserungen,
velcke anno 1846 gemackt vurden. Allein es kiess,
das seien nur kxpektorationen, velcke beiläuüg
gemackt worden seien und keine Autorität bssitxen.
Herr Lteiner sagte insbesondere, alles, vas vir
vorbringen, veràe widerlegt àurck den Wortlaut des
§91 der Verfassung. Herr Norgentdaler und ick
daben uns die Lacke überlegt und mussten bekennen,
dass vir mit dem Verlangen vack kinkükrung der
Initiative, also nack Vornakme einer Rartialrevision,
nickt auk dem reckten Wege seien, kuu ist es deute
dock etvas merkwürdig, dass gerade von Leite seiner
Rarteigenossen das grosse kickt des staatsrecdts-
kundigen Lteiner, der gewiss in Lexug auk politiscke
kinsickt eine grosse Autorität var und ein grosses
Rarteigevickt ausübte, verlassen und gesagt wird,
deute liege die Lacke ganx anders, es geken deute
andere Winde, ks veden keute xvei Winde, der
Lckönvind und der Regenvind, und diese treffen sick
und Messen in ganx darmoniscdem Ltrome mit ein-
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auäer kort. Herr Lallik ist aued m äieser Harmonie
indegrikkev, unä es sedien mir, es sei äies, venn man
äie ganze Vesediedto äer politiseden (Zegevsätze
kennt, eine ganz unnatürliede Vereinigung. äo wedr
sied Oogensätzo vereinigen, àie sied niât zu ver-
einigen gevokut sinä, àesto medr Leäenken veräeu
erregt, unä äesdalb sage ied deute, im Kegensatz zu
krüder, vo ied glaubte, eiue partielle Revision sei
mögliek: jetzt diu ied virklied vou äer Aulässigkeit
äer Lartialrevision niedt überzeugt, uuä es ist nötdig,
äass mau eiue Lpozialkomwission nieäersetzt, veledo
äie krage äer kovstitutiooalität äer Lartialrevision
xrükt uuä äeu Vrossen Ratk üder äiese âge deledrt.
led unterstütze äesdald leddakt äie Notion äes Herrn
Ritscdarä uvä deäaure, äass am Nontag äer àntrag äes
Herrn vürronwatt so kurzer Ranä adgeviosen voräen
ist; ied persönlied dätte äakür gestimmt. led dalte nun
äakür, äass man deute auk äie Laeke Zurückkommen
uuä äen Antrag äes Herrn Ritsedarä aeeeptiren sollte.

Aaà led vill mied strikte an äie gestellte Orä-
nungsmotion kalten, led möedte äen Grossen lìatd nur
auk zvei kkatsaeden aukmerksam maeken, äie in
weinen ^ugen äoed so ziemliek entsekeickenä sinä.
ks dat sied anno 1880/81 aued um äie krage äer
Verksssungsrevision gedanäelt, unä es ist äamals äie
krage ventilirt voräen, od eins Lartial- oäer eine
kotalrevision vorgenommen veräon solle. Wie ging
man äamals vor? Nan vädlte eine Kommission,
äeren Lräsiäent zu sein ied äie Kdre datte, vies
gesedad kuäe äes äadres 1880, unä am 2S. Närz
1881 dat äie Kommission rapportirt, en eonnaissanee
äs cdoses, unä ied dabe mied überzeugt, äass äie
Kommission ikre àukgabe orküllte, inäem äer Grosso
Ratk äaäured in äie vage versât vuräo, von äer
krage allseitig kinsiekt zu vedmev.

vas zveite Noment ist äas, äass äer Grosse lìatd
aued äas letzte mal niedt sokort odne viskussion auk
äie Revision eintrat, sonäern es vuräe zuerst eine
Kommission von S unä äann von IS Nitglieäern
vieäergesotzt, veleke äie Laeke vorderatden unä
dierauk äem Grossen lìatke Leriedt unä Antrag
vorgelegt dat. Ied sede nun äas Ledreeklieke niedt ein,
vesdald man deute niedt eine Kommission vädlen
unä äen gleieden Weg eivsedlagen sollte, äen äie
krüdern Larlamonte einsedlugen, vo gegen äie Nieäer-
Setzung einer Kommission gar keine Opposition sied
geltenä maedte. Ied glaude, es sollte jeäes Nitglieä äes
Vrossen lìatdes krod sein, äie Lacke nocd etvas genauer
stuäiren zu können, ks sedeint wir dier eine grosse
Verveedslung vorzuliegen, vine Lartialrevision ist
ja natürliek zulässig; äie Revision kann sied dloss
auk einzelne Artikel desedränken; ader äa liegt äie
krage niedt, sonäern äa: kann man äem Volk
Rartial- oäer muss man ikm kotalrevision vorsedla-
gen? viese krage ist koinesvegs so klar, sonäern
sie muss untersuedt veräeu unä ist vüräig, äass
sie äer Grosse Ratk einlässlied dedanäelt.

Inäem ied mied äarauk desekränke, auk äiese
deiäen kdatsaedeu dinzuveison, vie man 1881 unä
1883/84 vorgegangen ist, unterstütze ied äen Antrag
äes Herrn Ritsedarä auk's veddaktsste, äa man sied
äamit in vedoreinstimmung mit äem krüdern Vorgeden
deLnäot.

v. Regierungsratd. ks var sedr vokl-
tduenä, zu dören, vie sied äer Herr Vorreäner voll-
stänäig an äie Laeke kielt unä sied äesdald kurz
unä xräzis üder äie krage aussxraed, odne veitere
Verdreitung, vis es vordin gesededen ist. Ks gibt
mir äies äen Nutd, aued dloss kurz üder äie Laeke
selbst zu reäen.

ks ist riedtig, äass bei viedtigen Gelogendeiten,
so in äen äakren 1880 unä 1883, Kommissionen
nieäergesetzt vuräen. /^ber vergessen vir niedt, äass
äie krage äamals viel neuer var, väkrenä man jetzt
äarauk vorbereitet ist. Seit langem, ied möedte sagen
seit äer Ververkung äes Verkassungsprojektes von
1885, dat man auk Nittel unä Wege gesonnen, um
äie äringenästen Iledelstänäe zu beseitigen. Zweitens
ist zu bemerken, äass, vevn man eine Kommission
dätte niedersetzen vollen, äies im letzten Nai dätte
gesededen sollen, als äie Notion äes Herrn Rurkkarät
erdedlied erklärt vuräe. Damals vâre àlass vordaväen
gkvesen, eine Kommission nieäerzusetzen, äie äann an
Ltelle äes Regisruvgsratdes oäer nedev äömselben Le-
riebt erstattet dätte. Allein äas gesedad niedt, sonäern
Lis baden äsn Regierungsratd mit äer Lrükung deauk-
tragt, viese Lrükung ist vorgenommen voräeo, unä es
sinä im Regieruvgsratke alle möglieden àsicdtev auk-
getauedt. Ied glaube, venn es 10 versekieäene àsiekten
gäbe unä man äiese unter 9 Nitglieäer dätte vertdeilen
können, so väre aued äas vorgekommen. Ied glaube
niedt, äass eine àsiedt auktaueden könnte, äie im Re-
gierungsratke niedt zur Geltung gekommen ist. Glau-
ben Lie nun, venn Lie deute eiue Kommission vieäer-
setzen, so veräeu Lie im November mekr vissen?
Linä alle Nitglieäer äes Grossen Ratks im kalle, äie Ver-
danäluvgen von 1846 zu prüken? Ied glaube niedt,
äass üderdaupt so viele kxemplars vorkanäen vären,
unä venn es aued äer kall väre, so bin ied
überzeugt, äie Herren kommen im November, mit às-
uadme einer ganz kleinen Aadl, genau gleied stuäirt
unä instruirt bieder, vie sie es deute sinä. kntveäer
dat man sied seine àsiedten unä Keäanken sedon
gediläet, oäer ader man dat äies seit äem letzten
Nai niedt gotdan; im letzteru kalle aber virä man
es aued in äen näedsten zvei Nonaten niedt tkun,
äa es geraäe jetzt sedr viel lanävirtdsedaktlieke
Arbeiten zu verriedten gibt. Wer virä sied näder orien-
tiren? Geviss nur eine kleinere Aadl Nitglieäer; ied
glaube aber, äiese daden sied sedon jetzt orientirt;
aued ist Gelegendeit geboten voräen, in äen
Vollversammlungen äie ànsickten adzuvägen uvä sied eins
Neinung zu biläen. ks sedeint mir, vaedäem Lie im Nai
äie Notion äes Herrn Lurkkarät erdedlied erklärten
unä am Nontag besedlossen, äiese krage solle in äieser
Zession dedanäelt veräeu, sei eine Versediebung odne
grunäsätzliedsn kntsedeiä niedt ganz äer Würäo äes
Grossen Ratdos unä äer ^.ngelögeudeit angemessen. Ied
könnte mir nur in einer IVeise äie Aveekmässigkeit
äer Nieäersetzung einer Kommission äevken, nämlied
venn äer Grosse Ratk desedliessen vüräo, es solle
eine Revision vorgenommen veräeu, unä äann einer
Kommission äen àktrag gäbe, bis zur näedsten
Zession äie krage zu prüken, in veleker korm äie
^nkrage zu stellen sei. Das väre äenkbar, äass man
äarüber eine Kommission nieäkrsetzon vüräo, niedt
ader zur vntersuedung äer krage, od üderdaupt eine
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Revision stattünden solle. Diese letztere krage soll
deute eutsekieàôll werden, sei es so oder so, damit
mau weiss, woran man ist; denn iek glaube, die Du-
gswissdeit über äie ^rt und Weise der Revision
diene den freunden der Revision viedt zum kutzen.
de länger man des Volk im Dngewisseu lässt, desto
inedr sekwarze Deister können idm von den Degnern
der Revision an die Wand gemalt und desto wekr
kann es gegen die Revision eingenommen werden,
de bälder aber der Drosse Ratk sagt, auk welcden
Loden er sied stellt, dass er mit der Revision keine
grossen Experimente vorzunekmen im Sinne bat,
sondern nur den vorbandeoen Debelständen abkelken
will, desto weniger ist es möglied, alle wöglieben De-
spenster an die Wand zu malen und von vornberein ein
Nisstrauen zu säen, an dem joder Antrag auk Revision
scbeitern müsste, de unbestimmter die Anfrage au's
Volk gestellt wird, desto sickerer ist die Verwerkuvg,
und dosdalb bat es mir gesedienen — iek stelle
keinen Antrag, weil ick nickt Mitglied des Drossen Ratds
bin — es wäre ricktiger, möglickst bald, wenn auck
in besekeideoer korm, einen bestimmten Lescdluss
kinsicdtlick der Revisionskrage zu lassen, laute er so
oder so, und nickt durek Niedersetzuvg einer Rom-
mission den Zustand der Lugewisskeit zu verlängern.

Kur eine ganz kurze Lemerkuvg. Herr
v. Steiger sekeint mir ein Moment ganz und gar zu
überseken, nämlick die Leklussnakme des Regierungs-
ratks. Wir daben allerdings seinerzeit beseklossen,
die Notion des Herrn kurkkardt erkebliek zu
erklären. Run kommt aber der kegierungsratk und
will nickts von der Revision wissen. Das muss einen
stutzig wacken, und sckon das weist darauk bin, man
solle die Sacke nickt über's knie abbreedev, sondern
eine Kommission aukstellen zu deren krükung. Im
dakre 1881 war die Sacks anders. Damals bat
die Regierung dem Drossen Ratks körwlied den
Antrag gekrackt, die Revision dem Volke vorzulegen,
und der Drosse Ratk dat damals gegen den Regie»
ruvgsratk entsckieden. Reute nun will der Regie-
rungsratk keine Revision vornedmen. Wer dies nun
nickt als eine Situation ansiekt, die wokl näkerer
krükung wertk ist, ist, wie iek glaube, in dieser
Sacke nickt ganz mit der nötkigen Dubekangenkeit
angetkan.

Iek möekts also den Antrag des Herrn Ritsckard
auk kisdersetzung einer Kommission unterstützen.
Die Kommission wird dann die Sacke studiren und
dem Drossen katde gedörig ^uksekluss geben. So
wie man vorgeben möcdte, das ist, ick erlaube mir
den Ausdruck, eine Stürmerei, und ick sede den
Drund kür diese Stürwerei nickt ein. Wir wollen
rudig vorwärts geken und auck dier naek dem Drund-
satz verkakreo: « Langsam, aber sicker!»

v. Regierungsratk. Der Antrag, den der
Rkgierungsratk stellt, es sei keine Revision vorzu-
nokwen, ist nickts neues, kr stellte diesen Antrag
auk kickteintreten sckon im letzten Mai. trotzdem
dat damals der Drosse Ratk kintreten beseklossen,
und daker wäre es damals um so mekr der Kai!
gewesen, eine Kommission niederzusetzen.

àrAàrâ verlangt das Wort.

Ruke: Lckluss! Lckluss!

Herr Lurkdardt dat vock das Wort,

led verziedto darauk.

Der Drosse Ratk erkennt Lckluss der Diskussion.

kür den Antrag Ritsckard 59 Ltimmen.
Dagegen 91 »

k'àiàL Wir geben nun über zur Leratduvg
der krage selbst, und iek will ankragen, ob nock ein
Mitglied der Regierung das Wort verlangt? — ks
sekeint dies nickt der kall zu sein, und iek erkläre
daker die allgemeine Dmkrage kür eröiknet. — ks
ist mir sekriktlied ein Antrag eingsreicdt worden, der
kolgenden Wortlaut bat. (Verliest den eingangs re-
produzirten, von 66 Mitgliedern unterzeiednetsn
Antrag.) Iek will ankragen, ob jemand das Wort
verlangt zur Begründung dieses Antrages?

àràrà Iek glaube, eine lange Begründung
sei nickt vötkig, da dieselbe dem Drossen Ratke
bereits zu verscdiedenen malen zur kenntniss
gekrackt worden ist.

Was den H 85 anbelangt, so kabe ick sckon in
meinem kingangsvotum gesagt, dass dies der grosse
« Märit » ist, an den man immer stösst. kr entdält
den Dualismus zwiscken altem Kanton und dura, er
ist ein Rinderniss, um die àmenrekorm ricktig durek-
zukllkreo, und deskalb muss er revidirt werden, kr
ist auck derjenige karagrapd, der im Volk den

grössten instand Ladet. Wenn wir mit der Revision
dieses karagrapden kommen, so werden wir die grosse
Mekrdeit des Volkes kür uns kaben.

Was die HZ 90—95, kandelnd vom Revisions-
modus, betriLt, so ist auck da ein wiektiger Drund
vorbanden, dass man kier einmal eine Aenderung
eintreten lässt. Ick kabe sckon vorkin bemerkt, dass
der Verkassuvgsratd gestricden werden sollte, damit,
wenn man eine Revision vornedmen will, die Lacks
nickt immer auk's karteileben kinübergezogen wird. Ick
bekaupte: die Verkassungsrevisionsbewegung von 1883
ist eigentlicd nickt aus materiellen Dründen entstanden,
sondern aus politiscden. Nan dat mit der Revision
kolitik getrieben; man wollte nickt eigentliek revidireo,
sondern andere Leute in die Lekörden dineinbringen.
Loleke Zustände sollte man zu vermeiden sucdea, und
das kann man nur dadurck, dass man den Verksssungs-
ratk aus den HZ 90—95 ausmerzt.

Regierungsratk. krlauben Lie mir,
individuell den Antrag zu stellen, es sei gemäss H 91
der Verkassung dem Volke die krage vorzulegen,
« ob eine Revision der Verkassung stattLndsn solle
und wenn ja, ob die Revision durek den Drossen
Ratk oder durek einen Verkassungsratd vorzuoedmen
sei? », als Degenantrag zu demjenigen, der von Herrn
Lurkdardt und den übrigen Mituntorzeiednern Iknen
eingereiekt worden ist. krlauben Lie mir, auck meinen
Antrag kurz zu begründen.

Ick will wiek nickt aussxreeden über das Le-
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dürkniss der Revision unserer Verfassung, und
ebensowenig will ieb inieb darüber ausspreebev, ob dermal

eine Volksankrage auk Revision 6er Verfassung
äureb 6ie politiseken Verkältnisse unä 6ie Ltimmuvg
6es Volkes angezeigt ersebeint. Die erstere krage
betraebte ieb als längst liquid unä 6ie letztere als
äureb äie Situation aueb liquid geworden. leb be-
sebrävks miek äaber meinerseits auk äie Erörterung
äer krage: IVie unä in weleber korm soll äas Volk
über äie krage äer Verkassuvgsrevision angefragt
werden?

led babe meinerseits äer kormulirung äer
Anfrage äen §91 äer Verfassung zu Rrunde gelegt,
ä. b. denselben in die kormulirung äer krage wört-
lieb von àkang bis Rude aufgenommen. leb glaube,
es bat bis in äie letzten leiten im Berner Volk unck»

unter den berniseben kolitiksrn und Staatsmännern
sozusagen nur eine Meinung gegolten, dass äie Volks-
anfrage über die Verkassuvgsrevision viebt anders
kormulirt werden dürfe, als wie die Verfassung selbst
es vorsebreibt. ks ist das eine Meinung, die
traditionell ist, die auk der Ueberlieferung seit der Zeit
von 1846 berubt und sieb von Reneration zu Rene-
ration seit den Leböpkern der Verfassung von 1846
als eine viebt diskutirbare unbestritten fortgelebt bat.
leb glaube, wenn ieb diese Vebauptung aufstelle, so
trete ick damit niebt in IVidersprueb mit den kbat-
sacken; ieb dark in dieser Leziedung an Sie alle
appelliren. leb glaube aueb, man babe die kotk-
wendigkeit, die Volksankrage ganz präcis der Ver-
kassungsvorsebrikt anzupassen je und je mit der kr-
wägung wotivirt, dass die Verfassung in den
materiellen Bestimmungen ein komxromissakt sei und
dass es viebt angebe, den einbeitlieben Ltaatsgedavken,
der Lern bebsrrsebt bat und auf den es unter seinen
eidg. Mitständen stolz sein dark, zu stören. Dieser
kowpromiss über die materiellen Vorsebriktev der
Verfassung von 1846 soll in kkren gekalten werden,
so dass unter demselben kein Randestbeil riskiren
muss, von den übrigen majorisirt zu werden; denn
wenn es anders wäre, wenn die Rsvisionskrage viebt
aueb unter diesem Resiektspunkte des gegenseitigen
kaktes gestellt werden könnte, dann — das ist die
jeweilige Auffassung gewesen — wäre dieselbe ein
zweiscbneidiges Lekwert. Reute empündet der dura
diese abweiekende Anfrage, wie sie versuebt wird,
als gegen ibn geriebtet. Reute mir, morgen dir!
Rin andermal können sieb die Dinge wenden und
kann 2. L. das kmmentbal an die Reibe kommen.
Ltören Lie daber viebt durek eins neue kormulirung
der Revisiovsankrage diese Solidarität unter den
einzelnen Daodestbeilön, die bis dabin glüekliek bestanden
und, ieb wiederkole es, den berniseben einbeitlieben
Ltaatsgedanken vor demjenigen mavebes andern
8ekwöi2srisedev Kantons, wo eber Zerkabrenbeit
kerrsebte, glüekliek aukreebt erkalten bat. Roter
diesem Resiektsxunkte des Kompromisses dark die
Volksankrage nickt anders als vaek Mitgäbe der Ver-
kassung selbst kormulirt werden. Die Verfassung evt-
bält über die Revision derselben ein klares, in sieb
vollständiges, 2U keinen Defekten und Verlegenkeiten
kübrendes System mit dem Latz«, dass in Bezug auk

alles, was die Revision berübrt, die Volksberrsebakt
gelten soll. Dark irgend jemand an der Verfassung

revidiren, bevor das Volk seine Zustimmung gegeben
bat? kein, meine Herren, das ist niebt zulässig und
desbalb ist der Antrag aus der Mitte des Regierungs-
ratks, der letztkin in den Zeitungen publizirt worden
ist, von vvrnkerein verfassungswidrig gewesen. Der
Rrosse Ratk dark nickt an der Verfassung kerum-
revidiren, sei es durek àksteìlunH. eines Zusatzes
oder durek Revision einzelner karagrapbev, das ist
ganz gleiebgültig, bevor er vom Volke dazu den
àktrag erkalten bat.

ilber aueb in Bezug auk die weitere kntwieklung
ist die Verfassung klar und liquid. IVenn das Re-
visionsbedürkniss durcb das Volk anerkannt ist, so
wird das Volk weiter evtsebeidev, ob total oder par-
tiell revidirt werden soll; denn darüber war man nie
im Zweifel, dass man aueb partiell revidiren kann;
aber das Volk sitzt darüber zu Rerickt und niebt
der Rrosse Ratk. Das Volk bestimmt uämlieb, ob die
Revision durek einen Verkassungsratk, eine ad boe
bestellte Bebörde, vorgenommen werden solle oder
durek den Rrosson Ratb. Die betreffende Bebörde ist
dann allerdings innerbalb der xolitiseken Ltrömungen
frei, wie weit sie die Revision walten lassen will; aber
am Kode ist wieder das Volk da der König und sagt,
ob es das IVerk gevebmigen will oder niebt.

Dieses ödstem der Revision ist eivkaeb, klar und
absolut demokratiseb und kann zu keinen Verlegen-
deitön kübren. ànders dagegen verbält es sieb mit
dem Antrag, die krage, ob total oder partiell revidirt
werden solle, bereits durek eine Bebörde, dureb Lie,
weine Herren, als Rrosser Ratb, entsebeiden zu lassen.
Da liegt ein Rest voll Verlegenkeiten, und ieb will
Iknen dies an einigen Beispielen sofort klar zu maeben
Sueben.

Vorerst wird ein solebes Herausgreifen von ein-
Zölnen Lätzen aus der Verfassung sekr leiekt die Re-
kabr im Rekolge babev, dass man den Zusammevdaog
der betreffenden Lätze mit andern Lätzen der Verfassung
übersiebt, so dass man dann in der weiter» kolgegebung
des eingeleiteten Revisionsverkabrevs, aber zu spät erst,
auk Verlegenkeiten stösst. leb kann Ibnen dies naeb»
weisen an Rand des gedruckten Antrages der Herren
Lurkkardt und Renossen. Dieser Antrag will revidiren
die §§ 85 und 90—95, also vorerst den sogenannten
«Märit», aber speziell aus demselben beraus das
^rmenwesen. Das ^rmenwesen soll neugestaltet und
auk gesundere Rrundlagen gestellt werden. leb gebe
zu, das àmenwsskv bedarf bei uns einer keugestal-
tung. Allein ieb denke, eine Rauptkrage dabei wird
sein, wie die Lvanziellen Mittel besebakt werden sollen.
Das ist jedenfalls die kardinalkrage; denn sobald
Reld genug vorbanden ist, um den Zwecken der Armenpflege

gereckt zu werden, lösen sieb die übrigen
kragen von selbst. Run glaube ieb — gestatten Lie
mir, kür einen Moment die gekäbrlieke Burgerguts-
krage zu berübren — wenn Lie seinerzeit die Riste
der vötbigev und möglieken Mittel aukzäklen, so werden

Lie billigksitsdalder niebt anders können, als den
Latz proklamiren: Die Burgergeweivden sollen ibre
eigenen àgekôrigen aus dem krtrage des Bürger-
Vermögens soweit als möglieb selbst erkalten. Dieser
Latz ist von den eifrigsten Vertretern der Burger-
güter in der letzten Revisionsbewegung averkannt
worden. leb reüektire in dieser Beziebung auk das
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Votum à Herr» dygax, der leider abwesend ist
(Stimme aus der Mitte des drossen Ratbs: kein, er ist
à! (Heiterkeit^) — dut, er wird es mir bestätigen. leb
glaube aueb, es entspreebe einem dekübl äer Billig-
keit, äass mau sagt: es ist niebt reebt, wenn die
reieben Burgergemeinäen unter ibre denosseu alle
àtzungen vertbeRen, wäbrenä àie wenig ausgestatteten
kinwoknergemeinäen ibre àmen erkalten solleu. led
glaube, mau braueks in àieser Leziebuug uur au àie
Billigkeit zu appeliiren. Vsenn Sie aber bei äer Rs-
visiou àes àmenweskns aueb äas Lurgerwesen soweit
iu Mitleiäensebakt zieken wollen — unä äas dark

man, obne Hemanä zu ersobreekeu; äenu äer ange-
kübrte Satz entspriebt nur äer Billigkeit — so müssen
Sie aueb äen Sat/ in äie Revision einbezieken, äer
sagt, äie öurgergüter weräsn aueb kernerbin ibrer
Bestimmung gemäss verwaltet; äenn Sie müssen diesem
Sat/ beifügen, äass äie öurgergüter aueb /ur Unter-
Stützung äer L.vgebörigen äer Lurgergsmeinäen beran-
gezogen weräev sollen. ks wäre äies eine neue Vrt
äer Verwenäung äer öurgergüter, unä wenn Sie also
äiesen kunkt niebt aueb unter äie Bevisionsartikel
auknekmen, so stebt Ibnen später äer Z 69, Absatz 2,

entgegen. Sie sinä äaber genötkigt, äiesenLkeil aus
äem Kapitel über äas demeindewesen mit in äie
Revision billkiv/u/iökon, um äie nötbigen delämittel kür
äie àwenpâege bescbaLen zu können.

Icb will noeb au einem anäern Beispiel zeigen,
äass äer Vvtrag äer Herren Lurkbarät unä denossen
zu Verlegenbeiten kübren wirä. Sie weräen vielleiebt
bemerken, es sei äas eins kormalistisebe âukkassung;
allein sie ist es keineswegs. V/enn Sie äie Rartialrevision
anstreben, so wollen Sie es ermöglieben, äass in?!u-
kunkt äer drosse katk einzelne revisionsbedürftige
Bllukte äer Verfassung kerausgreiken unä auk äem
desetzgebungswege neu bearbeiten unä dernaeb äem
Volks vorlegen kann, obne äass es eines voraus»
gebenäen Lescklusses äes Volkes beäark. Sie wollen
also äie Kompetenzen äes drossen katkes erweitern.
iVber wenn Sie äas wollen, so müssen Sie aueb äen
Z 27 äer Verfassung in äas krogramm bineinzieken;
äenn äieser ?aragrapk sekliesst äie Kompetenzen äes
drossen Ratkes ab, unä wenn Sie äiesen Raragrapk
also niebt mitreviäiren, so kängt später äer Satz,
äass äie Verfassung auk äem desetzgebungswege rs-
viäirt weräen könne, in äer Bukt. Nan wenäe mir
nickt ein, gegenwärtig sei in äem § 27 aueb niebt
verfügt, äass äer drosse Ratb unter Umständen äie
Verkassungsrevision in Leratbung zieben könne. Allein
äas ist gegenwärtig ganz etwas anäeres. degenwärtig
bestellt äas Volk aä boe äsn drossen Ratb oäer
einen Verkassungsratk als Beböräe zur Vornakme äer
Revision, wäkrenä in Aukunkt äer drosse Ratb in
Bezug auf äie Revision bleibenäe Kompetenzen
erkalten würäe. ks gibt also aueb bier Verlegenbeiten,
wenn Sie äen § 27 nickt in äie Revision einbezieken.

Dies sinä zwei kuvkte, welebe mir zufällig auk-
gestiegen sinä. leb bin überzeugt, es wäre noeb
eine grosse kakl solcker aukzuünäen; äenn mau
überbliebt niemals zum vornberein alle einzelnen kunkte
— äas ist keinem Menseken möglicb. ks ist äas
nur möglieb äurek eiu eivgebenäes Stuäium, unä
äarum babe ieb niebt begriiken, warum Sie niebt eine
Kommission oieäersötzten.

leb könnte Ibnen noeb naebweisen, welebe unlös-
baren Konflikte unter llmstänäen äureb ein
Vorgeben, wie äie Herren Lurkbarät unä denossen es

beabsiebtigen, zwiseben Volk unä Leböräen entsteken
könnten, leb kann mir nickt versagen, einen kall
Ibnen vor àgen zu kübren. leb kann alleräings
niebt mit einem Satz äer berniseksn Verfassung
exempliüzireo, weil mir geraäe kein solcber vorliegt;
äagegen liegt mir ein soleber Satz aus äer Bunäes-
Verfassung vor, an äessen Band ieb Ibnen eine solebe
katalität naebweisen will. Die Bundesverfassung bat
bis zu einer kartialrevisioo, welebe vor einigen äakren
über sie kinwegging, äas Verbot äer Todesstrafe
entkalten. àgenommen nun, äieses Verbot stünäs
in äer kantonalen Verfassung unä es wäre möglicb,
Aem Volks von vornberein äie besebränkte Anfrage
vorzulegen: Vollst äu ^.bsebaàng äes Verbots äer
koäesstrake? unä es würäe äiese krage begabt unä
vom Volke mit äer Revision äieses Artikels äer
drosse Ratb beauftragt! Mit äer Begabung äieser
Vnkrage wäre bereits ein materieller Kntsebeiä
gefällt; äenn wenn äer Volksentsckeiä äakin lauten
würäe, äer Vrtikel, weleber äas Verbot äer Kodes»
strake entbalte, sei zu reviäiren, so würäe äas keisssn,
äie koäesstrake sei wieäer einzukübren, etwas anäeres
wäre absolut niebt denkbar, àn nebme ieb au, äer
drosse Ratb bestebe in seiner Mekrbeit aus degnern
äer kodesstrake unä buläige äer Vnsiebt, es sei äer
meoseblieken deseilsebakt niebt würdig, eines ibrer
Mitglieder zu töäten, wenn dasselbe in anderer IVsise
kür äie deseilsebakt unsekäälieb gemaekt werden
kann; kommt nun äer drosse Ratb zu äem nega-
tiven Resultat: ieb bebe das Verbot äer kodesstrake
niebt auk — ieb exempliüzire immer nur; ieb rede
k^potketiseb, äa ieb Ha wobl weiss, äass das Verbot
äer kodesstrake äureb die Bundesverfassung aukgo-
Koben ist — was baben Sie dann kür eine Situation
und worin liegt äie verkassungsmässige Lösung äes
Konflikts? àk äer einen Seite baben Sie ein Volks-
votum, äas die krage bereits materiell entsekeiäet,
und auk äer andern Seite baben Sie äsn drossen
Ratb, äer Ladet, äas Verbot äer kodesstrake sei niebt
aufzubeben. V^orin liegt nun die verkassungsmässige
Lösung des Konflikts? leb wüsste an Band der
Hetzigen Verfassung keine andere, als die der ^b-
derukuog äes drossen Ratbs. Sie werden mir nun
zugeben, äass äas niebt ein korrektes Mittel ist;
denn äie Verfassung soll kür alle källe und
Situationen die rationelle Lösung geben.

80 sind also, wenn die Revisionsankrage auk ein-
/eine Artikel besebränkt wird, Konflikte denkbar, die
unter Umständen unlösbar sind. Icb will die
Beispiele niebt vermekren; sie könnten vermekrt werden.

Wenn ieb naeb dem I-Vortlaut äer Verfassung, äer
bisberigen gesekiektlieben Auffassung über die àt
und IVeise der kormulirung äer Volksankrage und
enäliek aus äer kompromissvatur der Verfassung zu
äem Resultat gekommen bin, es könne die Anfrage
an äas Volk nur allgemein gebalten werden, so will
ieb dies Hetzt noeb aus äem deist derselben und
ibrer kutstökungsgesebiebte beweisen; denn es will
mir nickt in den Kopf, wie man äureb Konsultation
der Verbanälungsprotokolle und der gefallenen Voten
zu äem Resultat kommen kann, es sei eine solebe
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gebulläene VoIkss.llkrg.Ze möglied. Rs will mir äas
vu» einmal uiekt ill äen Ropk — ick weiss viekt
ob etwas bei mir « kapert » ; aber es will niekt
killeill.

Siur Legrülläuvg äer betrvtkelläen iVnsiebt kgllll
im Krümle genommell einzig uuâ slleill äas Votum
äes Herrn Ltämpüi berangezogen weräen, äas er im
Rlenum <les Verkassungsratbes gegenüber äem Antrag
<les Herrn v. Rrlacb voll kinäslbank abgegeböll bat.
Rs ist äieses Votum ill wenigen Worte» protokollirt,
aber es ist präzis unä klar unä ganz uvä Zur vom
äemokratiseken Keiste beseelt, äer überksupt uossre
1846er Verkassuvg bekerrsobt.

Kestattev Lie mir bier zwei Illterkalstiollell. Vor»
erst muss ieb sagen, ässs icb äell Streit viebt be»

greike— Herr Lsbli bst äies sued sebou ausgesproekell
— äarüber, ob eiue Rartialrevision möglick sei. Das
verstebt sieb ^a voll selbst; es ist nirgenäs gesagt,
ässs äie mit äer Revision beauktragte Reböräe äie
Verfassung voll bis äurebgebea müsse, sonäerv
sie kau» sieb guk äie^evigell Ruokte besckräokell,
äerell Revisionsbeäürktigkeit sieb gus äem Volkslebell
bersus geltellä gemacbt bat.

Weskalb bat mg» gvllo 1846 über äie Rrage:
?artiglrevisioll oäer lotalrevisioa? so viel reäen
müsse» Kestatten Lie mir, in äen äanuar äes äakres
1846 zurüekzugreiken. Damals bestullä llocb ullsere
1831er Verfassung ia Rrakt. — Lie müssen mir etwas
äas Wort erlauben ; äie Laebe ist voll zu gruuäsätz»
lieber Leäeutuog; sie ist kür mieb voo soleber Le»
äeutung, äass ieb sagea möekte: Hüten Lie sieb,
auk äem Wege äer Verkassungsverletzung eine Ver-
kassungsrevision anzubabnell (Rravo!) — Die 1831er
Verkassuvg bat bekanntliek ill H 95 bestimmt: «Vor
äem Hblauk von 6 äabrell, voll äer Rinsetzullg äes
Krossell Ratkss an gereekuet, soll kein Antrag auk

Veränäerung äer Verkassuvg adgenommen weräeu.»
Dllä m §96: «blaeb Verüuss äieser 6 äakre könnell
^bälläerullgell äer Verfassung auk äem Wege äer
kesetzgebung stattbabell. » Rs wuräe also gesagt,
äass naeb Verkluss voll 6 äabrell Hbälläerungen äer
Verfassung auk äem Wege äer Kesetzgebuug vorge»
vommell weräkll köllven. Die Wirren voll 1844 uvä
1845 sillä äell kerreu bekauvt, ebeuso auek äer
Vorgang mit äem Vertrauensvotum, äas äie Regieruvg
vom Krossev Ratke sieb ertkeileu liess, Um 12. äaouar
1846 kam äas äiplomatisebe Departemeot beim
Krossell Ratbe mit einem ^vtrag auk Rartialrevisioll
äer Verfassung ein. Raebäem uämlicb vorder Lekult-
beiss bleukaus sieb immer gegen äie Volksströmung,
welebe auk Neugestaltung äer kantollaleu Verkassuog
binzielte, gewebrt batte, gab er enälieb oaek. Mittler-
weile kalläen aber im ganzen Danäe Volksversamm-
lullgeu statt, auk weloken äringenä lotalrevisioll uuä
Rinsetzung eines Verkassungsratbs verlallgt wuräe.
Run bat sieb vom 12. bis 15. äavuar äie Diskussion
aussobliesslieb äarum geärebt, ob äie « ilbälläerullg
äer Verfassung » — äas war äer teebnisebe àsâruek
— einzig uuä allein äurob äen Krossen Ratb vorge-
nommkll weräen köllve oäer ob eine alläere Kestaltuog
äer Verkassuvg aueb äurob alläere Raktoren äes
Louverälls, äes Volkes, möglieb sei. Die prägnanteste
Dntersekeiäuvg uvä staatsreebtliebe Vuseillanäer-
Setzung über äisss Ditkersllzell bat am 13. äanuar

Herr Deksellbeill abgegobev, illäem er sagte: Die
Verkassuvg siebt in äem soebea abgelesenen Artikel
nur àbânâerullgell äerselbell vor, mit anäern Worten
partielle kevisioneo, wenn man äas Wort bier sobon
braueben will. Die unä einzig äie köllnell äurek äell
Krossen Ratb beseblossen weräeo, natürlieb unter
Vorbsbalt äer Kevebmigung äureb äas Volk. Wenn
es sieb aber um totale Ilmgestaltung äes Kruoä-
gesetzes bauäelt, so ist äieses eine Ruvktion, à
Lestanätkeil äer unverausserlicben Volkssouveravität,
welebe Vuoktioll auek im äakre 1831 äas Volk uiobt
äem Krossell Ratke übertragen bat; bisrüber tagt
äas Volk in seioeo eigeoell Ilrversammluogev, bierüber
zu besebliesskll ist es einzig kompetent unä ibm
stekt es aueb zu, wenn es ^otalrevision bescbliesst,
äakür einen Verkassungsratk nieäerzusetzeo. Dieses
Verkabrell ist im § 95 äer Verkassuvg zwar niekt
vorgesebell, aber es entspringt aus äell ullveräusser-
lieben Reckten eines republikallisekell Volkes von
selbst.

8o sinä äie Kegensätzs einanäer gegevübergs»
stalläea: auk äer eiaell Leite «^bälläsruug» äer Vor-
kassullg naeb äem Wortlaut äer 1831er Verkassullg
selbst — oäer Rartialrevision, wie mau Mzt sagt —
unä auk äer alläerll Leite I^otalrevisiov, vollställäige
Dmgestaltullg äer staatsreebtliekell Rriozipien äurek
einen Verkassungsratk. àn bat es sieb bei äer Re»

äaktioll unä Leratbung äer neuen Verkassullg llatür-
lieb wisäe? um äie Rrage gebanäelt, wie äiesslbe
solle reviäirt weräeu kölluen. Da biess es nun: äas
Wort «àbânâerullg» brauebea wir uicbt mskr, weil
äasselbe immer nur äie Leäeutung einer Dartial»
revision bat, wokür äer Krosse Latk bestellt war;
es ist niekt notbwenäig ^wisebgll « ^bälläerung » uvä
«lìevisioll», als ?otalrevis!oll aukgekasst, einen Ke»

gensat? au sebatken; äenu äer ^usäruek «Revision»
umkasst beiäe Legriiks. Das ist äer Lina äer Voten,
welebe äiesbe/üglieb ^itirt weräen. Allein man bat
an äer Danä äer Ueberlieferung äer äamaligen?sit,
äie ooeb gau? neuen Datums war — am I. Körnung
1846 ist äer Volksbesebluss gekasst woräeo — am
keäankell kestgebaltov, weav es sieb um lotal»
revision Kanäle, so sei jeweilsn aä koe eill Verkassullgs-
ratb eill^uset^ell ; äena es bestebe äanv von selbst
2wisebell Volk uaä Repräsentantenkammer eill Wiäer-
sprued; wenn es sieb aber nur um eine partielle
Revision vaeb äev ^eitverbältllissell Kanäle, äaua
gölliesse biekür äer Krosse Ratb äas volle Vertrauen.
Wenn man äesbalb viebt ausärüeklieb vov Rartial- unä
"llotalrevisioll spraed, so gesebab es äeswegen, weil
äas Volk )e llaekäom mit äer Revision eillsn
Verkassungsratk oäer äell Krosssll Ratb betrauen köllne.

kull wollte im Verkassungsratk Herr v. Rrlaeb
voll killäelbank äas ermögliebsv, was )et2t aueb all»
gestrebt wirä, vämlieb äass ein^ellls Lartieu äer
Verkassuvg auk äem Kesàgebungswege äureb äea
Krossell Ratb reviäirt weräen könuen. Herr v. Rrlaeb
batte äabei speziell äen Vitel II, äer von äer Orgavi-
sation äer politisebell Reböräsll banäelt, im àuge.
Dieser Vntrag wuräe bekämpkt von kerru Robler
unä namelltlieb von äen Herren Ltämpili uvä Oebsev»

kein, unä äie Worte, welebe Herr Ltämpüi äabei
ausspraeb, sillä äie Quelle äer Rrbnäung, äass man
aueb eine besekrällkte Vukrage stellev köllne. Herr

?agd1att äes Grossen Ráss. — Bulletin «In Granà Gonssil. 1888 79
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Ltämpüi äusserte sied vie kolgt: «led könnte diesem
Antrage (v. Lrlacd) darum nicdt beipklicdten, veil
auk diesem Busse dus Volk leicdt überrascdt werden
könnte; wir batten letzten Herbst à Beispiel dieser
^rt ill dem Revisionsvorscdlage des diplomatiscken
vepartements, velcker aucd so üx .uvd kertig iu dell
(Rossen Ratk gevorken vurde. Bs loimt sied gewiss
immer der Nüde, das Volk vorder anzufragen, od es

eillö Revision, ulld od es eine totale oder
kille partielle volle.« Neins Herren, das ist demo-
kratiscde àûassuvg uud diese bederrscdt die Zause
Verkassung. « Bs lokllt sied gewiss immer der Nüde,
das Volk vorder anzutragen, ob es überdaupt eine
Revision, und od es eine totale oder eine partielle
volle. » Der Antrag des Herrn Lurkdardt aber ent-
spricdt dem viedt, sondern da deisst es: Bs lodnt
sied vodl der Nüde, das Volk anzutragen, ob es eine
Revision der Verkassung volle, aber nur, ob es eine
partielle Revision volle. Lie entzieden dem Volke
damit also die Rauptsaede.

Sollten der Wortlaut der Verkassung und die ganze
bisderige àkkassuoZ noed Bveikel übrig lassen, so
spricdt aucd der Keist der Verkassung kür die unbe-
sedränkts und allgemeine Bassung der Volksankrage.
Neins Herren, Lie müssen die Verrkassung als ein
Lned betraedteo, über veledes das Volk sorgkältig
su düten bestellt ist und in Lezug auk veledes das
Volk sagt: es rüdre wir dieses öued niemand an,
icd dabe denn suerst dasu Huktrag gegeben, und
venn icd ^uktrag gebe, das Rued su ändern, so vill
icd selbst bestimmen, ob die Revision eine totale
oder nur partielle sein soll, d. d. ick vill selbst
bestimmen, ob ick die Revision einem Verkassungsratd
oder dem Grossen katd anvertrauen vill. Was väre
das kür eine Barrikatur von Bedeutung, venn s. B.
über die einzige Brage der Abänderung des Revisions-
modus das Volk angekragt vürde: 'Willst du eine Re-
vision und villst du einen Verkassungsratd — diese
grosse Nascdinerie — oder den (Rossen Ratk damit
beauktragen? In diesem Balle ist es )a klar, dass die
Revision niemand anderm als dem (Rossen Ratd
übertragen verden soll. Allein dieser Bvavg dark dem
Volksvotum nickt angetdan verden; es dat keine Le-
dörde das Reckt, einen Volksbescdluss von vornkerein
in gewisse Baknen zu lenken, und venn man glaubt,
dass dies aus Bveckmässigkeitsgründen nötdig sei,
veil sonst das Nisstrauen vackgeruken verde, so
sage icd: über diese Bveckmässigkeitsgründe gedt
mir der (Rundsatz der Volksderrscdakt, der aucd vom
(Rossen Ratde nickt angetastet verden soll. Wollen
Lie diesem Nisstrauen Recdnuvg tragen, so können
Lie dies in der Weise tdun — es ist das der Antrag,
den ick im Regieruvgsratke stellte — dass Lie der
Volksankrage eine Lotsekakt beigeben. Bs bindert Lie
nicdts, dies zu tdun, und vir daben bereits Beispiele
dakür; denn anno 1846, als an's Volk die Antrags
gestellt vurde, über die es am 1. Rornung abstimmte,
ob es mit dem Vorgeben des (Rossen katdes, der
Bartialrevision bescdlossen datte, einverstanden sei oder
Botalrevision durcd einen Verkassungsratd vünscde,
vurde ebenkalls eine Lotsekakt ausgegeben. Bs ist
das also ein Bräzedenzkall, und es bindert uns nicdts,
deute dasselbe wieder zu tdun. In dieser Lotsedakt
können Lie die Buvkte, velcde durcd die Revisor»

geordnet werden sollen, betonen, und zwar würde icd
auknedmen: Beseitigung der Lcdranksn zviscden altem
und neuem Kanton im àmen- und Lteuervesen und
in der kivilgesetzgebuvg, Revision des ^bscdnittes
über das ^rmenvesen und — wenn Lie es kür nötdig
eracdten — Brmöglicdung einer Bartialrevision auk
dem Kesetzgebuvgsvege. In dieser Lotsedakt vürde
icd dem Volk sagen: Volk, wenn du die Brage der
Revisionsbedürktigkeit der Verkassung bebakst und
damit den (Rossen Ratk beauktragst, so gebe icd dir
die keierlicke Brklärung ab, dass icd nur diese und
diese Bunkte in Revision /jeden will. Bs ist eine solcke
Brklärung allerdings nickt staatsrecdtlick verbindlicd,
vodl aber moralised, und venn nickt der gegenwärtige
Kresse Ratk dieses Wort einlösen vürde, so vürde
dies bei den väcdsten Waklen /um Brograwmartikel
und so dakür gesorgt werden, dass die Revision im
Linné des Volksvillens vorgenommen vürde. Bs be-
steden also keine Skrupeln und Hindernisse, dem
Volke /u erklären: wenn der (Rosse Ratk mit der
Revision beauktragt wird, so sind diese und diese
Naterien in's Revisionsprogramm aukgenommen.

Lo, glaube icd, liesse sied die Brage lösen, und
einzig so soll sie gelöst werden, wenn Lie auk ver-
kassungsmässigem Loden bleiben vollen, leder andere
Versucd einer Lösung ist nacd meiner keiligsten
Ueberzeugung ein Verstoss gegen die Vorscdrikten über
die Revision der Verkassung und eine Verletzung der-
selben, zu der icd nickt stimmen möcdte.

Neine Herren, icd dabe es als Kevissensptlicdt
eracktet, Idnen meinen Standpunkt etwas ausküdr-
licder auseinanderzusetzen, und will nun sckliessen
(Bravo!).

v. KerAö»-, Regieruvgsratd. Lie müssen mir erlauben,
mit einigen Worten auk das gründlicde und ernste
letzte Votum zu erwidern. Icd will mied kürzer kassen,
als icd es getdan dätte, wenn nickt die meisten der
Herren Anwesenden sckon bei verscdiedenen (Riegen-
deiten den Standpunkt kätten vervedmen können, den
meine Wenigkeit in dieser Lacke einnimmt.

Icd unterstütze den Antrag, der von den Herren
Lurkdardt und Kenossen eingereicdt worden ist, dabin-
gebend, es sei das Volk anzukragen, ob es die 85
und 90—95 der Verkassung rsvidiren und, venn ^'a,
ob es die Revision durcd den (Rossen Ratd oder
durcd einen Verkassungsratd vornedmen lassen volle.
Indem icd diesen Antrag unterstütze, verzicdte icd
auk einen krüdern Antrag, den icd im Lckoosse der
Regierung gestellt dabe und der in Lezug auk den
Revisionsmodus auk etwas kürzere Weise an's gleicde
Ziel gekommen väre, diogegen etwas veniger kurz
in Lezug auk das àmenvesen. Icd kann es nur bs-
grüssen, dass man sied nun auk diesen Antrag
verständigt bat, der, wie icd glaube, viele Bedenken be-
scdvicktigen kann, die vorder bestanden daben.

ver àutrag Lurkdardt stellt sied völlig auk den Loden
der gegenwärtigen Verkassung, indem er die àkrage
an's Volk ricdtet, ob es eine Revision volle, und ikm
zugleick sagt, wie die Revision gemeint sein solle.
Bs ist von Herrn Bggli grosses Kevicdt darauk ge»
legt worden, dass die Borm der Anträge in der
Verkassung ganz genau vorgescdrieben sei. Icd pllicdte
dem bei, dass der Z 91 den Indalt einer Mlen à-
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krage kestsàt, aber nickt die Rorm. Wenn der § 91
die Anfrage ikrer Rorm naek wörtliek geben wollte,
so wäre nickt ein indirekter Là gebrauckt und
gesagt >voräei>, «ob eive Revision der Verfassung statt-
finden solle?» sondern man würde gesagt kaben:
«Ist eine Revision der Verfassung vor2uvekmev? »

Ltatt dieser direkten Rormuliruog wird ein indirekter
Là gebrauckt, eingeleitet mit «ob». Das ist ein
Ontersekied! Wo 2 L. die Verfassung die
Lidesformel vorsekreibt, leitet sie dieselbe nicbt ein mit
«ob», sondern die Rormel wird wörtlieb mit à-
kübruvg8?ejeben angekübrt. Da ist man an den Wortlaut

gebunden. Hier aber, wo ein indirekter, mit
« ob » eingeleiteter Là stekt, ist mau an den Ivbalt,
die vedeutung des Làes gebunden. Allein was will
dieser Là sagen? Offenbar das: wenn ibr eine
Revision für nötbig bält, so sollt ibr das Volk antragen,
ob es eine Revision wolle. Run was für eine Re-
vision? ver Streit drebt sieb um die Rrage, ob nur
eine totale oder aueb eine partielle Revision -zulässig
sei. vie Herren Rggli und Labii mussten vordin
Zugeben, eine partielle Revision sei allerdings Zulässig,
aber mau dürfe das nickt 2um voraus sagen, sondern
müsse die Anfrage allgemein stellen. Was ist der
Linn einer Rotalrevision und was derjenige einer
partiellen? Derjenige einer totalen Revision ist nickt
der, es müsse vom ersten bis 2um làten vuekstaben
radikal alles geändert werden, sondern nur, es sei
die Verfassung einer vurcdsickt — das ist der deutseke
Ausdruck kür Revision — 2u unterwerfen und das
Oute 2U bekalten. Lobsld man also die Anfrage
allgemein stellt, so lautet diese ànkrage auk totale
Revision, und es ist die lZekörde — sei es der Orosse
Ratk oder ein Verkassuvgsratk — welcke sieb darauf-
bin an die Revision mackt, in keiner Weise gebunden,
sondern kat das Reckt, alle Artikel der Verfassung
aut ikre Revisionsbedürktigkeit 2u prüfen und das,
was Lie kür nötkig ündet, 2U ändern, vas ist die
lotalrevision, und da ick gerade davon sprecde, so
will ick miek auck noek über den Oedavken aus-
sprecken, dass mau dann gleickwokl in einer keier-
lieben Rrklärung dem Volke sagen könnte, man kabe
nur das und das 2u revidiren im Linn. Olauben Lie,
eins solcde keierlieke Rrklärung kabe irgend weloken
Wertk? Ist dadured irgend eins kekörds gebunden?
Rindet eine soleke keierlicks Rrklärung genug Olauben
im Volk, dass es sick sagt: die Rekörde wird nur
die und die Artikel in Reratkuvg 2ieden? Niemals,
meine Herren! de keierlieder eine Rrklärung vom
Orossen Ratke abgegeben werden wird, desto mekr
wird das Volk stiàen und in Rweikel 2iekeo, ob
diejenigen, welcke naekker die Revision vornekmen —
es sind vielleiekt nickt mekr die gleicken Leute —
sick an diese Rrklärung kalten werden. Angenommen,
Lie geben dem Volke die keierlieke Rrklärung ab,
Lie wollen nur die und die Artikel revidiren — Herr
Rggli kat sckon 2iewliek viele genannt — und es
wird naekker mit der Revision ein Verkassungsratk
beauftragt, so ist der erst reckt nickt an die Rr-
Klärung gebunden. Oder wenn der Orosse Ratk mit
der Revision betraut wird, so ist es leickt möglick,
dass die Regierung infolge eintretender Hindernisse
mit den Vorarbeiten bis 2um Rrükjakr 1890 nickt
fertig wird. Dann wird ein neuer Orosser Ratk ge-

waklt, der an die keierliede Rrklärung wiederum in
keiner Weise gebunden ist. Line solcke Erklärung
kat deskalb absolut keinen Wertk.

Ick wiederkole: die allgemeine Anfrage an das Volk,
ob es eine Revision wolle, bedeutet eine unbesckränkte
Revision; wollen Lie diese nickt, so müssen Lie von
vorokerein die Antrage so stellen, dass in derselben
die Revision auk bestimmte Artikel besekräukt wird.
Lie können dies tkuo, indem Lie an's Volk die Rrage
stellen: Willst du, dass der und der Artikel der
Verfassung revidirt wird? Wird diese Rrage bejakt, so ist
der Auftrag ein besckränkter und man wird sick daran
kalten müssen. Nun ist von Herrn Rggli bestritten
worden, dass man naek der gegenwärtigen Verfassung
eine soleke besckrävkte Anfrage stellen könne, und
er kat siek dabei berufen auk das Votum des Herrn
Ltämxtli, auk das gleicke Votum, auk das wir uns
auck berufen, nur dass wir den Nackdruck mekr auk
diesen Làtkeil legen, wäkrend Herr Rggli mekr einen
andern betont. Rs ist gan2 ricktig, dass im Verkassuogs-
ratke Herr v. Rrlack den Antrag gestellt datte, es
sei die Abänderung der Verfassung vom Orossen
Ratke vor2uoekmen; er wollte viel weiter geben, als
der keutige Antrag, und speàll den Ritel II, der von
den Regierungsbekörden etc. bandelt, durcd Oeset2
des Orossen katdes revidiren lassen, viesen Antrag
kat Herr Ltämpäi bekämpft und gesagt: Nein, damit
nekmt ikr dem Volk ein Reckt weg; «es loknt sick
gewiss immer der Nüke, das Volk vorder an2ukragen,
ob es überkaupt eine Revision ob es àe 5àêe
oà sàe Mrtis^e wolle», viese Worte wollen eben
sagen, dass man das Volk auck anfragen solle, ob
es eine partielle Revision wolle, und nun wird man
sick dock nickt einbilden, dass man diese Rrage
stellen wird, okoe 2U sagen, was partiell revidirt
werden soll, vas Volk wird sagen: Ikeilt uns 2uerst
mit, was revidirt werden soll. Nan ist also nickt nur
bereektigt, sondern verpüicktet, 2U sagen, welcke
Artikel revisionsbedürftig sind. Wenn es nickt so lang
wäre, würde ick Iknsn auck das Votum des Herrn
Oeksenbein wittkeilen, welckes siek sekr deutliek
dabin aussprickt, man kabe das Wort «Revision»
gewäklt statt « Abänderung », weil es beides bedeute,
sowokl eine totale als eine partielle Revision. Herr
Rggli tkeilte Iknen bereits mit, dass uack der 1831er
Verfassung der Orosse Ratk naek Verüuss von 6

dakren kleinere Abänderungen vornekmen konnte.
Das wollte man nun nickt mekr. Herr Oeksenbein
sagte diesbe2ügliek : « In der bestekenden Verfassung
kükrte das Wort « Abänderung» 2u Klissverständnissen
und man gab ikm eine versckiedene Auslegung....
vm nun in Rukuvkt diesem Rweikel den Raden ab»

2usekneidell, bedielt man das Wort «Abänderung»
nickt mekr bei, sondern wäklte das viel be2öjeknell-
dere «Revision», «oàbes à eàe»-

Lei eine Revision total oder partiell, in beiden Rällen
ist es eine Revision. »

Rs gekört 2ur Lckönkeit der Welt und der mensek-
lieben Natur, dass die Röpke nickt alle gleiek sind,
und offenbar sind sie nickt gleiek orgavisirt, um die
nämlieken Làe gleick auk2uka88en. Herr Rggli be-
merkte, er wisse nickt, ob es bei ikm kapere; es

kapert vielleiekt bei uns allen, indem jeder ein Organ
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dat, um das keraussutinden, was ikm am besten ein»

Isuektet. dedevkalls aber können diejenigen, welcke
bekaupten, die partielle Revision sei sulässig, «lies

mit eben so gutem Reckte tkun, als àie, welcke
sagen, sie sei nickt Zulässig. Ick wenigstens begreiks
nickt, wie man sagen kann, es sei nur eine totale
Revision wöglicd.

Herr Bggli dat mit einigen Beispielen angekükrt,
was kür ein Nets von Verlegenkeiten man sied durck
eine besckränktö àkrage bereite, so könne man
àie ^rmenkrage nickt lösen okne àie Brage àer
Lurgergüter su berükren. Ick glaube, es sei àurck»
aus nickt nackgewiesen, «lass man àie àrmeokrgge
nickt lösen könnte okne àie kurgergutskrage in
gleicker Weise wie krüker keransusieken. Um über
àie Verwendung àer Burgergüter etwas ansuorànen,
krauckt es keine Verkassungsrevisioo. Lo lange àas
Bigentkum àerseìben gewäkrleistet wirà, liegt àeren
Verwendung in àer Rand àer Oemeinden, unà ok
sie mekr oàer mivàer kür àas .^rmenwesen keran-
gesogen weràen sollen, kängt nickt vpn einer Ver-
kassungsrevision ab. àgriKe auk ^ussckeiduvgsver-
träge jedock, welcke Reedtsverträge sinà, könnten
nickt anàers erkolgen, als àass man àen betrekkenden
Verkassungsartikel umstürsen wûràe. Ick glaube,
wenn wir àie àrmenkrage krieàliek unà glüekliek
lösen wollen, so àass kein tieker Zwiespalt in àas
Volk geworken wirà, so müssen wir àie Burgerguts-
krage auk àer Leite lassen.

Berner bemerkte Herr Bggli, àie Aenderung àss
Rvvisioosmoàus müsse notdwenàig auck àie Revision
àss Z 27 nacksicksieken, welcker àie Rompetensen
àes Orossen Ratkes entkält. Bunäckst kanàelt es
sick deute nock nickt um Neugestaltung àes Revisions-
moàus, sonàern nur um àie àkrage an's Volk, ob
es eine Neugestaltung àer betretenden Baragrapken
wünscke. Wirà eine Revision äerselben vorgenommen,
so àenke ick mir, àieselbe weràe in àer Weise er-
kolgen, àass wenn man einzelne Baragrapken
notdwenàig reviàiren muss, nickt jedesmal ein Verkassungs-
ratk aukgestellt wirà. vas wirà àas Hauptziel àer
Revision àer ZZ 90 bis 95 sein, unà àas soll nun
àen Z 27 berükren? Dieser Baragrapk säklt àie
Kompetenzen àes Orossen Ratkes auk. Ick will Idnev
àavon einiges ablesen, àamit Lie seken, wie es sekon
jetst mit àiesem Z 27 aussiedt. Nack àsmselbeu sinà
àem Orossen Ratke unter auàerm kolgenàs Verrieb-
tuvgen übertragen: «vie Brlassung àer àlilitârver-
kassung àes Kantons unà àer Oesetse über àie
Organisation unà Brosesskorm àer Kriegsgeriekte; àie
Krlassung aller Vorsckrikten über Lcdrot, Koru unà
Wertkung àer inlânàisekôll Oelàsorten unà über àas
Verdältniss àer auslânàiscken su àen inlâllàiseken
Lorten, unà aller Nünsverbote; àie Instruktion kür
àie Abgeordneten an àie eiàgenôssiscke Bagsatsuvg
unà àie Krtkeilung àer Ltanàesstimms kür Kriegs-
erklärungen unà Brieàensscklûsse. » Lolcks obsolet
geworàene, àurck àie Lundesverkassung längst auk
àie Leite geworkene Artikel steden nock jetst im
Z 27. Ick begreiks nun nickt, wie man Leàellksv
daben kann unà wieso àas su Kollisionen kükrt,
wenn àas Volk àurck eine reektsgültig bescklossene
Revision àem Orossen Ratke eine neue Kompetenz
Zuweist. Wenn man àie HZ 90 bis 95 reviàirt unà

bestimmt, àass eine partielle Revision vom Krassen
Ratke vorgenommen weràen könne, so wirà àamit àer
Z 27 nickt verletst, sonàern man gibt àem Krassen
Ratke bloss eine neue Kompetenz:, àie ikm einigermassen

ersetzen kann, was er an Kompetenzen ein-
geküsst bat. Dieses Beispiel ist also sckleckt gewäklt.

Berner bekauptete Herr Bggli, es könne ein
unlösbarer Konklikt swiseksn Volk unà Bekôràe ent-
stekeo, wenn B. àas Volk àie ^.bsekaikung àes
Verbots àer l'oàesstrake begekre unà àer Krasse
Ratk in seiner Nekrkeit dagegen sei. Ick begreike
nickt, wie Herr Bggli dieses Beispiel wäklen konnte,
da dasselbe just gegen die Volksankrags auk totale
Revision sprickt; denn gerade da könnte das Volk
etwas verlangen, was der Krasse Ratk dock nickt
auskükren würde. Loàann ist es mit solcken Konüikten
nickt so gekäkrliek. Ick möckte den Krossen Ratk
seken, der sied weigert, einem Lesckluss des Volkes
nacksukommeo, betrelke er nun die Bodesstrake oder
etwas anderes. Bin soleker krasser Ratk, der einer
deutiicken Weisung des Volkes nickt nackkommen
wollte, würde allerdings besser abtreten; da keisst
es eben « se soumettre ou se àemettre ». Dieses Lei-
spiel ist also auck nickt sutrelkend.

Ick glaube Urnen nackgewiesen 211 kaben, dass
die Voten, welcke aus dem Brotokoll des Verkassungs-
ratkes kür die àvsiekt angekükrt worden sind, dass
man nur total reviàiren könne, mit genau so viel
Reckt, ja mit viel mekr Reckt kür die Aulässigkeit
der partiellen Revision angekükrt werden können.
Ick braucke also nickt an Ikre Verkassungstreue su
appelliren, und wenn Herrn Bggli die Verkassung von
so kolossaler Heiligkeit ist, dass er ausrukt: « Hüten
Lie sick, eine Verkassuogsrevision auk dem Wege der
Verkassungsverletsung ansubaknen », so antworte ick
darauk: Blüten Lie sied, unter steter Lerukung auk
den Luekstaben der Verkassung sied dem Keiste
derselben und der Bntwiekluog des Ltaatswesens kort
und kort entgegensustemmen (Bravo!). Bs kommt
darauk an, dem Liane und Keist der Verkassung nack-
sulebeo, und dass dieser dabin gegangen ist, die
Revision su erleicktern, darüber bestekt bei mir gar
kein Tweikel, und wenn die Nävner aukgeruksn werden
könnten, welcke den Dauptantkeil an der Brstekung
der 1846er Verkassung batten, so würden sie sagen:
da, ikr dürkt das Volk antragen, ob es die und die
àtikel reviàiren wolle oder nickt.

Bs ist eine interessante Brsekeinuvg, dass diesen
Nackmittag der Krosss Ratk nock nack 5 Ilkr so
saklreiek kier versammelt ist. Bs ist das seit vielen
dadren selten der Ball gewesen und ist wodl ein
Aeickeo, dass man die Wicktigkeit der Brage em-
xündet. Bad warum ist es eine wiektige Brage?
Weil es eine politiscke Brage ist im gewölinlieden
Linne? Nein, es ist keine politiscke Brage im ge-
wökvlicken, ordinären Sinne, nämliek keine Partei-
politiscke Brage. Bs ist eine politiscke Brage, aber
im wakrsn, guten und köckstsn Sinn, die das Wokl
unseres gesammten Ltaatswesens angebt und geeignet
ist, in die Bürger und versekiedenen politiseken
Barteien Beben su bringen, und swar ein gesunderes,
als es sick okt entkaltet wegen Kleinigkeiten und
Kleinkrämereikn. Wenn man vor einer solcken Brage
stedt, soll jedes Mitglied der Regierung und des
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Krassen Ratkes sied klar bevusst sein, dass es sied
niedt darum kandelt, 80 su stimmen, vie es einem
gerade bequem ist — sonst würden noed viele dazu
sied entsedliessen, die Suede uoed etwas geken su lassen,
um nickt «li-ubel» su kaben, wie man sagt, und
8ied nickt stören su lassen — 8ouäsru dass man
8ied kragt: vas ist nötdig, damit wir einmal vorwärts
kommen, nacddem wir uu8 sedou seit dakren beengt
uuä gebindert küklton? Iu diesem Sinne glaube ied,
8ki die krage eiue politiscke im köcdsten uuä be8teu
Sinne, und diejenigen werden dem Volke um besten
dienen, velede Mittel uuà Wege ünden kelken, damit
iu Aukunkt das demokratiscke beruj8eke Ltaatsleben
naed Redürkniss, Sedritt kür Sedritt, uder ungekemmt
durek den öuekstaben dieser oder jener Artikel der
Verkassung, 8ied 80 eutkulteu kann, vie e8 nötdig i8t,
um die grossen ^ukgaben uuk virtksekaktliedem und
eosiulem Kebiet, velede die Aeit mit 8ied bringt, su
Iö8en. led empkedle Iknen den Antrug der Herren
Lurkdardt und kenossen sur ^noadme.

(Lern). led will Sie niedt lange uukdulten.
led bin einer der knterzeiekner de8 Antrages de3
Herrn Rurkkardt, und du Herr Kggli diese dee Ver-
8ued8 einer VerkassungsVerletzung angescduldigt dat,
8v ünde ied mied verunlu88t, mit einigen Worten
meinen Standpunkt au8öillUlldersu8etsen.

Herr kggli dut ldnen in elksktreiedem katkos due

lleiligtdum der Verkassung vorgetragen. kür ikv Î8t
die Verkassung ein Rûkrmiednjektan, ein Palladium,
d»8 über allem andern, selbst über dem Volke 8tedt.
Dieser àsicdt bin ick niedt und zwar niedt nur ane
tdeoreti8ckeo, sondern SU8 praktiseden Krüoden, au3
Kründen de3 bi8derigen Verkakrens. Wenn die à-
krage an due Volk, ob e8 eine partialrevision volle,
eine Verka88Ullg8verIstsung ist, 80 kaben vir 8olede
Verletsungöll in viel dökersm Vlasss und Krade in
Idenge begangen. Ied vill in dieser Leziedung nur
gavs venige Idatsaeden in krinnerung bringen.

à vir das obligatorisede Reksrevdum einküdrteo,
kaben vir vack Herrn Kggli eine gro88o Verkassungs-
verletsung begangen. Die Verladung — die übrigens
nickt die demokratisede ist, vie kerr Kggli sagt,
sondern auk einem strammen Repräsentativprinzip,
das einer demokratiseken kntvieklung entgsgenstekt,
basirt ist — bestimmt, das Volk kabe nur über
diejenigen Kegevstände abzustimmen, die ikm dured Ke-
setse sur kvtscdeidung übertragen verden. vie Ver-
kassung vollte also dem Volke niedt das obligatorisede
lîekerevdum an die Land geben, sondern nur von Kali su
kail dem Krassen lìatke erlauben, ikm einselne Sacken
vorsulegeu. Nun sollte also meinen, man datte niedt
sagen dürkeo: vir entsedlagen uns aller Verantvort-
liedkeit; du, Volk, musst über alle Kesetse abstimmen.
Dennoek tdat man es und durkte es tdun, da vir
Staatsmänner Kutten, die keine Hintergedanken datten.
â,ber man tdat noed anderes und svar Sacken, die
in einsölnen kandestdeilsn tiek als Verkassungsver-
letsuvg ewpkunden vorden sind. Zdan dat, trotsdem
die Verkassung dem dura sein Ltrakreedt garantirt,
ein eiodeitliedss Ltrakreedt eingeküdrt. Vermöge der
Souveränität des Volkes Kaben vir den dura mit der
kinkommevssteuer beglückt, vas nacd dem strengen
Luedstaben der Verkassung verkassuogsvidrig gewesen
ist. Seit dadren vünsedt der dura den Sekuldenabsug.

Lagblatt àss Krossen Ratbss. — Bulletin à kranà Voussil.

Derselbe ist ikm aber naed der Verkassung niedt
garantirt. Im neuen Stouergesetzeotvurk vollen vir
ikm denselben geben. Werner vollen vir die pro-
gressivsteuer einküdren. ^.Iles das sind Sacken, die
nacd der àkkassung des Herrn Kggli total verkassungs-
vidrig gewesen wären.

Ied sage also: Die Verkassung ist kür mied allerdings

deilig, aber sie ist mir etwas distorised Heiliges:
sie ist eine durcdlöederts kadne, ein Denkmal kür
die krakt, mit veleder man anno 1846 die Staats-
reektlieden Zustände ordnete; aber sie ist nickt
medr von dieser Welt. Wir müssen sedev, wie vir
anderswie vom kleek kommen, und da man bis jetzt
immer und sogar von Seite der Regierung erklärt,
man könne alles, vas vir begedren, auk dem Kesetz-
gebungsvege erzielen, so vüsste ied niedt, warum
wir niedt auek auk dem Wege der Verkassuvgsrevi-
sion vorgsken könnten.

Ied maeds im veitsrn darauk aukwerksam, vie
kleinliek dis àkkassung des Herrn Kggli ist. kr
sagt, die Verkassung könne allerdings partiell revidirt
werden, aber zuerst müsse das Volk avgekragt werden,
ob es eine kotalrevision volle; wenn man also die
Verkassung partiell revidiren volle, so müsse das
Volk Zuerst erklären, es volle keine I'otalrevision.
Das ist naed meiner und der modernen Vukkassung
von verkassuogsmässigen Zuständen total Kasino.
Wenn man eine partialrevision vornokmen will, so
muss man das Volk auek antragen können: Willst
du, dass die Verkassung partiell revidirt wird? Dass
vir gebunden seien, die Xnkrage an's Volk aukkotal»
revision zu stellen, das gebe ied nickt zu und das

sagt auek die Verkassung niedt. led vill niedt über
die kutstedung des Z 91 diskutireo. ks ist ldnen
bereits von den Herren Ritsckard und v. Steiger
gesagt worden, dass viele Kründe und Voten dakür
spreedev, dass man in dieser Leziedung gao2 krei
sei und die Verkassung mit eben so viel Röedt partiell
als total revidiren könne. Herr kggli bat selbst
aued gesveikelt, nur dat er einzelne Voten anders
ausgelegt, als andere Herren, ^un konsultire ied
aber einzig den Wortlaut der Verkassung. Wenn
man sagt, es sei nur lotalrevision möglied, so will
ied das in der Verkassung koden, dann ist der Handel
abgetdan. àber in der Verkassung stedt das eben
nickt, sondern sie spriedt überdaupt nur von einer
«Revision». Wenn wir nun glauben, vir vollen
diese Revision von vornderein besckränken, um das
Volk nickt unrukig zu maeden und den politiseden
Rarteien, die versediedene Vendenzen verkolgen, die
Mittel an die Rand zu geben, um sied einmal zu
sagen: vir vollen die Politik auk die Seite tdun und
uns um rein volksvirtksedaktliede kragen bekümmern,
so soll man uns niedt sagen, vir dürken das nickt
tdun. Ick kalte dakür, wir seien dazu berecdtigt, und
über die Souveränität der Verkassung stelle ied die-
jenige des Volkes (Rravo!).

Das Votum des Herrn kggli veranlasst
mied, auek noed einige Worte zu verlieren; ied werde
mied aber ganz kurz kassen. Ick werde niedt so viel
Ratdos entwickeln, wie Herr Rggli, aber ied dalte
dakür, eben so viel Dogik und gute Kründe, um den

àntrag des Herrn Lurkdardt zu unterstützen.
Herr Kggli dat mit viel Ratdos gesagt: kalten

1888 SV
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wir à Rinkeit des berniseken 8taatsgedanken8 boeb!

là sage das aueb, muss mied aber sofort voll Herrn
Rggli entkernen; denn or bält nickt den berniseken
8taatsgedanken bock, sondern die Lräbwinkelei, den
Daudestkeilgedankev. Rr sagt, unsere gegenwärtige
Verfassung sei ein Lompromiss und unsere politiscben
Verdältnisse seien nock beute Lompromissverbältnisse,
vesbalb wir niât ein2slne Darken nus der Veikassuvg
berausbeben dürfen, veil sonst ein Dandestbeil durcb
den andern majorisirt werden könnte, Daraus gebt
bervor, dass Herr Lggli den Dandestkeilgedankeo,
niât lien berniseben 8taatsgedanken bocbbält. áller-
dings batte man anno 1846 einen Narkt; aber dieser
Narkt ist versebwunden, die Waaren sind von dem-
selben fortgetragen und 2war in lier Ilauptsacbe ge-
rade durcb <iis Verfassung selbst. Oie Rauptpartien,
welcbe Kegenstaud des Narktens waren, sind erledigt.
Geboten und Doden2inse sind abgesckatkt, die ober-
ländiscbe DWotbekevkasse ist eingekükrt, aber nun
in cler allgemeinen Rxpotbekarkasse aufgegangen. Ls
bleiben eipkg nocb übrig die Karantien, gelobe dem
dura gegeben wurden. Heute nun reiebt uns der dura
in käst allen Dragen die Hand und sagt: wir wollen
aueb da Linkeit sebakfen, und der dura tkut wodl
daran, weil er geseben bat, dass man seit 1846 just
den eiubeitlicben berniseben 8taatsgsdanken boeb-
dielt und jedem Dandestkeil in weitgekendster Weise
entgegenkam. Rs brauebt dermal kein Dandestkeil
2U kürcbten, dass er vor einem andern kintangesàt
werde; denn der berniseke 8taatsgedanke, dass wir alle
Linder einer und derselben Damilie sind, ist so gross,
dass man nickt, wie Herr Rggli, sagen kann: man
dark die Verfassung nur total revidiren; denn sonst
riskirt der eine Dandestbeil, vom andern ermordet
und in seinen Interessen bintangesàt 2U werden.

àber Herr Lggli ist sieb selbst, seinen eigenen
Deklamationen bei trüberen sebr okb^iellen wiebtigen
Anlässen untreu geworden. Lei ^nlass der letzten
Rsvisionseampagne bandelte es sieb, als die
Verfassung durekberatken war, darum, ob man dieselbe
dem Volke in globo oder in Kruppen abgetkeilt
vorlegen wolle. Rs fand darüber eine Diskussion statt,
und da war Herr Rggli einer derjenigen, die die
Verfassung, die einen einkeitlicben 8taatsgedavken vor-
stellte, in Kruppen verlegen wollten, so dass vielleiebt
eine Kruppe angenommen, eine andere verworfen wor-
den wäre und man naek der àkkassung des Herrn
Rggli eine eigentkümliebe Verfassung erkalten bätte
— naeb unserer àkkassung allerdings nickt: die an-
gekommenen Dkeile batten Keltuvg gebabt und in
De?ug auk die verworfenen wären die bisberigen De-
Stimmungen in Lrakt geblieben. Das also bat damals
Herr Lggli gewollt; beute nun kommt er und wirkt
denjenigen, welcbe die Verfassung in verscbiedene
wicbtige Dünkte auflösen und einzelne davon revidiren
vollen, Verkassungsverlàuog vor. Rs wäre jeder
andere besser bereektigt gewesen, dies 2U tkuo, als
Herr Rggli.

Herr Rggli kükrte aueb einige Deispiele an, die
aber durcbaus nickt passen und mit Nüde Zusammen-
gesucbt sind, wo es sieb dieser Nübe aber fast nickt
lobnte. Was Zuerst das Deispiel anbetrifft, das Volk
könnte vom Krossen Ratke die Wiedereinkübrung der
Dodesstrake verlangen, der Krosse Ratk wollte das

aber nickt tkun, so dass es 2u einem käst unlösbaren
Lovüikt käme, so ist 2U bemerken, dass dies aueb
beim D^stem der Dotalankrage möglicb ist. 8àen
8ie den Dall, das Volk besckliesst die Revision und
betraut damit den Krossen Ratb, dieser aber Ladet,
es sei dermalen an der Verfassung nicbts 2u
revidiren, er könne die idm übertragene àkgabe nicbt
erfüllen! Ls ist also auck naeb dem 8^stem der Dotal-
anfrage gao2 die gleicke Iln2ukömmliekkeit möglicb,
wie wenn man bloss die àkrage auk partielle Revision
stellt.

Herr Rggli bat keiner ausgekübrt, wenn man die
àmenfrage bebandle, so werde unter Umständen die
Durgergutskrage bineinge^ogen werden müssen, àer
naeb dem 8^stem des Herrn Rggli kommt man auk
das Kleicbe binaus. Denken 8ie sick 2. D. den Lall,
man könnte dis àwenkrage einkaeb in der Weise
ordnen, dass man die örtlicbe àmevpâegs aukkebt
und das gan2ö ^rmenwesen den Durgergemeinden
überlässt. Dadurck wären die Durgergemeinden suck
impliàt; denn nun bätten sie nickt nur Deiträgs
kür ibre àmen nu leisten, sondern bätten die
gesummte àmevlast 2U tragen. Das könnte naek dem
Dxstem des Herrn Rggli so gut gesckekev, als wenn
man nur partiell revidirt.

Rerr Rggli bemerkte ferner, es sei eigentbümlick,
dass man erst naek 40 dabren diesen Dund macbe,
krüber sei man immer der àsiebt gewesen, es sei
nur eine Dotalrevision möglicb. blun wollte man seit
1846 die Verfassung ein einziges mal revidiren, vor
einigen dabren, und damals sagte man sick allerdings:
wir baben im Krund eine Dotalrevision nötkig; die
Verfassung ist in sebr vielen Dünkten verunstaltet,
so dass wir total revidiren müssen. Nan bat sieb
desbalb damals eigeutliek die Drage gar nicbt vor-
gelegt, ob man auck partiell revidiren könnte; die
politiscben Verbältnisse kükrten eben da2u, die Dotal-
anfrage 2U stellen. Da man nun aber die Rrkabruvg
macbte, dass man auk dem Doden der Dotalrevision
2U nicbts kommt und wabrscbeiuliek aueb in 20
dabren 2u nicbts kommen wird, eine Revision aber
namentlieb in einigen Dünkten nötkig wäre, so ist
man natürlieberweise der Drage väber getreten, ob
es nickt möglicb wäre, partiell 2U revidiren, und 2U
unserem Droste bat man gefunden, dass die Dartial-
revision durcbaus verkassuvgsgemäss ist. Herr v. 8teiger
und andere Redner baben Iknen die betreffenden Voten
angekükrt. ^us denselben gebt nicbt kervor, dass eine
partielle Revision ausgescblossen sei, sondern es wird
da im Kegentbeil von versediedenen massgebenden
Rednern des Verkassungsratbes von einer partiellen
Revision gesproeben, und aueb der Wortlaut der Ver-
kassung, wie Rerr Narti durcbaus riebtig auskükrte, bin-
dert uns nickt an einer solcbeu. Ilnd wenn wir auk den
Keist der Verfassung 2urückgeden vollen, so sage
ick: gerade die politiscbe 8ituation und der Keist,
in welcdem jene Verfassung erlassen worden ist,
2wivgen uns, diese kreiere àslegung an/unebmeo.
Da2umal baben die Idänner, welcbe die Verfassung
berietken, gewusst, wie müksam es war, 2U einer
Verkassungsrevision 2U gelangen, ja dass man eine
solcbe auk fast uvgesàljeke Weise erreicben wusste.
Diese Idänuer baben geküklt, wie sckwer das war,
und sie sagten sieb: in diese 8ituation wollen wir
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ems Zukünftige Oeneration nickt mekr setzen,
sondern vir vollen es ikr möglick mackev, dass sie die
Verfassung mit aller Leichtigkeit revidiren kann.
Micktiger als die Morte der citirten Redner sind
mir beinake die àsfûkrungen, man müsse es dem
Volke auk alle mögliche Meise erleicktero, dass es
die Verfassung revidiren könne, ver Oedanke àkt
sied vie ein rotker Raden durck alle Voten kindurck,
dass man das Volk nickt medr so binden volle, vie
es in der Vergavgevkeit gebunden var. Die Reute
kaben eben gevusst, vie sckmersikaft dies var, und
desbalb vollten sie Rreikeit sckaiken. lieber die àt
und Meise, vie Herr Ltämpüi die Lacke aukfasste
— in seinem Ropke kat es nickt gekapert — verdient
nock ein anderes Mort desselben kervorgekoben ?u
verden, das er bei Leratkung des Lingangs der Ver-
fassung fallen liess. Lr sagte: «Nan kat früker die
Lkeorie geltend gemackt, dass die Verfassung ein
Vertrag sei. der Llödkeit! Die Verfassung ist nur
ein Oesà, das sick das Volk selbst gibt und
beliebig, vann und vie es ikm gefällt, verändert. »
Lo kat sick Herr Ltämpili an einem andern Orte,
aber auck bei den Verfassungsberatkungen, ausge-
sprockev, und ganz: dem konform ist sein Votum, das
Lerr Lggli und andere Redner citirt kaben. Menu
diejenigen, velcke anno 1846 diese Rompromissver-
kassung mackteo, sick für die Aukunkt auk diesen
Rompromissstandpunkt kätten stellen und die
Zukunft an denselben binden vollen, vevn sie diesen
Rräkvivkelgedavken in den Vordergrund kätten stellen
vollen, so vürden sie das deutlick gesagt kaben, und
als von der Aulässigkeit der Rartialrevision die
Rede var, v.ürden sie aukgekakren sein: Huod
das ist nickt möglick; vir sind ein Rand, vo ein
Landestkeil dem andern Oarantien gegeben kat, und
deskalb geben vir nickt ^u, dass man einen itkeil
der Verfassung revidiren und einen andern bestellen
lassen kann, àer das kaben die Herren nickt ge-
tkan, veil sie es nickt tkun vollten. Lie kaben den
sogenannten «Närit» gemackt, um auk dem Mege
des klarktens, des Ron^essionenmackens s:ur Rinkeit
s:u kommen, gerade vie vir in der Lidgenossensckakt
auck auk dem Mege des Rormessionenmackens und
eines gevissen Narktens ^u der Linkeit gekommen,
die vir gegenwärtig kaben. Die 1846er Verfassung
vird daker käuiig mit lioreckt kritisirt. Dieser Narkt
var damals nötkig; er var ein notkvendiges Durck-
gangsstadium ^ur Linkeit und Rreikeit. àk dem
Loden dieser Verfassung kaben sick die Landestkeile
verstanden und kat der eine kür den andern grosse
Opker gekrackt. Leute ist die Zuneigung und Opfer»
käkigkeit eines Lavdestkeiles kür den andern so gross,
dass es nickt mekr ein solckes papiernes Dokument
braucdt; vir kaben, im Leiste venigstens, einen ein-
keitlicken Ravton, und es ist nickt nötkig, durck
diese Verklausulirung einer liotalrcvision die Linkeit
der^ustellen.

Dies sind einige Oedankev, die ick Iknen nock
?ur Renntniss bringen wollte. Ick komme also su
dem Lcklusse: ick kalte die Rartialrevision kür durck-
aus verkassungsmässig und dermalen kür politisck gs-
boten. Ick stimme deskalb gruncisätLick auin Vntrage
des Herrn Lurkkardt. Allerdings, venn es sick um
die Details kaodelt, d. k. auk velcke Runkte sick die

Revision erstrecken solle, vird man über die Lacke
nock reden können.

Ls ist eine sckvierige àkgabe, ^u
so vorgerückter Lîunde und nack so glänzenden Reden
die Aufmerksamkeit der Herren nock länger in à-
spruck ^u nekmen. iLIein es sckeint mir, es volle
sick keute beinake eine sonderbare Lrsckeinung
viederkolen, velcke mick sckou am Novtag àend
krappirte. Damals var ick von 7 Rednern einzig im
Lalle, den Antrag der Regierung in Lckutx ^u nekmen.
Leute bin ick ebenfalls so gouvernemental und von
allen Rednern — abgesekeu von dem kurzen, bündigen,

Zutreffenden Votum des Herrn Regierungspräsidenten

— Zuerst im Lall, den Regieruvgsantrag s:u

vertkeidigeo, da das virklick brillante Votum des
Herrn Lggli, das ick 2u °/>o untersckreiben könnte,
nickt den Rsgieruugsantrag befürwortet, sondern eine
allgemeine Anfrage in Legleit einer Lotsckakt des
Orossen Ratkes.

Ls ist die Rrage, ob eine Rartialrevision nack
dem « àtrag der 66 » stattkakt sei, sicker am
gründlichsten aus den Verfassungsratksverkandlullgev von
1846 2U beurtkeilen. Ls ist das jedoch bereits durck
Lerrn Lggli in so scklagender Meise gesckekeo, dass
ick mick gon? kurz: fassen kann. Ick muss nur darauf
Zurückkommen, dass damals ein gan? äknlickes slus-
kunktsmittel, vie Lerr v. Lteiger es erkunden kat
oder vie es in dem « àtrag der 66 » vorliegt, auck
vorlag. Lerr v. Lrlack katte nämlick den Antrag
gestellt: «Der Orosse Ratk kann die àâlldôrungen
einzelner Lestimmungen des lì II der Verfassung
vorberatken, eke er die Rrage der Revision den Orts-
Versammlungen vorlegt. In diesem Lalle vird diese
Lrage bloss dabin gestellt, ob die beantragte und
vorberatkene tkeilveise àânderuvg stattünden solle
oder nickt. » In der Einleitung ?u diesem Antrag
bemerkte er: «Ick möckte, dass die Oesàgebung
nickt gebundene Lände kabe, um von sick aus auk
Veränderungen einzelner Lestimmungen der Verfassung
anzutragen. » Das vollen die Unterzeichner des à-
träges des Lerrn Lurkkardt auck; allerdings wollte
Lerr v. Lrlack nock etwas veiter geben und dem
Volke gerade einen fertigen Artikel vorlegen. Dieser
àtrag des Lerrn v. Lrlack ist von den Herren
Lokler, Ocksenbein und Ltämpili bekämpft worden.
Lerr Ltämpili meinte, dass « auk diesem Fusse das
Volk leickt überrasckt verden könnte» und Lerr
Ocksenbein sagte: «Das ist allerdings richtig, und
andererseits ist auck richtig, was Lerr Ltämpili sagt,
man muss dem Volke die Revision erleichtern, cà
De/ààî muss ma»» sis ersoàes'eiî (das ist bis

jàt nickt abgelesen worden), sonst sckväcken vir
die Oarantien, velcke vir dem Volke durck die
Verfassung geben, denn es ist gan? richtig, dass im
günstigen Noment eine Lekörds das Volk durck einen
fertigen Revisionsvorscklag auf eine köckst gekäkrlicke
Meise übernekmen könnte. Mir kaben gar viele
Leispiels vor uns, wie das Antrauen, welches die
Lekörden besitze», in einem gegebenen Nomente
missbrauckt werden kann. Dieser Oekakr kür das
Volk gegenüber möckte ick der Leguemlickkeit nickt
alLusskr Rechnung tragen.» Indertkat kat dieser
àtrag des Lerrn v. Lrlack keine einsäge Lümme
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erkalten, als sews eigene. Damit scdeint mir die
Aulässigkeit einer so speciellen Anfrage, vie sie deute
vorgescklagen worden ist, ein kür allemal verneint
cu sein. Rs würde dei ànadms des Antrages der
Derren Rurkkardt unà Denossen indertkat das ein»

treten, vas Herr Stämpüi einwendete, vämliek «lass
das Volk «auk diesem Dusse leiedt überrasedt werden
könnte.» led möedte kragen: venu ein soleker Rs-
sckluss des Drossen Ratdss jetct dekavnt würde, väre
davon niedt alles überrasedt?

led vill die distoriseden Reminiseeocen niedt
veiter verfolgen, veil es mir näder liegt, andere
Verdältnisse, velcde durcd ànoadme àes « Antrages
«ler 66» gesedalken würden, cu deriidren. Nekmen
vir vorerst an, der vorgescdlagene Resedluss vüräe
vom Volke vervorkeo. Vlan sollte meinen, äamit
väre äie Revision degradev. Duredans niedt! Wenn
äsr Drosse lìatd deute äas Volk anfragen kann:
Willst äu eine Revision äer HZ 85 unä 90—95 äer
Verfassung?, so kann er in äer näedsten Zession
vieäer äie Anfrage desedliessen: Willst äu eine Re-
vision äer HH 20—30 oäer 30—40?, unä in jeder
folgenden Session kann äer Drosse Ratd äie glsicde
Anfrage desedliessen, äie er deute stellt. Vlit einem
Resedluss, vie er deute deantragt virä, erklärt äer
Drosse Ratd, äie Rartialrevision sei faktised, virklied
unä tdstsäedlied eingeküdrt; denn vas vir deute
tdun, können vir in jeder andern Zession aucd vieäer
desedliessen. ^ber niedt nur äas! àed äas Volk
kann äas gleiede tdun. Die Revisionsartikel äer
gegenvärtigen Verfassung seden cwei Wege vor cur
àbadnung einer Verkassungsrevision: die Sammlung
von 8000 Dntersedrikten oäer einen becüglieden
Resedluss äes Drossen Ratdes. Wenn Sie nun einen
soleden Resedluss fassen, vollen Lie dann dem Volke
verbieten, dass es 8000 llntersedrikten sammelt, um
die Revision von diesem oder jenem Artikel der
Verfassung cu verlangen? Ds können dier im Dross-
ratdssaals 8000 Ontersekrikten deponirt werden mit
dem Regedren um Revision äes Artikels, der äas

Digentdum oäer äas Demeindeverwögen geväkrleistet.
Wenn äer Drosse Ratd sied derausnimwt, die
Daragraxden, velede reviäirt werden sollen, cu
speciüciren, so kann äas Volk dies in Aukuokt mit
dem gleicdev Recdte tdun, und vir werden dem
Regedren entspreeken müssen. Deratden vir damit niedt
in einen Anstand der vadrsten ^narekie? Sonderbarer-
weiss dat das Volk in Aukunkt aber niedt das gleiede
Reedt, um die Abänderung irgend eines <?ssàes-
paragrapken cu verlangen. 8000 Rürger können jeden
?ag die Revision von einem beliebigen cu nennenden
Der/assnnAsparagrapden verlangen, ^ber die Revi-
sion irgend eines Aesàesartikels avcubegedren, das
ist niedt stattdakt, weil vir eben die Initiative nickt
daben. Wir kommen also cu dem Austand, dass die
Ltaatsverkassung im Ztaatsgebäude das Wacklige, das
Lckvavkende, das Dnsicdere darstellt, die Desetc»
gebung dagegen das Dests, das ösständige, das niedt
angetastet werden kann und cu dessen Veränderung
die Initiative eincig dem Drossen Ratke custedt.
led möedte kragen, ob das ein logiseker Austand
ist? Nacd bisdsriger Vnsiekt sollte die Ltaatsverkassung

das Dundament sein; sie sollte eins Da-
rantie bieten gegenüber der Desetcgebung, dass die¬

selbe gewisse Sedravken niedt überscdreite. Das wird
nun aukdören, und dssdalb leucdtet mir die Dartial-
revision so wenig ein, dass icd dieselbe niedt einmal
auk verkassungsmässigem Wege cu erkalten vünscdte.
Wenn ick jetct im Verkassungsratd darüber abcu»
stimmen dätte, so würde ick nickt dacu stimmen;
denn iek Lade, vir daben eine Drence aucd in Au»
kunkt nötdig, an die sied die Verwaltung und Desetc-
gebung cu kalten dat. Wir können nickt Desetcgebung
und Verfassung so vollständig in einander versedvimmen
lassen.

Aum Zcklusse möedte icd noek eivdringliek kragen,
ob überkaupt im gegenwärtigen Moment eine Vor»
kassungsrevision dringend nötdig ist? â.ls daupt»
säedliekster Drund kür eins soleke wird der Vrmen-
artikel angeküdrt, und das viektigste Debiet im
^rmenvessn ist Derin Rurkdardt die ^rmenerciekung.
I^un möedte ied gefragt daben: Wodured sind vir
denn gebindert, unsers ^rmenerciedungsanstalten in
jeder möglicden Weise cu vervollkommnen? In Lecug
auk den Staatsbeitrag kür das ^rmenvesen sind vir
allerdings durcd den betreKenden Artikel der
Verfassung gebindert, indem derselbe eine Lxe Summe
von 400,000 alten Dranken kestsetct. Wenn man aber
die Staatsreeknungen nacdsiedt, so ist dieser Beitrag
gar vkt nickt einmal erseköpkt worden. Und wenn er
aucd erseköpkt wird, was bindert uns, kür das Dr»
cieduvgswesen und speciell das àmenerciedungs-
vesen medr cu leisten, als es bisker gesededen ist?
In öecug auk das Drciedungswesen, vocu aucd die
^rmeverciekung gekört, sind vir durcd keine be-
stimmte Aiüer gebunden. Dacu gibt es noek andere
Hülfsmittel, die im àmenvesen Verwendung ünden
können. Wesdalb erdödt man nickt — es ist dem
scdon okt geruken worden — die Beiträge der
Verwandten? Ist es nickt aucd stattdakt, dass man vom
künftigen Drtrag des L,Ikodolmollopo!s einen gewissen
ketrag kür das àrwenvesen aussckeidet? Wenn man
ervstliek will, so kalte ied dafür, es seien Hülfsmittel
genug vorbanden, und das ist ja dock der grösste
Mangel im ^.rmenvesev, dass es an Deld kedlt. bis
wundert mied einigermassen — aber niedt, dass ied
die Staatsverwaltung deswegen im geringsten tadeln
möedte — dass man, naekdem man kür andere Aveige
der Staatsverwaltung — Disonbaknen, Strassenbauten,
allerlei Dründungen soliderer und liederlicder àt —
immer Deld fand und sied okt sedr wenig aus der
Verfassung maedte, nun gerade in Lecug auk das
ilrmenwesen, wo am Dnde die edristliede Nildtdätig»
keit auek ein Umgeben des Dssetces entseduldigt,
so gar gevissevdakt war und sied streng an die in
der Verfassung kestgesetcte Summe dielt. Ds soll
das, wie gesagt, kein Dadel sein, indem die Devissen-
kaktigkeit immerdin cu respektiren ist. Ds verwundert
mied nur, dass man dier viel gevissenkakter ist, als
in andern Aveigen der Verwaltung.

Was bindert uns ferner, odne Abänderung der
Ltaatsverkassung im Sedulvesen Reformen eiocuküdren,
oder in der Dandwirtdsekakt, oder in der dustic? Sind
wir virklied an allen Orten und Deken so an die
Wand gedrängt, dass man odne Verkassungsrevision
nicdts gutes leisten kann, dass der Dortsekritt überall
gedemmt ist, dass wir stagniren und man sogar die
Dosuug « Versumpfung » austdeilt, als ob ein gesundes
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politisches Beben gerade von der Abänderung der
angeführten Verkassungsparagraphen abhänge.

led muss jo Bs2ug auk die vorgeschlagene Bartial-
revision uoek etwas nachholen. Warum wüvsekt man
eigentlich Revision der ZZ 90 bis 95? Wenn die
Derren Lurkkardt und genossen behaupten, wir
können scdou uuek der gegenwärtigen Verfassung
dem Volke einxelne Artikel 2ur Revision unterbreiten,
warum brauchen sie sied dann dieses keedt noed
durch eine Revision gewährleisten Zulassen? Warum
braucht das noed expressis verbis gesagt 2U werden?
vas beweist, dass clie Herren dock kein ga»2 gutes
gewissen dabeu, sondern denken, das dvutige
Vorgeben sei eine gewaltsame Aenderung der Verfassung
und kür die ^ukunkt wollen sie ein solcdvs Vorgeden
ausdrücklich in der Verfassung garantireo, damit
kein Zweifel wekr bestehe. Ls ist das böse gewissen,
das aus diesem Antrage spricht, wonach man etwas
revidiren will, das nach den eigenen Darlegungen
gar nicht revisionsbedürftig ist.

Schliesslich ist es noch etwas anderes, das mied
abdält, im gegenwärtigen Roment kür die Vertässuugs-
revision xu stimmen. Nan dat beute wieder 2iemlicd
viel in Demokratie gemacht. Aur Demokratie gekört
aber dock vor allem sicker die kespektirung eines
un2weikelhakt geäusserten Volkswillens. Herr Ritscdard
ist im Irrthum, wenn er sagt, die erste revidirte
Lundksverkassullg sei mit grosser Rekrdeit verworfen
worden. Die verwerfende Rekrkeit überstieg die
Minderheit nur um circa 5000 Stimmen, und deshalb
durktv sied die Rinderkeit wodl herausnehmen, nochmals

den Versuch 2U machen und 2war so bald darauf,
als möglich. In der kantonalen geschickte ist die
Sacke aber anders Da war die verwerfende Rekrkeit,
trot2dem es nur eine Abstimmung im Rauton war,
fünfmal grösser, als die verwerfende Nekrkeit bei der
Abstimmung über die erste Lundesverkassungsrevision.
Der Verkassungsentwurk wurde mit 56,000 Stimmen
verworfen, also mit mekr als der Dälkte der Stimmen der
sämmtlichen Stimmberechtigten. Rs war das ein Volks-
votum, wie es sied seit dem 18.danuar 1874 nickt mekr
manikestirt dat. Wie jetxt, wer sick Demokrat nennt,
da2u kommen kann, nach einem so kurxen Zwischen-
räum dem Volke wieder eine Revision 2U2umutken,
ist mir gan2 unbegreiflich. Ran weiss von früher der,
dass der Antrieb aus dem Volke heraus, wenigstens
von dem, was die Herren Antragsteller mit Vorliebe
als ibr Volk ansehen, nickt so gross ist. Wie mühsam
ging es vor 10 dakren, um die 8000 Unterschriften
2usammen2ubringeu! Die Volkspartei allerdings hatte
sie anno 1883 in ein paar Woekeu beieinander, und
die Revision wäre damals geglückt, wenn man sick in
den Reiben der Rekrdvit des Verkassungsratds ke-
sckränkuog auferlegt hätte. Das war aber nickt der
?all und darauf kam das furchtbare Dementi vom
5. Rärx 1885. Deute will man das Volk wieder in's
Ungewisse stür2ev. Nan sagt àrmenwesen und meint
das Lurgerwesen. Wenn Sie mit der Revision kommen,
so sage ick: Wir kommen allerdings auck wieder!

às der Ritte des grossen Ratkes wird Schluss
verlangt.

?iir Schluss Rekrksit.

Ze/ärsr, Regierungsratk. Mr eine ävkrage 2U
meiner Drientirung. Ick babe mick in der Regierung
bei denjenigen bekunden, welche im gegenwärtigen
Roment nickt revidiren wollten, weil sie die?eit kür
2U ungünstig erachteten und sick überxeugten, dass
ein Vorgeben nach ävtrag des Herrn Rurkkardt ver-
kassuugswidrig wäre. Nun ist es aber dock gan2 gut
möglich, dass der Antrag der Herren Rurkkardt und
genossen 2um Lesckluss erhoben wird, und ick möchte
deshalb die Herren Doterseickner über folgenden k'all
anfragen.

Sie wissen, dass eine Verkassungsrevision durch
den grossen Ratk in RIuss gebracht werden kann,
wie es jetct der k'all ist, nur dass nach Antrag der
Herren Rurkkardt und genossen bloss einige Artikel
revidirt werden sollen. Rbeoso aber muss die Re-
visionsankrage dem Volke vorgelegt werden, wenn 8000
stimmfähige Bürger dies verlangen. Mo stelle man
sick vor, der Antrag der Dörren Rurkkardt und
genossen werde 2um Lesckluss erhoben, und in den
nächsten 14 ?agen machen 8000 stimmfähige Bürger
— und die Loden sick leicht — eine Diogabe: « Die
unter2eieklletöll stimmberechtigten Bürger verlangen,
dass dem Volke die k'rage vorculegen sei, ob eine
Revision des § 69 der Verfassung statttlnden solle. »

(Der H 69 ist der gemeinde- und Lurgerartikel.) Ick
wöckte nun kragen: Haben diese 8000 stimmbereck-
tigten Lürger auck das Reckt, xu verlangen, dass
dieser Raragrapk revidirt werde? Ick denke ja, und
wenn diese 8000 Unterschritten in den nächsten ackt
lagen kommen, so muss dem Volk die ?rage
betreffend Revision des kurgerartikels cu gleicher Zeit
vorgelegt werden. Ick werde wenigstens dem Rublikum
und den Bürgern in diesem Sinne Auskunft geben.
Nebenbei bemerkt, vermuthe ick übrigens, dass es
sieb bei der gegenwärtigen kevisionsbewegung bei
vielen hauptsächlich darum bandelt, die Steuerreform
vorläuLg 2U verhindern.

Irasickà. Da Derr Sekeurer eine direkte änkrage
stellt, so nekme ick an, eine äutwort sei noch 2U-
lässig.

Msàrci. Was meine äukkassung anbetrifft, so
muss allerdings, wenn 8000 stimmfähige Bürger die
Revision irgend eines Baragrapken der Verfassung
verlangen, diese Rrage selbstverständlich dem Volke
2um Dntsekkidö vorgelegt werden, indem diese Rrage
der vom grossen Ratde beschlossenen änkrage koor-
dinirt ist. äber ick betrachte das als einen Vortheil.
Wenn die 8000 Kürger lotalrevision verlangen, so
ist sicker, dass derxeit nichts daraus wird; verlangen
sie aber bloss eine partielle Revision, so kaben sie
àssicdt, dass das Volk das gutkeisst. Wenn übrigens
Derr Sekeurer gerade den Lurgergutsartikel herausgreift

und damit den Schimmel sckeu macken will, so
gelingt ikm das nickt, äus der letstvo Revisions-
campagne weiss man, dass wenn 8000 Lürger die
Revision des Lurgergutsartikels verlangen, das Volk
sie heimschicken wird.

R. de demande la parole.

15-à'Âsà Ick möchte darauf aufmerksam machen,
dass Schluss erkennt ist.

Vagàtt âss Grossen Rás». — Snllotin à Granck donsoil. 1SS8. 81
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N. FÄUeöÄs. Iik règlement ms donne 1k àroit àe

parier, maigre Is, clôture, attendu que je n'ai pas
encore pris la parole. N. 3edeurer n'a-t-il pus luit
usage àu môme àroit?

vus Reglement gestattet inàertkat m
Z 7S, dass diejenigen Nitglieàsr, velcke nock nickt
gesproeden kaben, nock das ^Vort verlangen können.
Rs muss das aber gesckeken bevor 8ckluss erkennt
ist, väkrend Herr Rolletête das IVort erst lange
naekker verlangt but. Neine Neinung gebt äeskulb
dabin, dass Herr Rolletête das ^Vort nickt mebr
verlangen kann.

N. F'oUeôà. àe muiutjeus mou àroit, et je ne
crois pus qu'il soit àêeent àe ue pus accorder lu
purolk à uu représentant àe lu purtie àu puxs le
plus vivemeut intéressée u cotte question.

VVà'cksà vu Herr?olletête das Reglement anders
auslegt uls icb, so mögen Lie entscksiàen, ob er
uoeb äus N(ort erbulteu soll oäer uiekt.

^4bsà'mm«»îA.

Rür Rrtkeilung âes Mortes 64 8timmev.
vagegen 39 »

U. ^o^eâ. àe eommeuee pur remercier l'assem»
bise âu vote qui m'ueeorâe lu purolo ou uuo circous-
tuueo aussi soleouello pour le àura. Var, il s'agit
uvuut tout âo sauvegarder les intérêts âe cette purtie
âu eautou menacés pur le projet àe révision qui vous
est soumis, v'est aux dépens à àura, c'est sur sou
äos que l'ou veut reviser, vès lors, il w'u puru
eouveuir âe protester eoutro lu vioìutiou qui se
prepare. àe ue suis pus comme mou voisin U. Uurti.
âe ne prokesse pus pour lu constitution gui nous
régit un respect unoäin, platonique, j'en respecte
jusqu'à lu lettre qui Lxe lu limite et l'êtevàue âe
nos garanties. On purìe àe murcke, àe marckanàage
pour caractériser l'oeuvre àe 1846. Nais ce qu'il no
kaut pus méconnaître, c'est l'esprit qui u présidé à

es MarâamàAs. II s'agissait àe àonner satisfaction
à cette purtie àu pu^s que j'ui l'booneur àe reprê-
sentor et qui etuit entree àepuis 30 uns àuns lu
famille bernoise. II en est results pour nous àes
àroits imprescriptibles parce qu'ils sont écrits àuns
lu constitution. varini ces àroits se trouve lu con-
servution àe notre législation, qu'on a trouvée inkni-
mont plus parfaite que colle àont se contente l'un-
eiev canton, àe «'ignore pus que àe nombreuses àê-
cisions ont êtê prises qui semblent àonner raison
aux visées àes centralisateurs u outrance; mais
elles v'inLrment en rien nos àroits. àe no revionärui
pus sur le passé. Feulement, il z? u ici un parti qui
s'imagine qu'il est possible àe mettre àoux têtes sous
le même ekapeau. II kaut pourtant tenir compte àe
differences que l'on ne saurait eikacer: àivergeoee àe

moeurs, àe langue, âe religion, àe traàition, àiver-
gence je dirai même àuns la manière à'être et àe
penser, voin àe moi, certes, l'iàêe àe faire à nos
concitoyens àe l'uncienne partie àu canton un re»
procbe àe ce qu'ils ne pensent pas comme nous ;
mais c'est là une vérité àu passé et àu present ;

elle sera aussi celle àe l'avenir.

vermettes-moi àe retracer sommairement et sans
passion les intérêts qu'a le àura à conserver les
garanties que lui a àonnêes la constitution àe 1846.
Va plus importante concerne ses immunités en ma-
tière à'assistance. Ve àura possèàe, sous ce
rapport, une législation aussi parfaite que possible,
àssi à la àernièrs constituante, plusieurs orateurs
ont pu vous àire que ekes nous, s'il 7 avait àes
wenàiants incorrigibles, il v'7 avait en réalité pas àe

pauvres; l'assistance publique s'z? pratique à'une
manière large et généreuse. Vr, cette immunité àevrait
àisparaître, il kauàrait la sacrifier pour faire place
à une unité qui nous apporterait la plaie âu
paupérisme! II n'x a pas un àurassien qui ne sente qu'un
tel projet sera accueilli avec un frémissement à'in-
àignation. 0n 7 verra l'iutention àe blesser le àura
àavs les institutions qui lui tiennent le plus au coeur,
et vous reculerex àe longtemps encore cette ère àe
paciâeation qui semblait s'être ouverte avec l'inau-
guration àes cdemins àe ker. 8i nos àevavciers ont
défendu, avec un courage qui fait encore notre aà-
miration, les immunités àe la législation kravqaise,
c'est qu'ils estimaient qu'un peuple qui a àes àroits
et àes traàitions àoit s'x attacker, qu'il àoit les
conserver et les consiàêrer comme sacrés. Il ne saurait
àonc être question àe les sacriüer au premier venu.
8i, pour les atteintes qu'on leur a portées, vous
n'avons pas poussé nos recours plus loin, c'est àuns un
esprit àe conciliation et à'apaisement qu'il ne fauârait
pas interpreter comme un encouragement à persévérer
àavs cette voie. Nous avons vu, non sans regrets,
saper notre coàe pénal, votre coàe àe commerce,
certaines parties àu coàe civil; mais nous pensions
qu'une législation fêàêrale àont on nous signalait
l'aurore, aurait bientôt raison àe la législation
bernoise ; nous étions résignes à kaire la part àu temps.
D'un autre côté, nous étions engagés à suivre cette
ligne àe eonàuite à raison àes puissants intérêts
qui se rattackaient à la construction àe vos voies
kerrêes alors à l'êtuàe. Nous ne voulions pas vous
approprier, en ces circonstances critiques, la àeviss
àes anciens Romains: KAmmnm Ms
Nais il est un moment ou la trêve n'est plus
possible. Nous paraissons l'atteivàre et vous àevons nous
àire — si le courant unitaire passe sur toutes les
àigues — qu'on en arrivera à supprimer jusqu'à la
langue franqaise. Rt pourquoi pas? Ve sont là àes
conséquences qui peuvent résulter àe vos délibérations.

àe n'insisterai pas sur ce point, car ce àêbat
n'est pas non plus sans consolations. Nous avons
entendu le brillant discours àe N. Rggli sur le point
àe àroit que nous défendons. Nous avons applaudi
à sês conclusions, quavà la voix autorisée àu àiree-
teur àe la justice nous a àit qu'il n'êtait permis ni
licite àe poser au peuple la question àe la revision
comme le voudraient les 66 députes signataires àe
la motion. Va conséquence inéluctable à tirer àe
cette démonstration, c'est que la question doit être
posêe au peuplq àavs la korme prescrite par la
constitution. àtrement, on dira que c'est uns surprise,
et les protestations surgiront àe toute part, vans
un paz^s républicain, la minorité àoit trouver àuns
la constitution des gages àe protection contre toute
entreprise àe majorisation brutale. 8i l'on toucke
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inconsidérément à Is, cbarte, os détruit par là même
les garanties äs vos libertés nationales. II kaut àonc
se garder à'slier trop loin. m. làarti disait il x a

un instant, pour légitimer les attelâtes à Is consti-
tutiou: « Le que la eoostitutioo u's pss kait, is sou-
verainetê àu peuple le kera. » àe ue ssursis m'asso-
eier s uue psreille bêrêsie eu matière <le àroit publie,
qui uous conduit, <le vioìstiou eu violation, directe-
meut s l'sllsrebio. Lans doute Is souveraineté <lu

peuple ue «sursit être entravée par sucuue consiàê-
ratioo — légale dieu entendu; si, eu cette matière,
ou s élargi le cercle àes iàêes constitutionnelles, si
l'ou s àovnê essor à àes priueipes êclos àans le
ebsmp àe la démocratie, ou ì's kait àans les limites
àe Is coustitutiou. Lst-ce que même Is loi sur les
cultes u's pas mis eu évidence cette préoccupation
àu àroit coustitutiouuol? Hue àe peiue ue s'est-ou
pas àouuêe pour démontrer qu'elle ue portait sucuue
stteiute aux garanties renfermées àaus Is cksrte?
Oui, le peuple est souverain, mais cette souveraineté
est nécessairement limitée par l'sbsvàon partiel àe
ses àroits, que celui-ci a consenti par un contrst
qui emprunte ici la forme àe la constitution. Le
contrat àoit être respecté àsns son esprit et àans
sa lettre, aussi bien par le peuple que par ses
représentants.

à nom àu àura, je conjure l'assemblês àe ne
pas entrer àaus la voie que lui ouvrent les partisans
àe la revision partielle ou violation partielle àe la
constitution; je la conjure àe ne pas blesser, àe ne
pas contrister le àura, àe ne pas se àonuer l'air àe
traiter légèrement àes àroits fondamentaux auxquels
nous sommes profondément attacbês, comme ceux
qui consacrent notre système à'assistance publique.

là. -Tolîssàf. àprès les longs àêbats qui viennent
à'avoir lieu, je croxais que la cause àevait être en-
tenàue et je ne m'atteuàais pas à prenàre la parole,
à'autant moins que la àiscussion a àêjà êtê déclarée
close par N. le prêsiàent; mais cette àiscussion a^ant
êtê ouverte àe nouveau à la àomanào àe là. Lolletêts,
qui en a proàtê pour aàresser, au nom àu àura, àes
reprocbes immérités aux représentants àe ì'aneion
canton et lancer àes accusations passionnées, accom-
pagnêes àe protestations prématurées, j'estime qu'il
est àe won àevoir àe lui rêponàre quelques mots,
aân surtout que le Oranà Lonseil ue suppose pas
que les paroles àe là. Lolletête sont ì'expression àe
la pensée et àes sentiments àes libéraux jurassiens.

àe conteste à là. Lolletête le àroit àe parler,
comme il l'a prêtenàu, au nom àu àura ou àe la
députation jurassienne, qui ne lui ont pas àonnê
manàat àe prenàre la parole en leur nom àans cette
question.

Lu outre, je repousse énergiquement les accusa»
tions qu'il a formulées contre l'ancien canton, et qui
consistent à prêtenàre que les réformes qui ont êtê
iutroàuites àans la législation, àans le but à'êtsdlir
l'unikormitê, ont êtê imposées par la partie allemanàe
et que celle-ci, àans la eampague révisionniste, tenà
à wsjoriser le àura. La première àe ces accusations
est si peu fondée que c'est en général le parti libéral
àu àura et ses représentants qui ont pris l'initiative
àe ces rêkormes à'uniâcation et àu mouvement re-
visionnists àêjà en 1877. àe tiens à constater qu'à

cette époque les sociétés populaires àu àura ont kor-
mulê un programme àe revision qui avait beaucoup
à'analogie avec celui qu'on propose aujourà'kui: il
se résumait àans l'introàuction àu àroit à'jllitiativo,
la revision àes art. 90 à 95 àe la constitution àe
1846 et àans la rêkorme àe l'iwpêt qui impliquait
la revision àe l'art. 85. Ln 1883, les libéraux àu
àura ont voté pour la revision àe la constitution et
en majorité pour l'acceptatiou àu projet àe 1885.
àe suis persuaàê qu'aujourà'dui encore ils sont
conséquents avec leur passé et partisans à'une revision,
àe crois qu'ils préféreraient, comme moi, la propo-
sition àe là. le conseiller à'Ltat Lggli à celle àe
N. Lurkkaràt. àe voterai la proposition Lggli en
première ligne àans la votation éventuelle, et si elle
ue réunit pas la majorité, je me réserve àe voter
celle qui est conforme à nos traàitions comme
révisionnistes, et cela pour les motifs suivants: La rêkorme
àe l'assistance est àans l'ancien canton pour
obtenir la liberté Rétablissement, la libre circulation
àu pauvre comme celle àu ricke: c'est un point qui
n'est contesté par personne, vans le àura protestant
l'orgaoisatjon àe l'assistance est très satisfaisante,
mais àans la partie catdolique elle laisse beaucoup
à àêsirer surtout en ce qui concerne les inàigents,
c'est-à-àire ceux qui ne peuvent pas subvenir à leurs
besoins àe première nécessité, comme les malkeureux
qui par suite à'inôrmitês pk^siques vu intellectuelles
sont àans l'impossibilitê àe gagner leur vie. Les
communes n'axant pas l'obligatiov àe les assister,
plusieurs les abandonnent à leur maldeureux sort,
laissant les infirmes mourir àans une xrokovàe misère
et les iàiots, les kous courir les campagnes sans trop
s'inquiéter àe leur vie et àe la sécurité publique.

à'ai àepuis longtemps la conviction que les
principes élémentaires à'kuwanitê et àe liberté
Rétablissement eowmavàevt une rêkorme àe l'assistance
àans l'ancien canton et àans une partie àu àura.

à'espère qu'avec un peu àe bonne volonté et àe
collàescôllàanee àe part et d'autre, on arrivera à

une entente juste et équitable.
1ì en est àe même àe nos àeux systèmes à'iw-

pâts. Le àura réclame la défalcation àes dettes et
la revision des estimations cadastrales àepuis
plusieurs années: on lui oppose comme non Fossnmîts
l'art. 85. II taut donc le reviser àans le sens àe
l'lllliüeation.

N. Lolletête craint que le mouvement revision-
niste actuel n'ait pour conséquence la majoration àu
àura par l'ancien canton. II se àêâe àe la majorité
allemande, qui pourra, àans la revision àe l'art. 85
et ensuite par la revision partielle, imposer s»
volonté arbitrairement à la minorité jurassienne, àe
ne partage pas les craintes ni les suspicions àe

U Lolletête.
à'ai conLance, quant à moi, àans la loyauté et

l'êquitê àe nos compatriotes àe l'aveien canton, dont
ils ont àonnê àe nombreuses preuves et qu'ils tieu»
àront à donneur àe pratiquer à l'avenir, surtout si
uous ne suspectons pas d'avance leurs intentions,
que je crois droites et donnêìes.

Le n'est pas en semant la ààoee et Is suspi-
cion que l'on arrivera à cimenter àes liens d'union
et àe solidarité entre les àeux parties àu canton.

Députés àu àura et àe l'ancien canton, azmns
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doue conâavce röciprogue entre vous tous et vous
arriverons à reviser la constitution dans l'intöröt
Avérai à canton et clans celui de ses diverses
parties!

i^rà'à-!. va Lie erkennt daben, «lass diejenigen,
velcke nock nickt gesprocken kaben, nock das Wort
dsben sollen, so will ick antraten, ok cias Wort
veiter verlangt wird?

Bs meldet sick niemand medr zum Wort.

ver erklärt àie viskussioo als ge-
scdlossen.

verlangt kür «lie Bauptabstimwung
Galice n saukruk.

vieser Antrag wird genügend unterstützt.

1. Zvs»àâ Bür «lev ântrag kurkdard 64 Ltinimen.
» » » Bggli 53 »

II. 1. Bür Bestkalten am àntrag Lurk-
dardt (mit «la») stimmen 73 Mitglieder,
näwlick die Herren: àlkolter, v. Olimen, Ballik, Biedermann,

Bigler, Bratscdi, Lurkkalter, Lurkkardt, vüenio,
vewme, Bisässer, Btter (^etzikoken), Btter (Meikirck),
Büri, Berber (öärau), Blauser, v. Bross, Buggisberg,
Babegger (Bern), Badorn, Banni, Berren, Biltbrunner,
Bokmann (Bolligen), Bokmann (kiggiskerg), Bokstetter,
lenvi, lolissaint, Iseli (Brakenried), Bipker, Blossver,
Büpker, Beucd, Biendard, Bütki (Bümligen), Mägli,
Marti (Bern), Marti (B^ss), Morgentkaler. Mosimann,
Müller (Bmil), Bussbaum (künkkoken), Bussbaum
(Word), Brobst, keickel, kitsckard, Ruckti, Lalvisberg,
Lckerz (^lkred), Lckindler, Lcdmalz, Lcdmid (Bari),
Lcknell, Ltämpüi «Bern), Ltämpäi (Bäziwxl), Ltämpüi
(Lcdüpken), Ltaulker, Lteindauer, Ltettler (Bggiwxl),
Ltettler (Worbi, Ltettler (Bern), Ltotzinger, Ltreit,
Ltucki (Biederkülligsn), "Blöcke (Bern), Bsckanen,
v. Wattenw^I-v. Max, v. Wattenw^l (kern), v. Werdt,
Werwutk, Will, ^augg, Dekoder.

2. Bür den Antrag der Regierung, von einer
Revisionsankrage abzuseken (mit «Bein») stimmen

50 Mitglieder,
vämlick die Berren: öaumann, Lenz, öertkolet,
Loöckat, Lour^uin, vaucourt, vürrenwatt, Bgger,

Bggimann, Bolletête, Bigon, Bxgax (Bleienback), Basle-
backer, Bennemann, Bess, Boker (kurgdork), Boker
(Oberönz), Buuziker, devzer, Imer, lobin, Baiser
(Brellingen), Blazse, Bnecktenkoker, Bnuckel, Bekmann
(Bari), Bekmann (Wilkelm), Bütki (Rüdersw^I), Mörat,
Messer, Mickel, Böteut, Brötre, vr. Reber, Item,
Riser, Rotk (Briedrick), kötklisberger (Brackselwald),
Lakli, Lcdneeberger (Lckorev), Lckürck, Lommer
(lakob), Lommer (Briedrick), LteBen (Beimisw^l),
Ltercki, Blöcke (Reconvillier), Wälckli, Waltder, Weber
(Bangentkal), 2ingg (Lussw^I).

Ick tdeils mit, dass die Berren Damper
und Bo/isr (Oderdiessback) die Brklärung abgegeben
kabev, dass sie im Balle der àwesenkeit kür den
àntrag des Herrn Lurkkardt gestimmt dabeo würden.

Ick möckte Lie ersucken, das Bureau
zu ermäcktigen, das Brotokoll der keutigeo Back-
mittagssitzung zu genekwigeo.

Binverstanden.

B'râsickà. Ick sprscke den Wuvscd aus, es möckte
der keutige Lesckluss dem Bande zum Wokle ge-
reicken und erkläre diese ausserordentlicde Zession
als gescdlossen, indem ick Idnen glücklicke Beim-
reise wünscke.

Lckluss der Litzung xcnd der Zession

um 6^/4 Bdr.

Bür die Redaktion:
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